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Erinnerung. 

J-'urch  diesen  Band,  glaube  ich  meinem  Verspre- 
chen, welches  ich  in  meinem  ersten  Werlte  an- 
kündigen liess ,  in  seinen  ganzen  Umfang  nachge- 
kommen zu  seyn ;  nehmlich  die  Beschreibung 
meiner  Sammlung  von  kleinen  Münzen  und  Medail- 
len, bis  auf  die  von  Ländern,  Städten,  Gymnasien 
u.  s.  w.  welch  letztere  den  vierten  und  letzten  Band 
mit  Beifügung  von  Talismanen  schliefen  werden. 

In  diesem  Theile  befinden  sich  Stücke  von  Fa- 
milien, wovon  noch  nirgends  Erwähnung  gemacht 
worden  ist;  besonders  merkwürdig  sind  davon  ei- 
nige Oesterreichische  ,  welche  bei  der  Auction 
der  ausgezeichneten  Bar.  Müller'schen  Sammlung 
ron  mir  erstanden  wurden. 

Ich  bitte  um  gütige  Nachsicht,  wenn  ich  eini- 
ge verworrene  Stücke  jemanden  andern ,  als  den 
wirklichen  Erstehern  zugeeignet  haben  sollte; 
me  zum  Beispiel,  mich  ein  guter  Freund  belehrte ; 
dass  zwei  bischöfliche  augspurgische  Pfennige  nicht 
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unter  jene  der  Bischöfe  Gebhard  (f  981)  I.  Th.  pag. 
1 15  und  Bruno  f  1029  pag.  146)  zu  reihen,  sondern 
der  eine  unter  Waltherus  (f  1369)  da  dieser  Näh- 
me in  frühern  Zeiten  immer  Gualterus ,  wie  noch 
GuilUelmus  geschrieben  wird ;  der  andere  aber  un- 
ter Burchard  Cf  i4<>4)  zusetzen  seyen.  Pag.  2o5. 
Von  Johann  Conrad  1 61 2.  von  Geiningen  Bischö- 
fen zu  Eichstädt  habe  ich  zwei  verschiedene  Gul- 
den erhalten  ;  dann  p.  287.  bei  Wenzel  Leopold 
Chlumczansky  v.  Prteestawlk  und  Chlumczan,  Pri- 
mas des  König :  Böhmen  ist  im  Rev.  das  Chlumc- 
zanskische  uralte  Wapen,  nicht  das  von  Leitmeritz, 
dann  die  Umschr.  INTHRON.  LITOM.  D .  5o.  IUN. 

Unter  den  kaiserlichenMünzen  im  2.Band.  fand 
ich  nach  genauer  Revision  pag.  1 5.  Nr.  1  ,  welche  ich 
auch  in  der  Tab.  I.  stechen  liess,  dass  selbes  Stück  mit 
andern  nicht  gleichzeitig  ist,  nachdem  ich  aber  sol- 
ches bereits  einmal  in  meiner  Sammlung  besitze,  so 
habe  ich  solche  Stücke  in  den  Anmerkungen  dem 
im  Texte  bezeichneten  Buchslaben  Be  angemerkt ; 
imGegentheilep.  14.  Nr.i.  bestimmt  nicht  für  Hen- 
ricus,  sondern  deutlich  CVONRADVS  IMP  zu  le- 
sen ist ,  und  bestimme  solche  für  Conrad  II.  Bei 
Beckers  Tab.  II.  n.  71  ist  die  Schrift  gar  nicht  zu 
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kennen.  So  auch  die  beiden  Bracteaten  pag.  10. 
Nr.  3  et  4-  unter  die  Oesterreichischen  gehören. 

So  auch  auch  pag.  262.  N.  1.  dieser  Gulden  von 
Job.  und  Frideric  mit  Mauritz  gemeinschaftlich  ge- 
hört ad  p.  25g.  nach  n.  9.  P.  285.  N.  3.  Ist  von  Fride- 
ric IT.  zu  Sachsen  Gotha  laut  Tenzel  L.  E.Tab.  76. 
N.  VII.  und  gehört  im  3.  Theil.  p.  834- 

So  ist  es  mir  auch  sehr  leid  ,  dass  ich  in  die- 
sem Theile  die  Wapen  einiger  Münzen  nicht  be- 
schrieben habe,  denn  es  wollte  ein  gelehrter  Bad- 
ner, der  das  Badnerische  Zweikreuzer  -  Stück  y. 
Eduard  Fortunat  (i5<)i)p.  28.  n.  88  besichtigte,  den 
darauf  folgenden  Holpfennig  mit  die  Buchstaben 
EFM  ober  dem  Wapen  in  Zweifel  setzte.  Doch  da 
selbes  Wapen  im  iten  und  4ten  Felde  den  Schräg- 
balken wegen  Baden,  im  2  ten  und3ten  die  Schach 
felder  wegen  Sponheim  hat,  da  sonst  bei  den  Ba- 
den Durlach'schen  niemals  dieses  Wapen  zu  se- 
hen ist,  so  hat  er  nach  reiflicher  Uiberlegung  mei- 
ner Meinung  beigepflichtet,  p.  73  Biner  mit  ein  N. 
Pag.  1J7.  Gr.  Brenischen  Münzen  bin  ich  mit  den 
nicht  einig,  besonders  da  ich  die  Rauischen  Münz  ta- 
feln nicht  habe ;  p.  34o.N.  1208 gehört  vor  Friderich 
Casimir.  N.  3573.  und  74  sind  die  Wapen  verschie- 
den. N.  4072.  gehört  nach  4099.  423o  gel»örtweg. 


Zu  den  Ländern,  Ortschaften,  Gymnasien 
habe  ich  auch  die  Gedächtniss  und  Gelegenheitsstü- 
cke ,  so  auf  die  allda  befindlichen  Brüderschaften; 
Zünfte  und  Gesellschaften  Bezug  nehmen,  mit  ein- 
geschaltet 

Die  vielen  Kupfertafeln,  welche  bereits  fertig , 
als  auch  jene,  welche  noch  folgen,  nachdem  ich 
solche  fortsetzen  werde ,  erhalten  die  Herrn  Sub- 
6cribenten  zu  dem  vierten  Theile  des  Repertorium 
eine  Abtheilung  gleich  ,  die  andere  aber  am 
Schlüsse  sammt  den  Bande  gratis. 

Auf  den  Kupfer  tafeln  sind  besonders  aber  sol- 
che Münzen  abgebildet,  welche  theils  nicht  ent- 
ziffert, theils  aber  dem  Zweifel  noch  unterliegen  , 
und  bey  den  bekannten  zur  leichtern  Auffindung, 
wo  es  noch  seyn  konnte,  die  Abtheilung  des  Theils 
und  die  Seite  beigefügt. 

Auch  Talismane  und  unter  den  Persischen 
Münzen,  mit  Köpfen  und  Thieren,  ist  eine  kupfer- 
ne mit  dem  doppelten  Adler  vorgestellet ,  des  Or- 
dekiden]  Fürsten  M-Malek  al-Masudi,  geprägt  in 
Amid  im  J.  628.  (1229)  als  Beweis  gegen  Ludwigs 
Einleitung  des  deutschen  Münzwesens,  und  See- 
lander Schriften  wegen  des  doppelten  Adlers,  dass 
solcher  schon  lange  üblich  gewesen  ist. 
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Mehmet. 

Asmi  Achmet ,  des  türkischen  Reiches  Effendi  und 
ausserordentlicher  Gesandter  am  k.  Preussi« 
sehen  Hofe. 

1.  A.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Tur- 
ban und  mit  Hermelin  verbrämten  Cafftan. 
Nebenschrift  ASMI  ACHMET  —  EFFENDI. 
Ä  In  acht  Zeilen  ZUM  |  ANDENCKEN  |  BEY 
SEINER  |  ANWESENHEIT  |  ALS  GESAND- 
TER f  ZU  BERLIN  |  IM  FEBRUAR  |  1791  |  * 

Yerzeicbnfof  de«  Hrn.  Raths  Rudolf  in  Berlin  i8l4»  p*56*  n.  3oo« 

Medaille,  G.  19.  w.  f  Lt.  12  Gr. 


Adler. 

*.  A.  %  HIERONIM  VS .  ADLER ;  —  V:S;Z:H:A: 
O  :H .  1599*  Das  zweispaltige  Familienwapen, 
in  der  rechten  Spalte  ein  halber  gekrönter  Ad- 
ler, in  der  andern  drei  Sterne,  mit  gekröntem 
Helm,  darauf  eine  sogenannte  Bettschere»  dar* 
über  ein  Stern ,  sammt  Helmdecke. 
H.  g$  ANNA  :  ADLERIN .  —  ;  EIN  .  GEBORNE. 
HVMLIN.  Das  zweispaltige  Familienwapen  9 
in  der  rechten  Spalte  die  Sonne,  darunter  eine 
Hummel,  in  der  andern  ein  Greif,  mit  ge- 
kröntem Helm ,  darauf  ein  Greif,  daneben 
15  —  88.  Die  Umschriften  auf  beiden  Seiten 
mit  Lorbern  eingefasst. 
G.  26.  w.  Ii  LU 

t 


WELTLICHER 


3.  A.  In  sechs  Zeilen  QVOD  |  AFFINI  DEFVNC- 
T^|SACRVM  VOLVITIIVVENI  STVDIOSO| 
DAT.  |  P.P. ADLER.  | 

R.  MARIA.  AM  ALI  A.  FINCK.DEN  s  IAN  :  1765 
AET:28.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  Perlen  in  den  langen  Haaren.  Unter  dem. 
Arm  A. 

Medaille.  G.  19.  w.       Lt.  13  Gr. 

Ana.  Sehr  schone  Medaille,  nur  Schade,  daas  hier,  wie bo! 
den  meisten  Medaillen,  keine  nähere  Bestimmung  in  An- 
betracht des  Orte*,  der  Familie  etc.  vorkommt 


Aigui Hon  (Herzoge). 

König  Heinrich  IV.  von  Frankreich  machte  Aiguillon  1600  zu 
einem  Herzogthum,  mit  der  Bestimmung,  dass  nach  Ab- 
gang mannlicher  Erben  solches  nicht  an  die  königl. 
Kammer,  sondern  an  .die  nächsten  Erben,  doch  ohne 
herzoglichen  Titel  komme ;  erst  Ludwig  XIII.  bestätigte 
diese  Anordnung  neuerlich,  als  die  Schwester-Tochter  des 
Cardinais  Richelieu,  Dame  de  Combalet,  i636  dieses  Her- 
sogthum erkaufte. 

Armandus  Johannes  Marquis  von  Richelieu,  Graf 
von  Agenois,  geb.  1654,  erbte  die  ganze  Herr- 
schaft Aiguillon,  verlor  durch  königliche  Un- 
gnade alles,  wurde  aber  1683  vom  Könige 
wieder  eingesetzet ,  und  erzeugte  mit  Maria 
Charlotte,  Tocht.  Armandi  Caroli  de  la  Porte* 
Mazarini ,  den 

ARMANDVM  LVDOVICVM  ,  Graf  von  Agenois, 
Ritter  des  St.  Ludwigs  Ord. ,  geb.  1683  >  der- 
selbe erhielt  1731  die  Wiedererrichtung  des 
Herzogthums  und  der  Pah  ie  von  Aiguillon. 

Gem.  Anna  Carolina ,  Tocht.  Ludovici  v.  Crussol, 
Marquis  v.  Florensac. 
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i.  A.  JETTON  DE  M.  LE  DUC  D'AIGUILLON. 
Auf  einem  hangenden  Hermelinmantel  die 
Namens-Chiffre  A.  R.  L  ;  darüber  eine  Krone. 
R.  Auf  einem  ähnlichen  Hermelinmantel  das 
ovale  Familien wapen,  behängt  mit  dem  Orden 
des  beil.  Geistes,  nebst  dem  Orden  St.  Michel, 
und  oben  mit  einer  Krone  bedeckt. 
G.  21.  w.  ±  Lt.  15  Gr. 


Alströmer.   (Schwedische  Familie.) 
IOHANNES. 

5.  A.  ION.  ALSTRÖMER  CONSIL.  COMM.ET  EOV. 
AVR.  Das  lochichtc  Brustbild ,  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Orden.  Unten  G.  L. 
R.  REGIA  ACADEM1A  SC1ENTIARVM.  Unter 
der  königlichen  Krone  ein  Stern  in  Strahlen 
zwischen  drei  Kronen.* 
Medaille.  G.  23.  w.      Lh  15  Gr. 

Anhalt. 
Daa  alte  Fürstenthum  im  Obergachslechen  Kreit e  liegt 
an  der  Elbe  und  Saale  zwischen  Obersachjen ,  Martfeld,  Hal- 
bersladt  und  Magdeburg;  wurde  A.  1218  zu  einem  Fürstenthum 
erhoben,  fangt  mit  Heinrich  dem  Fetten,  Sohn  Bernharde  Chur- 
fu raten  von  Sachsen  an,  und  vertheilte  sich  in  die  Linien  Bern* 
bürg,  Cöthen  und  Zerbst,  welche  alle  Im  sechsehnten  Jahrhun- 
dert ausstarben;  Georg  der  altere  f  i474  »  a^6  Stammvater  der 
jetzt  lebenden  Hauser,  Ernit,  dessen  Sohn  f  i5l6. 

10ACH1M  ERNST,  Stammvater  des  jetzigen  fürst- 
lichen Hauses  f  1586.  Sohn  Johann's  f  155i, 
zu  Zerbst. 

1.  Gem.  Agnes,  T.  Graf.  Wolfgangs  zu  Barby, 

verm.  1ÖÖO,  f  1569. 

2.  Eleonora ,  T.  Her«.  Christoph  zu  Wür- 

temberg,  verm.  157 1>  t  1Ö18. 

1  * 


4  M.  WELTLICHER 

D  :  G :  10 :  ER :  PRI  —  IN  ANH :  E:  AS.  Das 
Wapen,  mit  einem  gekrönten  Helm  bedeckt» 
darauf  zwei  Hände  kreuzvgeis,  jede  einen  Fe« 
derstrauss  haltend. 
R%  FIAT.VOLVNTAS^.TVA.DOMI.  Nebenein- 
ander  zwei  Wapenschilder,  darüber  der  Reichs- 
apfel;  daneben  MF  (aneinander  gehängt),  links 
eine  Rose.  Unten  72  (f  572). 
Münze  ohne  angezeigte  Werthzahl. 
G.  15.  w.  37  Gr. 

Gemeinschaftliche  Münzen 

der  fünf  Söhne  des  Joach.  Ernet 

Johann  Georg  zu  Dessau,  f  1618. 
Christian  zu  Bernburg ,  f  1Ö30. 
August  zu  Plötzkau,  f  i653. 
Rudolph  zu  Zerbst,  f  1622. 
Ludovic  zu  Cöthen ,  1Ö50* 

7.  A*  IOH.  G.  CHR.  AV.  RVD.  LVD.  Das  Anhalti- 
sehe  Wapen  mit  dem  Fürstenhute  in  einem 
runden  Schilde. 
Ü,  PRINC.  AN.  CO.  AS.  FRA.  Daneben  ein  Zayn- 
haken.  Mitten  im,  Reichsapfel  24 ,  oben  16—  1 5« 
In  der  Schrift  sind  besonders  geformte  C. 
G.  i«.  w,  Z7  Gr. 
8»  A.  IOH.  G.  CHR.  AU.  RU.  LU.   Das  Wapen.  in 
einem  zierlichen  ovalen  Schild,  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhut. 
B.  PRIN-  AN •  CO  AS- F*  Daneben  zwei  Zavn- 
haken.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24  ; 
oben  16  — 17. 

Eine  rare  Klippe.  G.  14.  w.  47  Gr. 
9,  A,  "Wie  voriger,  nur  istdasWapen  grösser  und  mit 
einer  anderen  Verzierung  und  einem  kleine« 
ren  Fürstenhute  geschmückt. 
R.  W  ie  voriger,  von  16-I 7  und  nur  ein  Zaynhaken. 
Runder  Groschen.   G.  i3.  w.  26  Gr. 
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Gemeinschaftliche  Münzen 

der  vier  noch  lobenden  Printen,  mit  Jeh.  Ca«.,  Sohn  de«  Ter* 
etorbenen  altern  Bruder«  Joh.  George  zu  Deaeou. 

10.-  A.  CH.  AU.  RU.  LU.  lO.  CA.  Das  zweispaltige 
Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute. 
R.  PR.  AN.  CO.  AS.  F.  E.  P.  20.  (162a).  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24. 
G.  ii.  w.  12  Gr. 

n.J.  GRO.  PRIN  —  ANH.  C.  AS.   Das  behelmte 
Wapen  mit  zwei  Händen. 
FBR.  II.  D.  G.  RO.  IM.  SE.  A.    Der  Reichs- 
apfel, darin  24;  oben  16 — 22. 
G.  15.  w.  28  Gr. 

Jf.  A.  I.  G.  CHR.  AVG.  LVD.  IOH.  CAS.  22  (1622)* 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24. 
Ä  PRIN.  AN.  CO  —  AS.  FRAT.  P.  Das  Wapen, 
bedeckt  mit  einem  gekrönten  Helm  und  her- 
vorragenden zwei  übereinander  gelegten  Hän- 
den ,  jede  einen  Federstrauss  haltend. 
C.18.  w.  3  i  Gr. 
13.  A.  PR1NC1PU  :  ANHALTIN.  Das  mit  dem  Für- 
stenhut bedeckte  Anhahische  Wapen. 
JL  MONET  .  NOU  .  ARGENTEA.  Daneben  ein 
Kleeblatt;  in  der  Mitte  DS  ineinander  gehängt 
(Doppel  •  Schilling). 
G.  15,  w.  25  Gr. 


t.  Anhalt  -  Dessau. 

JOHANN  CASIMIR,  regierte  von  1618  bis  f  i66ö\ 

1.  Gem.  Agnes,  Landg.  Mauritii  zu  Hessen-Cassel 

T.  f  1660. 

2.  Sophia  Margaretha,  T.  Christiani  Für- 

stens  zu  Anhalt -Bernburg,  verm.  1651, 
f  1673. 
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M.  WELTLICHEH 


U.  A.  D  .  G .  10 HAN .  CASIMIR  :  PRIN  :  ANH  .  COM . 
ASC :  D  .  S  et  B.  In  der  Mitte  ein  achtfeldiges 
Wapen  mit  dem  Anhaltischen  Mittelschilde, 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut :  neben  dem  Wa- 
pen  A  —  B. 

R.  Schrift  in  12  Zeilen  NATÜS  |  V1LDEC:  A0| 

MDXGVI .  OBIIT  |  XV .  SEPT .  AÖ  MDCLX  | 
REGNAVIT.  A.  XUII  |  V1XIT  ANNOS  LXIU  | 
MENSIS  IX |  DIES  VIII .  |  HORAS .  XII .  |  KON- 
STANTER |  ET  S1NCE  |  RE. 
Sterbmünze.  G.  14.  w.  29  Gr. 

IOHANN  GEORG  f  1693  als  Statthalter  in  Berlin. 
Gem.  Henriette  Catharina ,  T#  Henrici  Friderici 
Prinz.  v.Oranieh,  geb.  1Ö37,  ver.  1658  f  1708. 

15.  A.  IOH.  GEORG. D.G.PR.  ANH. C.  A.D.  S. 

E.B.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
langen  Haaren  und  übergeschlagenem  Mantel.  _ 
R.  MONETA  .  NOVA .  ARGENTEA  1614.  Das 
achtfcldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut,  daneben  AP — K; 
unten  in  einer  Einfassung  j.. 
•    Gulden.  G.  26.  w.  ig-Lt» 

Anns»  Dm  O  iji  Georg  war  zuvor  ein  Stempel  fehler,  und  iat 
dag  verbesserte  R  noch  sichtbar. 

LEOPOLDVS,  zweiter  Sohn  Job.  Georgs,  geb. 
den  3.  Jul.  1676  ,  ein  bekannter  grosser  Feld- 
herr, de*  h.  r.  R.  Feldmarschall,  Gouverneur 
der  Festung  Magdeburg,  des  schw.  Adler  Ord. 
Ritt,  f  1747. 
Gem.  Anna  Louise,  geb.  Fürstinn  zu  Dessau  1 677» 
verm.  1698,  f  1745. 

16.  A.  Das  Brustbild  in  Gcnerals-UnSform  und  Or- 

densband, von  der  linken  Seite,  im  vorwärts 
gekehrten  Dreiviertel-Profil,  mit  aufgesetztem 
Hute,  auf  welchem  ein  Lorberstrauss  steckt. 
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Ton  den  doppelten  Nebenschriften,  hütet  dio 
Äussere :  LROP.  PRINC.  ANHALT— REG.  BOR. 
ET  S.  R.  I.  Die  innere :  GENER AL1SS.  —  NAT. 
3.  IVL.  1676.  Im  Abschnitt  1 .  SAM .  XII .  % , 
R.  Eine  Trauer -Pyramide  zwischen  Kriegstro- 
phäen;  oben  liegt  der  Fürstenhut  auf  blossem 
Schwerte  und  Commandostabe ;  an  der  Pyra- 
mide stehet  M  |  LEOP  |  PR  .  AN  |  S|,  an  der 
Seite  W— K,  und  die  Überschrift  lautet:  MOR- 
TE,  NON  MAUTE,  VICTVS.  Im  Abschnitt: 
OBIIT  IX  APRIL  |  1747  | 
Medaille.  G.  21.  w.  £  Lt. 


a.  Anhalt  -  Bernburg. 

VICTOR  FR1DERICH,  geb.  20.  Sept.  1700,  succ. 
i7il»  reg.  1723,  f  1765. 

1.  Gem.  Louise ,  Fürst.  Leopoldi  zu  Anhalt-Des- 

sau Tocht.,  verm.  1724,  f  1732. 

2.   Sophie  Frider.  Alb.,  T.  Markg.  Alberti 

Frid.  zu  Brandenburg,  verm.  1733  f  1750. 

17.  4.  VICT.FRID.D.G.P.  ANH.DVX.S.A.  &. 
W .  C .  ASC  .  D  .  B  .  &  S.  Daszwöiffeldige  fürst- 
liche Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute; 
unten  neben  dem  Wapen  n — 44  j  darun- 
ter I.  H.  —  S. 
R.  Auf  einer  Mauerzinne  schreitet  ein  gekrönter 
Bär;  auf  einem  Rande  über  ihm  stehet  PER- 
RVMPENDVM. 

G.  18.  w.  £Lt.  16  Gr. 

id.  A.  Die  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Namens- 
Chiffre  F  und  V. 
R.  Stehet  in  4 Zeilen  .3.  |  PFENNING  |  F.A.B. 
L.  M.  1744. 
G.  9.  w.  10.  Gr. 
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ig.  A.  In  6  Zeilen  *24*  |  EINEN  |  REICHS  |THA- 
LER  |  1700  |  .I.H.S. |  Oben  stehet  F. A . B.L  # 
M  .  daneben  stehet  NACH  DEM  LEIPZIGER 
FVS. 

R.  Der  gekrönte  schreitende  Bär  auf  der  Mauer- 
zinne. 

G.  lk.  w.  26  Gr. 

So.  A.  Der  gewöhnliche  Bär;  darüberstehet  PER« 
RÜMPENDUMv 
Jt.  In  sechs  Zeilen  *iz*  [  EINEN  |  REICHS  | 
THALER  |  *L*M*  |  I7ÖO.  | 
G.  15.  w.  48  Gr. 

31.  A*  der  gewöhnliche  Bär  ohne  Schrift. 
R.  In  fünf  Zeilen  *VI*  |  PFENNING  |  F.A.B. 
L.M.  |  1752  |  I.H.S. 
G.  ii.  w.  23  Gr. 

*2.A.  V.FRID.D.G.PADVXS  A&W  C  ASC 
D  B  &  S.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  blossem  Nacken  und  gebundenen  Haaren. 
/?.  In  fünf  Zeilen  8|  (daneben  zwei  Rosen)  GU- 
TE |  GROSCHEN  |  1758  |  B  |  daneben  aber- 
mahls  zwei  Rosen. 

Von  schlechtem  Gehalte.  G.  so.  w.  \  Lt.  4  Gr. 

23.  A.  Die  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  zierli- 
che Namens- Chiffre  FV;  herum  V.G.G — 
F  •  Z .  A  • 

R»  Zwischen  zwei  schönen  Zierrathen  VI ;  dar- 
unter EINEN  |  THALER  |  +  L.M  +  |  1758  |  . 
G.  17.  w.  82  Gr. 

*4.  A*  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Namens- 
zug V.  F. 

R.  Zwischen  zwei  Sternen  24 1  darunter  EINEN  I 
THALER  |  1768  )  ganz  unten  ein  Stern« 
G.  13*  w.  1$  Gr. 
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25.  A.  V.  FRIDER1CVS  D  G  P  A  DVX  8A&WC 

AS  D  B  &  8.  Da  s  üruslbild  von  der  rechten 
Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren»  im 
Harnisch,  mit  Orden  und  Ordensband. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI  ;  unten  EINEN  | 
REICHS  |  THALER  |  1758  |  ;  darunter  eine 
Rose. 

G.  17.  w.  86  Gr. 

26.  A.  Der  gewöhnliche  Bar  auf  der  Mauerzinne. 
R.  In  yier  Zeilen  .       |  PFENNIG  |  F.A.B.L. 

M.  |  I747  |  darunter  H.C.R.F. 
Kupfer.  G.  16. 

ALEXIVS  FRIDERICVS  CHRISTIANVS,  geb.  1767, 
reg.  1796;  ward  vom  Kaiser  Franz  II.  A.  1806 
zum  Herzog  erhoben. 
Gem.  Maria  Friderica,  T.  Ludovici  Landgr.  von 
Hessen  -  Cassel ,  geb.  1768»  verm.  1794* 

27.  A.  ALEXIUS  FRIEDRICH  CHRISTIAN  FÜRST 

ZU  ANHALT.  Daneben  ein  zierlicher  Stern] 
in  der  Mitte  XX |  EINE  FEINE  |  MARK  1 1799 ; 
H.  S. 

R.  Der  gewöhnliche  Anhaltische  gekrönte  Bär 
schreitet  von  der  linkenSeite  auf  derMauerzinne. 
G.  22.  w.  £  Lt.  13  Gr. 

28.  Der  verzogene  Name,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhut. 

R.  In  vier  Zeilen  48 1  EINEN  |  THALER  1 1795. 
G.  Ii.  w.  TT^  Lt.  i  Gr. 

29.  A.  ALEXIUS  FRIED.  CHRISTIAN.  HERZOG 
ZU  ANHALT.'  In  der  Mitte  in  einem  Lorber- 
kranz  stehet  XX  j  EINE  FEINE  |  MARK  1 1806 1 
•  H  •  S . 

ß.  Der  gewöhnliche  Anhaltische  gekrönte  Bar 
schreitet  auf  der  Mauerzinne. 
G.  *3.  w.  J  Lt. 
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30.  A.  Die  Namens-Chiffre  F.  C.  A.  gekrönt. 

R.  In  fünf  Zeilen  I  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  | 
MÜNTZ  |  1808  |  . 
Kupfer.   G.  i5. 


Anhalt  -  Bernburgische  Seitenlinie, 
a)  zu  Harzgerode. 

Fridericus  zu  Harzgerode,  Sohn  Christ.  I«  zu  Bern« 
bürg. 

WILHELM VS  f  1709- 

1.  Gem.  Elisabetha  Albertina ,  T.  Graf.  Solms  in 

Laubach,  verm.  1671,  f  1693. 

2.  Sophia  Augusta ,  T.  Fürstens  Henrici  v. 

Nassau-Dillenburg,  geb.  i  666,  ver.  1695. 

31.  A.  W1LH.D.G  —  PRA.C.  A.D.B.  &  S.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  umhängender  Feldbinde  und  grossen  Per* 
rücke. 

R.  MON  .  NOV :  PR :  AN  —  HALT .  LI :  BERNB  : 
Das  neunfeldige  Wapen  ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut;  unten  in  einer  Einfassung  £;  ne- 
ben dem  Wapen  16 — 76;  darunter  H  —  F. 
G.  25.  w.  -f  £  Lt. 

32.  A.  WILH:D:G:PR.AN.  — D:S:A:  &.W:C: 

A :  D :  B :  &  •  S :  Das  vorige  Brustbild,  nur  zier- 
licher gemacht. 
R.  In  der  Mitte  stehet  NACH  |  DEN  |  LEIPZI- 
GER |FUS  ;  darüber  FURSTL  :  ANHALTISCH: 
MÜNTZ*  Im  Abschnitt  FEIN  —  S1LB;  darun- 
ter 16 —  95  ;  dawischen  in  einem  Zirkel 
G,  25.  w.      Lt.  16  Gr. 
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Anhalt  -  Bernburgische  neue  Linie. 
b)  zu  Schaumburg. 

CAROLVS  LVDOVICVS  1772  f  1806. 
Gem.  Amalia  Eleonora,  Fürst.  Friedrich  Wilhelm 
zu  Solms  -  Braun fcls  Tochter,  verm.  1765. 

33.  A.  CARL  LUDWIG  FÜRST  ZU  ANHALT  - 
SCHAUMBURG.  In  der  Mitte  stehet  in  sechs 
Zeilen  GOTT  |  SEGNE  FERNER  |DAS  HOLZ- 
APPELER  |  BERGWERCK  |  FEIN  SILBER  | 
1774  |  darunter  «wischen  einer  Einfassung  F, 
daneben  .  B  .  — .  N . 
R.  AN  GOTTES  SEGEN  .  IST  ALLES  GELE- 
GEN.  Statt  Puncten  sind  Rosen.  Eine  schöne 
Bergwerksgegend,  von  oben  durch  die  Sonne 
bestrahlet. 

Gulden.   G.  23.  w.  4  Lt.  14  Gr. 


3.  Anhalt- Cölhen. 

LVDOVICVS  f  i65o  als  Stifter  der  fruchtbringen- 
den Gesellschaft. 
1.  Gem.  Amoena  Amalia,  Graf.  Arnoldi  v.  Bent- 
heim T. ,  verm.  1606,  *j"  1626. 
Deren  Tochter  Louise  Amoena  \  i62d. 

a.  p-  Sophia,  T.  Graf.  Simonis  von  der  Lippe, 

verm.  i6a6,  f  1654. 
34.  A.  Schrift  in  12  Zeilen  .LVDOVICVS.  |  D.  G. 
PR :  AN.  C .  ASC.ETC:  |  MEMORIAE.  |  1LL. 
LOYSAE .  AMOENAE .  |  PR .  AN .  CO.  ASC:  ETC. 
FILIAE .  |  VN  :  PIEN :  DIL .  NA .  A .  C .  MDC.IX.  | 
MEN.  NOV:DIE.XXVHl.HOR.  |  Vl.MAT. 
OB : A .  C.  M.DC.XXV.  | MEN.  MAR :  DIE. XXVI. 
CIR :  j  HO :  XI .  VESR .  V1X1T.  AN .  |  XV.  MEN. 
III.  DIES .  |  XXVI.  HO:  XVII.  | 
R.  WAS .  GOTT.  BEWAHRT  .  IST.  WOL.VER- 
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WAHRT:  das  achtfeldige  Wapen  mit  dem  Aa* 
haitischen  Mittelschilde. 

Sterbemünze.  G.  22.  w.  7  Lt.  10  Gr. 
WILHELMVS  LVDOVICVS  f  l66ö  ohne  Erben. 
Gem.  Elisabetha  Charlotta,  T,  Friderici  Fürst« 
zu  Anhalt  in  Harzgerode,  verm.  i663« 
35.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen  WILHELM  US  |  LU- 
DOVICUS  D.G.P.  |  ANH.COM  ASC.et  C.( 
NAT .  IU .  AUG .  M . D .  C .  |  XXXI1X .  DEN .  XI  IL. 
APR.  |  H0R.1II.MER.M.DC.  |  LXV.YIXIT 
AN. XX  |  VI.MEN.VIII.D.  |  XIU.  | 

R.  Cefcre  mtc|)  t>etn  wort  Söleiner  ©celen  £ort. 

Das  achtfeldige  Wapen  mit  dem  Anhaltischen 
Hauptschilde ;  oben  drei  Helme  mit  Verlie- 
rungen, daneben  HP  zusammengehangt  undK*. 
Unten  neben  dem  Wapen  ld — 65. 
Sterbmünze.  G.  20.  w.  6«  Gr. 


4.  Anhalt- Plötzkau. 

Augustus  bekam  Plötzkau»  f  1653,  dessen  Sohn 

Emanuel  reg.  1669t  16*70  hinterliess  eine  schwangere 
Gem.  Anna  Eleonora ,  geb.  Gräfin  von  Stolberg, 
rcrm.  1670,  *j"  1690. 
j6.  Ein  kleines  einseitiges  orales  schön  geprägtes 
Schaustück.  Das  Brustbild  der  Fürstinn  von  der 
rechten  Seite,  in  einem  mit  Perlen  und  Locken, 
gezierten  Kopfputze,  mit  einem  leichten  Tuche 
auf  der  Brust  und  das  Ganze  einzeln  umgeben* 
den  Buchstaben :  A*nna  E'leonora  GR'äfin  V *on 
P'lötzkau  G  eborne  G'räfin  V*on  S  tolberg. 
G.  10.  w.  23  Gr.    Sehr  selten. 

Anhalt  -  Plötzkau  ,  nunmehr  Cöthen. 
AVGVSTVS  LVDOVICVS ,  geb.  1697,  reg.  1728 * 
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1.  Gern*  Wilh.  Agnes  T.  Lud.  Christ,  v.  Wuthenau 
aufGlesin,  geb.  1700,  verm.  1722,  fl725k 

x.  ~  Christ.  Joh,  Amalie»  T.  Graf.  Er  dm  und  i 
v.  Prommits,  geb.  1708,  verm.  1726  » 
f  1732. 

3.  -  ■  ■  Anna  Friderica ,  der  Torigen  Gemahlin 
Schwester,  geb.  1711»  verm,  1732,  j"  1750* 

37.  A.  D.  G.  AVGVSTVS  LVDOV1CVS  PRINCEPS 

ANHALT.  Zwei  Bären  halten  das  eilffeldige 
Anhaltische  Wapen  mit  dem  fürstlichen  Haupt- 
wapen  im  Mittelschilde,  oben  mit  dem' Pür- 
stenhute bedeckt.  Unten  im  Abschnittswischen 
FEIN  —  SILB  -§-  in  einer  Einfassung. 
Ä,  DVX  .  SAX.  ANGR  .  ET .  WESTPH .  COM. 
ASCAN .  DOM .  B .  ET .  S .  In  der  Mitte  hält  ein 
Bar  ein  mit  dem  Fürstenhut  bedecktes  Schild, 
dann  stehet  SENIOR  |  DOMVS.  Unten  im 
Abschnitt  1 7 .  A .  W .  60. 
G.  25.  w.  T1t  Lt.  16  Gr. 

38.  Ji.  FVRSTL .  ANH .  COHT .  LAND .  MVNTZE . 
Die  gekrönte  Namens  -  Chiffre  AL. 

R.  NACH .  DEM .  LEIPZIGER  .  FVS .  Eine  Rose, 
in  der  Mitte  24  |  EINEN  |  REICHS  |  THALER  J 
1751,  darunter  A.W. 

G.  16.  w.  34  Gr.    Götz  Nro.  2715. 

39.  A.  Wie  voriger. 

/L  Zwischen  zwei  Palmzweigen  24  |  EINEN 
•        REICHS  |  THALER  |  175 1  |  A.W. 

G.  15.  w.  34  Gr.     Nicht  im  Götz. 

AVGVSTVS    CHRISTIANVS  FRIDERICVS  ,  re- 
gierte seit  1789,  Napoleon  gab  ihm  1807  den 
Herzogstitel. 
Gem.  Carolina  Friderica,  Tocht.  Friderici  Augu- 
sti  Fürst  v.  Nassau*  Usingen  ,  geb.  1777  # 
verm.  1792,  getrennt  1803. 
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40*  A*  Die  mit  dem  Pürstenhut  bedeckte  Namens- 
Chiffre  F  A  C. 
R.  In  4  Zeilen  40  I  EINEN  |  THALER  |  uoö  |. 
G.  ü-  w.  20  Gr.     -  ' 

41.  A.  Der  Bär  auf  der  Mauerzinne. 
R.  Stehet  I  |  PFENNING  |  1794.  | 

Kupfer.   G.  13. 

42.  A.  Der  mit  einer  offenen  Krone  bedeckte  Na- 

menszug F.  C.  A. 
R.  Stehet  I  |  PFENNIG  |  SCHEIDE  |  MÜNTZ  [ 
1808  |  . 
Kupfer.    G.  13. 


5.  Anhalt -Zerbst. 

JOHANNES,  geb.  l6£l,  war  unter  der  Vormund- 
schaft des  Fürsten  August  zu  Cöthen  ,  erbte 
nach  seiner  Mutter  Magdalena ,  Jevern  .  -j- 
1667. 

Gem.  Sophia  Augusta,  T.  Friderici  Herzogs  zu. 
Holstein  -Gottorp,  venn.  1649,  f  1680. 

43.  A.  IOH.  D  G.  TM  —  ANH.  COM.  AS.  Das  An- 

hallische  Wapen  mit„  dem  gekrönten  Helm  , 
darüber  zwei  Hände,  wovon  jede  einen  Feder- 
busch hält. 

R.  DOM.  SEK  .  HER.  IEV.  ET .  KNIP.  Der  Reichs- 
apfel in  der  Mitte,  darin  24;  oben  16  — 65  ; 
neben  dem  Reichsapfel  I  —  O. 
G.  15.  w.  36  Gr. 

44.  A.  IOAN.  D.G.  PK.  ANrt.COM  .AS.  DN.S  \ 

B  .  I  •  ET  .  K .    Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  lockichten  Haaren 
und  Feldbinde. 
H.  NAT.  24.  MART.  1621.  MORT .  1667  .  IV. 
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1VL  .  A  .  REG  .  55  .  COM  .  18.  Das  zwölf- 
feldige  Wapen. 

Stcrbtmünze.  G.  15.  w.  32  Gr.   Götz  2729, 

Gemeinschaftliche  Münzen 

unter  C«rl  Wilhelm, 

45.  A>  MONETA  .  NOVA .  PR1NC .  ANHALTINOfi . 
Das  achtfcldige  Wapen  mit  Mittelschild,  oben 
auf  dem  Wapen  ist  eine  besondere  Punctirung  j 
daneben  — A.  • 

Ä.  IN  .  DOMINO .  F1DUCIA .  NOSTRA.  Daneben 
zwei  Rosen;  in  der  Mitte  .  VIII. I GUTE  GRO- 
SCHEN) —  1669  f  • 
G.  23.  w.  {U  il  Gr. 

46.  A.  MONET:  PRINCIP:  ANHALT:  DYN:  IEV- 
E:KMP,  Daneben  eine  Rose;  in  der  Mitte 
ein  gekrönter  schöner  Helm  mit  drei  Federn 
geschmückt. 

R.  IN  :  DOMINO  :  FIDUCIA :  NOSTRA :  1676.  In 
der  Mitte  III  |  EINEN  |  REICHS  |  THALER  | 
darunter  IA  . . , 

G.  22.  w.  |  Lt.  ii  Gr. 

47.  j*.  COM.  ASC.  DO.  S.  E.  B.  Das  mit  dem  Für- 
stenhut  bedeckte  Anhaltische  Wapen. 

R.  GROS.  PRI.  AN.  Der  Reichsapfel,  darin  24; 
ohne  Jahrzahl. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

48.  ^.  Ein  besonders  schön  verziertes  Kreuz,  in  des- 

sen Mitte  zwischen  Bögen  ein  kleineres  Kreuz ; 
die  Schenkel  thcilen  die  Umschrift  MON  — 
PRI  —  AN :  D  —  l .  E  .*K. 
R.  In  vier  Zeilen  zwischen  8  Rosen' I  |  IEVER| 
STÜI  |  VER  |  5  darunter  ein  Zeichen. 

Von  schlechtem  Gehalte.   G.  14.  w.  28  Gr. 
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49.  A.m\N.  DEO  .  FACIEMVS  —  VIRTVTEM .  1690. 

Ein  gekrönter,  aus  mehreren  Buchstaben  be- 
stehender Namens-Chiffre.  Unten  (£) 
R.  MONETA.  NOVA .  ARGENTEA .  1EVEREN  * 
Ein  zierlich  gekrönter  Helm  mit  drei  Federn« 
Unten  C— P. 

G.  18.  w.  T3tf  Lt.  16  Gr. 

50.  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  achtfeldige  Wapen  mit 
dem  Anhaltischen  Mittelschilde  ;  neben  dem 
Wapen  C  —  P. 

R.  FURSTL .  ANH :  GESAMBT .  LAND .  MVNTZ. 
In  der  Mitte  24  |  EINEN  |  REICHS  |  THALER  \ 
. 1684»  | 

G.  16.  w.  3o  Gr. 
Öl.  A.  MON.  PRINC  .  ANHALT .  DIN.  IE  •  In  der 
Mitte  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe  von 
der  linken  Seite» 
R.  IN  .  DOMINO  .  FIDVCIA  .  NOSTRA.  In  der 
Mitte  *36*  |  *EIN*  |  R.TAL.  |  * 
G.  14.  w.  21  Gr. 

62.  A.  MON  :  PRINC :  ANH :  DI:  E:  K.  Der  vorige 
Löwe. 

R.  In  vier  Zeilen  .IN.  |  DOMIN.  |  FIDUCIA.  1 
NOST  |  darunter  ein  Zeichen. 
Von  schlechteremGehalt  als  vor.  G.12.  w.  14Gr. 
CAROLVS  WILHELM VS  f  17 »8. 

Gem.  Sophia,  T.  Herz.  Augusti  zu  Sachsen-Hall e, 
geb.  1654,  verm.  1676,  f  1724. 

63.  A%  CAR.WILH.D.G.PR.A.C.A.D.S.B.I. 
E.K.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  , 
mit  grosser  Perrücke  und  einer  Feldbinde  über 
dem  Harnische. 

R.  MON .  NOV.  ARG  —  PR  .  A .  L. S.D. I.E.K. 
Daneben  ein  halber  Mond.  Das  grosse  acht- 
feldige Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute  ; 
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daneben  iö  —  76;  darunter  C — P.  Unten  in 
einer  Einfassung  J. 

G.  25.  w.      Lt.  16  Gr. 

54*  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  ,  aber  nicht  so 
zierlich  geschnitten»  und  mit  grösserem  Kopfe. 
R.  Gleich  mit  dem  vorigen«  von  16 — 77,  ohne 
den  halben  Mond« 
G.  «5.  w.  ±1  Lt.  16  Gr. 

55.  -/.CARL.WIL.P.A.C.A.D.S.B.I&K.  Dan 

Brustbild  vorder  rechten  Seite,  mit  Perrücke 
und  Feldbinde. 
R.  IN  .  DOM .  FIDUCIA .  NOSTRA .  In  der  Mitte 
XVI  |  REICHS  |  THAL  |  darunter  C.  P. 
G.  13.  w.  24  Gr. 

56.  A.  CARL  WILH.P  —  .A.C.A.D.S.B.I.&. 
K .  Das  vierfeldige  Wapen  mit  einem  Löwen 
im  Mittelschilde,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute ; 
neben  dem  Wapen  2  —  S;  unten  ein  Her», 
und  über  demselben  ein  Kreuz. 

R.  IN  .  DOMINO  .  FIDUCIA .  NOSTRA.    In  der 
Mitte  ein  sehr  schön  verziertes  Kreuz. 
G.  16.  w.  26  Gr. 

57.  A.  C.W.P.A.D.S.C& —  W. CA. D.S.B. 
I  &  K.  Das  mit  demFürstenhute  bedeckte  zwölf- 
feldige  Wapen  mit  dem  Anhaitischen  Mittel« 
Schilde;  daneben  2 — S. 

R.  MONETA  NOVA  IEVERENSIS.  In  der  Mitte 
ein  schönes  Kreuz. 
G.  15.  w.  27  Cr. 

58«  A.  Das  Anhaltische  Wapen  in  einem  zierlichen: 
runden  Schilde ;  darüber  .  F .  A .  L .  M  # 
R.  Ein  zierlicher  Lorberzweig,  gebildet  in  der 
Form  eines  Reichsapfels ,  in  demselben  die 
Ziffer  3;  daneben  16—76»  darunter  S  —  D. 
G.  Ii.  w.  il  Gr. 
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10HANNES  LVDOVICVS,geb.23.Juny  1688  (über- 
all fand  ich  den  i2.Juny),  Ritter  des  Elephan- 
ten-  und  St.  Hubertordens ,  folgte  nebst  seinem 
Bruder  Christian  August,  seinem  Vetter  Joh. 
August  in  der  Regierung  1742,  f  1746. 

59.  A.  D.G.  10H.LVD.  &  CHR.AVG.  P.ANH. 
D.S.A.  &W.C.A.D.&.B.I.&K.  EineRo- 
sette.  Die  beiden  geharnischten  Brustbilder 
von  der  rechten  Seite. 

R.  FR  ATRUM — CON  CORDT  A.  Das  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckte  vielfeldige  Wapen,  daneben 
17 — 42.    Unten  £. 
G.  «3.  w.  £  L:       Mad.  3489. 

60.  j4.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 

Seite,  mit  Perrücke,  Hermelin  -  Mantel  ,  ge- 
sticktem Orden  und  Ordensband.  Überschrift 
D.  G.  IOANNES .  LVDOVIC  PR  ANH  D  S  A 
&WCADSBI&K.  Im  Abschnitt  NAT.  D. 
XXI1I.IVN.MDCLXXXVII1  |  DEN.  D.  V.NO- 
VEMBR.  |  MDCCXLVT. 
R.  In  9  Zeilen  IN.  |  MEMOR .  PATRVf .  |  PH. 
ET .  SAPIENTIS .  | REMPVBLIC .  M  DCCXLN.J 
VNA  .  CVM .  FRATR  .  CONCORD  |  SVSOPJEN- 
TIS.  |  EAMOVE  |  PER  .  IV  ANN.  FEUC1T,| 
GERENT.  |  ' 

Münze.  G.  24.  w.  ^       15  Gr. 
FR1DERICVS  AVGVSTVs/geb.  1734,  fi793  un- 
ter der  Vormundschaft  seiner  Mutter  Johanna 
Elisabetha,  des  Herzogs  Christian  August  zu 
HoUtein-Gottorp  Tochter. 
1.  Gem.  Carolina  Wilh.  Sophia,  T.  Maximilian! 
Landgr.  v.  Hessen •  Cassel,  verm.  1753, 
t  «759. 

2«  — —  Fricierica  Augusta  Sophia,  T.  Victor  Fri- 
derici  Fürsten  zu  Anhalt-Bernburg,  verm. 
1764« 
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tu  .^.Zwischen  zwei  Palmzweigen  eine  aus  den 
verschlungenen  Buchstaben  I  E  F  A  gebildete 
gekrönte  Namens  -  Chiffre. 
R.  In  der  Mitte  .  »4.  |  EINEN  | THALER  ( 1749. 1 
darunter  .H.C.R.F.  ;  oben  F.  A  .Z . L .  M. 
Nebenschrift :  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS# 
G.  14.  \\\  30  Gr. 
62.  A.  D.G.F.A.P.  A.D.S.  A&W.C.  A.D.S. 
B  .  I  e  K  .  &    Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  im  Harnisch  und  mit  im  Nacken  gebun- 
denen Haaren. 
R.  Das  Jeverische  Wapenschild,  darüber  DOM. 
NOB:G;  daneben  17 — 64.  Unten  in  drei  halb- 
sirkelförmi^en  Bogen  IEVER  |  1  GROOT  I 
A.N.  CON  V .  960.  E.  F.  MARCH .  I  UST. 
G.  11.  w.  25  Gr. 
63*  A.  Zwischen  zwei  Zierathen  die  Zahl  IV;  dar« 
unter  GROSCHEN  |  F.A.Z.L.M   |  1767. 
R.  In  zwei  Zierathen  LXXX|,  darunter  in  vier 
Zeilen  I.  (statt  Eine)  F.  MARCH  |  AD.  NOR- 
MAN |  CONVENTION  NIS  [. 
G.  16.  w.  75  Gr. 

64.  A.  D G :  FR1D :  AUGUST  —  P :  ANHALT : !  764* 

Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  Locken ,  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  und  Ordensband.  Umgeben  mit  Palm* 
und  Lorberzweig. 
/!•  Das  Anhältische  Wdpen  mit  der  Überschrift 
AD.  NOR. CON V :  1 20 : E :  F : M :  Unten  in  zwei 
Zeilen  32.  P.  |  lo  .K. 
ß.  16.  w.  -pg  Lt.  8  Gr. 

65.  A9  D  .  G  .  F .  —  A  .  P  .  A.  Das  geharnischt« 
lockichte  Brustbild»  mit  Ordensband,  von  der 
rechten  Seite. 

R>  Das  Anhaltische  VTapen,  daneben  17  —  66  * 
oben  F .  A .      L  >  M  *  unten  i  ,  PFENNING* 
Kupfer.    G.  13.  a  * 
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Ankerberg  (Eppstein)  Edler  TOn. 
WENCESLAVS ,  k.  k.  Hofsccretär , 

Besitzer  einer  sehr  beträchtlichen  Münzsammlung  (stehe 
P.H.BöckhMerk.Wien's.  182$,  p.  l<5.  et  II.  Theil  p.  28. ) 
hat  sich  durch  nachfolgende  achteckigte  Jettons  ver- 
ewigt, welche  mit  den  Buchstaben  ABG  versehen  sind; 
der  Schriftzug  ,  dessen  sich  der  Erfinder  dieser  Jettoni 
bei  seinen  literarischen  Arbeiten  zu  bedienen  pflegt, 
ist  AKBG. 

- 

66,  A.  In  der  Mitte  ATTENTION  (Aufmerksamkeit), 

darüber  eine  Verzierung.  Unten  derCaduceus 
als  Sinnbild  der  Vereinigung  streitender  Kräfte, 
durch  welche  Merkur  alles  in  Gold  verwandeln 
konnte.In  derEcke  rechts  ist  derSchriftzugABG. 
INV  (Ankerberg  Jnvenit),  links  J.oseph  LANG 
(Münz-Graveur  im  k.  k.  Münzamte  zu  Wien), 
/?.  Zwischen  zwei  Strichen  ,  welche  die  Oster- 
reichische Binde  vorstellen,  stehet  UN  TIENS 
VAUT  M1EUX  |  OUE  DEUX  TU  L*  AURAS. 
(Besser  Eins  haben,  als  Zwei  haben  werden). 
Oben  ein  Stern ,  als  Zeichen  des  Glücks  ,  und 
anzumerken  >  wenn  man  eine  Parthie  einfach 
gewönnen  hat.  Unten  ein  VYeinblatt,  das  Froh* 
sinn  andeutet. 
Anm.  Dieser  Jetton  unterscheidet  sich  von  den  drei  nachfol- 
genden dadurch,  dass  die  zweizeilige  Schrift  zwischen 
zwei  Strichen  sich  befindet,  die  mit  Poncten  so  einge- 
löst sind,  dass  sie  die  Vermuthung  geben,  als  hatte  der 
Graveur  eine  Anspielung  auf  das  Österreichische  Wa- 
penschild  machen  wollen.  t 

G.  17.  w.  y  Lt.    Fein  Silber. 

67.  A,  In  der  Mitte  CALCUL  (Berechnung).  Oben, 
ist  mittels  eines  Bandes  ein  Kranz  aufgeheftet. 
Unten  der  Januskopf,  welcher  die  Vergangen- 
heit und  Zukunft  durchblickt ;.  in  den  Ecken 
aberroahls  die  erwähnten  Buchstaben. 

R.  In  der  Mitte  Ä  BEAU  JEU  |  BEAU  RETOUR. 
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(Mit  einem  geschickten  Spieler  ist  gut  zu  spie- 
len). Oben  zwei  Sterne,  um  eine  doppelt  ge- 
wonnene Parthie  anzudeuten.  Unten  eine  Hja- 
cinthe,  als  Zeichen  beharrlicher  Freundschaft. 
G.  17.  w.  i  Lt. 

68.  A.  In  der  Mitte  SAGACITß  (Scharfsinn).  Oben 
ein  hängender  Lorber.  Unten  ein  Sphinx» 
Sinnbild  eines  durchdringenden  Verstandes; 
darunter  obenan^ezeigte  Buchstaben, 
ü.  In  der  Mitte  R1RA  BIEN  QUI|R1RA  LE  DER. 
NIEK.  (Der  zuletzt  Lachende  lache  am  besten). 
Oben  drei  Sterne  ,  um  eine  dreifach  gewon- 
nene Parthie  anzumerken.  Unten  die  Blume  der 
Freude,  die  Rose. 

G.  17.  w.  y  Lt. 

6g.  In  der  Mitte  CONTENANCE  (Fassung).  Oben 
zwischen  zwei  kleinen  Rosetten  eine  grössere. 
Unten  ein  Anker,  das  Bild  der  Hoffnung. 

Ä.  In  der  Mitte  BONNE  MINE|A  MAUVAIS  JEU. 
(Im  unglücklichen  Spiele  muss  man  Heiterkeit 
zeigen.)  Oben  ein  Füllhorn ,  um  anzudeuten, 
dass  man  in  einem  Spiele  alle  Stiche  (Slam) 
gemacht  hat.  Unten  ein  Palmzweig,  als  Em- 
blem des  Sieges. 
G.  17.  w.  I  Lt. 


Appel. 

Ton  dieser  Familie  iet  im  Job.  von  Gool  de  nleuwe  schouburg 
der  Nederbotsche  Kunet-  tcbildera  en  Schildereeeen  , 
Gravenbage  3.  T.  8vo.  172a  p.  i5S  nachzulesen. 

Nicolaus  Appl,  geb.  1737,  wurde  k.  k.  Beamter, 
und  slarb  als  Hofconcipist  1798* 
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Gem.  Theresia,  Tocht.  des  Kaufmann  Christoph 
Pfitzenreuter ,  1795. 

Dessen  ältester  Sohn 

„ 

josephus,  geb.  1767,  wurde  1786  k\  k.  Münz-  und 
Bergwesens  -  Hofbuchhalterei  -  Beamter,  dann 
1  788  Versatzamts-Cassier,  und  18 10  k.  k.  Ein- 
lösungs-  und  Tilgungs  -  Deputations  -  Commis- 
sair. 

Verm.  mit  Anna  geborne  Tschuk,  geb.  1762, 
zweimal  Wittwe.  1,  Gem.  Joh.  Bapt,  Scha- 
der, Ungar«  Hofkanzellei -Beamter ,  a.  Jak. 
Rundschek ,  Hauptmauth-Cassaverwalter. 

Auf  feinen  5ojährigen  Geburtstag  wurden  verschiedene  Spiel- 
marken gemacht. 

70.  A.  Sein  Brustbild  in  gewöhnlicher  Kleidung, 
Dreiviertel-Profil.  Überschrift  auf  einem  Ban- 
de SIC  FATA  VOLÜNT.  Unten  1817;  dane- 
ben  C.  R. 

R.  Das  Familien- Wapenzeiohen,  ein  blauer  Quer- 
balken mit  drei  Sternen  im  goldenen  Felde» 

Silber.  G.  12.  w.  i  Lt,  6  Gr, 

71f  A.  In  allein  gleich  mit  vorigem. 

R.  In  der  Mitte  wie  ein  Glücksrad«  Oben  IOS: 
APPL.  Unten  zwei  Palmzweige. 

G.  t3.  w.  T3tf  Ltt  8  Gr. 

?2*  A.  Das  Torige  Wapenschildchen. 

R.  Im  Halbzirkel  IOS :  APPJ5L.  Unten  zwei  Palm- 
zweige. 

G.  M.  w.  26  Gr. 

93.  A*  In  der  Mitte  eine  kleine  Rose,  darüber  IOS 
APPEL.  Unten  zwei  Palmzweige. 
fl.  In  einer  punetirten  rautenförmigen  Einfas,- 
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sung  der  heilige  Leopold,  mit  dem  Kirchen« 
gebautle;  daneben  S  —  L. 
Messing.  G.  12. 

Anm.  Ist  das  einzige  Probestück. 


Aquitanien. 
Dis  sonst  selbständige  Herzogthum  dieses  Nahmens ,  zwi- 
schen dem  Pyrenäischen  Gebirge,  der  Loire  und  dem 
Allantischen  Meere  gelegen,  gehört  zu  Prankreich. 

HENRIGVS  1399—1413. 

14.  A.  ENRIC.  R.  —  ANGLIE.  In  einer  gewölbten 
Einfassung  das  gekrönte  Bildniss  bis  halbem 
Leib,  im  königlichen  Ornate  ,  das  blosse 
Schwert  in  der  rechten  Hand. 
R.  Ein  grosses  Kreuz,  »wischen  den  Winkeln 
sind  Lilien  und  Löwen  eingetheilt ;  mit  der 
Umschrift  FRA — CIE  —  DNS— AQ1  —  Mönch- 
lettern. 

Münze.  G.  13.  w.  12  Gr.    Dubi  T.  I.  Tab. 

i 

38.  n.  4.  p.  123« 
75.  N  och  eine  ähnliche  Münze ,  aber  unleserlich« 
G.  12.  w.  11  Gr. 


Archibald. 

IOSEPHVS  ,  ein  berühmter  und  reicher  Samen- 
handler  in  Schottland. 

~ß.A.  EinWapenschiM,  darin  ein  mit  vielen  Spit- 
zen ausgeschnittenes  Schild  im  schwarzen  Fel- 
de, mit  einem  blauen  Querbalken;  im  Ober- 
theile  des  Schildes  sind  2,  im  untern  ein  Stern ; 
auf  dem  Wapen  ein  Grashalm  mit  der  Über- 
schrift DITAT  SERVATA  FIDES.  Unterschrift. 
*  JOS.  ARCHIBALD.  SEEDSMAN .  EDIN. 
H.  In  fünf  Zeilen  SELLS  |  GARDEN  GRASS  | 
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&  FLOWER  SEEDS ,  |  FRUIT  TREBS  |  &  & 
&c.  |    Randschrift  PAYABLE  AT  THE  SHOP 
JOSEPH  ARCHIBALD  *  * 
Kupfer.    G.  20. 


Arenberg    (Herren  und  Grafen). 

Stammen  von  Engelberl  Grafen  zu  der  Merk  In  WeMphalen 
ab;  dessen  Sühn  Eberhardus  ru  der  Mark,  Herr  zu  Aren- 
berg f  i36> 

Eberhardus  III.  Graf  von  Arenberg,  lebte  zwischen 
1405  und  1460« 

77.  A*  Das  Brustbild  bis  halbem  Leib,  mit  vollem 
Gesichte  und  lockichten  Haaren,  in  der  rech- 
ten Hand  ein  blosses  Schwert  mit  gesenkter 
Spitze,  in  der  Linken  ein  Strausschen;  mit 
der  Überschrift  GERARD  VS. 
ft.  +  ARENM  ET  HE  In  der  Mitte  das  Wapen  , 
drei  fünfblattrigc  Blumen,  oben  zwei,  unten 
eine.  Mönchschrift. 

Solidus.    G.  9.  w.  ü  Gr.     Sehr  selten. 


Arenberg  (Herzoge). 

Kaiser  Maximilian  II.  erhob  im  J.  1576  die  Grafen  tu  Reichs* 
forsten,  Kai«er  Ferdinand  Iii.  aber  nach  der  Vermählung 
Carl  Eugens  im  J.  1644  mit  Anna  v.Arechott  ru  Hermgen. 

CAROLVS  EVGENIVS,  geb.  1633,  f  1Ö81. 
Gem.  Maria  Henriette  Gräfin  v,Chanplite,f  1700. 
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T8.  A-  CAROLVS  EVGENIVS  D:  —  G:  DVX  AKEN- 
BERGICVS.  Eine  zierliche  Hermelindecke, 
darauf  halt  ein  Löwe  und  ein  Greif  das  Wa- 
pen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute.  Unten  in 
einer  Einfassung  y. 

R.  Auf  einem  Hügel  ein  mit  ausgespannten  Flü- 
geln gegen  die  strahlende  Sonne  sehender 
Adler,  mit  der  Nebenschrift  SVO  INTENTA 
SOI;  A°  1676;  neben  der  Sonne  sind  zwei 
Zaynhaken  zwischen  N  —  L. 

G.  26.  w.  1  Lt.  16  Gr.  Mad.  4147.  C.  Im. 
pag.  3öo. 


Arensberg  ( Grafen ). 

Aremberg,  eine  alte  Stadt  in  Westphalen,  liegt  an  der  Ruhr, 
wovon  vormala  ansehnliche  Grafen  den  Nahmen  führten ; 
Günther  Herr  zu  Arensberg  lebte  A.  660.  Ottu  erster 
Graf  zu  Arenaberg  wurde  Anno  935  in  den  Grafennland 
erhoben.  Seit  i368  gehörte  sie  dem  Churfursten  zu  Cöln. 
Gottfridua  verkaufte  die  Grafschaft,  weil  er  mit  seiner 
Gen.  Anna  geb.  Gratin  von  Cleve  keine  Kinder  hatte , 
ond  starb  1371  in  dem  Städtchen  Briel  bei  Cöln. 

79.  A.  +  GODEFR  —  IDVS  CO.  L  Eine  gekrönte 
Person  im  Mantel  sitzend,  halt  in  jeder  Hand 
eine  Kahne. 

Ä.  +  ARNES  BERGN.  CIVIT.  Eine  Stadtmauer 
mit  drei  Thoren  und  einem  Thurm  in  der 
Mitte  ;  daneben  sind  zwei  Fahnen  aufgepflanzt. 

Seltener  und  schöner  Solidus.  G.  U.w.  24  Gr, 
Mader  A.  C.  p.  41.  Nr.  2930. 
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GEORGIVS. 

80.  A.  GEORGE .  AYLIFF.  AT  WHIT.  Daneben  ei- 
ne Rose.  In  der  Mitte  ein  Bar  von  der  linken 
Seite,  an  einer  Kette, 
R.  IN.BOW.  1667..  •  Statt  Puncte  Rosetten.  In 
der  Mitte  HIS  |  HALF  |  PENY. 
Messing.  G.  13. 


Baden    (  Markgrafen  ). 
Im  achwäbiachen  Kreiee  zwischen  Pfalz,  Würtemberg,  Or- 
tenau,  EUass,  wo  der  Rhein  die  Grame  macht. 

CHRISTOPHORVS,  Stifter  des  neuen  markgrafli- 
chen  Hauses,  j*  1527. 
Gem.  Ottilie,  T.  des  Grafen  Johannis  zu  Catzen* 
einbogen,  j*  1547* 

81.  A.  CRISTOF  o  D  o  Go  MARCHVO  o  BADENS!. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Brust- 
bild in  alter  Kleidung  und  Haube,  von  der 
linken  Seite. 

R.  MONETA  o  ARGENTEA  o  BADENS.  Daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vicrfeldige  Baden- 
sehe  Wapen;  darüber  151.. 
Miinze.  G.  19,  yr.  \  Lt.  13  Gr. 

82.  A.  MONETA  o  NOVA  —  BADENSIS  o  1 5 13.  Das 

vierfeldige  Badensche  Wapen,  geziert  mit  ei- 
nem gekrönten  Helm  sammt  Helmdccke,  und 
mit  der  Vliessordenskette  umgeben.  < 
R.  BEAT  g  BERNA  —  R  —  D  §  M  ARCHIE.  In  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  stehet  der  gehar- 
nischte Heilige  mit  Schein  um  den  Kopf;  mit 
der  rechten  Hand  hält  er  die  Badensche  Stan- 
darte,  in  der  Linken  das  Badensche  Schild. 
Mönchbuchstaben. 
G.  19.  w.  |  Lt.  9  Gr. 
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.^.  +  MONEoNOVAoBADBNSlSo  1513.  Inder 

Mitte  das  vierfeldige  Badensche  Wapen. 
R.  BEVT  o  BERN  —  A  —  RD  o  MARC  —  1 '  Der 
stehende  Heilige  im  Harnisch,  mit  Schein  um 
das  Haupt;  in  der  rechten  Hand  die  Badensche 
Fahne,  in  der  Linken  das  Badensche  Schild. 
Mönchschrift. 

Schöne  Münze.  G.  14.  w.  26  Gr,    Götz  N. 
1285.  S.  12«. 

84.  Einseitiger  Hohlpfeunig.    In  einer  punetirten 

Einfassung  das  vierfeldige  Wapen  ,  mit  dar- 
über gesetzten  Buchstaben  MB. 
G.  1*  w.  6  Gr. 

1  Vor  d«r  Thellung. 

BERNARD VS  f  1537  et  ERNESTVS  f  1553  Frat. 

Gem.  Francisca,  Tocht.   1.  Gem.  Elisabeth,  Tocht. 
Caroli  von  Luxem-         Markg.  Frid.  zu  Brand, 
bürg 9  Grafen  von        Ansp.  1510  f  15 18. 
Brienne  ,  1535  ,  f  2.  Gem.  Ursula  v.  Rosen- 
1566.  fels  ,  f  1538. 

85.  A.  BERNARD .  ET  (ist  zusammengehängt)  ER- 

NEST: FRAT .  GERMA :  MARCHION:  BADEn 
Beide  Bildnisse  nebeneinander,  mit  Drahthau« 
ben  und  Bart,  von  der  rechten  Seite. 

R.  Stehet  _A- *  PNI*        Darunter  sind  zwei 
M.D.XXXIH. 

Wapenschilder  nebeneinander ;  unten  ein  H. 

Schaumünze.  G.  23.  w.  \  Lt.  %\  Gr. 

86.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  am  Ende 

der  Schrift  ist  der  Stern  neben  dem  N. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  GERMAN ;  |  FRATRV 

CON .  |  CORDI*  SACR .  | AN .  |  M . D .  XXX.HI . 
Schaumünze.  G.  23.  w.  |  Lt.  6  Gr,  Röhl.  I» 
Tb.  p.  36$. 
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Nach    der  Theilung. 

i.  Baden-Baden. 

PHILIPPVS,  geb.  1559,  t  '588. 

Braut :  Sibylla,T.  Herz.  Wilhclmi  zu  Cleve,  j*i6o8. 

8  7.  A.  PHILIP.  D.  G.  MARCH.  BAD.  COSP.  Das  vier- 
feldige  Wapen;  darüber  86  (i586). 
/?.  RVD.II  D.G.ROM.IMP.S.  AVG.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 2. 

G.  12.  w.  24  Gr. 

EDVARDVS  FORT  VN  AT  VS,  geb.  1565,  f  1600. 
(Sohn  Christophs  zu  Rodemachern.) 
Gem.  Maria,  T.  Jodoci  von  Eicken,  Gouver- 
neurs zu  Breda. 
88*  4.  *  EDVAK .  FORT .  D :  G .  MARCH .  BAD :  C.  S. 
Das  vierfcldige  Wapen  in  einem  zierlich  aus- 
geschnittenen Schilde;  daneben  9 — 1  (i59i). 

H.  RVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.DEC.  Der  dop- 
pelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust,  darin  2,  und  Schein  um  die  Köpfe. 

G.  13.  w.  24  Gr. 

89.  Einseitiger  Hohlpfennig.  In  einer  punetirten. 
Hinfassung  das*  vierfeldige  Wapen  ,  darüber 
E.F.M. 

■ 

G.  7.  w.  4  Gr. 

WILHELMVS,  f  1677. 

I.  Genu  Catharina  Ursula,  T.  Job.  Georgii  Für- 

sten zu  Hohenzollern ,  1624,  f  1648. 

2.  Maria  Magdalena.  T.  Ernesti  Graf  von 

Öttin^cn  ,  1650,  f  1688. 

90.  A.  GVILHELM9  D:  G:  MARC;  BAD.  ET.  HACHB. 

Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  Halskrause  und  Feldbinde. 
B.  CO ;  SPAN ; ET.  EBERS  :  D :  IN .  LOHR.  ET . 

■ 


> 
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MAL.  Eid  vierfeldiges  Wapen  mit  einem  Mit- 
telschilde in  einer  zierlichen  Einfassung,  darü- 
ber 1 — 6  — a — 6 ;  oben  in  einer  Einfassung  XII. 
G.  19.  w.  89  Gr. 

91.  A.  GVILH:  D:  G :  MA :  BA  .  ET.  HACH.  Das 
rierfeldige  Wapen  in  einer  zierlichen  ovalen 


H.  FERD  ;  II  :  RO  :  IM  :  S  :  AVG :  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  mit  Scheinen  um  die  Köpfe ; 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2 ;  oben  nebeu 
der  Krone  16 — 25. 
G.  12.  xv.  lö  Gr. 

92.^.  GVILH:  D.  G  MA:  BAD :  ET . HACH.  Das 
vierfeldige  "Wapen  in  einer  zierlichen  ovalen 
Einfassung,  dazwischen  eingetheilt  1636. 
R.  FERD.  II. D.G. ROM: TMP:  SE:  AVG.  Sonst 
wie  voriger. 

G.  12.  w.  21  Gr. 

93.  4.  GVIL .  D:  G:  MAft :  BAD:  ET  HACH :  LANDG. 

IN  SAVS+  Das  Brustbild  mit  zierlicher  Hals- 
krause und  Feldbinde  ,  von  der  rechten  Seite. 
ft.  IN  RO  :  BA  :  LO  ET  MA  +  C  .  IN  SPO  .ET. 
EB;D:  Das  vielfeldige  Wapen  in  runder  zier- 
licher Einfassung.  Unten  18.  ST.FVR.i  .  |R. 
DALER  |  1  oben  neben  dem  Wapen  16—38. 
G.  16.  w.  -r^Lt.  iö  Gr. 

94.  WILH  .D.G.  MARC  .  BADEN .  C .  SPON.  Das 
vierfeldige  Wapen  von  Baden  und  Sponheim; 
darüber  1Ö25. 

/?.  FERDINAND .  II .  D  .  G .  ROM .  1MP .  Der  ge- 
krönte doppelte  Reichsadler»  auf  der  Brust  3» 
G.  14.  w.  23  Gr. 
$5.  Einseitig.  Das  vorige  Wapen ,  darüber  1620; 
neben  dem  Schild  W— M. 
G,  7.  w.  6  Gr. 
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LVDOVICVS  WiLHELMVS,  geb.  i&5*  zu  Paris, 
succ.  1669,  von  den  Franzosen  verjagt,  starb 
als  ein  berühmter  Feldherr  1707. 
Gem.  Francisoa  Sibylla  Augusta,  T.  Jul.  Fran- 
cisci  Herz,  zu  Sachsen  -  Lauenburg ,  Erbin 
der  böhmischen  Güter,  geb.  1675,  verm. 
>  1690,  f  1733. 

96.  A.  LVDOVI :  G  VI  LELM :  D:  G:  MARCH  :  BA 

&;H:L:  S:&0:  C:S:  &  :  E:D:R:B:L:'& 
M:  R:  Das  geharnischte  locluchte  Brustbild, 
von  der  rechten  Seite.  .Unten  (60). 
R.  MO  N  ETA. :  NOVA  —  AR  GENT ;  BADEN.  Das 
mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  und  dem  Vliess- 
orden  umgebene  vielfeldige  Wapen,  daneben 
1704  ^  IPB. 

G.  25'  w.  iTrg  JLt.  6  Gr.    Mad  3494*  . 
LVDOVICVS  Georgius  Simpertus,  stand  vom  Jahre 
1707  bis  1727  unter  derVormuridschaft,  f  1761. 

1.  Gem.  Maria  Anna,  geb.  Fürstinn  zu  Schwar- 

zenberg, geb.  1706,  verm.  1721,  f  i-;55r* 

2.  Gem.  Maria  Anna  Jos/Augusta ,  Kaisers  Carl 

VII.  2te  Tochter,  geb.  1734.  renn.  1755. 

97.  ^.LVDOVICVS  MARCH IÖ  BAADEN3IS  *  FRAN- 

CISCA  SIBYLLA  AVG :  fcVBERN ATRIX  *  Die 
beiden  Brustbilder  gegen  einander  ;  Sie  im 
Wittwenschleyer .  Er  im  Staatsldeide  ,  beide 
\imgeben  mit  zierlichen  Rahmen  von -Blumen 
Und  Lorbern;  ober  ihnen  eine  Taube  mit  ei*  • 
nem  Öhlzweige ,  nebst  der  Überschrift  DABO 
PACEM  IN  FINIBVS  VESTRIS  Levi.  26.  Die- 
Se  beiden  Bildnisse'  stehen  auf  einem  Posta- 
mente, an  welches  das  Hadensche  und  Sachsen« 
Lauenburgische  Wapenschild  gelehnt  ist.  Zwi- 
schen beiden  ist  der.  Fürstenhut  9m%  daneben 
V.estner. 

H.  Die  Facade  des  prachtigen  Schlosses  v?n  Ra- 
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•ladt.  Unten  in  einem  zierlichen  Schild  stehet 
in  swei  Zeilen  ET  IN  LOCO  1ST0  |  DABO 
PACEM|;  oben  schwebet  ein  Phönix  und  tragt 
ein  Nest ;  in  der  doppelten  Umschrift  ist  die 
Jahrsahl  enthalten.  Die  äussere:  RASTADU  IN 
ARCE  CoMPOSlTA  ESTPaX;  die  innere  Über« 
Schrift:  NlDUM  PACIs  HlC  IISSTRUO;  in  bei- 
den Schriften  ist  4714  enthalten. 
Medaille.  G.  «4.  w.  ±1  Lt. 
98*  Zwei  zusammengehängte  Wapenschilder  von 
Baden  und  Schwarzenberg  mit'herrorragen- 
den  Feuerflammen  und  der  Überschrift  UTHI- 
USQUE  —  GENTIS  —  1NCREMENTO. 
H.  Schrift  in  neun  Zeilen  IUNCTIS  |  FELICI  | 
MATR1MONIO  |  LUDOVICO  |  MARG  :  BAD  : 
ET  |  MARI  ANN  A.PR:  |  SCH  WARZENB:  |  LANDG: 
CLEG:  |  MDCCXXI.  | 

Mtinze.    G.  17.  w.  £  Lt.  9  Gr. 
AVGVSTVS  GEORGIVS,  dessen  Bruder,  f  1771. 
Gem.  Maria  Victoria  Paulina ,  Leopoldi  Herz,  von 
Arenberg  Tochter ,  geb.  1714,  verm.  1735. 
(Mit  dlwem  erlonch  auch  die  Llni«  1771.) 


2.  Baden- Dur  lach* 

ERNESTVS  FRIDERICVS,  f  ^04. 

Gera.  Anna,  Gräfinn  ron  Ostfriesland,  E«ardi  If. 
T.  und  Wittwe  de«  Churf.  Ludwig  VI.  von- 

tler  Pfal&,-f  >Ö2i. 
99.  ERN  .  FRI .  D :  G .  MAR .  IN .  BAD  ET  HACH. 
Das  vlerfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde ; 
darüber  96  (i5fl6). 
Ä.  RVDOL.  *.  1MP.AVG.P.  F.  DEC.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3;  um  die  Adlerköpfe  sind  Scheine. 
G.  14.  w,  3i  Gr. 
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GEORGIVS  FR1DERICVS,  geb.  1675,  wurde  ge- 
achtet 1622,  f  1Ö38  imJSxilio  zu  Genf. 

1.  Gem.  Juliana  Ursula,  T.  Friderici,  Rheingraf, 

1592,  f  l6i4. 

2.  Agatha,  Graf.  Georgii  zu  Erpach  Tocht. 

1614,  f  162i. 

3.  Elisabetha  Strotzin ,  eines  Amtmanns  T. 

100.  A.  GEORG .  FRI .  D  .  G .  M  .  BA .  ET.  HACH .  L. 
A.SV  .  C.A.SPO.  Das  geharnischte  Bildniss 
bis  halbem  Leib,  mit  Halskrause,  in  der  lin- 
ken Hand  der  Commandostab,  und  die  Rechte 
auf  die  Hüfte  gestützet;  daneben  16—-21. 
R.  ET.  EBERS,  q. A.ROT.  BADEN W.LOR. 
ET.  M ALB.  Das  nounfcldige  Wapen  mit  dem 
Mittelschilde. 

G.  19.  w.  T*6  Lt.      ■  , 

f  Ol*  A,  Wie  voriger,  mit  ebendemselben  Brustbilde. 
R.  MONETA.  NOVA.  HACHBERGENS1S  .  1622. 
Das  vierfeldige  Wapen  von  Baden  und  Hach- 
berg  ;  darüber  .  12 . 
G.  16.  w.  46  Gr. 

102.  A*  Wie  voriger. 

R.  LAND  .  MVNZ  .  1622*  Das  vielfeldige  Wa- 
pen; darüber  .  VIII  . 
^G.  ta.  w.  10  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt. 

103.  A.  GEORG.  FR.  D.  G.  M.  BAD.  ET. HAG. 
A  .  SV .  C .  A  .  SP .  Daneben  eine  Rosette.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  im  Harnisch 
und  mit  dem  Commando  -  Stab  in  der  linken 
Hand. 

R.  ET .  EBERS .  D .  A .  ROT .  BADW .  LAR .  ET . 
MALB  *  Das  vielfeldige  ganze  Wapen,  herum 
die  drei  Buchstaben  P.  D.  I. 
Münze.  G.  19.  w.  £  Lt.  14  Gr. 
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104.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  punctirten  Ein« 
fassung  das  Badensche  Wapen;  oben  GFMj 
daneben  Z — B. 

O.  7.  w.  5  Gr. 
FRIDERICVS  V.  f  i65Q. 

l.  Gem.  Barbara,  T.  Her*.  Friderici  zu  Würterai 
berg,  1616.  f  i6z7- 

ft.   —  Eleonora,  T.  Graf.  Alberti  Ottonis  za 

Solms  -  Laubach ,  1627»  "t*  1633* 

 Maria  Elisabeth ,  T.  Graf.  Walradi  zu 

Waldek,  1Ö34  ♦  t  1*>A3. 

4#  Anna  Maria,  T.  Jacobi,  letzten  Herrn« 

von  Geroldseck,  1644,  f  1649* 

5.   Elisabeth  Eusebia,  T.  Graf.  Christopho- 

ri  von  Faistenberg,  1650,  f  1676. 

105.  A.  FRIDERICH.  V:G:G:  MrZ.BA:  V:HA: 
L :  Z :  S :  G :  Z :  SPANH :  Daneben  eine  Verzie- 
rung. Das  geharnischte  Brustbild  bis  auf  den 

»  halben  Leib ,  mit  Feldbinde ,  von  der  rechten 
Seite,  in  der  rechten  Hand  den  Commando- 
Stab  in  die  Seite  gestemmt,  die  linke  Hand  auf 
das  Schwertgriff  gestfltzet. 
R.  V  :  EBERS  :  H  :  Z :  ROT :  BADENW :  LOR .  V : 
MALBERG.  Daneben  im  Zirkel  In  der  Mit- 
te das  vielfeldige  Wapen  in  zierlicher  Einfas- 
sung, mit  einem  Engelskopf;  neben  dem  Schil- 
de 1—6  |  2— 6#  Unten  .1.  (Name  des,  Eisen- 
Schneiders.) 

G.  19.  w.  $  Lt.  12  Gr. 

106.  A.  FRIDERICH. V.G.G  — M. Z.B.V. H.L. 
Z.S.G.Z.S.  Das  Torige  Brustbild ;  unten  im 
Zirkel  TV 

/?.  V.  EBE.H.Z. ROT.  BADENW. LOR .  V. MAL : 
1626.  Das  vorige  Wapen;  oben  in  zierlicher 
Einfassung  6-  K. 

Gi  15.  w.  rV  Lt*  *4  Gr. 
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107.  A.  FRID:  V:G:G:  M:Z:BA:  V:HA.L.Z.S. 
Daneben  eineftosette.  Das  geharnischte  brüst* 
bild  von  der  rechten  Seite ,  mit  Halskrause. 

R.  LAND  —  MINTZ.  Das  yorige  Wapen;  darü- 
ber VIII. 

Münze  von  schlechtem  Cehalt.  G.  1 1.  w.  9  Gr. 

108.  FR1.  V.  G.  G.M.Z  —  B.V.H.L.Z.  S.  G.Z. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  (1). 

R.  S.V. E.H.Z.R.BADW.L. V.M. i623.  Da- 
neben eine  Rosette.  In  der  Mitte  das  baden- 
sche Schild. 

G.  10.  w.  15  G».  \ 

109.  F— RI.V.  G.G.M. Z.B.V.  H.  Das  Badensche 
Schild,  bedeckt  mit  einem  gekrönten  Helm, 
sammt  Helmdecke. 

R.  LAND.  M1NTZ ,  1622.  Daneben  eine  Rosette. 
In  der  Mitte  VIII  |  dr.  ) 
G.  Ii.  w.  13  Gr. 

110.  Einseitig.  In  einer  punetirten  Einfassung  das 
Badensche  Schild,  umgeben  mit  kleinen  Zir- 
keln und  F.M  —  Z  —  B.  Unten  1624. 

G.  8.  w.  6  Gr. 

FRIDERICVS  VI.  f  1677. 

Gem.  Christina  Magdalena,  Kön.  Gustavi  Caroli 
in  Schweden  Schwester,  1642,  f  1660. 

111.  Zwischen  zwei  Röschen  1111 . PFENNING. 
Daneben  ein  Stroischen.  In  der  Mitte  das 
Badensche  Wapenschild  mit  drei  Roschen  um- 
geben. 

R.  LANDS  WEHRVNG.  Zwischen  zwei  Röschen 
H.  Drei  ins  Kleeblatt  gestellte  Wapenscbild- 
cben. 

G.  12.  w,  12  Gr.        Götz  1296. 
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112.  A.  .11.  PFENNING.  Daneben  ein  Sträuschen. 
In  der  Mitte  das  Badensohe  Wapen. 
R.  LANDS  WEHRVNG.  Zwischen  zwei  Rosetten 
H  (Hachberg).    Drei  ins  Kleeblatt  gestellte 
Schilder,  1.  der  halbe  Flügel,  wegen  SatTsen- 
berg,  2.  der  Pfahl  mit  Sparren  besetzt,  we- 
gen Badenweiler,  3.  der  Löwe  mit  einem  wel- 
lenförmigen Ballten;  wegen  Röteln« 
G.  10,  w.  9  Gr. 
Ii  3«  j4*  Wie  voriger. 

R.  LANDS  WEHRVNG .  H.  In  der  Mitte  der  hal- 
be Flügel. 
G.  10.  w.  7  Gr.  . 
FRIDERICVS  MAGNVS  ,  succ.  1677  '  vertrieben 
nach  Basel  1688,  f  1709. 
Gem.  Au  gusta  Maria,  des  Herz.  Friderich  »uHol- 
stein-Gottorp  T. ,  geb.  1649,  verm.  1670, 

*i"  1728» 

114.  A.  FR1D:MAG:V.G.G. M.Z.BAD. V.HACH. 
Das  geharnischtoBrustbild  mit  grosserPerrticke» 
von  der  rechten  Seite. 
R.  L.Z.  S.G  .Z.SP.  V.E.H.Z.R;B.L.V.M 
(12)  In  der  Mitte  das  vielfeldjge  Wapen,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut. 
G.  20.  w.  £  Lt.  5  Gr. 
115-  A.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Per- 
rücke und  Halsbinde  ,  von  der  rechten  Seite; 
Überschrift  FRID.  MAG.  M.  Z.  BAD.  V.  HOCH. 
R.  L.Z.SAV.G.Z.SP.  V.  E.H.  Z.R.B.  L.V. 
M .  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen 
zwischen  zwei  Palmzweigen.    Unten  in  einer 
Einfassung  6. 

G.  18.  w.     Lt.  10  Gr. 
1 16.  A.  FRID:  MAG.  V.  G.  G.  M  ARG.  Z.  B.  V.  HACHB. 
In  der  Mitte  das  Badcnsche  Schild. 
R.  F.M. HACHB : LAN  —  DS  WEHRVNG.  In  der 

3* 
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der  Mitte  ein  Flügel,  darüber  IX;  unten  in 
einer  Einfassung  TTT. 
G.  15.  w.  4  Lt. 

117.  A.  FR1D .  MAG .  V.  G .  G.  M .  Z.  BAD .  V.  HACH. 
Auf  einem  aufgehängten  Tuche  ein  gekrönter 
geschlossener  Helm,  darauf  zwei  Federn* 
/?.  L.Z.S.G.  Z.  SP.  V.  E.H.  Z.R.B.  L.  V.M. 
XII.  Drei  Wapenschilder  »  zwei  unten  neben- 
einander, oben  auf  dem  dritten  der  Fürstenhut. 
G.  20.  w.  £  Lt.  14  Gr. 

IIB.  FRIDERIC .  M AGN VS  . D . G .  M .  BAD .  H.  Der 
Helm  wie  vorher. 
IL  L.S.C.SP.ET.EB.D.R.B.L.ET.M.  Drei 
Wapenschrlder  ,  zwei  oben,  dazwischen  2} 
eines  unten  zwischen  zwei  Rosen. 

G.  13.  w.  20  Gr.  Götz  1297»  doch  inBuch- 
staben abweichend. 

CAROLVS  WILHELM  VS,  f  1738. 

Gem.  Magdalena.Wilhelmina,  T.  Herz.  Wilh.  Lu- 
dovici  zu  Würtemberg  in  Stuttgard.  geb. 
1677,  vermählt  1697,  f  1742. 

119.  A.  Zwei  verschlungene  C,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhutes  unten  173.* 

R.  BADEN .  DURLACH  LAND  MÜNTZ.  Das  mit 
dem  Fürstenhut  bedeckte  Badensche  Wapcn 
zwischen  zwei  Palmzweigen. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

120.  A.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  vielfel- 
dige  Wapen:  daran  hangt  unten  der  Orden , 
mit  der  Schrift  PRO  BONO  —  PUBL1CO. 

R.  FÜRST:  BADEN  DURLACH  LANDMUNTZ. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Sternen  Xj  darun- 
ter KREU  |  TZER  |  1732. 
G,  10.  w.  38  Gr. 
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121.  CAROL .  D .  G .  MAR :  —  BAD :  &  HACHB :  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  , 
mit  Ordensband. 

B.  30  KREUTZER  —  LANDMÜNZ.  Ein  aufge- 
zogener Hermelin  -  Mantel ,  in  demselben  das 
dreitheilige  Wapen  ,  umgeben  mit  dem  Or- 
den; oben  der  Fürstenhul.  Unten  17  —  34. 
G.  2i.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
CAROL VS  AVGVSTVS,  geb.  1712,  f  1780,  und 
MAGDALENA  WILHELMINA  ,  f  1742  »  geborne 
Prinzessinn  v.  Würtemberg-Stuttgard ,  führten 
wahrend  der  Minderjährigkeit  gemeinschaft- 
lich die  Vormundschaft. 

122.  A.  Ein  zierlicher  Abschnitt,  darauf  stehen  zwei 
Greife'  und  halten  das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  Badensche  Wapen;  darunter  hungt 
ein  Orden  hervor.  Die  Umschrift  gehet  be- 
sonders herum  . MAGD .  WILM.B.  N.D.W. 
ADM1NISTR.  —  CAR .  AUG  •  M .  B .  ET .  H  . 

72.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  vier  Zeilen 
DUCA.  |  NOVUS.BAD  |  DURLAC  |  .i75R  | 
Dukaten-Abdruck  inSilber.  G.  f5.  vv.  76  Gr. 
Soothe  Nro.  887* 

123.  A.  Das  Badensche  Wapen  auf  einem  hängen« 
den  Hermelin" Mantel,  bedeckt  mit  dem  Für- 
atenhut,  und  gleich  gestellter  Umschrift  MAG. 
WIL  .  M  .  B  .  N .  D  .  W .  ADM1NISTRAT:  — 
CAR.  AUG.  M.BAD. &.H. 

R.  Ein  Fürstenhut,  daran  hängt  ein  Ordenskreuz ; 
in  den  Winkeln  stehen  zwei  geschlungene  C  ; 
in  der  Mitte  sind  drey  Hügeln  mit  dem  ver- 
schlungenen C,  und  der  Überschrift  F1DELI- 
TAS.  Oben  auf  einem  Bande  AD  LEGEM  IM- 
PERU.  CVSA,  1740.  Unten  60. KR.  darüber  H. 
G.  22«  w.  \$  Lt.  6  Gr.  Madai  3501.  Beide 
nicht  im  Götz. 
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A.  BAADEN  —  DVRLACH.  Der  Badensche 
Schrägbalken  in  einem  runden  Schilde,  mit 
dem  Wapenmantel  umgeben  und  mit  dem  Pür- 
stenhute bedeckt.  Unten  der  Orden  zwischen 
zwei  Lilien. 

Ä.In  einem  zierlichcnSchilde  2  [  KREU  |  ZER 1 1 742. 
G.  12.  w.  16  Gr.     Götz  1299. 
>25.  A.  Auf  einem  Hermelin-Mantel  die  drei  heral- 
disch schatteten  Wapenschilder  von  Baden, 
Röteln  und  Sausenberg,  darüber  der  Fürsten- 
hut, und  der  Orden  der  Treue.  Unten  C.  B.  C. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung   XII :  HR  . 
BAADEN  |  DURLACH  |  LAND  | MÜNZ  |  1745. 
G.  18.  w.  T36  Lt.  11  Gr. 
^26.  A.  Ein  Postament,  daran  das  o wie  Baden- 
sehe  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute, 
und  behangt  mit  dem  Orden  ,  befestigt  ist; 
auf  dem   Postamente   lodert  eine  Flamme. 
Überschrift  MO N STA  DURLACENS1S  L^ETA 
SACRIFICIA  FERENS.    Im  Abschnitte  1746, 
darunter  S. 

/l.REDUCI  SERENISSIMO  PRtNCIPI  OU/EOUE 
FELICIA  OPTANS.  Zwischen  zwei  Palm-  und 
Lorberzweigen,  zwei  sich  gegeneinander  nei- 
gende Füllhörner  mit  Blumen,  von  der  Son- 
ne bestrahlet.  Unten  C. 
Medaille.  G.  18.  w.  Lt. 

CAROLVS  FRtDERICVS,  geb.  1728,  eucc.  in  Dur-  * 
lach  1738,  in  Baden  1771  ,  als  Markgraf  bis 
1803,  und  starb  als  Grossherzog  1811.  * 

1.  Gem.  Carolina  Ludovica ,  T.  Ludovici  Land- 

grafens v.  Hessen- Darms  ladt,  geb.  1723* 
verm.  1751,  f  1783  zu  Paris. 

2.  Ludovica  Carolina  ,  T.  des  markgrtifl. 

Bad.  Kammerjunkers  und  Obristen  Lud. 
Heinr.  Philipp  Geyer  v.  Geyersberg,  und 
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Maximilianens  Grafinn  v.  Sponek,  gen, 
1768  ,  venn.  17B7  ,  bekam  1796  den  Ti- 
tel Grafinn  Hochberg,  +  1820. 

127.  A.  CAROLUS  FRID  :  D.  G .  MARCHIO  BAD  & 
H.  Der  lockichte  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
mit  einer  grossen  Schleife  und  im  Nacken  ge- 
bundener Haaren.  Unten  S. 

R.  Das  Badensche  Wapenschild ;  bedeckt  mit 
dem  Herzoghute,  auf  einem  Postamente,  dar- 
in 20  ,  daneben  ein  Lorber-  und  Öhlzweig ; 
unten  W.  Nebenschrift  LX  EINE  FEINE  — 
MARCH  1763. 
G.  19.  w.  4  Lt. 

128.  A.  CAROLUS  FR ;  D .  G .  M .  BAD  &  H.  Sonst 
wie  voriger. 

R.  Ein  dreispaltiges  Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Herzoghute,  daneben  17—72  }  neben  dem  Wa- 
pen zwei  Lorberzweige.  Unten  W.  darunter 
1VSTIRT.  Mit  der  Überschrift  240  EINE  FEI- 
NE MARCH. 
G.  13-  w.  4  Lt. 

120.  A.  Schrift  in  13  Zeilen  ZUM  |  ANDENCKEN| 
DER  |  VON  DEM  GL0RWURD1G .  |  HERRN 
MARGGRA  V  |  CARL  |  A .  1556.  D.  1.  1UNY|1N| 
GESAMT.HOCHP\MARGGR;ß\DDURL:  LAN- 
DEN I  EINGEFÜHRTEN  |  EV:LUTHR1SCH:  | 
RELIGION  | 
R.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Baden- 
sche Wapen;  darunter  in  11  Zeilen  VON  — 
DEM  I  DURCHLEUCHTIGST  |  REGENTEN  | 
HERRN  CARL  FRID:  |  M.Z.B.V.H.  |  A. 
1756  .  D  .  30  .  MW  |  IN  |  GESAMT  :  DERO 
LAND:  |  FEYERLICH  |  ZU  CELEBRIREN  | 
BEFOLEN.  | 

Medaille.  G.  20.  w.  |  Lt.  n  Gr. 
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f  30.  A.  Das  Badensche  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung  ,  bedeckt  mit  dem  Herzoghute. 
Überschrift  300  EINE  FEINE  MARCH. 
R.  3  |  KREUZ  |  B.D.L.M.  |  1764  |  ,in  einer 
zierlichen  Einfassung.  Unten  G — W. 
G.  15«  w.  23  Gr. 
% 31.  A*  Das  Badensche  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung,  bedeckt  mit  dem  Herzoghute  ;  un- 
ten zwei  Lorberzweige ,  darunter  IVSTIHT. 
Mit  der  Überschrift  4^0.  ST.  E.  FEINE  MARCH. 
R.  Zwischen  zwei  Palmzweigcn  BADEN  |  DUR- 
LACH |  1768  |    Unten  W. 
G.  11.  w.  22  Gr. 
%32.A  Die  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Namens-  • 
Chiffre  CF,  darunter  B.C.  Mit  der  Neben- 
schrift BAADEN  -  DURLACH. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  I  |  KREUZ  | 
J751.  I 

G.  io.  w.  9  Gr. 
|33.  j4.  Das  Badensche  Wapen  in  einer  zierlichen 
Cartouche,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute.  Un- 
ten H. 

/?.  In  einer  zierlichen  Cartouche  in  vier  Zeilen 
1  |  KREUZ  |  F.B.L.M.  |  1772.  |  Unten  W. 
Kupfer.  G.  15.  Detto  auch  \  KREUZ. 
434.  A.  Das  Badensche  Wapen  in  einem  herzför- 
migen oder  sogenannten  englischen  Schilde, 
bedeckt  mit  einem  Lorber;  darüber  der  Für- 
stenhut. 

R.  In  einem  Lorberkranze  \  \  KREUZ  |  1803* 
Kupier.    *G.  15. 
A.  C4ROLUS.FR.D;G.  MARCHIO.  BAD. &H. 
Der  lockichte  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit 
einem  etwas  gekrümmten  Haarzopfe.  Unten  H. 

ft.  Zwischen  Lorber-  und  Palmzweigen  im  ova- 
len und  mit  dem  Herzoghutc  bedeckten  Schilde 
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das  dreüheilige  Wapcn.  Überschrift  LX  EINE 
FEINE  MARCH  1779.  Unten  so  ;  ganz  unten  S. 
G.  18.  w.  |  Lt. 

CAROLVS  LVDOVICVS  Erbprinz  von  Baden,  Sohn 
Caroli  FViderici  erster  Ehe,  geb.  1755,  Gene- 
ral-Major des  Schwabischen  Kreises,  starb 
Tor  dem  Vater  1801. 
Gem.  Amalia  Friderica,  Landgr.  LudovicilX.  zu 
Hessen-Darmstadt  T.,  geb.  1754,  verm.  17*74. 

136.  A.  AMAL  .  FRID .  PRINC .  HER .  BAD  .  N  .  L . 
HASS.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Locken  und  besonderem  Haarputz;  auf 
der  Brust  ein  Ordensband.  Unten  1.  H. 
R.  E.  PR1M.  PVERPERIO  LAET.EGRED.  Die 
beiden  Wapenschilder  von  Baden  und  Hessen 
in  zierlicher  Einfassung  ,  bedeckt  mit  dem 
bürste nh ute.  Unten  zwischen  den  beiden  Schil- 
dern W;  an  der  Seite  FEIN  —  SIL.  Im  Ab- 
schnitte D.D.  CARLSR.  |  1776  | 

G.  14.  w.  -fe  Lt.  it  Gr.    Schöne,  nicht  im 
Götz  vorfindige  Denkmünze. 


Baden  (Grossherzogthum). 

CAROLVS  FR1DERICVS,  vormahligcr  Markgraf , 
erster  Grossherzog  1806,  f  1811. 

137.  A.  CARL  FRIEDRICH  GROSHERZOG  VON 
BADEN.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  blossem 
Halse. 

H.  CXX  EINE  FEINE  MARK.  Das  gekrönte  quer- 
getheilte  Wapen  ;  im  oberen  rotben  schrägs 
gestürzten  Felde  ein  goldener  Schrägbalken , 
im  unteren  der  aufgerichtete  Löwe  von  der 
rechten  Seite  im  rothen  Felde.    Unten  zwi- 
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sehen  zwei  Rosen  20  ;  neben  dem  Wapen 
18—08. 

G.  17.  w.  -jr,  Lt*  i0  Gr. 

138.  A.  C.  FRIEDRICH  GROSHERZOG  VON  BA- 
DEN. Der  vorige  Kopf,  gleich,  ohne  gebun- 
dene Haare. 

R.  In  allem  gleich,  von  1809. 
G.  17  w.      Lt.  10  Gr. 

139.  A.  G .  H  .  BAD  UN  —  LANDMUNZ.  Das  mit  ei- 
ner offenen  königl.  Krone  bedeckte  qucrspal- 
tige  Wapen;  in  der  obern  rothen  Spalte  der 
gelbe  schräge  Balken  wegen  Baden,  unten  ste- 
het ein  aufgerichteter  Löwe  im  rothen  Felde 
von  der  linken  Seite. 

R.  Stehet  in  drei  Zeilen  VI  |  KREUZER  |  18o8.| 
darunter  zwei  Lorberzweige. 
G.  14.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

140.  A.  Wie  voriger,  ganz  gleich,  ohne  Schrift. 
R.  In  einem  Lorbcr  1  |  KREUZER  |  1807  | 

Kupfer.   G.  17. 

CAROLVS  LVDOVICVS  FRIDERICVS,  geb.  1786, 
succ.  18II,  f  8.  Dec.  ittl8. 

Gem.  Stephanie  Adricnne  Louise  Napoleone,T. 
des  Senators  Franc,  de  Beauharnois,  adop- 
tirte  T.  des  gewesenen  Kaisers  Napoleon, 
geb.  1789»  verm.  1803. 

141.  A.  G.  H  BADEN  —  LANDMUNZ.  Das  schräg 
^ctheilte  Wapenschild;  im  obern  Theilc  im 
rothm  Felde  ein  gelber  Balken;  im  untern 
Tiicile  ein  aufgerichteter  Löwe  von  der  rech- 
ten Seite  im  rothen  Felde;  über  das  Schild 
ist  eine  offene  Krone. 

R.  Stehet  V\  |  KREUZER  |  1813  |  darunter  zwei 
LorScrzweige. 

G.  14-  w.  £  Lt.  3  Gr, 
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142.  GROSHERZOGTHUM  BADEN.  In  der  Milte 
auf  einem  aufgezogenen  Ftlrstenmantel  das 
Badensche  Wapen  ,  im  goldenen  Felde  ein 
rother  schräger  Balken  von  der  rechten  Seite. 
Unten  1814;  oben  bedeckt  mit  einer  offenen 
Krone. 

R.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Lorberzweigen  stehet  *6*  |  KREUT  |  ZER  | 
G.  13.  w.  y  Lt.  3  Gr. 

143.  A  Wie  voriger. 

R,  Auch  wie  voriger,  aber  3. 
G.  11.  w.      Lt.  2  Gr. 

144.  A.  Das  gekrönte  Badensche  und  Rötelnsche 
Wapdn;  daneben  G  :  HERZ:  —  BADEN. 

R.  In  einer  punetirten  Einfassung  1  |  KREUZ*  | 
ER;  darüber  LAND  -  MÜNZ.  Unten  1813. 
Kupfer.    G.  16. 

145.  A*  Ein  aufgezogener  Hermelin  -  Mantel,  oben 
bedeckt  mit  einer  Perlenkrone ,  in  der  Mitte 
das  Badensche  Wapen.  Überschrift  GROS- 
HERZOGTHUM BADEN.  Unten  •  1814* 

R.  In  einem  Lorberkranze  i  |  KREUT-  |  ZER. 
Kupfer.    G.  16. 

LVDOV1CVS  W1LHELMVS  AVGVSTVS,  geb.  den 
9*  Febr.  1763,  succ.  8.  Dec.  1818. 

146.  A.  LVDW1G  GROSHERZOG  VON  BADEN. 
Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite. 

R,  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  gekrönte 
Badensche  Wapen;  daneben  6—  K.  Unten  1820. 
G.  13.  w.  \  Lt.  %  Gr. 

147.  A.  LUDWIG  GROSHERZOG  VON  BADEN. 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haren ,  von  der  rechten 
ten  Seite  ;  am  Halse  D. 

R.  Das  gekrönte  Wapen  von  Baden  ,  daneben 
1  —  G.    Unten  zwischen  zwei  Lorberzweigen 
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1821.  Randschrift  mit  einwärts  geschlagenen 
Buchstaben  TRAU  —  SCHAU  —  WEM. 
G.  22.  w.  ±%  Lt.  13  Gr. 


B  a  i  e  r  n. 

Das  Herzogthum  Lg  zwischen  Österreich,  Tyrol ,  Schwaben, 

Neuburg  und  Ober -Pfalz. 

HENRICVS  (von  welchem  Nahmen  verschiedene 
Herzoge  zwischen  947  und  955  regierten, 
Götz  p.  72.)  restit.  985,  f  995. 
Gem.  Gisela,  Herz.  Conradi  in  Burg.  T. 

148.  A.  HENRIC  DVX  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 
den  Winkeln  mehrere  Puncte. 

7J.  In  der  Mitte  bilden  die  Striche  eine  Kirche 
mit  einem  Dache  sammt  Kreuz  ;  darauf  drei 
Buchstaben  MAO;  mit  der  Nebenschrift  REG* 
Nl  C1VITAS.  Sehr  unförmliche  Buchstaben« 

Solidus.  G.  13.  w.  17  Gr.  Gr.K.Tab.  II.  n.  12. 

r 

OTTO,  war  seit  973  Herzog  in  Schwaben,  und 
verband  dieses  Land  A.  977  mit  dem  Herzog- 
thume  Baiern,  welches  ihm,  nachdem  er  sei- 
nen Gegner  bei  Passau  selbst  in  die  Hände  be- 
kommen hatte,  vom  Kaiser  Otto  II.  verliehen 
wurde.  Er  blieb  im  Besitze  beider  Herzog- 
thümer  bis  an  seinen  Tod  A.  982. 

149.  A.  •  +  •  OT  :  TO  .  D  :  VX.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  dessen  vier  Winkeln  kleine  Kugeln 
sind. 

R.  •  SENACVITA .  T  .  .  .  Ein  Kirchengebaude  , 
in  der  Mitte  ENCI.. 

Aom.  Jenem  Im  Orosch.  K*b.  Tab.  II.  n.  l3  — 14.  ahnlich. 
Götz  kannte  diesen  Solidus  nicht. 

G.  14.  w.  24  Gr, 
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Weif  I.,  war  Herzog  von  1071  bis  1101  ,  und 

Weif  II.  vrar  Herzog  von  1101  bis  U20.  • 

150«  Von  der  Umschrift  kann  nichts  Deutliches 
zusammengebracht  werden.  In  der  Mitte  si- 
tzet eine  alte  geharnischte  Gestalt  und  scheint 
eine  jüngere  vor  ihr  kniende  mit  einer  Fahne 
zu  belehnen« 
R,  Im  Kreise  ist  ein  rosenförmiger  Zug,  indes- 
sen Mitte  ein  Kreuz;  im  äussern  breiten  Rand 
sind  Tier  Löwen  ähnliche  Thiere'in  vollem 
Lauf,  dazwischen  die  Buchstaben  P.  N.  S  + 
zu  sehen. 

Dünne  Miinze.  G.  16.  w.  i6  Gr.  Obermeier 
Tab.  Vf.  n.  88.  p.  141. 

LEOPOLDVS  1138,  f  "41»  un<*  HENRICVS  von 
Österreich  hatten  Baiern  von  n4i  bis  1156, 

t  "11- 

Ann».  Obermeier  pag.  i65  schreibt:  „Von  den  Münzen,  eo 
,,die  letzteren  zwei  Herzoge  Leopold  und  Heinrich  von 
„Öfterreich  in  Baiern  dem  Vermuthen  nach  geechla- 
„gen  haben,  findet  man  unter  der  ganzen  Sammlung 
„kaum  eine  Spur,  weder  ein  eich  er  ea  Kennzeichen" 
und  dennoch  fuhrt  er  eben  diese  Münze  unter  erwähn* 
ter  Rubrik  an. 

151.  A.  In  einem  doppelten  Zirkel  ein  Kopf  von 
der  linken  Seite  ;  ausser  dem  Zirkel  sind  huf- 
eisenartige Zeichen. 
R.  In  einem  doppelten  Zirkel  halt  ein  Engel  ein 
Kreuz;  ausser  diesem  sind  die  nämlichen  Zei- 
chen. 

4   Solidus.  G.iö.  w.  17  Gr.  Oberm.  Tab.  VII. 
n.  96.  p.  166. 

HENRICVS  der  Löwe,  Heinrich  des  Stolzen  Sohn, 
als  Herzog  von  Baiern  restituirt  liöö,  in  die 
Acht  erklärt  1180,  f  lÄ93* 
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152.  At  Ein  Brustbild  von  der  linken  Seite,  in  ei- 
ner Hand  ein  Sträuschen,  in  der  andern  ein 
Schwert. 

R.  Eine  sitzende  Gestalt  mit  einem  Schwert; 
ohne  Umschrift. 

Solidus.  G.  12.  w-  ll  Gr.   Grosch.  p.  570. 
Tab.  i.  n.  ll.  12.  Bauers  n.  6.  7.  8  p.  3*j6. 
153*  A*  Eine  unförmliche  sitzende  Gestalt,  welche 
etwas  in  den  Händen  zu  haben  scheint  ,  zwi- 
schen mehreren  Sternen» 
/?.  In  einem  runden  aufgeworfenen  hohen  Bande 
und  Sternchen  ein  schreitender  Löwe. 
Solidus.    G.  12.  w.  i5  Gr. 
154*  si.  Abermals  eine  ahnliche  Gestalt, 
R.  Ein  schreitender  Löwe. 

Solidus.  G.  Ii.  w.  18  Gr.  von  anderemStempel. 

OTTO  der  Grössere ,  Pfalzgraf  von  Wittelsbach , 
wurde  von  Kaiser  Friedrich  1 180  mit  dem  Her- 
zogthume  Baiern  belehnt ,  *j*  1183.  * 

155.  As\n  einer  Zirkeleinfassung  des  Herzogs  Brust- 
bild mit  einer  Perlmütze,  und  in  jeder  Hand 
ein  blosses  Schwert  haltend  ;  ausser  dem  Zir» 
hei  sind  Sterne. 
R.  Ein  kleiner  Kopf,  darüber  eine  Bogenstel- 
lung  ,  auf  dieser  sitzen  zwei  gegeneinander 
gekehrte  Leoparden. 

Ann.  Widmer  p.  3/.  Tab.  I.  n.  2  —  3  hat  Münzen  von  grosser 
Ähnlichkeit,  und  bestimmt  p.  28.  den  Revers  mit  dem 
Verse  des  Herzogs  : 

„Zween  Leoparden  mir  zu  Wapen  gab, 

»»Da  ich  beraubt  Tvar  Ehr  und  Hab." 
Ekh.  K.  Kaat.  Tab.  III.  n.  33. 

Solidus.    G.  12.  w.  17  Gr. 
LVDOV1CVS,  wurde  den  16.  Sept.  i<*3l  auf  der 
Donaubrüche  zu  Kchlheim  ermordet« 
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Gem.  Ludmilla  ,    eine  Böhmische  Prinzessinn 
und  Wittwe  Alberti  Grafen  v.  Bogen. 
156*  <A*   Der  Herzog  bis  halben  Leib  mit  vollem 
Gesichte  und  Hut  auf  dem  Kopfe;  in  der  rech- 
ten Hand  ein  Schwert ,   in  der  Linken  eine 
Fahne  haltend. 
R.  In  einer  zierlichen  und  viclbogigen  Einfas- 
sung das  Regensburgische  VYapen, 

Solidus.  G.  ii.  w.  13  Gr.  Widmer  DomWit. 
p.  42.  Tab.  I.  n.  4.  Ebner  K.  Tab.  III.  n.  27. 
HENR1CVS,  1253,  f  **90. 

157.  A.  Das  stehende  mehr  einem  Pferde  ähnliche 
Panterthier  ,  darüber  H  .  DVX. 

R.  Zwei  stehende  Personen»  die  eine  ein  Bischof 
mit  Krummstab  halt  die  rechte  Hand  gleichsam 
zum  Schwur  empor;  die  Weltliche  mit  einem 
Hute  halt  in  der  Hand  das  Schwert. 

Unvollkommener  Solidus.  G.  12.  w.  16  Gr. 
Ebner  K.  K.  Tab.  HI.  n.  20.  Gr.  K.  1 2.  F.  p.  55. 
Tab.I.  6et7.  Eckard  Tab.  VII.  n.  20.  Götz8i2. 

158.  A.  Der  Apostel  Petrus  hält  in  der  Rechten  den 
Schlüssel,  in  der  Linken  einen  Fisch;  der  Un- 
tertheil  scheint  ein  Schiffchen  zu  sevn. 

R.  Ein  stehender  Rischof  im  Ornat  hält  in  der 
Linken  den  Krummstab,  die  rechte  Hand  ist 
zum  Schwur  gehoben;  neben  ihm  stehet  der 
Herzog  mit  dem  Hut  auf  dem  Ropfe ,  hält  in 
der  Rechten  das  Schwert,  die  linke  Hand  eben- 
falls in  die  Höhe. 

Solidus.  G.  12.  w.  16  Gr.  Widmerp.  75.  Tab. 
VII.  n.  8  et  9.  Ebner  Klein  Kästlein  T.3.  n.  21. 

159.  A.  Ein  gepanzerter  Ritter  zu  Pferd  ,  in  einer 
Hand  eine  Fahne  führend;  scheint  Spuren  von 
einer  Umschrift  zu  haben. 

/?.  In  der  Mitte  einer  zierlichen  vielbogigen  Ein- 
fassung ein  Löwe. 

Solidus«  G.  16.  w.  17  Gr.  Oberm.  T.lX.n.119. 
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Stephanus,  geb.  1271»  f  1311.    Gem.  Judith« 
Dessen  Sohne  hatten  eine  gemeinschaftliche  Münze. 

HENK1CVS,  f  1339. 

Gem.  Margaretha,  Kön.  Johann  in  Böhmen  T.  und 
OTTO,  f  1335 ;  diese  Fürsten  haben  sich  mit  dem  Bi- 
schof v.  Augspurg  im  Münzverein  ausgeglichen« 

160.  Ai  Der  lockichte  Kopf  in  vollem  Gesichte, 
auf  einer  Gattung  dreizinniger  Mauer  j  dane- 
ben H  —  O. 

R.  Unter  zwei  spitzigen  Thurmgebäuden  zwei  Kö*« 
pfe,  und  zwar  Jener  des  Bischofs  mit  derlnful, 
und  jener  des  Herzogs  mit  dem  Fürstenhute. 

Antn.  Von  diesen  Münzen  schreiben  Götz  n.  814.  Doederleln 
Germ.  p.  165.  EcJurd  p.  45.  Oberm.  269. 

Unvollkommene  Münze.    G.  ü.  w.  16  Gr. 
IOHANNES,  f  1340. 

Gem.  Elisabeth ,  Kaisers  Ludovici  in  Baiern  T. 

161.  A.  In  einer  punetirten  Einfassung  zwischen 
zwei  Ringelchen  I. 

/{.Ein  schreitender  Hund  an  einem  kleinen  Baum- 
chen oder  Blumenstrauss,  von  der  linken  Seite« 
Unvollkommen  viereckicht.  G.  9.  w.  5  Gr. 

Götz  8i5. 

162.  A.  In  einer  Einfassung  zwischen  zwei  Ringel- 
chen ein  gothisches 

R.  Der  vorige  Hund« 
G.  9.  w.  9  Gr. 
1Ö3.  A  Wie  voriger,  nur  statt  derRingeln  sind  Sterne. 
R.  Ebenfalls  wie  voriger. 
G.  9.  w.  9  Gr. 
LVDCVICV8  Herzog  in  Baiern,  geb.  1286  ,  wurde 
Kaiser  1314  ,  f  1347- 
1.  Gem.  Beatrix,  Herz.  Heinrici  III.  zu  Glogau 
T.  f  1323. 

2t  Margaretha,  Graf.  Wilhelmi  III.  in  Hol- 
land T«  f  1356. 
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Gemeinschaftlich  mit  feinen  zwei  Söhnen  erster  Ehe. 

LVDOV1CVS,  f  i36i,  et  STEPHANVS,  f  1375. 

164.  j4.  Der  lockichte  Kopf  auf  einer  Mauer,  dane* 
ben  K  —  L  altgothisch. 

R.  Unter  einem  spitzigen  Thurmgebäude  zwei 
lockichte  Köpfe  mit  Kronen. 

tinvollkommener  Solidus.  G.  10.  w.  12  Gr. 

STEPHANVS  Fibulatus  ,  Ludovici  Bavari  Sohn , 
von  1347  bis  1367» 

165.  A.  Ein  lockichtes  Brustbild  mit  rollern  Ange- 
sicht, in  einer  besonders  zierlichen  Einfassung, 

R.  CLIPEVS  .  BAV . . . .  In  der  Mitte  das  Baieri- 
sebe  Wapenschild.  Alte  Schrift. 

Solidus.  G.  13.  w.  22  Gr.  und  31  Gr.  ein  2U\ 
Gr.  Kab.  Tab.  V.  n.  36.    Götz  8i6. 

BVDOLPHVS  Baibus,  geb.  i274>8u<*.  I2n4,f  13 ig. 
Gem.  Mathilda,  Kais.  Adolphi  v.  Nassau T.  f  1315. 

166.  A.  Ein  besonderes  Zeichen,  einem  alten  deut- 
schen r  ähnlich,  in  einem  viereckichten  Rande« 

R.  In  einer  runden  Einfassung  die  Baierischen 
Wecken  in  einem  Schilde. 

Viereckicht.  G.  8.w.  5  Gr.  Ähnliche  in  Dom, 
Wittelsbach.  Tab.  I.  n.  5. 

167.  Einseitiger  Hohlpfennig.  In  einer  punetirten 
Einfassung  das  Baierische  Weckenschild, 

G.  10  w.  5  Gr. 
ItS.  Einseitiger  Hohlpfennig.  Das  Baierische  Wa* 
pen  auf  einer  viereckichten  Tafel, 
G.  7.  w.  4  Gr. 

Gemeinschaftliche  Münzea 

des  Vaters  und  der  drei  Sohne. 

Adolphi  des  Einfältigen,  +  1327, 
Budolphi  des  Blinden,  f  1353,  und 
Buperti  des  Rothkopfs,  f  1390. 
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169.  Ein  lockichtes  Brustbild,  welches  gleich« 
sam  auf  einer  dreipfeilerigen  Mauer  ruhet ;  mit 
den  daneben  gesetzten  Buchstaben  B  —  A.  (al- 
te Buchstaben). 

R.  Unter  zwei  zierlichen  Thurmgebäuden  sind 
zwei  Brustbilder  mit  Locken  und  aufgesetzten 
Fürstenhilten ,  und  rollen  Gesichtern. 

Anm.  Von  dieser  Gattung  Solid!  wurde  in  vielen  Buchen»  Ver* 
schiedenet  geschrieben.  als:  im  Cataloge  numiDiphyla- 
cli  Rlnchiani  p.  148  n.  81 ;  im  lten  Stück  Domus  %YU- 
telsbachensis  numismalica  Tab.  I.  n.  6.  p.  So,  welcher 
Meinung  auch  ich  beitrete.  Or.  K.  XL  Fach  Tab.  XII. 
n.  loa  hat  den  nämlichen  Revers. 

Unförmlich  rund.  G.  tl.  w.  14  Gr, 

RVDOLPHVS,  f  »5iQ,  und 
LVDOVICVS,  f  1347,  gemeinschaftlich. 

170.  A.  Stehet  ein  Thier,  einem  Pferde  ähnlich , 
darüber  RL. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Baierische 
Wapen. 

Solidus.    G.  10.  w.  0  Gr. 

LVDOVlCVS,  regierte  zwischen  1 4 1 5—1 445. 

171.  j4.  Auf  einem  viereckichten  Blatte  zwischen 
zwei  Sternen  ein  altes  L. 

R.  In  einer  punetirten  Einfassung  das  Baierische 
Wapen. 

G.  9.  w.n  Gr.  Götz  820. 

ERNESTVS,  f  1438.  Gem.  Elisabeth,  T.  des  Herz. 

Barnabas  von  Mayland,  *j*  1432,  und 
W  ILHELM VS,  fi436.  Gem.  Margaretha,  T.  Adol- 

phi,  ersten  Herz.  v.  Cleve,  gemeinschaftlich. 

m.A.  In  einer  runden  Einfassung,  die  zweiMönch- 
buchstaben  EW, 
R.  Ein  Mönchskopf  toü  der  linken  Seite»  in  einer 
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runden  Einfassung;  beide  Seiten  sind  mit  ei- 
nem besondern  viereckichten  Stempel  geprägt. 

Inm.  Mehrere  unförmig» ,  vl»reclüchte  Stucke,  oder  »©ge- 
nannte Schwarzpfennige.  8 Stücke  Gr.  K.  T.  V- n.  43.  p.635. 

G.  9.  w.  x°  Gr.  auch  zu  9  Gr. 

175.  A.  In  einer  runden  Einfassung  die  zwei  alt- 
deutschen Buchstaben  £.  TO. 
R.  Ein  Mönchkopf,  auf  der  Kappe  ein  Kreuz, 
und  in  der  hervorragenden  Hand  ein  Stab. 
Unförmig  viereckicht.  G.  10.  w.  11  Gr. 

Gr.  Kab.  Tab.  V.  n.  44.    Götz  825. 

ERXESTVS  zu  München,  \  1438,  mit  seincmSohne, 

ALBERTVS  Probiis  gemeinschaftlich  ,  f  1460. 
j.  Gem.  Elisabeth,  T.  GraL  Eberhardi  zu  VVür- 
temberg. 

2.  Anna ,  T.  Herz.  Erici  zu  Grubenhagen. 

174.  A.  Das  lockichte  mit  Perlen  besetzte  Eildntss 
auf  einer  Mauerspitze,  mit  den  Buchstabon 
E  — A  nach  alter  Art. 

Unter  einer  thürmigen  Bogenstellung  zwei 
lockichte  Köpfe  mit  vollem  Gesichte. 
Solidus.   G.  10.  w.  13  Gr.  % 

175.  A.  In  einer  Zirkel-Einfassung  die  alten  Buch- 
staben EA. 

R.  Ein  alter  Mönchkopf  in  einer  Zirkelrinfassung. 
Unvollkommen  viereckicht.   G.  6.  w.  6  Gr. 
Gr.  Kab.  Tab.  V.  n.  49.  9*  *0*  Ii.  Fach. 

ALBERTVS  zu  München,  f  1460,  und 
HENRICVS  zu  Landshut,  1450,  gemeinschaftlich. 

176.  A.  In  einer  runden  Einfassung  A  H. 

R.  In  einer  runden  Einfassung  das  Baicrische 
Wapen. 

G.  7.w.  5  Gr.  Gr.  K.  1 1.  p.  629.  Tab.  V.n.  42. 
hat  H.A.  statt  A.H.  Döderlein  Ta.lII.  n.48.  p.185. 
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ALBRRTVS  IV.  1460  ,  f  1508. 
Gem.  Cunigunda. 

177.  A.  +  ALBERTVS  DVX  .  BAVARIE  i5o6.  In 
der  Mitte  das  ausgeschnittene  Schild  mit  den 
Baierischen  Wecken. 

R.  +  IVST9  NON  DEBELINqVETVR  (das  I  bei 
Götz  N.  827  scheint  ein  Druckfehler  211  seyn) 
In  der  Mitte  der  aufgerichtete  Lüwc  von  der 
linken  Seite. 

Münze.  G.  15.  w.  34  Gr. 

178.  j4.  *  ALBERTVS  DVX  BAVARIE  .  i5o6.  In 
der  Mitte  im  ganz  geraden  Schilde  die  Baieri- 
schen Wecken^/ 

R.  *  1VST9  NON  RELIN9VETVR.  In  der  Mitte 
der  aufgerichtete  vorige  Löwe.   Die  E  und  A 
sind  nach  alter  Mönchschrift  formirt. 
Anm.  Es  scheint  ein  dritter  Stempel,  wenn  die  beiden  im  Gr. 
Kab.  n*  5l  und  52  richtig  angezeigt  sind ,  vom  nämli- 
chen Jahre,  und  der  seltenste  zu  seyn. 

G.  15.  w.  32  Gr. 
WILHELMVS  IV.  gemeinschaftlich  mit  Ludwig  zu 
Landshut  von  1508  bis  1550. 
Gem.  Maria  Jacobea,  T.  Philippi  Markgr.  zu  Ba- 
den ,  verm.  1522,  *J*  1554« 

1 79.  A.  WILH  .  ET .  LVD .  D VC .  BAVARIE  +  In  der 
Mitte  das  Baierische  Wapcn ,  darüber  1525, 

R.  +  SI .  DE9  .  N03ISC .  QS.  CON .  NO .  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete,  Baierische  Löwe. 
Münze.  G.  15.  w.  32  Gr. 

180.  A.  WILH.  ET.  LVD  .  DVC.  BAVAR.  In  der 
Mitte  zwei  Wapenschilder  mittels  eines  Bau- 
des  zusammen  gehängt.  Unten  1536- 

/?.  +  SI  .  DE9  .  NOBISC  .  OS  CON'  N.  In  der 
Mitte  in  einem  zierlichen  Schilde  der  aufge- 
richtete Löwe. 

Münze.    G,  17.  w.  43  Gr.    Götz  828. 
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181.  A.  In  einer  Zirhelcinfassung  W. 

R.  Auch  in  einer  Zirkelcinfassung  ^ie  Baieri- 
scben  Wecken. 

Pfennig,  mehr  viereckicht.    G.  5.  w.  4  Gr. 

182.  st-  In  einer  Zirkeleinfassung  2. 

R.  Auch  die  Wecken  in  der  Zirkeleinfassung. 
G.  6.  w.  5  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 

183.  A.  Das  Baiensche*  Weckenschild  in  Zirkel- 
emfnssung. 

R.  Ein  Kreuz  in  Zirkelcinfassung. 
Unförmig.    G.  5.  w.  4  Gr. 

ALBERTVS  V.  1 55o  —  1  57Q. 
Gem.  Anna  ,  T.  Kais.  Ferdinandi. 

184.  A.  ALBERT9  CO  ....  R  .  BAVA  .  D  *  Das 
zierliche  Bäuerische  Weckenschild  ,  behängt 
mit  dem  Vliessorden  ,  oben  15  —  54. 

R.  CAROL1 .  V  .  IMP .  AVG .  P  .  F .  DEC  4-  Der  gc- 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel  ,  darin  3  ;  um  die  Adlersköpfe 
sind  Scheine. 

G.  14.  tv.  37  Gr. 

185.  A.  ALBERT  BAVA  D.  Daneben  ein 

Kreuz.  In  der  Mitte  die  Baierischen  Wecken, 
umgeben  mit  dem  Vliessorden;  oben  1564. 

R.  FERDINA  MP .  AVG  P  .  F .  D.    Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2. 
(Ist  unter  dem  Prägen  verrückt  worden). 
G.  12.  w.  24  Gr. 

186.  A.  X  ALBERT9 :  CO  —  P .  R .  BAVA  •  D .  Das 
vorige  Wapenschild,  behangt  mit  demVlicss- 

%,     orden;  darüber  1574. 

/?.  MAXIMILIA.II.  IM.  AVG.  P.  F.D.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs« 
apfel  2;  ohne  Schein. 

G.  13.  w*  24  Gr.  Götz  829. 
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187.  A*  Das  Baierische  Weckenschild  ,  daneben 
Bosen 5  oben  .H.A.  (Herzog  Albert).  Unten 

•  l«5*5*9*  ■  - 

R.  Der  Baierische  Löwe  in  zierlicher  Einfassung,  • 

Kupfermünze.   G.  14. 

188.  A.  Das  Baierische  W  eckenschild. 
Rt  Im  Zirkel  1579« 

Unförmiger  Pfennig  von  schlechtem  Gehalte. 
WILHELMVS,  geb.  1548,  succ.  1579,  legte  seine 
Würde  1597  nieder,  \  1626. 
Gem.  Renata ,  Herz.  Francisci  zu  Lothringen  T. 
verm.  1568 ,  f  1602. 

189.  A.  GV1LHBLMVS  :  D:  G:  CO  :  PA :  RHE :  VTBI: 
BA:DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Bart  und  kurzen  Haaren. 

R.  CYNOS VRE .  DVCE :  OBDVRANDVM :  M :  D : 
LXXX.  Daneben  eine  Rose.    In  der  Mitte  ist 
ein  schönes  Schiff  mit  Segeln  zwischen  zwei 
blasenden  Winden;  oben  ein  Stern. 
Schaumünze.  G.  20.  w.  T5?  Lt.  9  Gr. 

190.  A.  WTie  voriger,  aber  mit  dem  Vlicssorden. 
R.  Über  dem  Wasser  ist  in  derAIitte  eine  halbe 

Kugel ,  darüber  eine  dreiboglge  Brücke  mit 
eben  so  viel  Pyramiden ;  an  den  Bogen  stehet 
M .  D .  L  —  XXXVII ,  auf  der  Brücke  ein  Wa- 
gen mit  zwei  Pferden  ;  oben  in  den  Wolken 
erscheint  ein  Lorber-  ünd  Palmzweig  in  Strah- 
len. Unten  AGNOSCE:  DOLE :  EMEN  DA. 
Schaumünze.  G.  20.  w.  T7^  Lt.  2  Gr. 

191.  Einseitiger  Hohlpfennig,  In  einer  punetirten 
Einfassung  das  vierfcldige  Wapen  mit  Mittel- 
schild ;  darüber  W. 

G.  8.  w.  4  Gr. 

192.  Einseitiger  Hohlpfennig.  Drei  Wapenschilder 
in  Form  eines  Kleeblattes  gestallt ;  darüber  WT. 

G.  7.  w.  6  Gr.  Götz  83o. 
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193.  In  einer  Zirkeleinfassung  W;  darüber  80 
(l58o). 

R.  Auch  in  Zirkeleinfassung  dasBaicrische  Wec- 
kenschild. 

Unförmiges  Stück.  G.  6.  w.  5  Gr. 

MAX1M1LIANVS  ,  bis  zur  erlangten  Churwürde 
1623,  f  i65i. 

194.  A.  Das  Brustbild  mit  starkem  Barte  und  im 
Pelzmantel,  von  der  linken  Seite  ;  neben  dem 
Bildnis»  siehet  man  Spureu  einer  Schrift  Di' 
vus  Maximiiianus. 

R.  SI  .  DEVS  .  NOBISCVM  .  OVIS  .  CONTRA. 
NOS  .  In  einem  zierlichen  Schilde  das  vierfel- 
dige  Baierische  Wapen. 

Schaumünze«  G.  17.  w.  £6  Lt.  12  Gr. 

195.  A.  *  MONETA  NOVA  BAVARICA.  In  der  Mit- 
te  in  einem  zierlichen  Schilde  die  Baierischcn 
Wecken. 

R.  SIT  NOMEN  DNI  BENEDTM.  In  der  Mitte 
in  einem  zierlichen  Schilde  der  Baierische 
Lowe. 

G.  «0.  w.  fz  Lt.  6  Gr. 

196.  A.  MONET  NOVA  —  BAVARICA.  Das  vier- 
feldige  Baierische  Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute ,  behängt  mit  dem  Vliessorden. 

R.  SIT .  NOMEN .  DNI :  BENEDTM.  Ein  sitzen- 
der  Löwe  hält  mit  einer  Bratze  ein  Schild, 
darin  48. 

G.  25.  w.  I  Lt. 

197.  A.  SOLI  .DEO  *  GLORIA.  In  der  Mitte  die 
Baierischen  Wecken  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung. 

R.  In  vier  Zeilen  1622  |  LANDT  |  MYNZ  |  Vif. 
Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  1 4.  w.  22  Gr. 
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ig8*  A.  In  einer  runden  Einfassung  in  der  Mitte 
ein  grosses  .M.  darüber  608. 
R.  In  einer  runden  Einfassung  das  Baierische 
Wapenschild. 

Viereckichter  Pfennig.    G.  7.  w.  4  Gr. 

199.  A.  GROSSVSNOVVS  BAVARICVS.  Daneben 
eine  Bosc.  In  der  Mitte  die  Wecken-  im  ge- 
theilten  Schilde. 

R.  SOLI  •  DEO  (3)  GLORIA.    Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitle  stehet  der  gekrönte  Löwe. 
G.  13.  w.,24  Gr. 

200.  A.  In  einer  Lorber-Einfassung  das  Baierische 
Schild  mit  den  Wecken. 

Rt  In  einer  Lorbereinfassung  .IUI. 
Kupfer.  G.  10. 


B  a  n  f  i    (  Grafen  ). 

A.  In  zwciTheile  getheilt.  Imobern  ThcÄe  zwei 
Greife  neben  einem  Grabsteine,  mit  den  hintern 
Pratzen  stehen  sie  auf  einem  Todtenkopf,  mit 
den  vorderen  halten  sie  ein  einer  Hacke  ähnli- 
ches Zeichen  :  herum  stehen  Pappelbaume  ;  der 
Rand  formirt  das  Gestade  des  Meers  oder  ei- 
nes  Flusses  als  des  zweiten  unteren  Theiles.  In 
diesem  erscheint  ein  Schiff  zwischen  Wellen 
mit  aufgezogenen  Segeln  ;  im  Abschnitte  G.  S. 
Unten  herum  stehet  *  1ACTAMVR  IN  ALTVM. 
Oben  ET  GRYPHES  TEGIT  VMBRA  CVPRES- 
SI;  zwischen  beiden  Schriften  die  vier  buch- 

«laben  (  -  J«th«ina  \  . 

D  — K  V  Dionisius        Cunigunda  / 

R.  Schrift  in  i5  Zeilen,  welche  aber  unschick- 
lich eingetheilt  ist  ,  NO  VIS  |  SIMIS  HONO- 
RIB9 1 GEORGII  COM:  BANFI  |  DE  LOSONTZ. 
TRANS Y.SVB  |  AVG:  ROM :  1MP:  LEOP:  ET 
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IOS:  |  XVI  AN  :  GVB:  REGII  .  EIVSDEMO  | 
CONIÜG :  PIENT :  CLARAE  COM :  |  DE  BKTH- 
LEN  ;  POSTOVAM  VIX  |  ILLE  AN  ;  XLVIU' 
HAEC  XXX!X%|DVRANTE  CALAMITOSO  PO- 
PV|LAR:  HELLO  MORT:ET|  CLAVD:CON- 
TVM:  FIL:  |  FILIAEOz  AE : GR  : E :  |  AN:C: 
MDCCIX|F:F. 
Münze.  G.  26.  w.  \l  Lt. 


Barby*  (Grafen  undChursächsische  Lehnsleute). 

Die  alte  Grafschaft  liegt  in  Obersschaen  an  der  Elbe  zwischen 

Magdeburg  und  Anhalt. 

Burkhart,  lebte  im  zwölften  Jahrhunderte. 
Wolfgang,  starb  1665.  Von  eilf  Söhnen  pflanzten 

zwei  die  Familie  fort,  nämlich  dessen  zweiter 

Sohn 

Wolfgang,  f  1615,  und  der  dritte  Sohn 
Justus,  oder  Jodocus  ,  "I*  1609;  seine 

1.  Gem.  Anna,  T.  Barnimi  XI.  Herz,  in  Pommern, 

verm.  1576,  f  1^9^* 

2.  Sophia,  T.  Alherti  Graf.  r.  Schwarzburg, 

verm.  15Q5  ,  f  1Ö30. 

Dessen  Sohn: 

ALBERTVS  FRIDERICVS,  geb.  1597,  f  164t. 
Gem.  Sophia  Ursula,  T.  Antonii  Graf.  v. Olden- 
burg,  f  i64i. 

(Mit  dessen  Sohn  August  Ludwig  starb  1659  die  Familie  aus») 

202.  A.  MON .  NO .  COM  .  BARB  ET  MVL.  Das  vier- 
feldige  Wapenschild  neben  zwei  Puncten  ;  ober 
dem  Schilde  ein  Kleeblatt;  darin  im  ersten 
und  vierten  Felde  ein  Adler,  im  zweiten  und 
dritten  eine  Rose. 
H.  RVDOLP  .  II .  RO .  IMP  .S.A.  daneben  eine 
kleine  Rose,  durch  welche  eine  Zahnhacke  ge- 
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stecket  ist.    In  der  Mitte  im  Reichsapfel  24; 
oben  neben  dem  Kreuz  6 — 12. 
G.  14.  w.  26  Gr. 
203.  A.  MON .  NOVA .  COMIT .  BARB .  ET  M.  Da- 
neben  ein  zierliches  Kreuz.  Das  vorige  Wapen 
in  einem  zierlichen  Schilde. 
R.  RVD  .  II  ROM  .  1MP .  S .  AV  Daneben  die  Rose 
mit  der  Zahnhacke ;  Schrift  und  Rose  grösser 
als  bei  vorigem.    In  der  Mitte  im  Reichsapfel 
24  ;  oben  neben  dem  Kreuz  16  *  —  *  12. 
Anm.  Jener  bei  Götz  N*.  274*  wäre  ein  dritter  Stempel  von  1612» 
G.  14.  w.  25  Gr. 

äu4.  A.  MON .  NOVA .  COMI .  T  BARB  ET  M.  Sonst 
in  allem  gleich  mit  vorigem* 
R.  MAT.I  D.GRO  IM  SEM.AV.  Daneben  eine 
Zahnhackc.  In  der  Mitte  im  Reichsapfel  24; 
oben  neben  dem  Kreuz  16  — 14  >  darunter 
H  —  M. 

G.  13.  w.  25  Gr. 

205.  A*  MO  ..NO  .  (das  N  verkehrt)  CO  .  BARBE* 
ET.M.  Das  vorige  -verzierte  Wapen ;  oben  ei- 
ne Krone. 

R.  MATI .  D  .  G  RO  .  I .  S  .  A.  Daneben  ein  Herz. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24  >  oben 
16— 16. 

Anm.  Madal  1670  führt  «Inen  Doppeith.  an. 

G.  13.  w.  20  Gr. 


Hartenstein. 

(Eine  adeliche,  nunmehr  freiherrliche,  in  Österreich  begüterte 

Familie.) 

Christophorus  Innoccntius  Edler  von  Bartenstein, 
Sekretär  bei  der  sogenannten  Contadorie  in 
Brüssel,  und  erster  Freiherr ,  f  1761. 
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Gem.  Maria  Barbara  Edle  von  Ocy,  T.  des  Ge- 
schäftsträgers vom  Toscanischcn  Ik>fe  in 
Holland,  geb.  iögn,  "-}•  in  Amsterdam  1773. 
CHR1STOPHORVS,  dessen  Sohn,  wurde  in  Löwen 
in  den  Wissenschaften  unterrichtet »  1789  Fi- 
nanzrath ,  1792  Vice-Präsident  bei  der  Rechen- 
kammer, 1796  Hofrath,  später  Vice-Prasident 
der  Ministerial-Banco-Dcputation  ,  Comman- 
deur  des  Steph.  Orden,  und  erhielt  i8o5  die 
h.  k.  Kämmerers  W  ürde. 
Gem.  Maria  Comtesse  Ellcman  v.  Termcren, 
geb.  1756  ,  starb  1818  in  Wien. 
206.  A.  Eine  Säule ,  daran  das  vierfeldige  Barten- 
steinitche  Wapen ;  im  ersten  und  vierten  Fel- 
de ein  wilder  Mann  im  blauen  Felde;  im  zwei- 
ten und  dritten  Felde  ein  silberner  Sparren 
mit  drei  eingetheilten  Rauten  im  schwarzen 
Felde;  im  Mittelschilde  ein  Adler;  neben  der 
Säule  stehet  die  Pallas  und  hält  einen  Lorher- 
kranz über  das  Wapen.  Überschrift  HONOS  — 
VIRTVT1S  PRAEMIVM.  Im  Abschnitte  in  vier 
Zeilen  CHRISTOPH.  BAR.  A.  B  ARTEN  STEIN  j 
BRVXELL.  PRIM.  IN  PHILOSOPHI  E  |  XX  AV  G. 
PROCLAM.  LOV.  VRB.  8VAM  NAT.  |  VICTOR 
INTRANS  V.  SEPT.  MDCCLXXV. 
R.  ACADEMIA  BELGICA  LOVANI.  Das  Brust- 
bild der  Minerva  von  der  linken  Seite,  mit 
zierlich  belorbertem  Helm ;  an  der  Brust  stecht 
eine  Lanze  ,  darauf  eine  Eule.    Unten  T.  V. 
BERCKEL  —  F. 

Medaille.  G.  27.  w.  Lt. 


Bäte  nb  ur  g  und  B  ronc  hörst  (Freyherrn). 

Bronchortt,  «ine  Stadt  an  «UrYtsil  in  der  Grafechaft  Zriitphen, 
davon  dU  Grafen  Bronchortt  zu  Gronsfeld  und  F.btriteia 
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den  Titel  führen.  Batenburg,  eine  Baronie  nebat  einer 
Stadt  an  der  Maas. 

WILHELMVS,  f  1573. 

1.  Gem.  Johanna  von  St.  Omer. 

2.  Erica ,  T.  Theodori  Grafen  v.  Mander- 
scheid. 

207.  MO N ETA.  NOVA.ARGENT-D.BAT.  Dane- 
ben  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  zwischen  drei 
Kleestengeln  sind  drei  Wapenschilder. 

R.  FEUDI .  ROMA .  IMP .  SEM  .  AVGVST .  Der 
gekrönte  doppelte  Adler;  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3. 
G.  14«  w.  31  Gr. 

208.  A.  G VIL  *  D  —  BRONC  *  LIB  —  BARO  *  D  •  B  — 
ATENB.  Daneben  ein  Kreuz.  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Bart; 
mit  der  rechten  Hand  hält  er  den  offenen  Helm, 
mit  der  Linken  den  Schwertgriff;  in  der  Schrift 
sind  drei  Wapen  eingetheilt. 

/?.  PERDI  *  ELEC*  ROM  ANO  *  IMPE  *  SEM  * 
AVGVS  *  59  (1559).  Dcr  gekrönte  doppelte 
Adler! 

Sehr  schöne  Münze.   G.  23.  w.     Lt.  14  Gr. 
HERMANN VS,  f  1612  ohne  Erben. 

209.  Jt.  MONETA  .  NOVA  .  ARG  .  BAT.  IV.  ST. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen. 

/?.  MATH  . I .  D.G.  ELEC.  ROM.  IMP.  SEMP  . 
AVG.  Der  doppelte  gekrönte  Adler;  auf  der 
Brust  einen  Reichsapfel. 

Münze.    G.  20.  w.  T3^  Lt.  14  Gr. 

210.  A.  MONETA  .  NOVA.  ARGENT.  BAT.  Das 
vorige  Wapen. 

/?,  MATH.  I.  D.G.  ELEC. ROM.  IMP.  SEMP. 
AVG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ,  auf  der 
Brust  im  Reichsapfel  IV. 
G.  20.  w<  -V  kt.  15  Gr. 
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211.^. MONETA.NOVA.ARG.BAT.  I.S.+  Drei 
Wapenschildchen  zwischen  drei  Rlattstengcln. 
/?.  MAT .  I .  D  .  G  .  EL  .  RO .  1MP  SEM .  AV.  D^r 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3. 
G.  13.  w.  25  Gr. 
MAXLMILIANVS,  f  1667. 

Gera.  Agnes,  T.  Johannis  Kettlcrs  v.  Nesselroth. 
si2.  A.  Das  gekrönte  vielfeldige  Wapcn,  von  wel- 
chem das  hervorragende  Burgundische  Kreuz 
die  Umschrift  cintheilt  MO.  AR.  MAX  —  D: 
BR  .  L.  .  BA  —  IN  (das  N  verkehrt)  BÄTE  — 
ET  .  STEIN  (auch  verkehrt). 
fi.  MAT  III .  I .  D .  G  .  ELEC .  RO  .  1MP .  SEM . 
AVGV.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  2t.  w.  i  Lt.  13  Gr. 
IVSTVS  MAX1M1LIANVS  ,  f  1667. 
213.  A.  IVSTVS .  MA  .  CO .  I  . . .  GRO  ....  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Wapcn  ,  mit  Mittelschild. 
/?.  FERDINANDVS  .  III .  ROM  .IM  ... .  Das  ge- 
krönte bärtige  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
Kupfer.  G.  1-7. 


Batihyan  (Fürsten). 

Ein  alte«  grafliches  nun  fürstliche«  Hau«  in  Ungarn;  Franz, 
trbherr au  f  Güaaing,  wurde  A.  i6o3  in  den  Freiherrn« 
«land,  dann  in  den  Grafenatand,  und  endlich  1764  in 
den  Furatenstand  erhoben. 

CAROLVS,  erster  Reichsfürst,  f  1772. 
i.  Gem.  Maria  Barbara,  des  Gral.  OctavianiLa- 

dislai  v.  Waldstein  T.  und  Graf.  Ernst 

Jos.  v.  Küenburg  Wittwe  ,  f  1725. 
2#  Maria  Theresia,  des  Graf.  Gerh.  Wilh. 

v.  Strattmann  T. ,  geb.  1708,  verm.  1726, 

f  1760. 
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3.  Gem.  Maria  Antonia,  seines  älteren  Bruders 
Ludwig  Graf.  Batthyani,  Palat.  v.  Ungarn 
T.  und  Nicolai  Graf.  v.  Erdödy  Wütwe, 
verm.  1764,  f  1797. 

214.  ^.  CAROL .  S  .  R .  I .  PRINC  .  DE. B  ATTHY  AN. 
P.I.N:U:&S.C.  COM;AUR.U.E:C:  C:P. 
S:U:S:C.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te» mit  Lochen  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,  im  Harnisch  und  mit  umhängenden 
Vliessorden  ;  unter  dem  Arme  stehet :  I .  T0- 
DA .  F. 

R.  GEN:  C:MAR:U:L:D1M:C0L:U:S;C:& 
R :  A  :  M  :  A :  I :  CONS  :  &  S :  CONF :  MIN :  1 764. 
Eine  hängende  Hermelindecke  mit  dem  Für- 
stenhute bedeckt ;  das  runde  ,  mit  einer  Per- 
lenkrone  bedeckte  Wapenschild,  von  zwei  ge- 
flügelten Pferden  gehalten ,  und  mit  dem  gol- 
denen Vliesse  umgeben  ,  darauf  fünf  Helme 
mit  Verzierungen ;  die  Pegasi  halten  mit  dem 
andern  Fusse  eine  Standarte,  worauf  F.  1.  mit 
der  Krone,  auf  der  andern  M.  T.t  ebenfalls 
mit  der  Krone  steht.  Randschrift  FJDELITA- 
TE  ET  FOTITUDINE  (ohne  R)  * 

Gulden.  G.  2^.yr.~l^X.  i5Gr.  Weisen  1 581. 
*         K.  Im.  p.  35l. 

215.  A.  CAROL.  S.R.I.  PRINC.  DE.  BATTHYAN 
P.crpetuusl.n  N:emeth  U:jvar  &  S.iklos  COM.es 
AUR:ei  U:E:C:C:P:S:Ü:S:C:  Das  lockich- 
te  geharnischte  Brustbild  ,  von  der  rechten 
Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren, 
Vliess-Ordenskctte  auf  der  Brust,  und  umge- 
legten Hermelinmantel  ,  darauf  der  St.  Ste- 
phans  -  Ordensstern  gestickt  erscheint. 

B.  GEN:  C:  MAR :  U : L : DIM :  COL :  U :  S  :  C  *•  & 
R:A:  M:  A:I;  CONS .  & .  S  :  CONF :  M :  1770- 


Digitized  by  Google 


PERSONEN. 

/  


63 


Unter  einer  hängenden  Herrn elindccltc ,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhute,  das  fürstliche  Wa- 
pen ,  welches  auf  den  übers  Kreuz  gelegten 
römischen  Fascibus  und  einem  Marschallstabe 
ruhet,  dann  mit  der  St.  Stephang-Ordenskette 
und  dem  goldenen  Vliessc  umgeben  ist.  Hand- 
schrift FIDELITATB  ET  FOUTITLDINE. 

Schöner,  aber  seltener  Gulden. 
G.  24.  w.     Lt.  15  Gr. 

LVDOVICVS,  geb.  1753,  succ.  seinem  Vater  in 
der  fürsti.  Würde  und  den  Gütern  1787. 

1.  Gem.  Francisca,  Graf.  Nicolai  Palffy  v.  Erdöd 

T.,  verm.  1777  ,  t  '778- 

2.    Maria  Elisabetha  ,  Graf.  Joh.  Carl  v. 

Pergen  T. ,  verm.  1*79. 

216.  Ji.  I.VDOV1CVS  S.  R.  1.  PR1NCEPS  DE  BAT- 
THYAN  STRATTMANN.  Das  Brustbild  mit 
lachen  und  leichtem  Gewände,  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  l.  N.  WIRT. 
H.  PER  PET.  IN  NEW  ET  V1VAR  S.  C.  R.  A.  M. 
ACT.  CAM.  INC.  COM.  C AST.  PERP.  ET  SVPR. 
COM.  1790.  Ein  mit  einem  Fürstenhute  be- 
deckter hängender  Hermelinmantel  ,  darauf 
das  mit  einer  Perlenkrone  bedeckte  Wapen, 
umgeben  mit  einem  Rande,  auf  welchem  FI- 
DELITATB  ET  FORT1TVD1NE  steht.  Unten 
2  —  0  (Kreuzer). 
G.  19.  w.  \  Lt. 


Belgiojoso  (Fürsten). 

Der  Ort,  wovon  die  Fürsten  den  Nahmen  haben,  ist  ein 
Schioes  in  der  Landschaft  Pivisano  Im  MaiU'ndischen, 
zwei  Meilen  von  Pavia.   Das  ehemalige  gräfliche  Haut 
Cuneo  brachte  in  der  Folge  die  Grafschaft  Belgiojoso 
an  sich,  und  Kalter  Joseph  II.  erhob  1769  den  Grafen 
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«Anton  (f  1779)  »n  den  Rcichsfürstcnhtand,  von  welchem 
Madai  sub  Nro.  6784  einen  Thaler  beschreibt. 

IOHAJ^NES,  geb.  1637,  Graf  v.  Cuneo,  Barbiano, 
Lugo  und  ßelgiojoso  etc.  9  des  h.  r.  R.  Graf, 
Marq.  v.  Fusignano  und  Grumellos  ,  starb  xu 
Mailand  1715. 

1.  Gem.  Beatrix  Maria  Livia  Pallavicini ,  T.  des 

Marq.  Mutii  v.  Pallavicini ,  f  1683. 

2.   Isabella,  T.  Gaudenz.  Graf.  v.  Wolken- 
stein-Trostburg, verm.  l6ti5,  f  1727. 

217.  I  *  A  *  PVT  *  C1ST'  ET  *  BELG  *  PRIN.  Das 
lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  darunter  ein  kleines  Herz  zwischen 
zwei  Sternen.  m 
R.  *qVI*  (ein  verkehrtes  P  statt  O)  BIBET*  SI- 
T1ET  *  1TERVM  *  1677*  Ein  gekröntes  vier- 
fcldigcs  Wapen  mit  einem  besonderen  Zeichen 
im  Milteischilde. 

Anm.  In  dem  schonen  und  seltsamen  Catalog  SeufTerheld  und 
Muscat,  welcher  die  Sammlung  1786  in  Nürnberg  ver- 
kaufen liese,  ist  dieser  Culden  p.  3i8  und  Rarbiani  Ret- 
giojosii  aufgeführt.  Ich  gab  mir  alle  Muhe  die  Um- 
schrift zu  entziffern ,  konnte  aber  nicht«  finden,  indem 
Belg.  Prin.  mit  der  Jahrzahl  1677  nicht  übereinstimmt. 

Münze.  G.  22.  w.  f£  Lt.  15  Gr.  Madai  5239. 


Benavidius  (Rechtsgelehrter). 

Marcus  Benavidius  von  Padua,  Sohn  des  Doctors 
Johannis  Pctri  Benavidii  ,  der  sich  von  Man- 
tua  nach  Padua  gewandt  hatte,  (daher  der  Bei- 
nahme Mantuanus),  lehrte  in  Padua  60  Jahre 
die  Rechtsgelehrsamkeit,  wurde  von  den  Kai- 
sern Carl  V.  und  Ferdinand  I.  geadelt,  wie  auch 
durch  den  Pabst  Pius  V.  zum  Ritter  gemacht, 
und  starb  1582  im  93len  Jahre. 
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213.  A.  .  M .  MANT .  BENAVIDI  VS  .  PAT  .  I .  C  .  ET 
COMES.    Das  Brustbild  im  Mantel  von  der 
rechten  Seite,  mit  grossem  Barte. 
R.  Ein  Ochs  auf  dem  Grase  liegend.  Im  Abschnitt 
PESSVS  LAMPADA  |  TRADO. 

Messing,  G.  21.    Nicht  in  Mazzuchelii. 


Bentheim  (Grafen). 

Im  WertphaTtschen  Krebe  zwischen  Munater  und  Oberyasel. 

ERNESTVS  WILHELM  VS ,  geb.  1623,  f  1693. 

1.  Gem.  Gertraut  von  Zelst,  T.  Hartgeri  /.Zelst 

in  der  Grafschaft  Ziitphen ,  verm.  1661; 
beide  vom  Bischof  zu  Münster  gefangen 
1668;  wurde  1678  Verstössen,  f  1679* 

2.  — —  Anna  Isabeüa,  T.  Adolphi  Graf.  v.  Lim- 

burg-Stirum  in  Gehmen,  verm.  1678, 
Wittwe  1 693,  wieder  verm,  an  Joh  •  Thuro 
Graf.  v.  Oxenstierna  1701  ,  f  i?*3. 

219.  A.  ERN  .  WIL .  CO  .  IN.  BE.  TE.  ST.  E.  LIMB. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Zirkel  2. 
R.  MONE  .  NOVA  .  COM  .  BENTHE  .  1660.  In 
der  Mitte  des  zierlichen  Schildes  19  Pfennige, 
als :  in  der  ersten  Reihe  4,  dann  5,  4,  3,  2,  1 ; 
neben  dem  Schilde  K. 
Anm.  Götz  Nro.  1836  hat  einen  andern  Stempel. 
G.  16.  w.  28  Gr. 

ARNOLDVS  MAVRITIVS  WILHELMVS,  f  1701. 

Gem.  Johanna  Francisca  ,  T.  Saleiftini  Ernesti 
Graf,  von  Manderscheid  -  Blankenheim  und 
Wittwe  des  Graf.  v.  Rittberg  von  1 687,  verm. 
1692,  f  17Ö4. 
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sao.  A.  ARNOLD  MAVRITZ  .  WILHELM  .  COM: 
BENTHEM.  Das  geharnischte  Brustbild,  von 
der  rechten  Seite ,  mit  grosser  Perrücke  und 
Feldbinde. 

JR.  Ein  fünffeldiges  Wapen  mit  einem  sechsfel- 
di£en  Mittelschilde,  bedeckt  mit  vier  Helmen, 
verschiedenen  Thieren  und  Verzierungen. 
Überschrift  V1CTR1X.PATIENTIA.  DVRI.  1695. 
Neben  dem  Wapen  — G  und  ein  Stempelrtss. 
Gulden.  G.  24.  w,  -J^  Lt.  13  Gr.  Selten, 
nicht  angezeigt. 


B  e  n  t  i  n  k  (Grafen.) 

Knlp  hausen,  Schloss  und  Herrschaft  an  der  Oetfriesla'ndischen 

Granze« 

Wilhelm  Gustav  Friedrich,  Sohn  des  Christ.  Fried. 
Anton,  geb.  1762. 

22i.  j4.  G.  G.  F.  BENTINCK  S.R.I.COMES.  Das 
gekrönte vierfeldige  Wapen;  im  iten  und  4ten 
Felde  ein  Kreuz,  bei  dem  Oberschenkel  ist 
ein  halber  Mond ;  das  2te  und  3te  Feld  ist  in 
vier  Felder  und  einen  Mittelschild  getheilt, 
wovon  im  iten  und  4ten  Felde  ein  springen- 
des Pferd,  im  2ten  und  3ten  aber  3 Rosetten 
oder  Sterne  sind ;  im  Mittelschilde  ist  es  nicht 
zu  kennen.  Unten  1807. 
B.  DYNASTES  IN  KNIPHAUSEN.  In  der  Mitte 
stehet  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe/ dar- 
unter 9  Grote. 

G.  16.  w.      LU  7  Gr. 


Bentivoglio,  ein  Herr  von  Bononien. 

Diese  Stsdt ,  itzt  eigentlich  Bologna  genannt ,  liegt  in  dem 
apenninischen  Gebirge  ,   und  ist  die  Hauptstadt  von 


Romagna. 
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JOHANNES  II.  schwang  sich  »um  Herrn  von  Bono- 
nien  empor,  f  1508. 

«W.  A*  IOANNES  .  BENT1V  —  VS  »  II  .  BONO- 
N1ENSIS4-  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te ,  mit  einem  Barette. 
R.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  einem  geltroritcn 
Helm,  darauf  ein  einfacher  Adler;  mit  der 
Nebenschrift  MAXIM1LIANI  —  IMPERA  .  MV- 
NVS. 

G.  18.  w.  £  Lt.  7  Gr» 


Berchtold  (Grafen), 
LEOPOLDVS. 

223.  A»  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite«  in  Uni- 
form und  Orden  sammt  Epaulette.  Überschrift 
LEOPOLD  GRAF  V.  BERCHTOLD.  Unten  x 
A.  Guillemard  f» 
Ä.  Zwei  Kranze  von  Eichen  und  von  Sternen, 
darunter  DEM  FREUND  |  DER  H  UM  ANN 
TAET,  |  UND  IHREM  |  OPFER.  |  Am  Rande 
oben:  GEBOHREN  DEN  19  JULY  1759;  un* 
ten:  GESTORBEN  DEN  26.  JULY  1809. 
Medaille.  G.  29.  w.  f|  Lt.  13  Gr. 


B  e  r  e  t  t  i    (Markgraf  zu  Landi). 
LÄ.VRENTIVS ,  f  1725. 

224.  A.  In  drei  Zeilen  FUNICULUS  |  TR1PLEX  | 
DIFFICILE  RUMPITUR.  Im  Abschnitt  stehet 
in  vier  Zeilen  MARCHIO  BERETTI  LANDI  | 
ORAT.  PLENIP.  HISP.  |  CAMERACl  |  M.DCC. 
XX11I.  | 

/?.  Stehen  drei  Paar  junge  Personen,  die  Männer 
in  Staatskleidern  ,  die  Frauen  in  zierlichen 
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Kleider«  ;  daneben  J  B.  darüber  die  Franzö- 
sische Krone  mit  doppelter  Überschrift  IM 
CONY  ENI  ENDO  FOPULOS  IN  UNUM  |  ET 
REGES  UT  SERVIANT  DOMINO.  Im  Ab- 
schnitt NUPTIAE  HISPANO  GALLlC-dE ;  dar- 
unter  eine  Lilie  zwischen  zwei  Kastellen. 
G.  22.  w.  l  Lt.  6  Gr. 


Berg    (Herren  und  Grafen  in  Zütphen)* 

Die  sogenannten,  Herrenaberg  (von  ihrem  Residenzschiosse 
und  Stadt  in  der  Grafschaft  Zütphen  so  genannt)  stam- 
men von  Henricua,  Sohn  Oltonia  Grafen  zu  Geldern  und 
Zütphen  her. 

.  Sophia,  die  letzte  Erbin,  ^1412,  vermählte  sich  mit 
Otto  von  Leeck  aus  dem  Hause  Wassenaer, 

Wilhelm  ,  dessen  Sohn,  f  1465. 

Gem.  Ludovica,  T.  Ebcrrini  Graf,  v.  Bentheim, 
t  1445. 

OSWALOVS,  dessen  Sohn,  geb.  1442»  wurde  un- 
ter Kaiser  Friedrich  1472  der  erste  Reichs« 
graf,  und  starb  i486. 
Gem.  Elisabetha,  T.  Vincentii  Grafen  v.  Mors. 

"VYilhelmus  II.  j*  1511 ,  dessen  Sohn. 
.  Gem.  Anna  von  Edmond. 

OSWALDVS  II.  f  1546,  dessen  Sohn, 
-Gem.  Elisabeth  ä  Dörth. 

225.  j4»  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
gesticktem  Pelzmantel  und  kleinem  Hütchen  ; 
in  der  Umschrift  sind  vier  Wapenschildchen 
eingetheiit :  OSWALD :  C  —  OM\  D .  MON  — 
T.DNS\D.  B:  —  W1S.  Z.H.  — 
R.  DNS' .  PROTECTOR .  V1TE .  MEE .  A .  QVO . 
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TREPID  —  AB*  Das  ?  ierfcldige  Wapen  mit 
xwei  tierlich  gekrönten  Helmen. 

G.  »7.  w.  i|  Lt.  3  Gr.  Ausserordentlich  sel- 
tene Münze.    Madai  1677. 

TT1LHELMVS  III.  ein  grosser  Kriegsheld,  f  1586. 
Gem.  Maria  ,  Tocht.  W'iihelmi  Grafen  v,  Nassau- 
Dillenburg,  1586,  "j"  1599. 

£26,  ^.GVILJ  CO*  D$  MON  5  Z}  DNSJ  D  J 
BILJ  HE J  BOX*.  Z*  W  +  Das  Brust- 
bild  von  der  linken  Sc*le,  mit  kurzen  Haaren 
und  Pelzmantel. 
R.  DNS  J  PROTECTOR  *  ViTE  J  MEEJ  A  *. 
OJ  TREP1DA.  DasWapen,  darin  ein  gekrön- 
ter Löwe  in  einem  besondern  Schilde,  umge- 
ben mit  Puncten  ;  auf  dem  Wapen  ein  zierli- 
cher gekrönter  Helm  ,  darauf  zwei  Flügel.. 
Gulden.    G.  23.  w.  f  Lt.  15  Gr. 

227.^.  GVIL'*C£  D*MON"Z*DNS"D*BIL'* 
HE'*BOX'*HO'*Z*WlS.  Daneben  ein  beson- 
deres Zeichen.  Ein  aufgerichteter  Löwe  hält 
das  vorige  Wapen. 
R.  SAN  CT*  OSWALD' •  REX  •  NVMVS  *  ARGEN'  * 
15  *STV.  Daneben  eine  Melone.  In  der  Milte 
das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
bis  halbem  Leib ,  im  Harnisch,  das  Zepter  in 
der  rechten  Hand,  in  der  Linken  den  Schwert- 
griff. Neben  dem  Brustbilde  i5.S. 

G.  23.  w.  f  Lt.  1 1  Gr.  Weisen  hat  beide  nicht ; 
sind  schön  und,  wie  bekannt,  sehr  selte- 
ne Stücke. 
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-8  e  r  ff    (  Herzoge  ). 

Da«  alte  Herzogthum  im  Westphä'l lachen  Kreise ,  gränzte  ge- 
gen Norden  an  das  Herzogthum  Cleve,  gegen  Osten  an 
die  Grafschaft  Mark  und  das  Herzogthum  Westfalen, 
gegen  Süden  an  Westerwald,  und  gegen  Westen  an  da» 

Erzatift  Cöln. 

WILHELMVS,  erster  Herzog  in  Berg,  succ.  1389, 
f  1408. 

Gem.  Atina,  Schwester  Kais.  Ruperti  aus  der  Pfalz. 
228.  4.  WILHELM.  DVX.  DE.  MONTE.  RA.  In 
einer  achtbogigen  Einfassung  das  vierfeldige 
Wapcn  mit  Tier  Löwen  und  dem  Ravensber- 
gischen Mittelschilde, 
/?.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  umgeben  mit  doppel- 
ten Umschriften ;  im  Innern  das  Schildchen 
von  Ravensberg  MONETA  .  MOLM;  äussere: 
+  XPC  .  VICIT  .  (ohne  N)  XPC  ,  REGNAT . 
XPC.IP. 

Anm.  Mader  VI.  Beif.  p.  148.  fragte  um  das  Schildchen;  ist 
deutlich  von  Ravensberg  (nämlich  die  Sparren). 

G.  17.  w.  37  Gr. 

ADQLPHVS  Herzog  zu  Berg9  nahm  den  Vater  ge- 
fangen, behauptete  Jülich  nach  Rainalds  Tode 
1423,  f  1437. 
Gem.  Maria,  T.  Robert!  Herzogs  zu  Bar. 

829*  A  ADOLPHVS .  DVX.  DE .  MOTE (Monte).  In 
einer  zierlichen  Einfassung  das  Brustbild,  mit 
dem  blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand. 
R.  In  der  Mitte  ein  vierfeldiges  Wapen  mit  vier 
Löwen,  umgeben  mit  vier  Wapenschildchen 
in  einer  zierlichen  Einfassung  ,  welche  die 
Umschrift  eintheilt  MO  N' — *NOV —  *  INM  — 
LHE  Mönchschrift. 

Aura.  Götz  hat  einen  Denar  Nro.  8664.  mit  Comes;  auf  die- 
sem stehet  deutlich  Dux  de  Mon.    Mador  VI.  ßeit.  p.  148. 

G.  17.  w.  37  Gr, 
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MAXIMILIANVS  10SEPHVS  Churfürst  von  Pfalz- 
Baiern  seit  1799,  dann  Honig  1805,  überliess 
das  Herzogthum  Berg  1806  an  Frankreich. 

230.  A.  D.  G.  MAX.  IOS.  C.  P.  R.  V.  B.  D.  S.  R.  I. 
A.  &  EL.  D.  I.C.  &M.  Der  Kopf  von  der  rech- 
ten  Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren» 
Unten  P.  R. 

R.  BERGISCHE  —  LANDMUNZ.  Zwischen  zwei 
Rosetten  XVI  ;   darunter  EINE  |  FEINE  | 
MARK  |    zwischen  zwei  Lorberzweigen.  Un- 
ten 18 — 04« 

G.  25.  w.  tT\  Lt.  14  Gr. 

231.  A.  Der  Nahmenszug  M:  J:  (Maximilian  Jo- 
seph) bedeckt  mit  dem  Churhute,  von  welchem 
eine  Lorber-  Verzierung  herum  hängt. 

R.  BERGISCHE  —  LANDMUNZ.  Zwischen  zwei 
Rosen  III  |  STUBER  |  1804  |  ;  darunter  .R. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

232.  A+  Der  Nahmenszug  M.  J.  bedeckt  mit  dem 
Churhute;  unten  BERGISCHE  LAND  MUNZ. 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  darunter  STU- 
BER |  1802  |  .R. 
Kupfer.  G.  18. 
10ACH1M  (  Murat )  erhielt  das  Herzogthum  Berg 
und  Cleve  1806,  und  nahm  den  Titel  Gross- 
herzog an;  behielt  es  bis  1808,  in  welchem 
J.  er  dann  zum  Könige  beider  Sicilicn  erhoben 
wurde ;  der  gewesene  Kaiser  von  Frankreich 
nahm  es  den  3.  Aug.  1808  in  Besitz. 

233.  A.  IOACH1M  HERZOG  —  ZU  BERG  U:  CLE- 
VE. Das  Bildniss  von  der  rechten  Seite,  mit 
kurzen  Haaren  und  starkem  Backenbart.  Un- 
ten T.  S. 

R.  BERG.  UND  CLEVISCHE  LAND  MUNZ.  Iiv 
vier  Zeilen  zwischen  einem  Lorberkranz  XVI  | 
EINE  |  FEINE  |  MARK  |  .  Unten  1806. 
G.  25.  w.  lrV  Lt.  15  Gr. 
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234«  A.  Zwischen  zwei  Lorbcrzweigen  der  mit  dem 
Herzoghute  bedeckte  Buchstab  J  (Joachim). 
R.  Stehet  Hl  |  STUBER  |  iRoö  |  darunter  S  r; 
mit  der  Nebenschrift  BERG:  UND  —  CLEV: 
L:  M: 

G.  ü.  w.  34  Gr. 


Bernstorf  (Graf). 

In  Westphalen  nm  Flusse  Hunte,  in  der  Grafschaft  Diepholz, 
Ist  das  alte  Schloss  »  wovon  die  Familie  den  Nahmen 

führt 

ANDREAS  PETRVS,  f  1797. 

235.  A.  ANDREAS  PETRUS  GREVE  AP  BERN« 
STORFF*FÖD  1735  D.  28  AUG.  Das  Brustbild 
mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  von  der 
linken  Seite  ,  im  Staatskleide  mit  Ordensband 
und  gesticktem  Orden.  Unten  LOOS. 
R,  Zwischen  einem  Cypressenhayn  stehet  ein 
Opferaltar  mit  einer  Flamme  ,  daran  das  Wa- 
pen  mit  gekröntem  Mittelschilde,  oben  drei 
verzierte  Helme,  umgeben  mit  einem  Rosen- 
kranze ;  am  Fussgestelle  liegt  ein  Palm-  und 
Öhlzweig  nebst  einer  Leyer,  Buch  und  Wage; 
darunter  stehet  DÖDD.  21»  IUN.  |  179*7* 
Medaille.  G.  27*  w.  1^  Lt.  15  Gr.  Samml. 
des  Hrn.  Rudolphi  in  Berlin  p.  90.  Nr.  54?* 


Bestusch  e  f  (Graf). 

Eine  berühmte  Familie  In  Russland. 

ALEXIVS. 

236.  A.  ALEXY  COMES  DE  BESTVSCHEF  RIÜ- 
MIN  IMP.  MAIEST.  RUTH.  CANCELLARIVS 
ETC.  Daneben  eine  Rosette.    Das  Brustbild 


'v 


- 
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von  der  linken  Seite ,  mit  lockichtcr  Perrücke, 
im  Staatskleide  mit  Ordensband  und  mehre- 
ren Orden.  Unter  dem  Arm  B.  K. 
R,  Auf  der  Seite  ein  grosser  Felsen,  an  welchem 
ein  Ring  ist ;  in  etwas  weiterer  Entfernung 
ragt  aus  dem  unruhigen  Meere  ebenfalls  ein 
spitziger  Felsen  empor,  über  welchen  Regen 
und  Blitzstrahlen  fallen ;  in  die  Gewitter-Wol- 
ken verliert  sich  die  strahlende  Sonne.  Über- 
schrift IMMOB1LIS  .IN.MOBILI.  ImAbschn. 
SEMPER.  1DEM  |  MDCCLVII. 
Medaille.    G.  23.  w.  i~  Lt# 


B  i  n  n  e  r  (Herren). 

I0HANNE8,  Münzmeister  zu  Dresden  von  1556, 
f  1604. 

237.  y*.  HANNS  .  BINNER  —  MVNZ  MEISTER.  Das 
behelmte  Wapcn.  Ein  Sparren  mit  2  Lilien  , 
darüber  ein  Löwe. 
R.  HILF  LIBER  GOT  —  HIE  .  VND  .  DORT. 
Ebenfalls  das  behelmte  Wapen.  Ein  gehar- 
nischter Mann  mit  Schwert. 

Jetton  von  Kupfer.  G.  17.  In  Götz  N.  77Ö7 
beschrieben. 


Biörnstahl. 

IACOBVS. 

238.  A.  IAC.  ION.  BIÖRNSTAHL  PHILOLOGUS. 
Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite  ;  darunter  G.  FERRMAN. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  CELEBER  |  PERE- 
GRINATORl  |  DEDIT  |  SUDERMANNIA  CU- 
NAS  |  MDCCXfcXI  |  THESSALON  1CA  CIP- 
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PUM  |  MDCCLXXIX  |  H0LM1A  NUMMUM| 
MDCCLXXX.  | 

Medaille.  G.  23.  w.  ±%  Lt 


Blücher  (Fürst)  kön.Treuss.  Feldmarschall. 

ALBRECHT  LEOPOLD  t.  Blücher,  Fürst  t.  Wahl- 
stadt ,  geb.  1743  xu  Rensow  im  Meklenburgi- 
schen,  gestorben  auf  seinem  Landgute  Krieb- 

s  lowitz  nächst  Bresslau  den  12.  Sept.  1 819.  Zur 
Verewigung  des  Sieges  bei  Wahlstadt  an  der 
Kalsbach,  im  J.  I8i3,  erhielt  er  Tom  Könige 
in  Preussen  den  Fürstentitel. 

539.  A.  ALBR  .  LEOP .  V .  BLÜCHER  FÜRST  V. 
WAHLSTATT.  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  gesticktem  Orden  und  Band.  Unten 
GEB.  D.  16.  DECB.  1743.  Im  Arm  C.  L. 

/?.  Sitzt  auf  Trophäen  die  Provinz  Schlesien  in 
FrauengcsFalt,  hält  mit  der  rechten  Hand  die 
Victoria,  mit  dem  linken  Arm  stützt  sie  sich 
auf  das  Schlesische  Wapenschild.  Überschrift 
DAS  BEFREITE  SCHLESIEN.  Im  Abschnitt  in 
drei  Zeilen  SIEG  A.  D.  KATß.|  26  AUGUST  | 
1813. 

Medaille.  G.  17.  w.  |Lt.  11  Gr.  Hat  Stcm- 
pelrisse. 

540.  Öie  nämliche  in  Kupfer. 

241.  A.  PR1NCEPS  —  BLÜCHER.  Der  Kopf  von 
der  linken  Seite,  mit  Schnurbart. 

R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigcn  die  Fasces 
mit  dem  Beile. 

Medaille.  G.  5.  w.  7  Gr. 

242.  A.  In  altem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Ein  Palmzweig  und  eine  Posaune  liegen  kreuz- 
weise.        G.  5.  w.  6  Gr.  Beide  sehr  selten. 
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B oc  h  art  de  Champi gny.  , 

JOHANNES  Bochart  Herr  v.  Champigny,  j*  1691. 

243.  A.  I .  BOCHART .  DE  .  CHAMPIGNY .  SVRIN- 
TENDANT .  D .  FINANCES.  Zwei  wilde  Wald- 
mannen  in  einer  Hand  einen  Kolben ,  in  der 
andern  das  gekrönte  Familienwapen;  darüber 
abermals  ein  Waldmann  bis  halbem  Leib  mit 
dem  Kolben  auf  der  Schulter. 
B.  Eine  Gegend  mit  Morast,  aus  welchem  ein 
Hund  die  Wildanten  aufjagt.  Überschrift  IN- 
VENTIS .  ABSTINET.  FIDVS. 
Jetton.  G.  19.  w.  4  Lt.  4  Gr. 


Boisschot. 

Messir  Charles  Ernst  Francois  de  Boisschot  Comte 
d'Erps  Baron  de  Saventhem  1692  (Butkens). 

844.  A.  Das  Familien  -  Wapcn  mit  dem  gekrönten 
Helm ;  darauf  drei  kleine  Fahnlein  zwischen 
zwei  Flügeln. 
R.  SOLA.FIDÜCIÄ.IN  DEO.  In  der  Mitte  eine 
Frauensperson,  welche  in  einer  Hand  ein  Herz, 
in  der  andern  einen  Anker  hält  \  oben  zwischen 
16  —  61  ein  kleiner  Kopf. 
Kupfer.    G.  19. 

245.  A»  Das  vorige  Wapen ,  bedeckt  mit  einer  be- 
sondern Krone  ;  zwei  Löwen  als  Schildhalter 
halten  jeder  eine  Standarte  mit  den  Familien- 
Insignien.  Im  Abschnitte  1673. 
R.  PATIENS  —  OMN I A  —  VINCIT.  Der  Erzen- 
gel  Michael,  wie  er  den  Drachen  erlegt. 
Kupfer.  G.  i5.  Nicht  zu  finden  in  Van  Loon. 


■ 
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Bonhorst. 

HENRICVS,  Braunschweig-Lüneburgischer  Münz- 
Director. 

246.  A.  HEN  RICVS .  BONHORST  .  C .  F .  B  .  L .  M . 
D.Z.C.*  Das  Wapen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung, darin  ein  Greif  auf  einer  Mauerzinne, 
R.  Zwischen  zwei  Wolken  halt  eine  Hand  eine 
"Wage,  daraufliegt  ein  Zirkel  in  der  einen 
Schale,  und  eine  Graveur -Nadel  in  der  an- 
dern; herum  stehet  OMN1A  PONDERE  NU- 
MERO ET  MENSURA, 
Messing,  G.  18. 


Bonaparte. 
Geboren  zu  Ajaccio  auf  der  Insel  Cor« loa,  starb  auf  der  Intel 
Helena  den  i5.  May  1821. 

247.  A.  BUONOPARTE  GENERAL  EN  CHEF  DE 
LA  BRAVE  ARMEE  D  ITALLIE.  Da«  Brust- 
bild  in  gestickter  Generals- Uniform,  mit  lan- 
gen Haaren  und  Zopf. 

R.  VOILA  SOLD  ATS  VALEUr.SUX  LR  FRUIT 
DE  VOS  TRAVAUX.  Die  sitzende  Friedens- 
göttinn hält  in  der  rechten  Hand  den  Lorber- 
zweig,  mit  dem  linken  Arm  lehnt  sie  sich  auf 
das  Schild,  worauf  die  Pasees  sind;  daneben 
liegen  Kriegsarmaturen,  Unten  1796. 
Messing.    G.  22. 

248.  Die  nämliche  in  fein  Silber,  ron  einem  anderen 
Stempel,  auf  welchem  das  gestickte  Kleid  kei- 
ne übergeschlagenen  Lappen  hat. 

.  G.       w.  4£  Lt. 
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Borneman. 

RVDOLIH  ,Braunschweig-Lüneburg.  Münzmeister. 

249.  Ji.  RLDOI.THUS  BORNEMANN .  F.  B  .  L.  M. 
M.Z.Z.  Das  behelmte  Wapen ;  auf  dem  Helm 
zwischen  zwei  Hörnern  ein  Stern;  im  Wapen- 
schild  ein  Zügbrunnen,  wo  eben  eine  Person 
"Wasser  heraufziehet;  oben  neben  dem  Brun- 
nendach zwei  Sterne. 
R.  Ein  Stein  und  Todtenbeine  ,  umgeben  mit 
Schilf.  Überschrift  auf  einem  Bande  SPES  AL- 
TERA VITA. 
Jetton.   G,  19. 


Borzck  Nepoli  sky  v.  Zahrass  t. 

Eine  Böhmische  Familie. 

250.  j4.  BORZEK .  NEPOL  —  ISKY .  Z . ZAHRASST. 
Das  Wapen  in  zwei  Spalten,  die  eine  weiss, 
die  andere  in  17  Schachfelder  eingetheilt, 
darauf  ein  geschlossener  Helm ,  auf  diesem 
eine  Jungfrau. 
R.  In  sieben  Zeilen  .BVOH.  \  LASKA.GEST| 
KDO.  PRZEBY  W  |  A.WLASCZE.W  |  BOHV. 
PRZEbY :  |  WA.  A  BVH .  W .  |  .  N1EM  .  | 
Kupier.    G.  16. 


B  o  z  z  o  l  o  (Fürst). 

Eine  kleine  Landschaft  zwischen  Mantua  und  Crejnona ,  ge- 
hörte dem  Ifauae  Gonzaga,  weiches  17$3  ausgestorben  iat. 

8C1PIO  Gonzaga,  f  1674. 
Gem.  Maria  Anna,  T4.  Mathaci  Marii  Fürstens  zu 
Paganica,  Wittwe  eines  Marchese  diPop^i. 
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251.  SCIP.  GON.S.R. I.E. BOZ. PRIN.E«"  ... 
Das  gekrönte  vierfcldige  Wapen  mit  Mittel* 
Schilde,  in  der  Krone  ein  Stern. 

H.  .  .  .  .  T.RV  ....  .  PRAESIDIVM.  Inder 
Mitte  ein  Heiliger  in  Wolken. 

G.  21.  w.  ^  Lt.  17  Gr.   Zanetti  III.  Tom. 
p.  171.  Tab.  X.  n.  17. 

252.  A.  SCI.D.G.DV.SABI.S.R.I.BOZ.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  Halskrause  und  kurzen  Haaren. 

R.  AN1MI  •  HAVD  •  SECVS  *  Drei  Wapenschil- 
der  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt,  dazwi- 
schen Zierrathen. 

G.  13.  w.  27  Gr.  Zan.  III.T.p.  170.  Tab.  IX. 
n.  12. 

253.  A.  SCIP .  GON.  S.R.I.  E. BOZ . PRIN.  Das 
vierfeldige  gekrönte  Wapen. 

R.  II .  DVX .  SAB .  MAR . RO . . .  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  Zepter  in  der  rechten  Hand 
und  Kind  im  linken  Arm. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  9.  w.  1 1  Gr. 
Zanetti  III.  Tom.  p.  175.  Tab.  X.  n.  25. 

fi54*  A.  SCIP .  D .  G .  DVX,  SAB! .  E .  BOZ  EC. 

Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Sei« 
te,  mit  Halskrause. 

R.  MONETA .  NOVA .  DA .  SOL  OT.  Ein 

gekröntes  und  verziertes  Wapenschild ,  unter 
der  Krone  ein  Stern.  In  der  Mitte  vier  Adler, 
welche  mit  einem  Kreuz  getheilt  sind ;  in  des- 
sen Mitte  ein  vierfeldiges  Wapenschild  ,  im 
lten  und  4ten  Felde  ein  Löwe  von  der  rechten 
Seite,  im  stten  und  3ten  drei  Binden. 

Münze.  G.  8.  w.  £  Lt.  1 7  Gr.  Nicht  im  Zanetti. 
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B  r  a  b  a  n  t  (Herzoge). 

Zwilchen  Holland.  Geldern,  Seeland,  Flandern,  Hennegau, 
Namur  und  Lüttich. 

IOH/VNNES ,  waren  drei  hintereinander  Herzoge 
von  Brabant  und  Limburg, 
der    I.  von  1267  bis  1294, 
der  II.  von  1294  bis  13i2, 
der  III.  von  1312  bis  1355. 

255.  A.  Ein  grosses  schönes  Kreuz,  in  den  Winkeln 
\S — A — L~A  (Valancien)  und  die  eingeteilte 
Umschrift  •  1  :  D  —  EI  G  -  RAT  —  IA* 

R.  Ein  rautenförmiges  Wapenschild,  darin  ein 
Löwe,  mit  der  Umschrift  +  D  —  VX  BRA— 
BANTI  —  E.  Mönchschrift. 
Solidus.  G.  12.  w.  24  Gr. 

256.  A.  Ein  rautenförmiges  Wapenschild,  darin 
zwei  Löwen;  mit  der  Umschrift  DVX —  LIMB 
-  VRG1E. 

R*  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  vier  Klee- 
blätter ;  mit  der  eingetheiiten  Umschrift  DVX— 
BRA  —  BAN  —  TIE.  Mönchschrift. 

Anra.  Diese  beiden  Münzen  könnten  von  Job.  I.  teyn,  und 
die  letztere  nach  Erkaufung  von  Limburg. 
G.  13*  w.  22  Gr, 
a57.  A.  I .  DVX.  DE .  BRABANTIA.  In  der  Mitte  ein 
Stadtthor  mit  zwei  daneben  stehenden  Thür- 
men. 

H.  Ein  grosses  Kreuz ,  in  den  Winkeln  drei  Ku- 
geln, und  die  eingetheilte  Umschrift  MON  — 
ETA  —  BR V  —  XEL.  Münchschrift. 

Solidus.  G.  12.  w.  22  Gr. 

258.  A.  +  o  I  o  DVX  o  LIMBVRGIE  o  Das  Bildniss 
in  vollem  Gesichte  mit  lockichten  Haaren. 
R.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  mit  drei 
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Kugeln,  theilet  die  Umschrift  BRA— BAN  — 
TIE  — DVX.  Mönchschrift. 
Solidus.  G.  i3.  w.  24  Gr. 

25 p.       In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelter  Um- 
schrift ;  die  innere  wird  von  dem  Kreuze  ein- 
geteilt I  —  O .  D V —  X  LO  —  T.  BR  —  A3'  + 
die  äussere  +  BND1CTV  :  SIT  :  NOMEN  : 
DNI  :  IHV  :  XPI. 
B.  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe ,  darü- 
ber ein  einfacher  Adler  mit  der  Umschrift  . 
MONETA  +  BRABAN  ;  umgeben  mit  einer 
zierlichen  Einfassung.  Mönchschrift. 
G.  18.  w.  62  Gr. 

260.  A.  +  IOHANNES  :  DVX  :  BRABANTIE.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  verzierten  Endspitzen. 

JL  MONETA  ;  BRVXELENCIS.   Der  stehende 
Erzengel  Michael,  die  Lanze  in  der  rechten  . 
Hand»  in  der  Linken  drei  Spitzen. 
G.  i6.  w.  57  Gr. 

261.  A.  IOHES :  DVX :  BRABA :  ET:  LEM.  In  der 
Mitte  das  vierfeldige  Wapen  zwischen  einem 
Sträusschen. 

/?.  Ein  schönes  grosses  Kreuz  ;  zwischen  den 
Winkeln  stehet  L— O— V — A,  nebst  der  ein- 
getheilten  Umschrift  +M0  —  NET  —  A.  NO- 
VA £  Mönchschrift. 
Münze.  G.  15.  w.  35  Gr. 

262.  A.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften; die  Innere  +  IOH  :  DEI  :  GBA\ 
DVX:  die  Äussere  +  LOT  :  BRAB  :  LIMB  : 
AC  :  MARCHIO  :  NAM. . . . 

R.  +  MONETA  :  NOVA  •  BRABANCIE.  In  der 
Mitte  vier  Löwen  in  einer  vierbogigen  Einfas- 
sung. Mönchschrift. 
G.  18.  w.  39  Gr. 
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A.  IOH  LIMB :  COM :  NAMO  +  In  einer 

sierlichen  vielbogigen  Einfassung  zwei  Wa* 
penschilder ;  unten  zwischen  beiden  ein  Lowe« 
Ä.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften ;  die  Innere  +  MONET ,  FA  .  IN  :  VA- 
LE';  die  Äussere  SIT  .  NOMEN  .  DOMINI  £>E- 
NEDICTVM.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  21  Gr. 

IOHANNA,  Erbin  von  Bfabant  und  Limburg,  A* 
1355  •  f  *4o6. 
iT  Gem.  Wilhelm  IV.  Graf  v.  Holland,  f  1345; 

4r  Wenceslaus  Herz,  in  Luxemburg,  f  1385^ 

Sie  setzte  1404  Antonium  Herz,  von  Burgund 
zum  Erben  ein« 

«64.  A.  +  WEN  GEL'  g&IOH'^DEIg  GR  A  *  BR  AB  * 
DVC.  In  der  Mitte  ein  schön  verziertes  Rreuz. 
Ä.  MO  —  NETA £ NOVA g  —  x LO  VAN1EN'  Das 
vierfeld ige  Wapen  *  darauf  eine  Kirche  mii 
zwei  Thürmen.  Mönchschrift. 
Solides.  G.  147  w.  21  Gr. 
265.  A.  Das  mittlere  Kreuz  theilet  die  innere  Um* 
schritt:  I  —  O  DV  —  C  :  LO  —  T BR  —  AB  >< 
die  äussere :  +  WENCESL  :  DEI  :  GR A  :  L V- 
CENB  :  BRAB  :  DVX* 
JL  In  der  Mitfe  ein  aufgerichteter  Löwe  ,  mit 
der  Umschrift  +  MONETA  +  BRABA' ,  umge- 
hen mit  einer  zierlichen  Einfassung.  Mönch* 
Schrift. 
G.  15.  Wi  *i  Gr* 

ANTONIVS,  geb.  1384,  bekam  Brabant  undLim- 

bur8»  t  141 5i 
i.  Gem.  Johanna,  Graf.  Valerani  zu  S.  Paul  T. 

t  M07. 

t.         Elisabeth,  Herz.  Johann  zu  Luxemburg 
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266.  ANTHONIVS  .  DEI.  GRA ;  DX .  BRABAN- 
TIE.  In  der  Mitte  ein  sitzender  Löwe  mit  ei- 
nem geschlossenen  befiederten  Helm.  Im  Ab- 
schnitte LOVAN  (Löwen).  Mönchschrift. 

B.  In  der  Mitte  ein  vierfeldiges  Wapen,  welches 
ein  grosses  Kreuz  in  vierTheilc,  als  auch  die 
Umschrift  eihtheilet  MONETA  —  DVC  .  BRA  — 
BANTIE  —  ET .  LIMB. 
G.  ai.  w.  71  Gr. 

267.  A.  ANTHONIVS  : DE: G:  DXrBRABA'T.  Der 
vorige  sitzende  Löwe:  nur  stehet  im  Abschnitt 
BRABAT  statt  BrabanU 

/?/Wie  voriger,  m it  abgekürzter  Schrift  MONET— 
A  •  DVX  -  BRAB  :  E —  T  LIMB.  Mönchschrift. 
G.  i4.  w.  15  Gr. 


Bracciano    (  Herzoge  ). 

War  ein  kleine«  Herzogthum  im  Kirchenstaate,  mit  einer  an 
einem  See  gelegenen  Hauptstadt.  Im  J.  1713  kam  ea  an 
das  Haus  Odeschalchi. 

PAVLVS  IORDANVS  II.  f  1645. 

Gem.  Maria  Isabella  ,    Schwester  Jacobi  VII. 
Fürsten  v.  Piombino  und  Erbin,  f  1634. 
268.  ji.  PAVL.IORD.II.  VRSINVS. BRACC . DVX. 
P.P.    Das  Krustbild  mit  kurzen  Haaren,  im 
Harnisch  und  mit  Feldbinde ,  von  der  linken 
Seite. 

B.  D .  G .  ANG .  COM  (ET .  SINE .  TE)  in  Wolken 
S.  R.I.PHINC.  Eine  nackichte  Person  mit  flie- 
genden Haaren  und  leichtem  Untertuch  von 
rückwärts,  hält  in  der  linken  Hand  ein  Rad. 
Im  Abschnitt  1635.  Hat  einen  Stempelriss. 
Kupfer-Medaille.  G.  23.  Lochner  7.  T.  p.  49. 
Mad.  Frt.  3.  p.  147.  n.  5g  12  eine  ahn  liehe* 
Mazzuchelli  T.  2.  p.5l.  Tab.  CXI.  n.  7. 
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269.^.  PAVLVS  .  IORD.  VRSINVS  .  II  .  BRACC. 
DVX  .P.P.  Der  lockichte  Kopf  mit  blossem 
Halse  ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  D.  G.  ANG.  COM  —  S .  R .  I .  PR1NC.  Dia 
rückwärts  stehende  Gliicksgöttinn ,  mit  zer- 
streuten Haaren,  ein  Rad  mit  der  linken  Hand» 
mit  der  Rechten  den  Schleyer  haltend.  Oben 
in  Wolken  ET  .  SINE  .  TE.  Im  Abschnitt 
1035. 

Von  feinem  Silber.  G.  23.  w.  l-^Lt.  4  Gr. 


B  r  a  n  d  t  n  6  u  r  g    (Markgrafen  zu). 

Im  Ober •  Sachaiftchen  Kreise,  hat  gegen  Werten  Lüneburg 4 
gegen  Norden  Meklenburg  und  Pommern  ,  gegen  Offen 
Gross-Pohlen ,  und  gegen  Süden  Schiesten ,  die  Lausitz* 
Chur-  Sachsen  und  Magdeburg  zur  Grhnze. 

Des  Churfürsten  Alberti  Achilles  zwei  Söhne« 

Fridericu8  Senior,  bekam  das  Markgrafthum  An* 
spach,  nach  des  Bruders  Tode  auch  Baireuth, 
t  1536* 

Gem.  Sophia,  Ron.  Casimiri  IV.  in  Pohlen  TM 
verm.  1479»  j"  1512.  und 

Sigismundus  bekam  das  Markgrafthum  Baireuth 
oder  Culmbach,  f  i/«g5. 

Gemeinschaftlich. 

270.  J.  MEDIVM  %  SÖL1DVS  %  BVRGGRAVI.  Das 
burgg  rötliche  Wapen  von  Nürnberg  in  einer 
mehrhogigen  Einlassung.  Unten  in  einer  be- 
sonderen Einfassung  N. 

Ä.  +MONRTA  S  NOVA  g  ARGENTEA  g  MIN'.  In 
der  Mitte  der  einfache  Adler.  Mönchschrift, 

G.  13.  w.  21  Gr.    Will.  IV.  T.  p.  9. 
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271.  ^4.  M&DIVS  5  SOLIDVS  %  BVRGRAVI.  In  allem 
gleich  mit  vorigem ,  nur  unten  in  der  Einfas- 
sung S. 

R.  +  MONET  o  NOVA  o  ARGENTEA  o  MINOR. 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler.  Möuchschrift. 
G.  i3.  w.  20  Gr. 

272.  A.  Das  burggräfliche  Wapen  auf  einem  Kreu- 
ze, wovon  die  vier  Enden  hervorragen. 

R.  Ein  altes  N. 

G.  7.  w.  5  Gr. 

273.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  Ein  altes  S. 

G.  8.  w.  6  Gr.        Spiess  4.  T.  p.  322* 
274«  Einseitig.  Die  zwei  Wapen  vom  Burggrafen 
und  Zollern  mit  einem  Bande  zusammen  ge- 
hängt. Unten  ein  altes  N. 
G.  9.  w*  6  Gr. 
FRIDERICVS  allein. 

275.  A  +  SOLIDVS  g  FRIDRIC  %  MARC  %  BRAND. 
In  der  Mitte  ein  Lilien- Kreuz  ;  in  den  vier 
Ecken  sind  die  Wapen  der  Burggrafen  v.  Nürn- 
berg und  Pommern. 

R.  +  MONET .  ARGEN  .  MAIOR  .  SWOBA  §  In 
der  Mitte  des  Brandenburgischen  Adlers  das 
Zollerische  Wapen.  Mönchsehrift. 

G.  17.  w.  ff  Lt.  6  Gr.  Ein  sehr  seltenes  Stückt 
Tenzel  monatl.  Unt.  1695.  p-  539. 
FRIDERICVS,  Sohn  Fried,  des  altern  zuAnspaeh  und 
Baireuth,  starb  als  Probst  zu  Würzburg  1536* 

276.  j4.  FRIDERICVS  DEI  GRACIA  .  MARCH10. 
BRANDEN  .  ZC  .  IVN10R  .  jETATIS  .  SVE  . 
XXXVIII.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
im  Harnisch,  mit  kurzen  Haaren  und  starkem 
Bart. 

R.  INSINGNA. EIVSDEM. ANNO.  DOMINI. M. 
D .  XXXI II.  Das  neunfeldige  Wapen  mit  drei 
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.Helmen  sammt  darauf  befindlichen  Verzierun- 
gen. Einige  D  wie  umgekehrte  G. 

Schön  erhaben eSchnu münze.  G.  17.  w.  T7^  Lt. 

Ist  nicht  in  Spiess  Münzwerk. 

Nebenlinie   Ciistri  n. 
(Erlosch  gleich  mit  dem  Entstehet-.) 

IOHANNES  Prudens  oder  Severus  ,  residirte  zu 
Cüstrin,  f  i57i» 
Gem.  Catharina ,  Herz.  Heinr.  Junior  zu  Braun* 
schweig  Tocht.  *J"  1574. 
277.  IOHAN.  D  :  G.  MAR.  BRANDEN  .  ET.  ST  + 
Das  geharnischte  Rildniss  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  kurzen  Haaren,  langem  Bart  und  Hals- 
kragen. 

R.  In  sechs  Zeilen  +  III  +  |  GROSS. AR.  |  IO- 
HAN :MA  |  R. BRANDE  |  NBVRG:  |  .1644-  l 
G.  24-  w.  43  Gr.     Götz  29Ö8* 
*78.  A.  IOHAN.  D.  G.  MAR.  BRANDEN. ET.  STE  + 
Das  bärtige  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Innerhalb  der  Schrift  einepunc* 
tirte  Einfassung. 
R.  GROSS.  AR.  IOHAN.  MAR.  BRAND.  15/44:  Der 
Brandenburgische  Adler,  auf  der  Brust  das 
Zollerische  Wapen. 
G.  25.  w.  33  Gr. 
279.  Wie  der  vorige,  nur  mit  einer  punetirten 
Einfassung  innerhalb  der  Schrift. 
R.  GROSS .  AR  .  IOHAN  .MAR  .  BRAND  (ND  ist 
susammengehangt)  1545*1     In  der  Mitte  ein 
einfacher  Adler,  auf  der  Brust  das  Zollerische 
Wapenschild. 

G.  25.  w.  30  Gr.     Götz  2969. 
*8o.  A.  nnd  R.  wie  vorige,  von  1546,  ohne  D  in 
Brand. 

G.  25.  w.  30  Gr.    Nicht  in  Götz. 
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Brandenburg-Anspach 
Altfränkische  Linie. 

GEORGIVS  Fius  zu  Anspach,  f  1543. 

1.  Gem.  Beatrix,  Schwester  Kon.  Mathias  in  Un- 
garn und  Wittwe  Bernhard  Graf.  v.Fran- 
gepan ,  j-  1524« 
•  a.  Hedwig,  Herz.  Carl  zu  Münsterberg T. 

f  i53i. 

3.  Emilia,  Herz.  Heinrich  zu  Sachs.T.  f|5Ql. 

$8l.  At  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Unischrift 
eintheilt  GEORG  —  MARCH  —  BRAN  .  E  — 
VTTVTO.  Im  Mittelpuncte  der  Brandenbur- 
gische Adler  ;  im  Wapcnschilde  zwischen  den 
vier  Kreuzwinkeln  befinden  sich  die  Wapen- 
schilder  von  Pommern,  Preussen,  Zollern  und 
dem  Burggrafthum  Nürnberg. 

R.  +  MO.CÄROL1.V.CAK.ROM.1MPER.  1530. 
In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 
G.  25.  w#  50  Gr. 

282.  A.  +  GEORG.  MARCH.  BRAN.  etcVTTVT.  In 
der  Mitte  das  burggraflich  Nürnbergische  und 
Zollerische  Wapen  nebeneinander;  darüber 
*1534*  Unten  *S* 

R.  MO  NET  A  .  NOVA.  SWOBÄCHNS.  Der  ein- 
fache Markische  Adler. 

Münze.  G.  18.  w.  56  Gr.    Götz  n.  8549» 

■ 

ALBERTVS,  der  Unruhige  genannt,  f  1557. 

283.  Einseitige  Klippe  ,  auf  welcher  mit  einem 
viereckichten  besonderen  Stempel  ein  Wapen- 
schiid  eingeschlagen  ist;  der  Adler  mit  dem 
Zolierischen  Mittelschilde,  darüber  A  M  Z  B. 
Unten  15  —  5. .  daneben  zwei  Kreuzchen. 

G.  i5.  w.  ±  Lt.  1 1  Gr.  Köhler  III.  T.  p.  409. 
IX.  T.  p.  257.   Luc.  p.  146. 
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GEORGIVS  FRIDRRICVS,  bekam  Anspach,  Jägern- 
dorf,  dann  Baircuth  und  Culmbnch,  "j*  1603 

1.  Gera.  Elisabeth,  Marhgr.  Johann  zu  Cüstrin 
T.,  f  1570. 

o,  Sophia,  Herz.  Wilhelm  zu  Lüneburg  T. 

f  1639. 

284.  A.  D  G  GEORG  .  FR .  MARCH  .  BRAN  Z  S  + 
(das  N  verkehrt)  In  der  Mitte  stehen  zwei 
Wapenscmlder  von  Zollern  und  im  andern  ein 
L,Öwe;  darüber*  1571*  Unten  .S: 

R.  MAXIMILIAN  :  (das  N  verkehrt)  IM  :  P  AVG : 
PE.    Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brust,  darin  2  (Kreuzer). 
G.  14.  w.  26  Gr. 

285.  ^.DG  GEORG .  ARCH  .  —  CH  .  BRAN  ZS  + 
Die  beiden  Wapenschilder  aneinander;  das 
Zollerische  und  im  andern  ein  aufgerichteter 
Löwe  von  der  linken  Seite  ;  oben  1571  •:• 
Unten  zwischen  den  beiden  Schildern  ist  es 
nicht  zu  bestimmen  ,  ob  es  ein  Buchstabe» 
oder  ob  es  Puncte  seyen. 

R.  PE.  .  .XIMILIAN+IM  +  PÄVG+PE—  Der 

doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
2.  (die  N  auf  beiden  Seiten  verkehrt).  Scheint 
ein  anderer  Stempel  als  der  vorige  zu  &cyn, 
weil  bei  der  Rückseite  statt  Puncte  kleine  ' 
Kreuz«  sind  ;  auf  der  Rückseite  ist  bemerk- 
bar, dass  sich  die  beiden  Stempel  unter  dem 
Prägen  verschoben  haben. 

G.  i6.  w.  21  Gr. 

Ann).  Dieses  ausserordentliche  und  beinahe  einzige  Stück  be  • 
weist,  wie  vorsichtig  man  mit  J-esung^ier  Umschriften 
der  Münzen  seyn  muss;  ein  Satz,  welchen  der  gelehrte, 
und  um  die  Numismatik  so  verdiente  R.  v.  Mader  auf- 
stellte, indem  er  bemerkte,  dass  man  sich  von  der 
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•m— i—  ■  i  i  ■    i  111  ■■■  —  ■ 

Leidenschaft ,  ein  Stück  gleich  auf  den  ersten  Anblick 
su  entziffern,  enthalten,  und  eben  eo  wenig  den  mei- 
sten Buchern  tr*uen  solle. 

Ich  und  mehrere ,  welche  diese  Münze  sahen,  lasen 
auf  dem  Avers  Dei  Gratia  GEORGius  ARCHi  CHanoeL 
|arius  BRANDeburgensls  Z.  etc.  Stetin ,  in  der  Meinung, 
dass  selbe  von  Johann  Georg  Churfürsten  von  Branden- 
burg, und  ein  Stempelfehler  eingeschlichen  sey;  indes- 
sen entdeckte  ich  doch ,  dass  durch  Verschiebung  der 
Nähme  Friedrich  weggeblieben,  und  dadurch  das  CH— 
CH,  so  wie  auch  im  Revers  PE— PE  verdoppelt  wurde» 
Nach  meinem  Erachten  yi'ire  es  am  besten ,  wenn  sol- 
che oft  als  ominös  betrachtete  Stücke  alsogleich  wieder 
vernichtet  würden,  damit  es  nicht,  wie  im  vorliegen- 
den Falle ,  zu  Irrungen  Anlass  gäbe, 

286*  A.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz ,  im  Mittel- 
punet  das  Zollerische  Wopenschild ;  daneben 
l5  —  62.  Unten  ein  Adler  in  einem  Schilde; 
die  vier  grösseren  Kreuzschenkel  theilen  die 
Umschrift  GEOR  —  FRID  —  MARC— BRAN. 
R.  FERDiNA .  1 .  1MP .  AVG .  P.F,  DEC.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler,  mit  Schein  um  die  Kö- 
pfe und  den  Reichsapfel  auf  der  Brust,  darin  1. 
G.  iO.  w.  13  Gr. 
a87.  A.  Das  Zollerische  und  burggräflich  Nürnber? 
gische  Wapen  neben  einander;  darüber  ein 
Zeichen  ;  daneben  *  7 — 4#  (4574)*  Unten  »wi- 
schen zwei  Rosen  S. 
R,  Der  Reichsapfel,  darin  84s  *n  einem  rauten- 
förmigen Schilde. 
G.  it.  w.  12  Gr. 
»88.  A.  Zwei  zierliche  Schilder;  das  Zollerische 
Wapen ,  und  im  andern  ein  Löwe ;  oben  zwi- 
schen 7—9  eine  Lilie.  Unten  S. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  Reichs- 
apfel; darin  84« 
G.  io.  w.  12  Gr. 


Digitized  by  Google 


PERSONEN.  89 

289.  A.  D:  G:  GEORG . J?HID  :  MARCH  .  BRAND  : 

DVX.  BRVSSLE.&  C.  Das  schön  geharnischte 
Brustbild  bis  halbem  Leib«  den  Pusigan  in  der 
rechten,  den  Schwertgriff  in  der  linken  Hand. 
R.  IST.  GOTT  ,  MIT  VNS  WER  MAG  WIDER 
VNS  SEIN.  In  der  Mitte  in  5  Zeilen  ONOLT.| 

NATVSj  6  .  APR  |  ANO  .  K39  |  OBIIT.26. 

APR I  ANO .  IÖ03. !  Wegen  Brussiae  anzumerken. 
Münze.  G.  i6.  w. -j^-Lt.  2Gr.  Nicht  im  Götz, 

290.  A.  D.  G.  GEORG .JFRID.  MARCH  .  BRAND. 

DVX  .  PRVSSIiE  &  C.  DasBildniis  bis  halbem 
Leib  von  der  rechten  Seite,  mit  zierlichen  Har- 
nisch, den  Pusigan  in  der  rechten,  und  den 
Schwertgriff  in  der  linken  Hand. 
R.  IST  GOT  MIT  VNS  WER  MAG  WIDER  VNS 
SEIN  +v  In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen  ZV. 
ONOLI  GEBORN.  DEN  1 5.  APRIL.  A9i539| 
IN  GOTT .  VER  |  SCH1DEN .  DEN  |  26 .  APRIL  J 
A<?  1Ö03.  | 

Gulden,  G.  22.  w. £Lt  15  Gr.  Weisen  iOOl. 

SOPHIA  ,  zweite  Gemahlin  Georg  Fridcrichs  zu 
Brandenburg  -  Anspach, 

391.  A.  SOPHIA  MARC  :  BRAN  .  NATA  DUCISSA 
BRUNSWIC  :  LUNEB :  Danchen  eine  Rose. 
Zwei  WTapenschilder ,  von  Brandenburg  und 
Braunschweig  ,  bedeckt  mit  einer  Krone.  Un- 
ten  *f 

Ä._Schrift  in  zehn  Zeiten  NATA  |  CELLIS  30. 

8BR  |  1563.  MARC. X3EORG  |  FRIDERIC . AIS 

36  |  VIDUA  ;  VIXIT  AOSJ  75.  MESES  s, 

DIES  14  |  DENATA  14.  1ÄÜAR .  |  SEPULTA 

23  MAI  |  NORIBERG.Ao  |  1X539  | 
Gulden.  G.  26.  w.  \\  Lt.  3  Gr. 
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292*  j4.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

y?._Schrift  in  zehn  Zeilen  NATA  |  CELL1S  30  ( 

8BR  . 1563 .  MARC :  |  GEORG  .  FRID :  ITS .  | 
36.VID.V1X1T  AOS  |  75  MENS  (hier  ist  der 
Stempelfchler  verbessert)  2,  DIES  |  14  DEA- 
TA  14  IAUA-|SEPULT  :28MA1|N0RIBERG.| 
Ao  1639.  | 

G.  18.  w.  |  L.  7  Gr. 

- 

Nach  der  Theilung  zu  Anspach« 

10ACHIM  ERNEST,  von  1603,  f  1625. 

Gem.  Sophia,  Graf.  Johann  Georg  zu  Solm  T„ 
verm.  1612,  f  1Ö51. 

293.  A.  IOA .  ER .  D .  G  .  MAR .  BRAN .  PRVSSI/E  . 
1622.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Halskrause. 

R.  ST .  PO .  CA .  U .  CR . . . .  D .  BVR .  I .  N  VR  .  PR . 
R.  Ein  einfacher  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 24. 

G.  20.  w.  56  Gr. 

294.  A.  10 ACHIM  .  ERNST  .  D.  G .  MAR  .  BRAN. 
PRVS.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  daneben  16 — 22. 

B.  STE.PO.CA.V.CRO.  IA.  D.BVR.I.NVR. 
PR.RVS.   Der  Adler  mit  dem  Reichsapfel, 
darin  24. 
G.  20.  w.  66  Gr. 

295.  A.  IOA:  ER:  D:  G:  MAR :  BRAN:  PRVSSIE. 
1622.  In  der  Mitte  das  Zollerische  Wapen  in 
einer  zierlichen  Einfassung. 

R.  ST.POC.  V.G.IA.D.BV.I.NV.P.RV.  Ia 
der  Mitte  ein  zierlicher  Reichsapfel,  daneben 
C —  S  ,  darin  3. 
G.  14.  w.  25  Gr. 


■ 
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296.  A.  IO.  FR.  D.G.MAR.BR.D.PRVS.B.N. 
162 —  in  der  Mitte  der  einfache  Adler  mit 
dem  Zollerischen  Wapen  auf  der  Brust. 

R.  MON .  NO .  ARG  .  AD.  1MP .  LEGE.  CVSA,  Der 
Reichsapfel ,  daneben  I — R  ,  darin  3. 
G.  |5  w.  28  Gr. 

297.  A*  IO A:  ER :  D ;  G :  MAR ;  BRAN :  PRVSSIAE : 
i6  :  23:  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  die 
zwei  Wapenschilder  von  Zollern  und  das  Burg- 
gräfliche;  oben  .1111:  K.  Unten  .F. 

R.  STE :  POM  :  CAS  :  V  —  RO  :  IA:  DVXrBVR:  I* 
NVR:PR:RV  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
der  stehende  einfache  Adler. 
G.  18.  w.  43  Gr. 

298.  A.  Das  Zollerische  Wapen,  darüber IEMZB , 
daneben  16  -  22* 

R.  F.  C.  (Franconiae  Circulus?)  |  3  dr. 
Kupfer.  G,  n. 
$99,  A.  10A :  ERN  :  D:  G:  MAR:  BRAN  —  PRVS, 
BVR .  NVR  .  PR .  RVG.  Da«  geharnischte  Bild- 
niss  bis  halbem  Leib,  von  der  rechten  Seite, 
mit  Feldbinde,  den  Commandostah  in  der  lin- 
Icen  Hand ,  in  der  Rechten  den  burggräflich 
Nürtiber&ischen  Wapenschild. 

R.  DER  .  HERR .  IST  MEIN  SCHILT.  AVF.  DEN. 
ICH  TRAVVE.  In  der  Mitte  in  acht  Zeilen  GE- 
BORN .  Z .  |  CÖLN .  AN .  D .  SPR  |  EE  DEN  XI. 
IVN  |  1583  GSTORBEN  .  Z  |  ONOLZ- 
BACH.D  f  25  .  FEBR.  A.  1Ö25.  I  REG  1RET. 
Ä2|*IAHR*|  Ohne  angezeigten  Münzwerth. 
Sterbmünze.  G.  17.  w.  T3^  Lt.  4  Gr. 
500.  A.  Wie  voriger. 

R.  DER  .  HER  .  IST .  ME  IN  (hier  ist  ein  starker 
Stempelriss)  SC  —  HlLD  .  AVF  .  DEN  .  ICH 
THAV.  Daneben  eine  Rose.  Schrift  in  sieben 
Zeilen  GEBORN. Z  |  CÖLN.AN.D:S  |  PREE. 
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D.  1 1. 1VN .  A.  1 1533 .  GSTORBN|  .Z.  ONOLZB: 
D.25.  |  FEBR: A.  1625.  |  REG : 2* IAR.  |  Un- 
ten  in  einer  Einfassung  VI  •  K  : 

G.  17.  w.  r^Lt.  12  Gr.  Also  zweierlei  Stern« 
pel,auch  wegenScbilt  undGstorbn  zu  merken» 

ALBERTVS»  von  1634,  f  1667. 

1.  Gem.  Henrica  Louise,  Herz.  Ludovici  Fride- 

rici  zu  Wiirtemberg-Mümpl.  T. ,  verm. 

1642,  +  l65o. 
2*  —  Margaretha  Sophia,  Graf.  JoachimErnst 

zu  Öttingen  T. ,  verm.  lööi,  f  1664. 
3.  — Christina  ,  Markgr.  Friderici  zu  Baden« 

Durlach  T. ,  verm.  1666 ,  f  yo5. 

301.  4.  In  der  Höhe  das  vierfcldige  Brandenbur- 
gische W'apen  zwischen  einem  Lorber-  und  Öhl« 
zweig;  darunter  in  vier  Zeilen  ALBRECHT* 
M ARG :  Z .  |  BRAND :  Z :  MAGD ; |  IN :  PREUS ;  | 
HERTZ.  | 

/?.  Zwischen  Wolken  halt  eine  Hand  einen  Lor- 
berkranz«  darunter  in  sieben  Zeilen  GEDACHT- 
NVS  |  DES  .  FR1DEN  |  VOLLZIEH VNGS  | 
SCHLVSS  |  IN  NVRNBERG  |  i650  |  i6IVNII| 
ganz  unten  ein  Kreuz* 

Schöne  Klippe.  G.  14.  w,  34  Gr. 

302*  A<  Das  geharnischte  Brustbild  im  vollen  Ge- 
sichte» mit  Feldbinde,  grossen  langen  Locken 
und  derübcrschr.  ALBERTg.  MARCH.  BRAND  . 
OVX,MAGD.PR. 
R.  +  STET.  POMER .  CAS.  V AND.  IN  SIL.  CROS* 
et  IÄG.  BVRG  .  NOR.  In  der  Miti<*  in  acht  Zei- 
len NAT9  |  ONOLDf.  18. |SEPTt. MB.  l620.| 
1BIDEMO  DENAT9  |  22  .OCTOB.  1667  |  Ao 
REGIMIN  .  28 .  !  Ät .  47  .  MENS .  I .  |  (ME  ist 
zusammengehangt)  DIE.  4  .  | 
Sterbmünze.  G.  15.  w.  35  Gr. 


- 


PERSONEN.  95 

JOHANNES  FR1DERICVS,  1667,  f  1686. 

1.  Gem.  Johanna  Elisabetha ,  Markgr.  Friderich 

xu  Baden-Durlach  T.,  vcrm.  1678,  f  i680\ 

2.  Eleonora  Erdmunda  Louise»  T.  Her».  Johann 

Georg  su  Sachsen-Eisenach,  1681,  f  169Ö. 
Ihr  2«er  Gem.  Joh.  Georg  IV.  Churf.  zu 
Sachsen. 

303.  A.  IOH :  FR :  D .  G .  M .  —  BRAND :  MAG :  Dan 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  langen 
Haaren  und  übergeschlagener  Feldbinde*  Im 
Arm  in  einem  runden  Schilde 

R.  Das  grosse  Wapen  ron  fünfzehn  Feldern,  be* 
deckt  mit  d era Fürstenhute ;  daneben  16  —  76. 
Nebenschrift  PR  .  D  .  B  .  NOR :  —  PR :  HALB ; 
N:C. 

G.  21.  w*  £  Lt.  17  Gn 

304.  A.  IOH ;  FR ;  D :  G :  M :  B.R.AND .  (ND  ist  zu- 
sammengehängt) MAG  :  P  .  D.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  im  Harnisch,  mit  Feld- 
binde und  langen  Haaren.  Im  Arm  3. 

Jt.  B  :  NOR:  PR:  HALB:  MIN:  CAM«  Das  vorige 
Wapen,  lö  —  76. 

G.  14.  w.  22  Gr. 

306.  A.  IOH:FR:  D  G .  MAR .  BR.  M.  PR.  D.B. 
NOR.  Das  Brustbild  im  Harnisch  von  der  lin- 
ken Seite ,  mit  lockichten  Haaren  und  sierli- 
cner  Halsbinde. 
JU  Die  Frömmigkeit  und  Gerechtigkeit  fassen 
•ich  bei  den  Händen  ;  die  erstere  halt  in  der 
rechten  Hand  ein  Raucbfass,  die  andere  in  der 
Linken  eine  Wage  und  ein  blosses  Schwert; 
mit  der  Überschrift  PIETATE  —  ET  —  IUSTI- 
TIA.  Im  Abschnitt  16  (  £  )  79- 

G.  18.  w.  tV  Lt.  5  Gr.    Guts  p.  95.  n.  1031« 
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— 

3o6.  A.  IOHANNES  .  FRID :  —  MARCHIO  :  BRAND : 
Ein  zierliches  ovales  jsfeldiges  Wapen,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung  \ ;  daneben  17 — 79. 
R,  In  der  Mitte  ein  Altar  ,  darauf  ein  Rauch« 
fass  mit  aufsteigendem  Rauche  ;  daneben  liegt 
ein  blosses  Schwert,  die  Wage  und  ein  Herz, 
über  welches  eine  aus  den  Wolken  hervorra- 
gende Hand  von  der  rechten  Seite  eine  Krone 
hält;  mit  der  Überschrift  IEHOVA  —  CORO- 
NAT. 

Gulden.  G.  24.  w.  iTTtf  Lt.  7  Gr» 

507.  A*  IOH.FRID  .D.G.  MARCH . BRAND .  MAG  * 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel,  darin  3$  dane- 
ben Li — M  16—83. 
R.  PRVS.  DVX.  BVR.  NOR.  PRINC  HALB.  M.  C.  * 
Der  stehende  einfache  Adler  mit  dem  Zolleri- 
schen Wapen  auf  der  Brust, 
G.  14.  w.  24  Gr. 

308.  A.  IOH;FRID:  D.G.MARCH:  BRAND.  MAG* 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel ,  darin  3  ;  dane- 
ben L — M. 

R.  PR.  DVX.  BVR.  NOR.  PRIN.  HALB.  M.C. 
1ÖH3*   Der  stehende  einfache  Adler  mit  dem. 
Zollerischen  WTapen  auf  der  Brust 
G.  14.  w.  26  Gr. 

GEORG1VS  FR1DERICVS,  geb.  1678,  succ.  169a, 
trat  die  Regierung  an  1694,  f  1703. 

309.  A.  #  GEORG  FRID .  D.G  .  MAR .  BRAND.  Das 
burggrütlich  Niirnbergische  und  Zollerische 
Wapen  in  zierlichen  Schildern ;  unten  P.  G. 

R.  +  M.  P.D.B.  NO.  FR.H.M.C.  In  der  Mitte 
ein  einfach  stehender  Adler,  auf  der  Brust  4, 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  j  daneben  16— y 6# 
G.  14.  w.  40  Gr, 
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YYILHELMVS  FR1DERICVS,  geb.  i685,  succ.  1703, 

Gem.  Christine  Charlotte,  Herzogs  Friedrich  Carl 
zuWürtembergT.,  verm.  1709  ,  f  1729. 

310.  A.  WILH.  FRID.  D.G.  MAR.  BRAND.  Das 
burggräfliche  und  Zollerische  Wapen  in  zier* 
liehen  Schildern. 

R.  +  D.P.  M.  B.NO.  PR.H.  M.C  +  Der  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  einfache  Adler,  auf 
der  Brusl  4.  Oben  17 — 15. 
G.  15.  w.  38  Gr. 

311.  A.  WILH:  FRIEDERICH.  MARG:  ZV  BRAN- 
DENB  :  ONOLZB  :  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten  Seite  ,  mit  lockichten  Haaren. 

R.  In  acht  Zeilen  GEBOHRN.  |  D.  29.  DEC. 
1685 .  |  VERMÄHLT .  |  D.  28  .  AVG .  1709  •  | 
STIRBT .  |  D  .  7  .  IAN .  1 723  .  |  REGIERT .  |  19X 
IAHR .  | 

Medaille.  G.  i4.  w.  47  Gr. 

312.  A.  Wie  Toriger. 

R.  In  acht  Zeilen  GEB.  |  D .  29  .  DEC .  i685 .  { 
VERM.  |  D.  28.  AVG.  1709  |  STIRBT.  |  D.7. 
UN.  1723.  I  REGIERT.  |  i9£  IAHR  |  . 
Münze.  G.  13.  w.  30  Gr. 

CHRISTINE  CHARLOTTE,  Wittwe  und  Vormün- 
derinn von  1723  bis  1728,  in  welchem  Jahre 
sie  die  Regierung  ihrem  Sohne  übertrug,  wor- 
auf Vestner  eine  schöne  Medaille  (Köhl.ö.Th. 
p.  17.)  verfertigte;  f  1729. 

313.  A.  CHRIST:  CAR:TVTRIX.  REG: BR:ON.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  ,  mit  leichten 
zierlichen  Haaren,  Diadem,  Perlen,  und  Ohr- 
gehäng.  Unten  1726. 

R.  Acht  mit  FürsUnhüten  bedeckte  C  so  ineln- 
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audcr  geschlungen  ,  dass  sie  ein  Kreuz  bil- 
den* 

Gulden.  G.  24*  w.  j|  Lt.  4  Gr.  Götz  p.94. 
n*  1040.   Mad.  to70.   Weisen  1025. 

314.  A.  Zwei  ineinander  geschlungene  C,  bedeckt 
mit  dem  Füfstenhute*  oben  V.M.  —  Z.B. 
Daneben  17  —  26. 

7?.  G.  H.  Z.W.  — O.  U.  L.R.  Der  einfache 
Adler,  auf  der  Brust  das  ZollerUche  Wapen; 
unten  in  einer  Einfassung  1.  Die  Buchstaben 
heissen  :  Christina  Carolina  Verwittwete  Mark* 
grafinn  —  Zu  Brandenburg  —  Geborne  Her- 
zoginn Zu  Würtemberg  —  Obervormünderina 
Und  Landes  Regentinn. 

G.  10.  w.  11  Gr.    Selten.  Nicht  im  Götz. 
CAROLVS  WILHELM  VS  FRIDER1CVS,  geb.  1712, 
trat  1729  die  Regierung  an,  f  1757. 
Gem.  Friderica  Ludovica,  Kön.  Friderici  Wilh. 
in  Preussen  T.«  geb.  1714,  verm.  1729. 

315.  a.  Sari.  2Bü().  griefc  SSJtarg  ju  Sr.  -Ott.  Das 

geharnischte  lockichte  Brustbild  Ton  der  rech« 
ten  Seite ,  mit  Feldbinde. 
B.  In  einem  Lorberkranze  gute  ?()rCU  |  SBC?t>C 

Steu  |  =«m  £ult>.Sa8  1 1729  I . 

Huldigungs-  Münze.    G.  19.  w.  57  Gr. 

316.  A.  CAR:  WILH:  FRID:  —  MARCH:  BRAND: 
ONt  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  ün* 
ken  Seite,  auf  der  Brust  ein  Orden  \  im  Arm  V. 

R.  SALVS  PVBLICA  SALVS  MEA.  Ein  aufgezo- 
gener Hermelin-Manlel,  darauf  das  vielfeldige 
Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute,  Unten  17 — 29. 
Gulden.  G.  25.  w.      Lt.  5  Gr. 

317.  A*  Wie  voriger;  ohne  V.  im  Arm. 

H.  SALVS  PVBLICA  SALVS  MBA.   Ein  ovale« 
zierliches ,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte» 
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Schild,  darin  der  Brandenburgische  Adler  mit 
dem  Zollerischen  Mittelschilde.  Unten  ein 
Stempelriss  17  —  29. 

Auch  auf  die  Huldigung.  G.  19.  w.  f  Lt  12  Gr* 

Sl8.  A.  CAR .  WlLH  .  FRID .  D .  G.M.BRAND.  D< 
BOR .  B  .  NO  .  Das  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite 9  im  Harnisch. 
R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  BEFIEHL  |  DEM 
HERRN  |  DEINE  WEGE  .  |  Unten  SALTZB. 
EMI  GR  |  1732.  | 

Münze.  G.  17.  w.  63  Gr. 

319.  A.  CAR .  WILH  .FR  —  D. G.  M .  BRAND.  Das 
rorige  Bildniss* 

R.  D. P.M.B. NO. PR.H*M.C.   Der  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte  einfache  Adler  9  auf  dei* 
Brust  1 ;  oben  1732« 
G.  U.  w.  13  Gr. 

320.  A.  CAR.WILH  — FRID-M.B.D.P.  Das  ro- 
rige Brustbild ;  im  Arm  G* 

tL  30  .  KREUTZER  —  LAND  .  MÜNZ.  Das  zier* 
liehe  ,  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wapen , 
mit  dem  Adlerorden  umgeben.  Unten  17 — 36< 
G.  20.  w.  T3£  Lt,  1 1  Gr. 

$21.  A.  "Wie  voriger, 
R»  Ein  aufgeschlagenes  offenes  Buch.  Überschrift 
ORA .  LABORA .  SPERA .  1737-  Unten  eine  Ver- 
zierung. 

G.  17.  w.  45  Gr. 
322-  A.  CAR.WILH.FR—  ».G.M.B,  D.P.&S, 
B  .  N*  Das  vorige  Brustbild  %  ohne  G. 
R*  Ein  gekröntes  zierliches  Schild ;  darin  der 
Brandenburgische  Adler  mit  dem  Zollerischen 
Mittelschilde.   Unten  in  einer  Einfassung  6 ; 
daneben  17—47-  Nebenschrift  LAND— MÜNZ. 
G.  14-  w.  S&  Gr, 

1 
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323.  A>  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Adler; 
daneben  CL  —  R. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  II ,  darunter  GUTE 
PF:  |  BR.LAND  |  MÜNZ  |  i?5i.  | 
G.  9.  w.  11  Gr. 

324.  A.  CARL.  WILH.  FRIED.  D.  G.M.B.  D.PR. 
&  S  .B.  N  .C.S  .&  W.  Das  mit  dem  Fürsten- 
hüte  und  Orden  behängte  vierfeldige  Bran- 
denburgische Wapen  mit  Mittelschild. 

B.  In  fünf  Zeilen  VI  |  EINEN  |  REICHS  |  THA- 
LER |  1755.  | 

G.  18.  w.  £  Lt.  2  Gr. 
CHRISTIANVS  FRIDERICVS  CAROLVS  ALEXAN- 
DER, reg.  1757,  bi«  er  A.  1791  die  Regierung 
an  Preussen  abtrat,  und  starb  in  England  1806 
ohne  Erben. 

1.  Gem.  Frlderica  Carolina,  T.  Francisci  Josias 

Herz,  zu  Coburg  -  Saalfeld ,  geb.  1735* 
verm.  1754,  +  1791. 

2.  —  Elisabetha  v.  Berkeley  ,  T.  Graf.  Aug. 

Berkeley,  und  Wittwe  von  1791  des  Lords 
Wilh.  v.  Craven ,  verm.  1791. 
326.  A.  Zwei  fliegende  Genien  binden  mittels  ei- 
nes Bandes  die  zwei  Wapenschilder  von  Bran- 
denburg-Anspach und  Sachsen  zusammen ;  dar- 
über stehet  CONIUNTIO  FELIX. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  NVPTf  ARVM  |  SOLEN- 
NIA  |  CELEBR  [  COBVRGI.  |  M.DCC.L.IV. 

Anm.  Zum  Andenken  auf  die  Vermählung  mit  der  Sächsischen 
Pr.  Friderica  A.  1754.  Leiter  inj  seinem  Verzeichnis«  von 
Münzen  und  Medaillen  1791.  p.  6a6".  n.  794.  führt  einen 
~  Ducalen  an ,  aber  da  stehet  COIVNCTIO.  Auch  Hohler 
in  XXII.  p.  217.  führt  den  Ducaten  an,  mit  COIMVNC- 
TIO;  daher  miui  doch  In  Silber  ein  anderer  Stempel 
vorhanden,  und  sehr  selten  seyn,  weil  nach  Bemerkung 
des  Fehlere  nicht  viel  vertheiit  worden  seyn  durften» 

G.  14.  w.  15  Gr.      Nicht  in  Götz. 
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326.  A.  C.     C.  ALEXANDER .  D.  G.  M.  B.  D.  B.  &  S 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  im  Har- 
nisch ,  mit  Locken  und  im  Nacken  gebunuf 
nen  Haaren,  Hermelinmantel  und  Orden  sammt 
Ordensband. 
/L  Zwischen  zwei  Rosen  VI ;  darunter  EINEN  | 
REICHS  |  THALER  — 1767* 
G.  18.  w.  t  Lt.  7  Gr. 

S27.  A.  ALEXANDER  .  D.  G.  M  .  B  .  Das  vorige* 
Brustbild. 

R.  D.  B.  &  S.B.  NOR  4  PR.H.  M.  C,  Der  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  l ;  oben  17 — 57. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

328.  A.  FRIDERICA  CAROLINA  M.  B.  O,  NAT.  P. 
SAX.  COB.  Das  Brustbild  der  Prinzessinn  vort 
der  rechten  Seite  ,  in  schöner  Kleidung.  Un- 
ten GÖZINGEB. 

R.  Eine  schöne  Landschaft  mit  einem  hohen 
Bergschlosse  und  drei  Ortschaften  ;  bei  je- 
dem stehet  der  Nähme ;  bei  dem  Bergschlossc 
FREUSBurg,  in  der  Ferne  FRlDEWald ,  wei- 
ters im  Vordergrunde  ALTENRirchen ,  und 
am  Flusse  BEND.orf.  Oben  zwischen  zwei  Pal- 
menzweigen die  drei  Wapen  von  Brandenburg, 
Sachsen  und  Sayn  ins  Kleeblatt  gestellt,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut.  Überschrift  IN 
r  AMORIS  MEt  FIDEIOVE  VESTRjE  MEMO- 
RIAM.  Im  Abschnitt  COMITAT.  SA1TNENS,  | 
MDCCLX, 

8chöne  Medaille.    G.  22.  w.  f£  Lt.  8  Gr. 
ßpies  B.  Mzb.  IV.  T.  p.  90. 

329.  A*  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte,  vor* 
dem  Hermelinmantel  umgebene  Wapen  mit 
dem  Adler)  unten  im  runden  Schilde  4.  Ne- 
benschrift BRANDENB :  —  ONOLZBACH, 

R*  In  einem  Palmenkranze  das  Zollen  sehe  Wa* 
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pen.  Nebenschrift  LAND  —  MÜNZ.  Unten 
17  —  60. 

G.  14.  w.      Lt.  17  Gr. 

330.  A.  ALEX.  —  D. G.M.B.  Das  Brustbild  mit 
Lecken,  ohne  Orden,  von  der  rechten  Seite. 

R.  Der  einfache  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
Adler ;  auf  der  Brust  1 ;  neben  dem  Schweif 
17  —  6^. 

G.  9.  w.  ifr  Gr. 

331.  ^.Stehet  in  zehn  Zeilen  S.P.D.D.  |  CHR , 
FRID .  CAR .  |  ALEXANDRO  | MARCH  .  BR .  PR . 
DVCl  |  BVRG.  NOR.  S VP.  | A.  CD1DCCLXVIHI.  | 
TVT  .  LEG  |  TRANSLATA  |  ORD  .  EQV  |  C . 
W.B.| 

/?.  Ein  geharnischter  Ritter  mit  Helm  und  um* 
gehängten  Schwert,  halt  mit  der  rechten  Hand 
ein  Hers  über  Flammen ,  weiche  auf  einem 
zierlichen  Altare  lodern.  Überschrift  PATRI 
PATRICE  D1CATISSIMVS. 

G.  15.  w.  i  Lt.  13  Gr.  Götz  n.  1048.  Spiess 
B.  H.  Mzb.  II.  T.  p.  269.  Von  der  Vogt- 
ländischen  Ritterschaft 

332.  A*  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  im 
Rautenschilde.  Unten  S.  Schrift:  ALEXAN- 
DER —  MARCH.  —  BRAND —  D  VX  BOR. 

/?.  Im  Rautenschilde  zwischen  zwei  halben  Ad- 
lern das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  vier- 
feldige  Wapen.  Unten  20.  Nebehscbrift  SECH- 
ZIG—EINE— FEINE —MARK  1770. 
G.  20.  w.  f56  Lt.  16  Gr: 
333*  A.  Das  gekrönte  Schild  mit  dem  Adler  und  dem 
Hohenzollerischen  Wapen  auf  der  Brust;  un\? 
tenS;  mit  der  Nebenschrift  NACHDEM  CON- 
VENTIONS FVS. 
B.  In  drei  Zeilen  BR  1 1 ONOLZB :  | LAND  *M|  — 
darunter  1770.  Das  o  wie  ein  8. 
G.  12«  w.  16  Gr. 
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334.  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren; 
unter  dem  Kopf  =  20 .  in  einem  rautenförmi- 
gen Schild  eingefasst  ;  aussen  herum  stehet 
C.F.C.  — ALEX:— D. GM. —B.D.B. 

R.  In  einem  Rautenschilde  sind  zwei  einfache 
Adler  so  zierlich  aneinander  gesetzet  9  dass 
solche  einen  doppelten  Adler  fornüren,  bedeclit 
mit  einer  Krone,  auf  der  Brust  das  Zollerische 
Wapen  9  umgeben  mit  dem  Orden  ;  aussen 
herum  stehet  LX :  EINE  —  FEINE  —  MARCK  — 
AN.  1780. 

Anm.  Diese  Münze  let  deaahalb  verrufen  worden,  weil  man 
durch  die  Auelöachung  den  20»  die  Ähnlichkeit  mit  ei- 
nem kaiserlichen  halben  Gulden  hervorbringen  konnte. 

G.  2t.  w.  i  Lt. 

335.  A.  ALEXANDER .  D .  G .  MARCH.  BRAND.  Das 
vorige  Brustbild. 

R.  NACH.  DEM.  CONVENTIONS  .  FVS  .  1786. 
Der  einfache  Adler  bedeckt  mit  dem  Herzog- 
hüte ,  auf  der  Brust  das  Zollerische  Wapen. 
Unten  in  einer  Einfassung  S. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

336.  A.  BRAND :  ANSP  :  LAND  MVNZ.  Das  Zolle- 
rische Wapen  auf  einem  zierlich  aufgehängten 
Hermelin -Mantel,  und  mit  einem  Herzoghute 
bedeckt. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  1  |  KREUZ  | 
1788»  |  darunter  S. 
G.  io.  w.  13  G*. 
337-  A.  BRAND:  ANSP.  LAND.  MÜNZ.  Der  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  Hermelin  •  Mantel 
mit  dem  Zollerischen  Wapen« 
R.  In  zierlicher  Cartouche  1 1  KREUZ)  1789  |S, 
G.  io«  w.  13  Gr. 
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flach   der  T Heilung. 

Brandenburg  -  Bai  reut  hf 

CHRISTIAN  VS,  Sohn  Churf.  Joh.  Georg,  zu  Bran- 
denburg, geb.  i58l>  bekam  Baireuth  1603, 
f  1655. 

Gem.  Maria,  T.  Herz.  Aiberti  Friderici  zu Preus- 
sen  ,  f  *64p. 

338.  CHRISTIAN:  D:  G:  MAR.  BRAN.  PRVSSIAR. 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  der  Preus- 
sische  Adler;  neben  dem  Schweif  iö  —  21. 

/?.  ST  .PO  :CA:  V.CR.  IA.D:  BVRG .  I .  NVNB  : 
PRR:  Daneben  in  einer  Einfassung  24.  In  ei- 
ner zierlichen  ovalen  Einfassung  das  bürg- 
gräflich  Nürnbergische  Wapen. 

G.  19.  w.  ~  Lt.  ig  Gr, 

339.  A.  CHRISTIAN.  D#  G.  MAR.  BRAN.  PRVSI. 
Daneben  eine  Rosette.  Das  burggräflich  Nürn- 
bergische Wapen  in  zierlicher  ovaler  Einfas- 
sung; hier  ist  aber  zu  merken,  dass  derLövre 
von  der  rechten  Seite,  nicht  wie  sonst  von  der 
linken  Seite,  aufrecht  stehet. 

B.  ST.PÖ.CA.V.CR.1A.D.I.BVRG.NVR.P; 
In  der  Mitte  des  Adlers  im  Zirkel  ^ ;  neben 
dem  Schweif  16 — 22. 

G.  20.  w.  J6  Lt.  14  Gr. 

340.  A.  CHRISTIAN  .  D  .  G .  M  :  BRAN  .  PRVSSI. 
Der  Adler,  auf  dessen  Brust  der  Reichsapfel, 
darin  ^ 

B.  ST.PO.CA.V.CR.IA.D.BVR.I.NVR.PB. 
Daneben  eine  Roselte.  In  der  Mitte  das  bürg* 
gräflich  Nürnbergische  Wapen,  in  dessen  zier- 
licher Einfassung  unten  MS  angebracht,  (ver? 
muthlich  YYunsidel ,  von  welcher  Stadt  Spiess 
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im  I.  Th.  32.  St.  p.  249.  einen  anführt,  aber 
diesen  nicht  gedenket). 
G.  ftO.  w.  -j'^  Lt.  13  Gr. 

341.  A.  CHRISTIAN.  D:G:  MAR.  BRA. I.  PRVS: 
Drei  Wapen;  oben  zwei  nebeneinander,  der 
Preussische  Adler  und 'das  Zollerische;  unten 
im  Wapen  ein  Löwe  von  der  rechten  Seite» 
daneben  H — S,  oben  1623. 

R.  NACH.  ALTEM.  SCHROD.  V.  KO.  Der  Reichs- 
apfel ,  darin  8.  (Schrot  mit  d ) 
G.  15.  w.  34  Gr. 

342.  A.  CHRISTIAN:  D.G:  MARCH .  BRANDENB : 
PRVS:  STE:  Das  burggräflich  Nürnbergische 
Wapen,  wo  abermahls  der  aufgerichtete  ge- 
krönte Löwe  von  der  rechten  Seite,  und  das  Zol- 
lerische neben  einander  stehen;  oben  . IIIl.K. 
Unten  16  F  SO- 
ZI. POM :  CAS :  VAN :  CRO :  IAG :  DVX ;  BVRG :  IN- 

NVRN:  In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher 
Adler. 

G.  17.  w.  45  Gr. 

343.  A-  CHRIST  :  DG  *  (  DG  zusammen  gehängt) 
MARCH  :  BRAND  :  MAGD  :  PRVS  :  ST  :  >0  :  + 
Das  vierfeldigc  Wapen  von  Burggr.  Nürnberg, 
Pommern,  Preussen  und  Zollern. 

R.  CAS:VAN:SIL.CR:IA:D:  B:I:NVRN:PR: 
HALB  &  MIN.  In  der  Mitte  des  Reichsapfels 
3;  daneben  16 — 50. 
G.  15.  w.  32  Gr. 

344.  A.  CHRISTIAN. MAR.  BRAND.  DVX.  MAGD. 
PRUS .  STET .  POM.  +  Das  geharnischte  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite  ,  mit  langen  Haa- 
ren ,  Schnur«  und  Knebelbart. 

R.  CAS .  VAND  .  IN .  SIL .  CROS  &  IAGER.  BURG. 
NOR  .  PR\  HALB  &  MIN.  4-  In  der  Mitte  in 
achtZeilen  NAT9  |  COLONE  AD  |  SUEVUM 
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50  IAN|  1581 .  DEN ATUS | BARUTHI .  30.MAl| 
i655  .  A9  BEGIMIN  |  5a.  AT.  74  .  ET.  |  4. 
MENS. 

Sterbemünze.    G.  14.  w.  32  Gr. 
845.  A,  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Wie  voriger,  nur  stehet  M  statt  MIN,  ein 
schönes  Kreuzchen,  und  die  zwei  letzten  Zei- 
len sind  52.^T.74ET4  |  MENS.  | 
G.  15.  w.  32  Gr. 
CHRISTIANVS  ERNESTVS ,  geb.  1644,  f  1712, 
Sohn  des  Erdmannus  Augustus,  f  165JI. 

1.  Gem.  Erdmutha  Sophia,  Churf.  Job.  Georg  II. 

zu  Sachsen  T.  f  167O. 

2.  — —  Sophia  Louise,  Herz.  Eberhardizu  Wttr* 

temberg  T.  f  1702. 

3.  Elisabetha  Sophia,  Schwester  Kön.  Fri- 
derici  in  Preussen,  und  Wittwe  Herz.  Cas. 
Frid.  inCurland;  wieder  verm.  17 14  mit 
Herz.  Ernest  Lud.  zu  Sachsen-Meinung. 
Wittwe  1724. 

346.  A.  CHRISTIAN9  ERNEST9  D.  G.  MAR.  BRAND. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24;  oben 
16  —  84. 

fi,  MAG.  PR.  D.B.  NOR.  PR.  HALB.  MIN.  CAM* 
Das  i5feldige  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhut, 

G.  15.  w.  28  Gr. 
347*  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Zolleri- 
sche Wapen. 
/?.  Der  Reichsapfel ,  darin  6;  darüber  C.  E.  M . 
Z.B.  Daneben  16 — 89. 
G.  12.  w.  20  Gr. 
348.  A.  CHRISTIAN  :  ERNST,  D  :  G  :  M  :  BRAN* 
DENB+  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  (XV). 
/L  NACH .  D :  CHVR .  SACHS .  V .  BRAND ;  KORN. 
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V.SCHROT.  Der  Brandenburgische  Adler  mit 
dem  Zollerischen  Brustschilde  ;  neben  dem 
Kopf  16— 96;  neben  dem  Schweif  IA  —  P. 
G.  *i.  w.  £  Lt.  15  Gr. 

349.  und  R.  wie  vorige  in  allem  gleich,  nur 
das  D  ist  weg,  und  innerhalb  den  Schriften 
keine  Puncte  ;  vom  nämlichen  Jahre. 

G.  2o«  w.  ^  Lt.  4  Gr.  Schwerer  als  vorige. 

350.  A.  +  CHR1ST1ANVS  -  ERN:  D:  G:  M:  BRAND. 
In  zwei  zierlichen  Schildern  das  Zollerische 
und  Brandenburgische  Wapen,  darüber  der 
Fürstenhut.    Unten  I A  P. 

R.  NACH :  D :  CHVR  :  SACHS .  V .  BRAND .  KORN. 
V .  SCHROT.  In  der  Mitte  zwischen  acht  Rosen 
12  |  EINEN  |  THAL  |  1696.  | 
G.  18-  w.  |  Lt.  19  Gr. 

351.  A.  CHRISTI  AN  VS  ERNEST9  D.  G.  M.  BRAN- 
DENB;  Das  Zollerische  und  Brandenburgische 
Wapen  in  zierlichen  Schildern;  oben  der  Für- 
stenhut,  und  zwischen  den  Schildern  IAP. 

R.  Wie  voriger,  von  1711.  ' 
G.  18.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

352.  A.  EINEN  —  CREVZER.  Ein  loclucktes  gehar- 
nischtes Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  NACH  DEM  KAYSERL  :  FVS  .  no5  +  Der 
Brandenburgi sehe  Adler,  auf  der  Brust  das 
Zollerische  Wapen.  Unten  IA — P. 
G.  Ii.  w.  11  Gr. 

353.  A.  Stehet  ein  einfacher  Adler. 

R.  Im  Apfel  a ;  darüber  C       M .Z  .B.  daneben 
t6— 83. 
G.  10.  w.  Ii  Gr. 

354.  A.  CHRISTIAN  ERNEST9  D  .  G  .  MARG : 
BRAND:  PRUS.  MAG.  ST.  PO.  CAS.  VAND.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  grosser  Perrüche  und  umhängenden  Orden. 

A.  ME  CA .  SIL,  CR.  DüX .  BURG;  NOR.  PR.  HAU 
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M .  C .  V .  SVER .  RAZ .  COM .  HOHENZ  .  ETC  ♦ 
In  der  Mitte  in  neun  Zeilen  TR1UM  |  IM  PER  A- 
TORUM  |  S.  R.  I.  ET  CIRC  FRANC.  |  GEN: 
CAMPiMARESCH,  |  TftlUM  CONJ.  M ARITUS  I 
NAT.27.  JUL.1644  |  .DEN.iO.MAJ.  tut  \ 
REG:51.|(XV)| 

G.  20.  w.  £  Lt.  9  Gr. 

355.  A.  +  CHRISTIANUS  ERNESTUS .  D.  G.  MARG- 
GRAF. BRANDEN B^  In  der  Mitte  ein  Altar, 
worauf  ein  rauchendes  Opfergefass  «teilt. 

R.  +  SYMB.  PIETAS  AD  OMNIA  VTIL1S.  In  der 
Mitte  in  fünf  Zeilen  NATUS  |  27  .  IULI.  1644  l 
DEN.  10. MAI. AO:  |  1712.AET.68.  |  REG: 
5i.— 2  gg. 

Sterbmünze.    G.  19.  w.      Lt  2  Gr. 

Götz  1003. 

GEORG1VS  WILHELMVS,  geb.  1678,  succ  1712, 
t  1726. 

Gem.  Sophia,  H.  Johann  Adolph  zu  Weissenfeis 
T, ,  Wittwe  1726  und  residirte  zu  Erlangen, 
verm.  1734  an  Albert  Grafen  zu  Hodiz, 

366.  A.  GEORG  WILHELM .  D.  G.  M .  Z.  BRAN- 
DENB :  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite,  mit  iockichten  Haaren ;  im  Arm 
XV. 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  zierlicher  Altar,  dar- 
auf liegt  ein  offenes  Buch  mit  Buchstaben, 
auf  dem  rechten  Blatte  VD ,  darunter  M ;  auf 
dem  linken  I ,  darunter  JE, ;  darüber  zwischen. 
Wolken  die  strahlende  Sonne  ;  neben  dem 
Altare  17  —  17  —  S  ,  R  .  Unten  D  31  OCT . 
Nebenschrtft  VERBVM  DbI  80— Le  CURlVs  • 

G.  2Q.  w.  ±  Lt.  1%  Gr, 
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357.  A.  GEORG  WILHELM.  D  — G.M.Z.  BRAN- 
DEN B:  Zwei  feierliche  Schilder,  darauf  die 
Wapen  vod  Zollern  und  Brandenburg,  darü- 
ber der  Fürstenhut ;  beide  Schilder  sind  mit 
einem  Ordensbande ,  an  welchem  der  Orden 
bangt,  zusammen  gebunden. 

R.  In  sechs  Zeiten  DVrCh  |  hVLpe  GOTTES  |  IST 
MIRS  GE-|LVKCEN. JBAYR:  J ÜB: TEXT.  |  DEN  3i. 
OCT:  |  darunter  S  1  gr.R. 
G.  14-  w.  34  Gr. 

358.  A.  GEORGIUS  GVILIELMUS .  D.  G.  M.  BRAN- 
DEN B.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24> 
daneben  IL  —  R. 

R.  NACH  CHUR  SACHS :  U .  BRAND  KORN  U . 
SCHROT  +  Der  einfache  Adler  mit  dem  Zolle- 
rischen Wapen  auf  der  Brust ,  neben  den  Ad- 
lersklauen i7  —  i  6« 
G.  14  w.  24  Gr, 
359-  A.  GEORGlg  GVILIELM9  D-G.M.BR.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Locken 
und  Harnisch. 
R.  PR.M.S.C.W.M.S.C.B.N.PR.H.M.C. 
1721.  Der  einfache  Adler,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut;  auf. der  Brust  im  Schilde  i,  da- 
neben IL  —  RT. 
G.  10.  w.  1 1  Gr. 
060.  A.  In  einem  Lorberkranze  die  untereinander 
gesetzten  Buchstaben  G  W  M  Z  B,  darüber  der 
Pürstenhut.  Unten  1724* 
R.  AUF  EINEN  GUTEN  SCHUS,  —FOLGT  EH- 
RE  U.  GENUS  —  AUF  GEWINST,  —  FOLGT 
VERDIENST  *  In  der  Mitte  stehet  der  Bran- 
deriburgische  Adler,  im  Schnabel  einen  Lorber- 
branz,  mit  einer  Klaue  einen  Stutzen  haltend. 
Schone  Schiessklippe.  G.  26.  w.  Lt. 

Spies  a  H.  Mzb.  B.  p.  3?9< 
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361.  A.  Ein  Säulen -Postament»  darauf  ein  Adler, 
dieser  hält  int  Schnabel  einen  Kranz,  in  wel- 
chem der  Buchstabe  M  erscheint.  Nebenbuch- 
staben GW  —  Z  B.  Unten  1726. 

/?.  In  einer  Landschaft,  welche  von  einem  Flusse 
getheilet  wird,  am  gebirgigen  Theile  ein  Ge- 
bäude und  in  der  Entfernung  das  Dorf  Bind- 
loch ;  auf  dem  Flusse  zwei  Segelschiffe  nebst 
einem  kleinen  Grundrisse  einer  Citadelle;  in» 
dem  andern  Theile  der  Landschaft  eine  aufge« 
richtete  Stange  mit  einem  Vogel. 

Sehr  schöne  Klippe.    G.  26.  w.  }  U  7  Gr. 

Spiess  Hist.  Mzb#  II.  Th.  p.  147. 

362.  A.  GEORGIÜS  GVILIELMUS .  D.  G.  M.  BRAN- 
DENB  (NB  zusammen  gehängt).  Das  Zolleri- 
sche und  Rrandenburgische  Wapen  in  zierli- 
chen Schildern;  oben  der  Fürstenhut.  Unten 
zwischen  beiden  Schildern  IAP. 

R.  +  NACH .  D .  CHUR  SACHS.  U.  BRAND.  KORN 
U.  SCHROT.  Zwischen  acht  Rosen  12  [  EI- 
NEN |  THAL  |  1714  |  . 
G.  18.  w.  £  Lt.  13  Gr. 

363.  A.  GEORG.  WILHELM.  D.G.M.Z. BRAN- 
DEN B.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
mit  loclucbten  Haaren  ,  im  Harni  sb,  und  mit 
aufgeschlagenem  Mantel. 

R.  DIE  AVp  I  DEN  HERRN  I  HOPPEN  WERDEN  | 
NICHT  FALLEN.  |  PS:  CXXV.  |  DEN  Si«  OCT.  | 

l  2  flgr.  r.  | 

G.  18.  w.  46  Gr. 

364.  A.  Der  verzogene  Nähme  GW,  darüber  der 
Fürstenhut. 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  1,  darunte/  HEL*  | 
LER  |  t724  | 
Kupfer.  G.  10. 
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365-  A.  In  der  Mitte  stehet  ein  Pomeranzen  bäum 
in  einem  Geschirre,  an  demselben  der  Bran- 
denburgische Adler,  am  Stamme  hangt  das 
Ordensband  sammt  Orden.  Überschrift  TOU- 
JOURS  .  LE . MEME .  Im  Abschnitt  .1  LR. 
R.  +  GEORGIUS  GVILIELMUS.  D.  G.  MARCHIO 
BRANDENB:  In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen 
NAT.  |  ANN.  IÖ78.  |  DIE.  16.  NOV.)  DEN  AT. 
A.  1726.  |  DIE.  18.  DEC.  |  AET.48.  ANN  | 
REG.  14  |  darunter  (12). 
G.  18.  w.  \  Lt.  17  Gr* 

366.  Dasselbe  Stück  ohne  angezeigtem  VYerthe, 
und  mit  48 .AN. 

G.  18-  w.  i-*s  Lt.  2  Gr. 

SÖ7.  A.  GEORGIVS  GVILIELM9  D.  G.  M.  BR. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  Haa- 
ren ,  von  ,der  rechten  Seite.  Unter  dem  Arm 
I .  L .  R  • 

R.  In  sieben  Zeilen  NAT.  |  ANN  .  1Ö78.  |  DIE. 
16  Not.  I  DENAT.A.  1726.  |  DIE.  i8.DEC.| 
AET .  48  ANN .  \  REG .  14  •  Darunter  L  (24)  R. 
G.  15.  w.  27  Gr. 

GEORGIVS  FRIDERICVS  CAROLVS,  succed.  dem 
Vetter  1726,  f  1735. 
Gem.  Dorothea,  Hers.  Ludov.  Frid.  «u  Holstein« 
Beck  Tocht. ,  verm.  1709,  geschieden  1716. 

368«  A.  D .  G .  GEORG  .  FR1DER .  CAROL .  M .  BR . 
PR.  D.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Per- 
rücke  und  umgehängten  Orden. 
R.  IN  HOMAGIL  PRAEST  MEMOR:  D.  XVII. MAY. 
Das  Wapen  von  21  Feldern,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute,  daneben  Verzierungen;  darun- 
ter 17  — 27  —  L  — W. 
G,  14.  w.  30  Gr. 
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369.  ji.  V  .  G  .  G .  GEORG  .  FR1DRICH  .  CARL, . 
MARG.Z.BR.  Der  einfache  Adler,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute }  daneben  17 — 32.  Un- 
ten IL  —  R. 

R.  BR.MAG. ST  .P.C.  W.M.  S.  C .  H.B.N.F. 
Z .  H .  M .  C .  W .  S  .  Das  Zollerische  Wapen 
auf  einem  Fürstenmantel ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute ;  darunter  (48)« 

G.  13.  w.  »7  Gr« 

» •  • 

370.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Wapenschilder,  in 
einem  das  Zollerische ,  im  andern  das  Brau- 
denbnrgische ;  darüber  1733. 

G.  7.  w.  5  Gr. 

37t.  GEORG . FRID .  —  CAR.D.G.M.  BR  D.B. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  lockichten 
Haaren. 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  NATUS  |  D.19.IU- 
NI.1688.  |  CAPESS.REG1M  I  18.DEC.1726| 
DEN.  17 .MAI.  1735. | ANN  AET.47I  REGIM. 
9 .  |   Im  Abschnitt  I L  (24)  R . 

G.  i5.  w.  34  Gr,  , 

372.  Die  Halbkugel,  von  welcher  sich  ein  jwi» 
ger  Adler  gegen  die  in  der  Höhe  strahlen* 
de  Sonne  emporschwingt  Überschrift  RE* 
NASCENDI  STUDIO  TERRENA  RELINQUIT. 

R.  GEORG  FRIEDERIC.  CAROLUS.  D.  G.  MARG- 
GRAV.  BRAND.  D .  PR.  In  der  Mitte  Schrift  in 
acht  Zeilen  NATVS  |  19  .  IUNI  .  1688.  |  PA- 
TRIAM  REXIT  |  IVSTE  AB  AN  .  1726.  |  OB- 
DORMIV.PLACIDE  |  17  JMAI.  1735.  j  BEAT. 

IMORTALITAT .  |  APPETETISS1M9  |  Im  Ab* 
schnitt  IL(t2)R. 

G.  18.  w.  t6  Lt.  2  Gr, 
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FRIDERICVS,  geb.  nn,  f  1763. 
Gem.  Friderica  Sophia  Wilhelmina,  T.  Friderio 
.  Wilhelm  Rö;n.  von  Preussen  ,  geb.  1709, 
Term.  17  31. 

373.  A.  FRIEDERICUS .  D.G.  M.B.  D.P.B.  N. 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite ,  mit  langen  lockichten  Haaren  und  Or- 
densband. • 
A  Das  vielfeldige  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  und 
Ordensband.  Nebenschrift  IN  MEMOR.  —  HO- 
MAGH.  Im  Abschnitt  D.  18  OCT.  1735;  dar- 
unter IL(24)R. 

G.  15.  w.  35  Gr.  Götz.  I.  T.  p.  91.  n.  1014. 
374*  A,  Wie  voriger  in  allem  gleich« 
A  Das  Wapen  wie  bei  vorigem,  nur  sind  neben 
der  Rrone  «wei  Strausschen,  und  neben  dem 
Wapen  17—35;  Nebenschrift  S1NCERE  ET  — 
CONSTANTER.  Unten  herum  Bayreuth  (3o) 
Kreuzer. 

G.  21.  w.  |  Lt.  2  Gr. 
375-  A.  V.  G.  G.  FRIEDERICH  MARGG.  Z.BRAND. 
CÜL:MB      In  der  Mitte  des  Reichsapfels  24, 
daneben  I.L— R, 
A  +  NACH  CHURSACHS  U.  BRAND  KORN.  U. 
SCHROT.  Der  einfache  Adler  mit  dem  Zolle- 
rischen Wapen  auf  der  Brust;  daneben^*} — 4ot 
G.  15.  w.  35  Or. 
$7#.  j4.V.  G.G.  FRIEDERICH  MARG :  Z  :  BR  :  I : 
PR:Z:S:H.  Der  Adler,  bedeckt  mit  demlAlr- 
stenhute  ,  auf  der  Brust  das  Wapen  von  Zol- 
lern in  einem  runden  Schilde,  daneben  CL — R. 
A  Zwischen  Laubwerk  ia,  darunter  EINEN) 
THALER  |  1747  |   Unten  eine  Verzierung  mit 
der  Nebenschrift  LAND  —  MÜNZ. 
G.  17.  w.  50  Gr» 
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377.  A.  V.  G.  G.  FRID ERICH .  MARG .  Z  .  BR .  I .  PR. 
Z .  S .  M  .  C .  1 .  Der  mit  dem  Fürstenhute  be- 
deckte einfache  Adler,  daneben  17 — 48.  Un- 
ten C .  L .  —  R. 

R.  Auf  einem  aufgehängten  und  mit  demFürsten- 
hüte  bedeckten  Hermelinmantel  das  Zolleri- 
sche Wapcn,  mit  dem  Orden  umgeben.  Unten 
48  ;  mit  der  Nebenschrift  STP  C  .  W.MC.H. 
B.N, — E.H.M.l.N.D.C.W.S. 
G.  ü,  w.  14  Gr. 

378.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  von  I75i. 
R.  In  vier  Zeilen  48  1  EINEN  |  REICHS  |  THA- 
LER —  darunter  C.  L  —  R. 

G.  kl-  iv.  16  Gr. 

379.  A.  FR1DRICVS.D.G.M.B.D.P.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  M.  G,  I.  S.  P.  C.  M. N.S-Cr  B.N.  PR.  H. 
1751.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Ad- 
ler, auf  der  Brust  1;  daneben  C.L.—  R,  - 
G.  io.  w.  1 1  Gr. 
580.  A.  Das  Bildnis»  mit  locklchten  Haaren  Und 
blossem  Halse ,  von  der  rechten  Seite.  Über- 
schrift FRIDERICVS.  D. G.M.B.  D.P.  ET. 
S.B.N.&  Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  72  EI- 
NE FEINE  |  MARCK  | ,  daneben  «in  Halbmond. 
R.  *  63  EINE  14  LÖTHIGE  RAUHE  MARCK.  In 
der  Mitte  in  6  Zeilen  *  VI*  | EINEN  REICHS) 
CONSTITUTION  |  MjESIGBN  |  THALER  \ 

1762.  | 

G.  18.  w.     Lt.  7  Gr. 

381.  A.  V.G.G.  FRIEDERICH  MARG:  Z:BR:  I: 
PR:  Z*S  :  &  Der  einfache  Adler  >  bedeckt  mit 
dem  Fitrstenhute ,  auf  der  Brust  das  Zolle  iri- 
sche Wapen;  daneben  17 — 52 
R.  BRAND ENB  ;  CULMß  :  LANDMUNZ.  In  der 
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Mitte  der  .Reichsapfel  ,  darin  24 ,  daneben 
CL— R. 

G.  15.  w.  35  Gr. 

38*.  A.  FRIDERICVS  M.  B.DVX  BORVS.  ET  SIL 
&  Das  geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und 
Orden« 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI,  darunter  EINEN  I 
REICHS  |  THALER  |  1759.  \ 
G.  17.  w.  T3ff  Lt.  17  Gr. 

383.  A.  Der  Buchstabe  F ,  bedeckt  mit  dem  Her- 
soghute. Im  Abschnitt  1752. 

Ii.  Zwischen  zwei  Sternen  darunter  KREU- 
ZER |  FR^ENCKISCH|28.  STUCK  |i  MARCK  | 
darunter  ein  besonderes  Zeichen.  (Planet  Ve- 
nus?) 

Anm.  Scbmider  und  Weilmeyer  führten  solchen  in  dem  Lexi- 
kon nicht  an.   Spiese  I.  Th.  37.  St.  p.  289. 

Kupfermünze  besonderer  Art.  G.  17» 

384.  A.  Der  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Buch- 
stabe F. 

R.  I.  |  BAYREU- ITHER  (  HELLER  |  —  |  1761  | 
Kupfer.  G.  12. 

SS5.  A.  Das  Zollerische  Wapen  in  einem  zierlichen 
Schilde  ,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  1,  darunter  HEL |  LER. 
Unten  1761. 

Kupfermünze.  G.  8. 

386.  A.  FRIDERICVS. D . G.M.B. D.P.ETS.B. 
N  •  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite»  mit  Locken,  im 
Nacken  gebundenen  Haaren,  und  dem  Orden 
über  den  Harnisch. 
R.  Schrift  in  zehn  Zeilen  NATVS  |  X  .  MAY, 

8 


M.  WELTLICHER 


MDCCXI  |  REGIMEN  |  AGGRESSVS  |  XVII . 
MAY.MDCCXXXVI  DEN  ATV  S  |  XXVI .  FEBR. 
NDCCLX1II  |  ANNO  |  REGI MINIS  XXIIX .  | 
A  ET  ATIS.  LH  |  —  darunter  LX  ,  EINE  FEI- 
NE  |  MARK  |  .C.L.R. 

G.  19.  w.  |  Lt. 

FR1DERICVS  CHRISTIANVS,  letzter  dieser  Linie, 
1763,  f  1769. 
Gem.  Sophia  Carolina,  Herz«  Carl  von  Braun- 
sen weig-LüneburgT.  geb.  1737,  verm.  1759. 

387.  A.  FRID:  CHRIST:  M:B:  DVX  BORVS:  ET 
SIL:  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  loc- 
kichte  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  CXX  ST: EINE  —  FEINE  MARK.  Ein  Posta- 
ment, darin  10;  darauf  zwischen  einem  Lor- 
ber-  und  Palmzweig  das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  Schild,  darin  der  Brandenburgische 
Adler  mit  dem  Zollerischen  Wapen ;  neben 
dem  Postamente  17—65.  Unten  BAYREUTH, 
darunter  E  *  S. 

G.  17.  w.  -j^  Lt.  8  Gr. 

388.  j4.  Ein  Postament,  daran  zu  beiden  Seiten  ein 
Palm-  und  Lorberzweig,  darin  300;  auf  dem 
Postamente  stehet  ein  mit  dem  Herzoghute  be- 
decktes Schild  9  darin  der  märkische  Adler, 
auf  dessen  Brust  das  Zollerische  Wapen;  ne- 
ben dem  Schilde  17  —  63.  Nebenschrift  EINE 
FEINE  MARK  SILBER. 

In  einer  zierlichen  Cartouche  IUI  |  KREUZ. 
Unten  in  einer  abermahligen  Verzierung  B; 
neben  dem  Schilde  C.L.  —  R.  Überschrift 
CONVENT.MUNZ. 

G.  14.  w.  35  Gr. 
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3S9.  Ein  Postament,  darin  5,  darauf  zwischen  zwei 
Palmzweigen  ein  mit  dem  Herzoghute  bedeck- 
tes orales  Schild,  darin  der  Adler  mit  dem 
Zollerischen  Wapen ;  neben  dem  Postamente 
17—66.  Nebenschrift  BRAND  BAYREUTH  — 
CONVENT .  MÜNZ. 
R,  In  einer  zierlichen  Cartouche  24o|EINE  FEI- 
NE |  MARK  |  ,  darunter  E*S. 
G.  14.  w.  38  Gr. 

* 

ALEXANDER,  bekam  zu  Anspach  1769  auch  Bai- 
reuth, trat  beide  Fttrstenthümer  an  Preussen 
ab  17959  f  1806. 

390.  A.  NACH  DEM  CON  —  VENTIONSFVS.  Der 
Brandenburgische  Adler,  auf  der  Brust  das 
Zollerische  Wapen ,  im  zierlichen  Schilde  und 
mit  dem  Fürstenhute  bedeckt.  Unten  B. 

R.  In  vier  Zeilen  BR :  |  BAYRTH.  |  LAND :  M  [ 
1779  |  .  Unten  .E.D. 
G.  12.  w.  rTs  Lt 

391.  A.  ALEXANDER .  D.  G.  MARCH  .BRAND.  Das 
Brustbild  mit  Locken  und  im  Nacken  gebun- 
denen Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  LX  ST :  EINE  —  FEINE  MARK.  Ein  Posta- 
ment,  darin  20  (Kr.)?  darauf  zwischen  Palm- 
und Lorberzweig  das  gekrönte  ovale  Schild, 
darin  der  Brandenburgische  Adler  ,  auf  der 
Brust  das  Zollerische  Wapen ;  neben  dem  Po- 
stamente 17  —  80  und  E  —  D.  Unten  BAY- 
REUTH. 

G.  20.  w.  |  Lt.  1  Gr. 

392.  A.  ALEXANDER  D  :G  j  —  MARCH  :  BRAND  i 
Zwischen  zwei  Lorberzweigen  dessen  Kopf 
mit  im  Nacken»  gebundenen  Haaren  f  von  der 
rechten  Seite. 

/{.  Ein  Postament»  darin  20*  darauf  zwischen 
einem  Lorber*  und  Palmzweig*  das  mit  dem 
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Fürstenhute  bedeckte  ovale  Wapenschild,  dar- 
in der  Adler  mit  dem  Zollerischen  Brustschil- 
de. Nebenschrift  LX  ST:  EINE  -  FEINE  MARK- 
Neben  dem  Schilde  17  —  86  ,  E  — D.  Unten 
.  BAYREUTH. 

G.  ig.  w.  |  Lt 
303  A  Wie  voriger;  das  beldeidete  Brustbild. 
R.  NACH  :  DEM  :  CONVENT  :  FUS  :  B  :  L  :  M : 
1789.  Der  gekrönte  einfache  Adler  mit  dem 
Zollerischen  Wapen  auf  der  Brust. 
Münze.  G.  12.  w.  18  Gr. 


*  j 

Brandenburg»  Baireuth  und  Anspach 

unter  Preuiiiicher  Regierung 

von  1791  bis  1806»  wo  die  Franzosen  das  Land  besetzten,  es 
bis  1810  behielten,  sodann  «ber  es  dem  Könige  von  Baiern 

überliessen. 

394.  A.  Der  gekrönte  einfache  Adler  mit  Zepter  und 
Reichsapfel  in  Klauen,  auf  der  Brust  in  einem 
runden  Schilde  der  verzogene  Nähme  FWR. 

R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  1 1  KREUZ  1 1792I 
darunter  S. 

G.  10.  w.  14  Gr. 

395.  A.  Der  gekrünteAdler  auf  verschiedenenKriegs« 
trophäen.  Unten  1 794 ,  auf  der  Brust  F.  W.  R. 

R.  In  der  Mitte  III  (KREUZER  |9  darüber  K«PR. 
ANSP :  BAYR :  L ,  M.  Unten  ein  Lorber-  und  ein 
Palmzweig  kreuzweise  gelegt;  darunter  S. 
C Schabach?) 

G.  1 2.  w#  20  Gr. 

396.  A.  Der  gekrönte  Adler  in  einem  ovalen  Schil- 
de, mit  der  Nahmens  -  Chiffre  auf  der  Brust 
F.W.R.  Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen; 
unten  zwei  Lorberzweigc. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI ,  darunter  KREU- 


Digitized  by  Google 


ZER  .  iiq8  —  unten  B  (Baireuth)  »wischen 
zwei  Rosen;  mit  der  Überschrift  ANSB :  BAYR: 
LAND  MÜNZ. 
G.  14.  w.  45  Gr. 
397.^.  Wie  Nr.  395,  von  1801. 
R.  In  der  Mitte  III  |  KREUZER.  Überschrift  K. 
PR .  ANSB :  BAYR :  L :  M .  Unteu  kreuzweis  ein 
Palm-  und  Lorberzweig;  darunter  B. 
G.  n.  w.  16  Gr. 


Brauns  (Herren). 

Johann  Albrecht»  Münzmeister  zu  Braunschweig 
in  Zelle. 

398.  A.  I.  A.BRAUNS.  K.GR. BR.  A.C. U. F. BR# 
LUN.  MÜNTZ  COMMISSAR.  Z.Z.  Das  vori- 
ge Wapen. 

R*  I.G.TOPFFER.  K.G.BR.  A.C.U.F.BR. 
LUN. MÜNTZ  COMMISSAR.Z.Z.*  Das  be- 
heirate  Wapen;  darin  ein  Blumentopf,  und 
drei  Blumen  auf  dem  Helm  zwischen  zwei  Büf- 
fershörnern;  neben  dem  Wapen  17 — 25. 
Kupfer.    G.  19. 

399.  IOHANN  ALBRECKT  BRAUNS  COM:  M:  M: 
Z.Z.*  Das  behelmte  Wapenschild,  darin  ein 
springender  Hirsch  zwischen  Bäumen  ,  auf 
dem  Helme  sind  zwei  Hirschgeweihe ;  neben 
dem  Schilde  t7 — 3l. 

71.  FIDEM  SERVABO  GENUSOUE.  An  der  Seite 
stehet  ein  Baurastamm;  auf  einem  hervorra- 
genden Aste  sitzt  ein  Vogel,  und  ein  anderer 
fliegt  eben  hinweg.  (Ist  zu  merken  Albreckt.) 
Kupfermünze.   G.  18. 

400.  A.  IOHANN  ALBRECHT  BRAUNS  COM.  M. 
M.  Z.  Z.  Das  vorige  Wapen  ;  daneben  17 — 35. 

R.  COELI  BENEDICTIO  DITAT.  Sechs  Blumen, 
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theils  Lilien  und  Rosen,  über  welche  ein  Re- 
gen fallt» 

Kupfer.    G.  18. 


Braunschweig  (Herzoge). 

Im  Niedereachsischen  Kreise,  gränzt  gegen  Norden  an  da* 
Herzogthum  Lüneburg,  gegen  Westen  an  den  West  phal- 
lischen Kreis ,  wo  es  die  Weser  scheidet ,  gegen  Süden 
an  Hessen  und  Eichsfeld,  gegen  Osten  an  Thüringen, 
Anhalt,  Halberstadt,  und  das  Herzogthum  Magdeburg. 

OTTO,  das  Kind  genannt,  Heinrich  des  Löwen 
Enkel,  f  1252.  y 
Gem.  Mechtilda ,  Markgr.  Alberti  II.  Tochter. 

401.  Bracteat,  In  der  Mitte  ein  wohlgestalteter  Lö* 
we  ,   mit  der  Umschrift  auf  dem  erhobenen 
Rand  +  OTTO  +  DE  +  LVNEBVRG. 
G.  14.  w.  9  Gr, 


Das  alte  Haus  Braunschweig. 

ALBERTVS,  f  1490  zu  Grubenhagen. 

Gem.  Elisabeth,  Graf.  Udalrici  l.zu  Waldek  T. 
term.  147L 

402.  -r*.  ALBERT  o  DEI  o  GRACI  o  DVX  o  B.  Dane- 
ben das  Wapenschtld,  darin  zwei  übereinan- 
der schreitende  Leoparden.  In  der  Mitte  einer 
vierbogigen  Einfassung,  in  deren  drei  Ecken 
die  Buchstaben  A,  L.  B.  stehen,  ein  zierliches 
Kreuz.  , 

R.  GROSSVS  o  DVCIS  o  BRVSWIKC.  (Fehlt  das 
N)  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter 
Löwe  mit  einem  Wapenschild.  Mpnchsohrift. 
G.  19,  w«  37  Gr.    Götz  2090. 
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PMLIPPVS  I.  Senior,  f  1551. 
Gem.  Catharina,  Graf.  Em  est  zuMansfeldTocht. 
"f"  1535* 

403.  Einseitiger  Pfennig,  In.  einer  punctirten  Ein- 
fassung das  nach  der  Länge  getheilte  Wapen; 
in  der  ersten  Hälfte  ein  Stern ,  in  der  zweiten 
ein  aufgerichteter  Löwe ;  oben  und  zu  jeder 
Seite  des  Schildes  ein  Ring. 

Aura.  Götz  n.  8714*  bat  etaen  Groschen  mit  dem  nämlichen 
Wapen  angeführt,  und  solchen  Tab.  n.  29.  vorgestellt. 

G.  8.  w.  6  Gr. 
WOLFGANG,  f  1595  et  PHILIPP,  f  1596,  Brüder, 

gemeinschaftlich. 

404.  ^.  WO.V.P.  —  H.Z.B. V.L.  Das  vierfei- 
dige  behelmte  Wapen  von  Braunschweig  und 
Lüneburg. 

R.  Zwei  Bergw.erlfszeichen.  RVDOL.  2.  D.G. 
RO.  1M.SE.A.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  oben  93  (1593)* 
G.  15.  w.  29  Gr. 

405.  WOL .  ET. PHIL.  D.G.  DV.BRVN.E.LV- 
NE.  Das  vorige  zierliche  behelmte  Wapen» 

R.  RVDOLPH VS .II,  D.  —  G .  ROM .  IM .  SEM . 
AV.    Der  stehende  heilige  Andreas  mit  dem 
Schein  um  das  Haupt,  hält  mit  beiden  Händen 
das  Kreuz;  darauf  in  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  12.  Unten. ein  Berg-  und  Münzme.ister« 
Zeichen;  neben  dem  Heiligen  9 — 4  (1594K  > 
Gulden.    G.  23.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 
PMLIPPVS  II.  zu  Grubenhagen,  f  1596* 
Gem.  Clara,  Herz.  Henrict  Junior  zu  Braun« 
schweig  T. ,  verm.  1560»  "j"  1595* 

406.  R.  D.  G.  PHILIP  —  DV.  B  E  L.  96.  Ein  zierli- 
'  ches  vierfeldiges  Wapen  mit  einem  Unterthei- 

le,  darauf  zwischen  zwei  Helmen  der  Reichs* 
apfel,  darin  6. 

R.  In  sieben  Zeilen  OBHT  |  flu.  APRI  |  LIS. 
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ANNO.I  MDXCVI.  daneben  ein  Zeichen  |  VI« 

XIT.  ANN  |  LXUMENS  |  XI,  daneben  ein  ge- 
kröntes Zeichen. 

G.  19.  w.  |  Lt.  9  Gr. 


Mittleres  Haus  Braunschweig  »u 
Wolfenbüttel. 

Heinrich,  f  1568  zu  Woifenbüttel,  und  Vetter 
Erich  II.  zu  Calenberg,  j*  1584. 

Gemeinschaftlich. 

407.  A..  Zwei  Brustbilder  gegen  einander,  mit  Wei- 
nen Hüten  auf  dem  Kopf  und  Pelzmantel;  ober 
beiden  Köpfen  stehet  *56*  (i556);  da  die 
Münze  unter  dem  Prägen  geritzet  wurde , 
entstand  hierdurch  folgende  Umschrift :  (H 
ist  doppelt)  HENR  *  IH  *  V  *  E  (dieses  sieht 
mehr  einem  L  gleich)  BIH  *  GBVET  *  3  * 
BRVNSo 

JR.  I .  GOTS .  GE  WAL .  H .  WIR.  GESTALT.  In 
der  Mitte  stehet  ein  wilder  Mann  und  hält  mit 
der  linken  Hand  eine  Keule  ,  in  der  Rech- 
ten das  vierfeldige  Wapen ;  daneben  6.  Auf 
dieser  Seite  ist  das  letzte  A  halb  doppelt  durch 
die  Prägung  geworden, 

G.  20.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

HENRICVS  der  jüngere,  geb.  1489»  verjagt  164a» 
gefangen  Ton  Hessen  1545,  befreit  1547 1 
T  1568. 

1.  Gem.  Maria,  Graf.Henrici  zuWürtembergT. 

2,          Sophia,  Kön.  Sigismundi  in  Pohlen  T. 

t  1575* 
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408*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  ,  mit 
einem  kleinen  Hut  und  rauhen  Pelzmantel.  In 
der  Umschrift  sind  vier  Wapen  eingetheilt 
HENRI  —  D.G.B  —  RVNE —  LVNE. 
R.  Ein  wilder  Mann,  in  der  rechten  Hand  einen 
Stamm  ,  in  der  Linken  eine  nicht  zu  bestim- 
mende Sache.  Doppelte  Umschriften  ;  die  Äus- 
sere :  *  IN  *  GOTS  *  G  WALT  *  H  *  I  *  GSTAL. 
Die  Innere:  D*H*G  —  D*M*G*  Zwischen 
den  Füssen  52  (i552). 

Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

409.  J.  HENRIC  *  D  *  G  *  B  —  RVN  *  E  *  LVNEBV+ 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  klei- 
nem  Hut,  Pelzmantel  und  dem  Vliessorden; 

daneben  6-7  (1567). 
X.  IN.GOT.GE.H.I.GS— D.H.GE.D.M, 
G.  An  der  Seite  stehet  ein  wilder  Mann,  und 
hält  das  vierfeldige  Braunschweigische  Wapen« 
behängt  mit  der  Vliess  -  Ordenskette. 
Gullen.  G.  24.  w.  \\  Lt. 

IYLIVS,  erbte  Calenberg,  stiftete  1576  die  Uni* 
versität  zu  Helmstädt ,  f  1589. 
Gem.  Hedwiga ,  Churf.  Joach.  II.  zu  Brandenburg 
T.  1  verm.  t56o,  \  1602. 

410«  A.  Das  vierfeldige  behelmte  Wapen,  dane- 
ben die  Schrift  V.G.G.I  —  H.Z.B. V.L. 
B.  MAX. IM. A.P. F. D.SILBER. GR. J  In  der 
Mitte  stehet  ein  wilder  Mann ,  in  der  rechten 
Hand  hält  er  den  Reichsapfel,  darin  24,  in 
der  Linken  einen  Baumstamm ;  daneben  7 — 2 

(1672). 

G.  16.  w.  32  Gr. 

4ii.  A.  IVLIVS.D.G,D.BRV.E.L*  Zwei  wilde 
Männer  halten  das  vierfeldige  Wapen,  darauf 
der  gekrönte  Helm  mit  dem  Pferde  zwischen 
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zwei  Hörnern,  mit  den  getheilten  vier  Buch- 
staben Gottes .  Versehen .  —  Muss .  Geschehen. 
R.  ALIIS  .  INSERVIENDO  .  CONSVMOR.  Dane- 
ben  ein  Zeichen.  Ein  schreitender  wilder 
Mann  ,  in  der  rechten  Hand  einen  Leuchter 
mit  brennendem  Lichte ,  in  der  Linken  einen 
Baum;  daneben  15  —  76. 

G.  23.  w.  ü  Lt.  3  Gr.    Sogenannte  Licht- 
gulden. 

412.  ^.  IVLIVS.  D  .  G.  DV.BRV.  E.  LV*GV* 
M  G*  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen. 

R.  ALIIS. INSERVIENDO.  CONSVMOR t  Inder 
Mitte  stehet  ein  wilder  Mann,  und  hält  in  der 
linken  Hand  einen  Baumstamm,  in  der  Rech- 
ten einen  Leuchter  mit  brennendem  Lichte; 
daneben  15 — ~<8* 

Viertelthaler.  G.  19.  w.  £  Lt.  9  Gr.  Madai 
ein  Thaler  n.  1102. 

413.  A.  IVL.  D.  B.E.L.  VN.  O.MA  Das 

geharnischte  Brustbild  bis  halbem  Leib,  mit 
einer  Helleparte  in  der  rechten  Hand. 

R.  LVCTV  —  PVBLICO.    In  einer  zierlichen 
Rahme  in  fünf  Zeilen  VIXIT  AN  |  LX.  MEN  | 
X  DIES  |  VIII  |  1589.  I 
G.  18.  w.  4  Lt.  10  Gr. 

HENRICVS  IVLIVS,  f  16 13. 

1.  Gem.  Dorothea,  Churf.  Augusti  zu  Sachsen  T. 
f  1587. 

ft.  Elisabeth,  Kö'n.  Friderici  II.  in  Däne- 
mark T.  f  1625. 

414.  A.  HE.JUL.  D.G.P.E.H.  D. B.E.L.  Ein 
zierlicher  gekrönter  Helm  ,  darauf  zwischen 
Pfauenfedern  das  springende  Pferd. 

R.  HONESTÜM  PRO  PATRIA.  Daneben  ein 
Bergwerks-  und  Münxmeister-Zeichen.  In  der 
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Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24»  daneben 
16—OO. 

G.  14.  w.  29  Gr.    Bei  Götz  scheint  das  P 
nach  £  ein  Fehler. 

415.  A.  Die  zwei  rechtssehenden  Brustbilder  ne- 
beneinander, in  alter  zierlicher  Tracht,  mil 
Halskrause;  neben  seinem  Kopf  H.enricus  I.u- 
lius  D.ei  G.ratia  E.piscopus  H.alberstadiensis 
D.ux  B.runsricensis  E  t  L.üneburgensis  % 
neben  Ihrem  :  E.lisabeth  G.eB.ohrne  (das  B 
fehlt  bei  Numiphil.  Burckhardiani  andern  Th. 
p.  798*  n.  2191,  wo- solches  Stück  6  Ducaten 
wiegt)  Z.u  Dänemark  H.erzoginn  Z  u  B.raun- 
schweig  V.nd  L.üneburg. 

H.  DEVS  .  ADIVVA—  NOS.  Das  Braunschweigi- 
sche Wapen  mit  drei  Helmen  zur  Rechten, 
und  das  gekrönte  Danisch  -  Oldenburgische 
zur  Linken» 

Medaille.   G.  23.  w«  iy  Lt.  Recht  Tab.  IX. 
n.  1.  p.  hol 

416.  A.  HENRICVS .  IVLIVS  D.G.P.EP.H.D. 
BRVNSVI .  ET  .  L.  Das  eilffeldige  Braun- 
schweig-Lüneburgische  Wapen  mit  dem  Hal- 
berstädtischen Mittelschilde* 

R.  Schrift  in  neun  Zeilen  NATUS.  |  A0.1564. 

15.  |  OCTOB.  OBHT  |  Ao .  i6i3.  ao  JULI  | 

VIXlT.AOS.48.|MENS.  9. DIES. 5  |  REGN. 

AOS.24  |  MENS.  2.  Dl  IES.17. 

G.  ai.  w.  4  Lt.  11  Gr. 

FRIDERICVS  VLRICVS  ;  mit  ihm  starb  1634  diese 
Linie  ab. 

Gem.  Anna  Sophia ,  Churf.  Johannis  Sigismund! 
zu  Brandenburg  T.,  verm.  1614,  f  IÖ50. 
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417.  A.  FRlDERIC.ULRIC.DtG.  DUX.B.E.L. 
Ein  zierlich  gekrönter  Helm,  darauf  zwischen 
Pfauenfedern  und  Säule  das  springende  Pferd. 

R.  DEO.  ET.  PATRI/E. ANNO.  1615.  Daneben 
ein  Miinzmeister-  Zeichen.   Der  wilde  Mann 
hält  mit  der  Rechten  den  Reichsapfel,  darin 
24  ,  mit  der  Linken  den  Baum. 
G.  13*  w.  32  Gr* 

418.  A.  ADIVVANTE  .  DEO  .  1620.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Braunschweigische  Wapen. 

R.  MATTI .  D .  G .  RO  .  IM .  SE .  A V.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12« 
G.  18.  w.  44  Gr. 

419.  A.  LABORE .  CONSÜM  Das  gekrönte 

vierfeldige  Wapen« 

ü.  MAT  I  .  GRA  .  ROM.  I  .  S.  A.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler»  auf  der  Brust  12. 
G.  17.  w.  33  Gr. 

420.  A.  SIT .  NOM .  DOMINI .  BENEDICTVM.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen;  im  1.  ein  Löwe, 
im  2*  vier  Querbinden  ,  im  3.  zwei  Hirschge- 
weihe ,  im  4.  zwei  Bratzen. 

R.  jfaATTHI.  D.  G.  R.  IM.  SEM.  AV.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12* 
G.  18.  w.  6(>  Gr. 

421.  A.  D.er  MENSCHEN .  G.unst  Lst  V.mS.onst 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  im  Schiide 
sind  zwei  aufrechtstehende  Bärenpratzen. 

R.  MAT.  D.  G.  R.  I .  S.  A.  Der  Reichsapfel, 
darin  24 i  oben  16— i8. 

G.  12.W.  21  Gr.  Gr.  K.  I.F.  Ta.  II.  n.  17.  p.  25. 

422.  A.  AGENDO.  CONANDO.  Daneben  eine  Ro- 
sette, In  der  Mitte  ein  aufrecht  schreitender 
gekrönter  Löwe  von  der  rechten  Seite,  in  ei- 
nem mit  Herzen  besäten  Schilde. 
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R*  MATTHI .  ROM .  I.  S.  Der  Reichsapfel,  darin 
24;  oben  16  —  19« 
G.  12.  w.  14  Gr. 

423.  A.  AG  ENDO  .  CONANDO.  In  der  Mitte  ein 
aufrecht  linksschreitender  Löwe,  ohne  Krone 
und  Herzen. 

R.  MATTI.ROM  .IM.  SE.A.  Daneben  eine  Ro- 
sette. Der  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  3. 
G.  11.  w.  12  Gr. 

424.  A*  SI .  D.eus  P.ro  N.obis  O.uis  Contra  N.os. 
Daneben  zwei  Zahnhacken.  Im  herzförmigen 
Schilde,  im  obern  Theile  ein  schreitender  Lö- 
we ,  im  untern  Theile  sechs  Schachfelder. 

ü,  MA.D.G.R.I.S.A.  Der  Reichsapfel,  darin 
24  ;  oben  16 — 19. 

Anm.  Gotx  8679.  führt  einen  aolohen  Braunschweiger  Gro- 
schen unter  Bruchhaugen  an. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

425.  ^.  DOMI .  PROVIDEBIT.  Das  vierfeldige  Wa- 
pen ,  zwei  Bärenpratzen  und  Kreuz. 

R.  MAT.D.G.R.I.S.  Der  Reichsapfel  mit  24, 
oben  16—  19. 
G.  to.  w/9  Gr. 
4*6.  A.  AGENDO  .  CONANDO  .  Ein  Stern.  In  der 
Mitte  ein  schreitender  Lowe  ron  der  linken 
Seite. 

Ä.  MA.D.G.R.I.S.A.  Der  Reichsapfel  mit  24; 
oben  16—  19. 
G.  12.  w.  17  Gr. 
427.  A.  DEÜS  .PROUIDEBIT.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  ein  aufrecht  schreitender  gekrön« 
ter  Löwe  ton  der  rechten  Seite. 
R.  MATTI  .  RO  I.  Der  Reichsapfel,  darin  24; 
oben  16 — 19. 

G.  1*.  wf  17  Gr. 
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428.  A.  BI.  GOT.  IS.  RA.  V.  TA.  Daneben  eine 
Rose.  Im  Wapenschilde  im  obern  Theile  ein 
Löwe  von  der  linken  Seite  ,  im  untern  ein 
Kreuz. 

R%  MA .  D .  G .  R .  I .  S .  A.  Der  Reichsapfel,  darin 
24  ;  oben  16 — 19. 

G.  12.W.  15  Gr.  Gr.K.I.  F.  p.23.Ta.II.  n.  14. 

429.  A.  NON  .  PRO  .  CRAST1NO-  Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ein  schön  gekrönter  schrei- 
tender Löwe  von  der  rechten,  Seite. 

R.  FERD  .  II .  R .  I .  S .  A .  Der  Reichsapfel ,  dar- 
in 24. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

430.  A.  SEMPER  .  PRO  .  PATRI .  Daneben  eine 
Zaynhacke.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wa« 
pen;  im  1.  und  4.  Felde  ein  Löwe  von  der  lin- 
ken Seite  ,  im  2.  und  3.  ein  Zeichen  ( J  ahn- 
lich ). 

R,  FE.  II.  D.G.  R.I.  S.  A.  Der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  oben  620. 
G.  io.  w.  1 1  Gr. 

431.  A.  MONO... VCA.BRV.  Daneben  eineZayn- 
hacke.  In  der  Mitte  das  vorige  Wapen. 

R.  Wie  voriger,  oben  aber  20  (1620). 
G.  12.  w.  8  Gr. 

432.  A.  TIME .  DEV  .  ET .  DVCEM.  Daneben  eine 
Rose.  Im  vicrfeldigen  Wapen  scheint  das  Zei- 
chen einem  zweithürmigen  Thor  ahnlich. 

R.  In  allem  wie  voriger. 
G.  il.  w.  12  Gr. 

433.  A.  .  .  .  ERVIRBRV.  Eine  Stadtmauer  mit  of- 
fenen Thorflügeln,  dazwischen  ein  Fallgitter; 
oben  zwischen  zwei  Thürmchen  ein  links- 
schreitender Löwe. 

R.  Der  Reichsapfel  ,  darin  24  ;  oben  1(5—20. 
Nebenschrift  FERD  .11  .R.I. 
G.  10.  w.  13  Gr. 
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434.  A.  M. GL. V.K. K.K.  V.GM.  Daneben  eine 
Zavnhacke.  In  der  Mitte  stehet  ein  Palmbaum. 
(M.it  GL.iiclt  V.nd  K.unst  K.ann  K.ein  V.erlust 
G  eschehen  M.ir  —  meine  Entzifferung). 
R.  MATTH.  I.R.I.  Der  Reichsapfel,  darin  a*: 

oben  16  —  19. 
Ann.  Scheint  h Jeher  zu  gehören. 

G.  1 1 .  w.  16  Gr. 

435.  v/.  GOTT.  Gl.  GOT.NIMT.  Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  zwei  übereinander  schrei« 
tende  Löwen. 

R.  MITT1.R.I.  Der  Reichsapfel  mit  24;  oben 
.16 — ao. 

G.  ii.  w.  t3  Gr. 

436.  A.  PRO  .  PATRIA .  S .  .  .  19.  In  die  Mitte  die 
zwei  Hirschgeweihe. 

Ä.  MAT .  D.  G.  R  .  I.  S.  A.  Der  Reichsapfel  mit  24. 
G.  1 1.  w.  17  Gr. 

437.  A  PRO  .  LEGE .  ET .  GREGE.  Ein  Zeichen. 
In  der  Mitte  hält  ein  aufrecht  stehender  Löwe 
von  der  rechten  Seite  mit  beiden  Pratzen  ein 
einer  Laterne  ahnliches  Stück« 

R.  Wie  voriger.  16 — 19. 
G.  ii.  w.  21  Gr. 

438.  A.  ORA  ET  LABORA.  Ein  zweiteiliges  Wa- 
pen,  im  obern  Theile  acht  Schachleider,  im 
untern  drei  Ouerbinden  ;  ober  dem  Wapen 
zwischen  zwei  Rosen  20  (1620). 

R.  FERD.  II.  D.  G.  R .  I .  S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  3. 
G.  1 1.  w.  1 3  Gr. 

439.  A.  MO  .  N  .  DV-^BRVNO.  Daneben  ein  Herz. 
Im  Wapenschilde  ein  Löwe  von  der  linken 
Seite  ;  die  Krone  auf  dem  Wapen  mehr  einer 
InfuI  ähnlich.  Unten  3  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  FE.  II .  D.G.R.I.  Der  Reichsapfel  mit  24, 
oben  16—20,  G.  13.  w.  9  Gr. 
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440»  A*  SI.  DB  .  .  . .  M.  (J  .  C.  N.  Eine  Rose.  Das 
vi erf eidige  Wapen  ,  im  1.  und  4.  Felde  eine 
Rose  9  im  2.  und  3.  eine  Querbinde. 
R.  MA.  D.G.R.I.S.A.  Der  doppelte  Adler, 
auf  der  Brust  3  ;  oben  16  — . 
G.  il.  w.  11  Gr. 

441.  A.  M.N.D.  —  BRV.  In  der  Mitte  ein  gekrön- 
ter zierlicher  Helm  mit  einer  Säule ,  daran 
das  springende  Pferd  zwischen  Pfauenfedern* 

R.  FE.  1I.D.  G.R.I .  S.  Der  Reichsapfel  mit  24; 
oben  20  (1620). 
G.  10.  w.  9  Gr. 

442.  A.  MO  A.BRV.  Daneben  eine  Rose.  In 

der  Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe ,  vor  ihm 
stehet  eine  Pyramide. 

R.  .  E.  11.  D.  G.  R.  Der  Reichsapfel  mit  24; 
oben  16 — 2t.  Ist  unter  dem  Prägen  verschoben 
-worden. 

G.  12.  w.  12  Gr. 

443.  A.  INFOBLCNINVI.  Daneben  das  Bergwerks- 
zeichen. Ein  vierfeidiges  Wapen  ;  im  1.  und 
4*  Felde  zwei  Binden,  im  2»  und  3.  ein  Kreuz. 
Vermuthlich  wird  jeder  Buchstabe  ein  W  ort  be- 
deuten müssen ,  jedoch  sind  keine  Zwischen* 
punste  zu  sehen. 

R,  Wie  voriger. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

444.  A.  MON  DV  —  BRVNOV.  In  der  Mitte  eine 
Säule,  daran  das  springende  Pferd.  Unten  (5). 

R.  FE.  II  •  D.  G «  R.  I.  Der  Reichsapfel,  darin 
24  ,  oben  16 — 21. 
G.  10.  w.  10  Gr. 

445.  A.  MO.  NOV.  —  BRVNO.  In  der  Mitte  ein 
Löwe  von  der  linken  Seite.  Unten  3* 

R.  Wie  voriger. 

G.  11.  w.  10  Gr. 
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446.  A.  Eine  Zaynhacke.  D.ME.  SP.  IS.  EI .  GRE. 
V .  GO . . .  t)aß  gel<röiitef  mit  Verzierungen  ver- 
sehene vierfeldige  Wapen,  im  1.  und  2.  Felde 
ein  Löwe,  im  3.  zwei  Ouerbinden,  im  4.  ein 
Herz. 

R.  MATTHl .  I .  ROM .  I .  S  .  AV.  Der  gekrönte 

doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel,  darin 

12  ;  oben  16 — 20. 

Anm.  Da  K.  Matthias  1619  gestorben  ist,  so  gehört  diese  Mün- 
ze unter  die  Posthuraoa. 

G.  18.  w.  41  Gr. 

447.  A.  Zaynhacke.  D  P.  IS . EIN  .GR.  V. 

G:  Das  gekrönte  und  mit  besonderer  Verzie- 
rung gezierte  ovale  vierfeldige  Wapen  ;  im  1. 
und  3.  Felde  ein  Löwe,  im  3.  ein  Herz  ,  im 
4.  zwei  Querbinden. 

/?.  MATTHIAS .  I .  R  .  I .  S .  A.  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  13.  Oben  neben 
der  Krone  16— «0. 

Münze.  G.  18.  w.  41  Gr.    Ein  veränderter 
Stempel. 

448.  A.  FR.  VL.  D.  G.  DU.  B.  E.L.  In  einem 
zierlichen  ovalen  Schilde,  im  1.  und  2.  Felde 
ein  Löwe,  im  3.  ein  Herz,  im  4.  zwei  Binden» 

R.  FE.  II.D.G.R.I.S.A.1621.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12* 
G.  17.  w.  35  Gr. 

449.  A.  Eine  Zaynhacke.  FR .  VL  .  D  .  G .  D  .  B .  E  . 
L.  Das  gekrönte,  mit  Verzierung  umgebene 
ovale  vierfeldige  Wapen ,  im  1.  und  2.  Felde 
ein  Löwe  ,  im  3.  ein  Herz ,  im  4.  zwei  Quer- 
binden. 

R.  FER  • .  .  R .  I .  S .  A.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler,  auf  der  Brust  in  runder  Einfassung  12» 
G.  i7#  w.  44  Gr. 
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450.  A.  AL  ... .  BT  .  BEI  GLVG.  V.  ZEIT.  Das 
gekrönte  Wapenschild ,  darin  ein  aufgerichte- 
ter Löwe  von  der  rechten  Seite  ,  zwischen 
Herzen. 

R.  FERDIN.II.D.G  SE.A.  Der  gekrönte 

doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12.  Oben  16— äi. 
G.  18.  w.  42  Gr. 

451.  A.  FRIED.  VLR.  D.  G.  D.  BRVN.E.LVN. 
162 1.  In  einem  verzierten  Wapenschilde  der 
Löwe  von  der  linken  Seite. 

R.  SAPIENTER  ET  CONSTANTER.  Der  wilde 
Mann  zwischen  Gesträuch  ,  mit  einem  langen 
Spitzbart  und  Baumstamm  in  der  rechten  Hand. 
G.  1 8.  w.  35  Gr. 

452.  A.  FRI .  VL .  D.  G .  DVX  .  BRVN .  ET .  LVN. 
Der  stehende  wilde  Mann  mit  dem  Baum. 

R.  FER.II.D.G.RO.IM.S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
12;  oben  16 — 21. 
G.  18.  w.  37  Gr. 

453.  FRID.  VL.D.G.DVX.  BR .  KT . LV . .  In 
der  Mitte  stehet  ein  aufgerichteter  Löwe  von 
der  linken  Seite. 

R.  Wie  voriger^ 

G.  17.  w.  34  Gr.    Kipper- Manzen. 

454.  A.  PRO.  LEGE  ET  GREGE.  1621.  Der  ste- 
hende wilde  Mann  mit  dem  Baumstamm,  da- 
neben Rosetten. 

R.  FER ....  ROM .  IMP .  SEMP .  AVGV.  Der  dop- 
pelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
Oben  die  Kaiserkrone« 
Münze  von  sehlechtem  Gehalt.  G.  17.  w.  20  Gr. 

455.  ^.  MODERATA*DURANT.  Der  Braunschwei- 
gische Löwe. 

R.  FERD.II.R-.IM.S.A.  In  der  Mitte  der  Reichs- 
apfel ,  darin  24. 
G.  11.  w.  15  Gr, 
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456.^.  FRIDERIC.ULRI.D.G.DU.B.E.L.  Ein 
zierlicher  gekrönter  Helm,  darauf  eine  Säule 
mit  Federbusch,  daran  das  springende  Pferd 
zwischen  Pfauenfedern. 
R.  FERDINA.  II.  JM.  ROM.  S.  AV  ..  DerReichs- 
apfel,  darin  24;  neben  dem  Kreuz  16 — 22. 
Guter  Groschen.    G.  i5.  w.  35  Gr. 
45t«        Die  gekrönten  Buchstaben  VF,  darunter 
16—26;  herum  stehet  DEO .  ET .  PATRLE. 
R.  VON .  FEINEM .  SILBER.  In  der  Mitte  .  I.  | 
MARIE  |.  GR.  | 
G.  8.  w.  8  Gr. 

458.  u4.  FRIDE .  ULR  .  DU .  B .  E .  L.  Der  gekrönte 
Helm  mit  derSaule  und  dem  springendenPferde. 

R.  FERD.  II.  D.G.ROM.  IM.  S.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12;  oben  16— ai. 
G.  17.  w.  54  Gr. 

459.  A.  FR1DERIC  .  VLRIC  .  D .  G .  DVX .  BRVNS  * 
ET.LVN.  Das  vielfeldige  grosse  Wapen. 

R.  DEO.  ET.  PATRIi€;ÄO:iÖ24.  Statt  den  er- 
sten zwei  Puncten  sind  Rosen.  In  der  Mitte  ste- 
het der  wilde  Mann  mit  dem  Baumstamm) 
ober  dem  Kopf  ist  der  Nähme  des  Münzmei- 
sters HL  ineinander  gehängt. 
Münze.  G.  <t0.  w.  |>  Lt.  9  Gr. 

460.  A.  Der  zierliche  Helm  mit  der  Säule  und  dem 
Pferde. 

R.  In  vier  Zeilen  *III*|FLITT|ERN*|.  1621. | 
Kupfermünze.  G.  10. 
CHRISTIANVS,   dessen  jüngerer  Bruder,  besass 
das  Bisthum  Halberstadt,  j*  1626. 

461.  A.  D:G.  CHRISTIAN  .IUN.  —  DÜX.  BRUN- 
SUIC.  ET  L.  Das  gekrönte  eiffeldige  verzierte 
Wapen,  umgeben  mit  dem  Hosenband-Ordcn» 
darauf  HONNI.  SOIT:  —  OUI .  MAL.  Y.  PENSE, 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  . D .  O ,M .  |  NATVSi 

9  • 
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GRO  I  N1NG  A  .  AN&IO .  |  MDXC1XX  .  SEP :  | 
TEMB :  MORTVVS :  |  WOLFFERBITI  (dane- 
ben eine  Rose)  |  ANNOMDCXXVI  i  zwischen 
zwei  Rosen  VI .  1VNY|  darunter  zwischen H — S 
zwei  kreuzweis  gelegte  Schlüssel  und  zu  jeder 
Seite  eine  Rose. 

Anm.  Göl*  2^05  hat  da*  Sterbejahr  1627.   H.  R.  17°7*  P-  *45. 
Nicht  im  Weisen  G.  K. 

Gulden.  G.  a3.  w.  f  Lt.  18  Gr. 


Calenbergische  Linie  des  mittlem 
Hauses  Braunschweig. 

1 

ERICVS  Junior,  f  i584  >  und  mit  ihm  erlosch  die 
Linie. 

1.  Gem.  Sidonia,  Herz.  Henrici  Pii  zu  Sachsen 

T.  1528,  t  1575. 

2.  — —  Dorothea,   Herz.  Francisci  zu  Lothrin- 

gen T.  1575,  t  1087- 

3.  Eine  Concubine  Catharina  von  M\  odam. 

462.  yf.  ERIC  .D:G.  —  D.BR.E.  LV.  Daneben  ein 
Berj>werkszeichen.  In  der  Mitte  das  zierlich 
1  ehclmte  vierfeldifre  Wapen. 

B.  FERDI .  D  G .  1MPE.  Der  doppelte  gekrön- 
te Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  i2; 
oben  6 — 0  (l56o). 

G.  17.  w.  Tf*  Lt.  16  Gr. 

463.  A.  ERIC  .D.G.  DV.BRVN.  E.LVNE.PRIN. 
IM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  Feldbinde  und  Commandostab  in 
<Jcr  rechten  Hand.  Statt  der  Puncte  sind  Rosen. 

B.  SPEhO  :  IN  :  VIDIAM  ;  1562.  Daneben  ein 
Bf r^werksreichen.  In  derMitle  das  vierfeicii- 
ge  behelmte  Wapen  von  einem  wilden  Manne, 
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welcher  einen  Baumstamm  im  linken  Arm  hat» 
gehalten.    Statt  der  Punete  sind  Hosen. 
Gulden.  G,  23.  w.  ±1  Lt. 

464.  A.  ERIC .  D.G.—  D.B.E.  LV.  Ein  wilder 
Mann  halt  mit  beiden  Händen  den  Vliessorden 
mit  dem  Tor  ihm  befindlichen  vierieldigen 
Wapen. 

R.  MAX  .  &  .  G  .  ROM .  IMP .  SEM .  AV.  Dane- 
ben  zwei  Bergwerkszeichen.   In  der  Mitte  der 
Reichsapfel,  darin  2t;  daneben  7 — 5  (1575). 
G.  15  w.  29  Gr. 

465.  A.  ERICVS.  ET.  DOROTHEA  %  In  der  Mitte 
E  und  D  ineinander  gehängt« 

R.  AD-.  PERP .  FOEL .  CONN VB  .  MEMOR  1575  % 
Über  einem  AlMr,  an  welchem  FIDEI  stehet, 
zwei  sich  vereinigende  Hände  unter  Strahlen. 

Anna.  Eine  «ehr  actione  Münze,  auf  die  Vermahlung  Erichs 
mit  «einer  zweiten  Gemahlin  geprägt, 

G.  16.  w.  I  Lt.  i5  Gr. 


Mittleres  Haus  Lüneburg. 
Linie  Harburg. 

WLHELMVS,  geb.  1564,  f  i64fc  unverheirathet, 
mit  ihm  erlosch  die  Linie. 

466.  A.  W1LHELMUS.  D.  G.  DUX.  BRUN.  ET. 
LUNiEBR.  -f  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  zierlicher  Halskrause 
und  Feldbinde. 
B.  Ein  zierliches  sechsfeldiges  Wapen  mit  drei 
Helmen ,  wovon  zwei  gekrönt  sind,  und  Helm- 
dechen geziert;  oben  1 — 6  —  %  —  2.  Neben- 
schrift DOMIN  VS  —  PROVIDEB. 
Gulden,  G.  24.  w.  |  Lt.  U  Gr« 
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Neue  Linie  zu  Braunschweig« 

IVLIVS  ERNESTVS,  +  1636  zu  Danneberg. 

1.  Gem.  Maria,  Graf.  Ezardi  II.  zu  Ost-Friesland 

T.,  1614»  t  1616. 

2.  Sibylla ,  Herz.  Wilhelmi  Jun.  zu  Lüne- 
burg T. ,  1617  9  f  1652. 

467.  U.G.G.iULI.ER.H.Z.B.TJL.623.  Da- 
1  neben  ein  ßergwerhszeichen.    Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite,  imHarnisch,  mit  Feld- 
binde und  Spitzkragen. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  .  f.  | HALBER |  REICHS | 
ORDT  |  1623  |  Mit  der  Jahrszahl  auf  beiden 
Seiten. 

G.  17.  w.  36  Gr. 

468.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  ILLMAE  :  \  PRIN :  D  • 
SYBILLA  |  DUO.  RR.  ET  LUN :  NA|TA  .  ME- 
DING^  3  .  JUJ  A  •  584  DEN  ATA .  HE  |  RINGiE. 
3  AUG.  A:  |  65a  V1XIT:  |  AN  •  68  *  MENI2.  | 

R.  CHRIST .  LUD  .DG.  DUX  BR .  ET  LUNEB. 
Das  gekrönte  zwölfifeldige  Wapen ;  daneben  24* 

Anm.  Chrintian  Ludwig,  dessen  Vetter,  liees  diese  Sterb- 
in unze  machen. 

Sterbmünze.  G.  15.  w.  35  Gr.  Götz  p.  247. 
n.  2200. 

AVGVSTVS  zuWolffenbüttel,  erbte  1Ö34  das  Her- 
zogtum braunschweig  nach  dem  Tode  Hers« 
Frid.  Ulrici,  und  starb  1666» 
i.  Gem.  Clara  Maria,  Herz,  ßogislai  XIII.  von 
Pommern  T,,  welche  schon  Herz.  Sigis. 
Augusti  zu  Meldenburg  Braut  war,  veVm. 
1607,  f  1Ö25. 
*•  — —  Dorothea ,  Fürst.  Rudolphi  zu  Anhalt- 
ZerbstT.,  verm.  1623,  f  1634. 

5.  Sophia  Eiisabetha,  Herz.  J.  Alberti  zu 

MeMenburg  T.,  verm.  iÖ35i  f  1676. 
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A.  AUGÜSTUS  .  HEHTZÜG  .  ZU.  BRAUNS. 
UND.LU  :  Das  geharnischte  Brustbild  bis  zum 
halben  Leib,  mit  zierlichem  Halskragen,  mit 
der  rechten  Hand  den  Commandostab  ,  mit 
der  Linken  den  Helm  mit  einem  Federstrauss 
haltend ;  an  der  Seite  das  Schwert* 
R.  ALLES.  MIT.  BEDACHT  ♦  ANNO  1643.  In 
der  Mitte  ist  eine  Glocke  ohne  Schwengel; 
darauf  die  Buchstaben  T .  S  .  G .  I .  B.  darunter 
stehet  «SlC.NlSi.  Statt  der  Puncte  sind  Rosen. 
Gulden.  G.  24.  w.  \  %  Lt.  6  Gr.  Weisen  1089. 

470.  A.  AUGÜSTUS  .  HERTZOG  .  ZU  .  BRAUNS : 
U :  LU :  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seite,  mit  einem  mit  Spitzen  verzier- 
ten Kragen  und  mit  der  Feldbinde. 
R.  ALLES .  MIT.  BEDACHT.  Zwischen  H— S  ein 

Bergwerkszeichen.  ANO  .  1643.  In  der  Mitte 
die  Glocke  wie  bei  vorigem.     Unten  stehet 
•  UTI.SIC.NISI.  Statt  der  Puncte  sind  Rosen. 
Halber  Gulden.  G.  gl.  w.  |  Lt.  10  Gr.  Selten. 

47t.  A.  In  allem  gleich  wie  Nr.  469. 

R.  ALLES.  MIT.  BEDACHT.  ANNO— i643.  In 
der  Mitte  die  Glocke  mit  den  Buchstaben  WA 
I D  I  R.  Auf  dem  darin  hangenden  Schwengel 
stehet  E  ,  neben  der  Glocke  TAN  —  DEM ; 
unter  der  Glocke  M .  VII .  B .  1 3 .  $  In  der  Um- 
schrift sind  statt  der  Puncte  Rosen. 

Gulden.  G.  23.  w.-^Lt.  5  Gr.  Weisen  1093. 

f 

472.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R,  Unterscheidet  sich  von  vorigem  dadurch  , 

dass  oben  ANO  —  1643  »  daneben  zwischen 
H — S  ein  Bergwerkszeichen ,  und  unten  M  . 

VII.  B  .  14.  i|.  stehet. 
Gulden.  G.  24.  w.  |J  Lt. 5 Gr.  Weisen  1094. 
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/fj3.  A*  Jn  allem  gleich  mit  dem  vorigen. 
R.  ALLES. MIT.  BEDACHT.  ANNO .  1643.  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen«  In  der  Mitte  liegt  ein 
viereckichter  Stein,  auf  welchem  die  Citation 
des  biblischen  Spruches  stehet  AP.  13)^.  io| 
IN  /.  |  An  dem  Steine  lehnt  der  Klöppel,  auf 
welchem  das  Datum  13  K<alendas)  MAU  ste- 
het Unten  SED  ? 

Seltener  Gulden.  G.  24.      \\  Lt.  5  Gr. 

4  Weisen  1092. 

474.  A.  AUGÜSTÜS .  HERTZ  :  ZU  .  BR  .  U •  L .  In 
der  Mitte  ein  gekrönter  Helm  mit  dem  Ross. 

A  FÜRST  BR  LU  LANDT  MÜNTZ.  In  der  Mitte 
zwischen  16  II  45  ,  darunter  MARIE  |  GROS  | 
Unten  zwischen  H — S  ein  Bergwerkszeichen. 
G.  13.  w.  24  Gr. 

475.  A.  DEI  GRATIA  AUGUSTUS  DUX  BRUNO- 
VICENSIUM  ET  LUN^EBURGENS.  In  der  Mit- 
te  Schrift  in  eilf  Zeilen  NATUS  |  Ao  1579. 
10.  APR.|  REXIT.  |  DUGAT.  ET  COMlTATl 
SUOS  ANNOS.XXXl  |  OBlITj  17  .  SEPT.  Aö. 
MDCLXVI  |  VIXIT  ,  j  ANNOS  LXXXV1I  j 
MENSES  V.  |  DIES  VII.  | 

/?♦  In  der  Mitte  stehet  ein  abgedorrter  Baum , 
bei  den  Wurzeln  liegt  ein  Todtenkopf  nebst 
Gebeinen.  Ober  dem  Baume  stehet  qUaE 
LjETA  FRONDE  VlREBAM,  und  über  dem  Gi- 
pfel des  Baumes  NUtfC.  Unter  dem  Todten- 
kopf RloUL  Unten  herum  SIC  TRANSIT  'GLo- 
RlA  MUNDI.  >Um  das  Ganze  ist  folgende  Um- 
schrift: oMnIa  non  nIsi  pro  VI  Do  et  Vegeto 
CONSlLIo  ***  Die  Zahl -Buchstaben  hallen 
dreimahl  die  Jahrszahl  1666. 
Sterbmünze.  G.  20.  w.  61  Gr.* 

RVDOLPHVS  AVGVSTVS,  geb.  1627,  f  170*. 
1.  Gem.  Christina  Elisabetha ,  Graf.  Alb.  Fride- 
rici  zu  Barby  T.,  1Ö50,  f  1681. 
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2*  Gem.  Madame  Rudolphine ,  sonst  Rosina  Eli- 
sabetha  Menthin  genannt,  eines  Barbiers 
Tocht.  aus  Braun  schweig,  1681,  f  1701. 

Allein. 

476.  A.  D.  G.RUDOLPH  AUGUSTUS  DUXB.  E.L. 
Ein  stehender  wilder  Mann  mit  dem  Baum  an 
der  Seite,  bei  seinen  Füssen  6  (Groschen). 

R.  REMIGIO  ALTISS1MI  .  1671.  In  der  Mitte 
»wischen  zwei  Rosen  VI ,  darunter  MARIE  | 
GROS | . 

G.  17.  w.      Lt.  6  Gr* 

477.  A.  Wie  voriger,  ohne  6. 

R.  Wie  voriger,  in  der  Mitte  I ,  und  von  1681, 
sonst  gleich. 

G-  10.  w.  10  Gr. 

478.  A.  RUD  .  AUGUST  H.  Z.  B.  U.  LUN.  Das 
springende  Pferd ;  im  Abschnitt  1684. 

R.  III  |  MARIEN  |  GROS  |  G  .  .  .   Unten  herum 
stehet  F .  BR .  LUNEB .  LANDT .  M . 
G.  i5.  w.  30  Gr. 

479.  A.  Wie  voriger. 

R.  Inder  Mitte  12  |  EINEN  |  RFICTS  |  TALER | 
(NB.  Reichs  Taler).  Unten  herum  stehet  F:  BR. 
LUNEB. LANDT. MU,  Die  Schrift  zu  raerlien. 
G.  13.  w.  33  Gr. 

Gemeinschaftlich  mit  dessen  Bruder. 

480.  A.  D:G:RUD:AUG:&ANTH:  VLR.  DD : BR 
&  LU  *  Das  springende  Pferd  y,on  der  linken 
Seite. 

R.  FURSTL :  BR :  LUNEB :  LANDMUNTZ  169 1  * 
Zwischen  zwei  Sternen  24,  darunter  MARIEN) 
GROSCHEN ;  unten  zwischen  zwei  Rosen  ein 
Stern  ,  dann  ganz  unten  zwei  Bergwerk  szei- 
chen  zwischen  H .  C .  —  H . 
G.  26*  w.  -J  Lt.  6  Gr. 
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481.  ji.  *  D.  G.RUD :  AUG  &  ANT:  ULR :  DD  .  BR 
&  LUNEB.    In  der  Mitte  zwischen  zwei  Ster-  * 
nen  VI,  darunter  Marien | GROS  j  dazwischen 
ein  Bergwerkszeichen  D  —  F. 

R.  Ein  springendes  Pferd  ,  darüber  REMIGIO 
ALTISS1MI  UNI  zwischen  zwei  Sternen.  Un- 
ten 1697. 

G.  17.  w.  r5tf  Lt. 

482.  A.  D.  G.  RUD.  AUG. &  ANTH.ULR.DD.BR. 
&  LU.  In  der  Mitte  der  wilde  Mann  mit  dem 
Baum. 

R.  REMIGIO.  ALTISSIMl.  UNI  1699.  In  der  Mit- 
te II ,  darunter  MARIEN  |  GROSCH  |  Unten 
drei  Sterne.  .    / " 

G.  Ii.  w.  18  Gr. 

483.  Die  gekrönte  Nahmens- Chiffre  RAV  mit  der 
Nebenschrift  ANNO  — 1693. 

R.  F  BR.  LUNEB: LAND  MÜNTZ.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel,  darin  24,  daneben  HC —  H; 
darunter  eine  Rose  und  Bergwerkszeichen. 
G.  13.  w.  a3  Gr. 

484.  A.  Das  springende  Pferd  von  der  linken  Seite. 
Unten  1693. 

R.  F :  BR  .  L .  L .  M :  *  In  einem  Kranze  ron  Pal- 
men zwischen  zwei  Sternen  96. 
G.  io.  w.  9  Gr.  1 

485.  A.  RVD:AVG:D:G:DVXBR  ET  L.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  grosser  Feldbinde  und  Perrücke. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  NATUS  |  XVI  MAY. 

MDCXXVII  |  REG  :  AGGRESS  .  |  XVII  SEPT. 

MDC.LXVI  | ÖBIIT .  XXVI .  IAN|*MDCCIV.  *  | 

1 

Darunter  in  einer  Einfassung  qq  :  daneben 

H  C  —  H  und  Bergwerkszeichen. 

Sterbmünze.  G.13.W.  3*Gr.  Götz  a4i.n.*i49- 
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486.  Die  verzogene  Nahmens  -  Chiffre  ,  mit  einer 
Krone  bedeckt. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  NATUS  |  XVI  MAII  I 
M.DC.XXVH  |  OB.  XXVI.  1AN  |  M.DCC.IV.I 

Darunter  in  einer  Einfassung  ppr,  daneben 

HC  — H  und  zwei  Bergwerkszeichen. 
G.  9.  w.  I  i  Gr.    His.G.  M.  1704.  p.  34l. 
ANTONIVS  VLRICVS,  geb.  1633  zu  Wolfenbüttel, 
regierte  mit  seinemBruder  gemeinschaftlich  bis 
1704,  bekannte  sich  dann  i?io  zur  römisch- 
katholischen  Religion ,  "j*  1714. 
Gem.  Elisabeths  Juliana,  Herz.  Friderici  zu  Hol- 
stein •  Norburg  T. ,  verm.  i656,  f  17Ö4. 

487.  A.  D  :  G  :  ANTHON  ULRICH  DÜX  BR  &  L: 
1707.  Zwischen  zwei  Sternen  11,  darunter 
MARIEN  I  GROSCH  |   unten  drei  Sterne. 

R.  Ein  stehender  wilder  Mann  mit  dem  Baume , 
darüber  CONSTANTER. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

488.  A.  ELIS  1VL .  ANT.  VL .  D .  BR .  ET .  L  .  DVC. 
CONI .  PR .  HOLS.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Perlen  in  die  Haare  geflochten, 
darunter  12. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen;  NATA  |  XXIV. MAII I 
MDCXXXIV  |  N VPSIT |  XVII .  AVG .  MDCLVI  | 
OBIIT  |  IV.FEBRVARII  |  MDCCIV  |  darunter 
zwischen  zwei  Sternen  H  .  C  .  H .  und  zwei 
Bergwerkszeichen. 

G.  16.  w.T3ffLt.  i6Gr.  Hist.  G.M.  1704.  p.347. 

AVGVSTVS  WILHELM VS,  geb.  1662,  f  i73i. 

1.  Gem.  Christina  Sophia ,  Herz.  Rud.  Aug.  sei- 

nes Vetters  zu  Braunschweig  T. ,  f  1695. 

2.  Sophia  Amalia,  Herz.  Christ.  Alb.  zu  Hol- 

stein-Gottorp  T. ,  verm.  1696,  f  1710. 

3.  Elisabetha  Sophia  Maria,  Herz.  Rudolphi 
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Friderici  zu  Holstein -Norburg  T.,  eine 
Wittwe  Adolphi  Augusti  Erb  -  Prinz,  zu 
Holstein -Plön,  verm.  1710. 

489.  y*.  *  D.G.  AVGVSTVS.WILHELMVS.  DVX 
BR.&L.  In  der  Mitte  VI | MARIEN | GROSCH | 
FEIN.SILB/|  1714. 

R.  Der  stehende  wilde  Mann  mit  dem  Baume ; 
darüber  PARTA  TVERI  ;  neben  den  Füssen 
H  —  H  —  6  und  Bergwerkszeichen. 
G.  17.  w.  -j*.  Lt. 

490.  A.  Die  gekrönte  Nahmens  -  Chiffre ,  mit  der 
Überschrift  VON  FEINEM  SILBER  17 15.  Un- 
ten *  11 —  H*  dazwischen  zw/ei  Bergwerkszei- 
chen. 

R.  Ein  springendes  Pferd  von  der  linken  Seite, 
mit  der  Überschrift  PARTA  TVERI.  Unten  in 
einer  Einfassung  -~» 
G.  1 1.  w.  19  Gr. 

491.  A.  AUGUST:  WILH;D.  G.  DUX  BR.  ET  LUN. 
In  der  Mitte  ein  springendes  Pferd. 

R.  F;  BR:  LUN:  LAND . MÜNTZ.  In  der  Mitte 
ein  Reichsapfel,  darin  24,  daneben  HC  —  H, 
daneben  zwei  Bergwerkszeichen  ;  oben  17 — 17. 
G.  13-  w.  51  Gr. 

492.  A.  Inder  Mitte  die  gekrönte  Nahmens-Chiflre 
mit  der  Überschrift  D.G,  DUX.  BRUNSVIC  . 
ET  LÜNEBURG.  Unten  .E.P.H. 

R.  Das  springende  Pferd,  mit  der  Überschrift 
PARTA  TVERI.  Unter  dem  Abschnitte  in  einer 
Einfassung  £,  daneben  FEIN — S1LB.  17 — 23. 
G.  16.  w.  7  Lt.  18  Gr. 

493.  A.  AUG:  WILH:  D:G. DUX. BR. BT.  LUN. 
In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  der  Reichsapfel,  darin 
VI ;  daneben  17 — 30. 
G.  ii.  w.  22  Gr. 
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494.  A.  AUGUST .  WILH  .  D  .  G.  DUX  •  BR .  ET . 
LUN.  In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 

R.  Unter  drei  Rosen  folgende  Schrift  in  sechs 
Zeilen:  MEMORIA  |  AUGUSTANA  CONFES- 
SlONIS  |  POSTCC  ANNOS  |  PIE  AC  FELICI- 
TER  |  D  XXVI  IVN .  AN  C13I3CCXXX  |  RE« 
NOVATA.  |  Darunter  I.H.T  zwischen  zwei 
Meinen  Rosen. 

G.  16.  w.  T3^  Lt.  5  Gr. 

495.  A.  AUGUST .  WILH  D  G  DUX  BR  ET  LUN. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  schönes 
springendes  Pferd  von  der  linken  Seite. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  I  ,  darunter  PFEN- 
NING |  SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  1730.  | 
Kupfer.    G.  14« 

496  Schrift  in  13  dreizehn  Zeilen  D.  O  4M  .  S.  | 
SEREN . PRINCEP  |  DN. CHRISTEN. SOPHIA | 
DUC1SSA .  BR  .  ET  #  LUNEB  .  |  DN .  AUGUSTE 
YVILHELMI  I  DUCIS.BRUNSV.ET  LUNEB. | 
CONIUX  .  AMANT1SSIMA  .  |  AFFECTU  .  IN  . 
M  VR1TUM .  |  FIDE .  ET.  PIETATE.  IN  |  DEUM 
1NCOMPARAB1LIS.  |  N  .  U .  APR .  MDCL1V  . 
DEN.  XXVI .  IANUAR.|MDCXCV.  |  Darunter 
I.G.B. 

R.  Die  Weltkugel,  von  welcher  ein  Adler  in  die 
Höhe  fliegt;  danttber  stehet  auf  einem  Bande 
SPRETO  VOLAT  ALTIOR  ORBE. 

Anm.  Auf  die  erate  Gemahlin  geprägt.    Götz  p.  2<2.  n.  2164 
nicht  beschrieben,  sondern  «ich  auf  M»dai  1172.  bezogen. 

G.  17.  w.  T36  Lt.  7  Gr. 

49t.  /#.  AUGUST  WILH  D  .  G .  DUX  .BR  &  L.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  vielen 
Lorhen  und  leichtem  Gewände.  Unten  S. 
R  Schrift  in  acht  Zeilen  NATVS  I  D.VUt.  MAR- 
TH |  CID  IJLX1I  |  REGIMEN  ADGRESSVS  | 

.  V 
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C1313CCXIV  |  VIXIT  ANNOS  LXIX  |  DIES  . 
XV.  |  3.  GR.  |  darunter  .I.H.T. 

Anm.  In  Götz  p.  242.  n.  2166.  Scheint  ein  anderer  Stempel 
zu  teyn. 

Sterbmünze.  G.  14.  w.  -^-Lt.  4  Gr, 
LVDOV1CVS  RVDOLPHVS,  geb.  1671,  succed. 

1734  ,  f  1735  ohne  Erben. 

Gem.  Christina  Louise ,  Fürst.  Alberti  Ernesti 
zu  Otlingen  T.  geb.  1671«  verm.  1690. 

498.  A.  Die  gekrönte  Nahmens-Chiffre  LR  mit  der 
Umschrift  DVCI .  BRVNSVICENS .  ET-  LVNEB: 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  PATRI  .  |  PATRICE. 

VOTA  |  SACRAMENT VM  |  O VE .  S  .  P .  O .  B .  | 

SOLVIT .  II .  OCT .  |  C13IDCCXXXI  |  Darunter 

II 

in  e'^per  Einfassung  qq-;  daneben  I  —  H.  T. 

G«  16.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

499.  A.  LVDO VIC .  R VD .  D  .  G .  D VX .  BR .  &  LVN.  * 
In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 

R.  Der  Reichsapfel,  darin  VI,  daneben  1734 
und  zwei  Sterne. 
G.  1 1.  w.  22  Gr. 
FERDINANDVS  ALBERTVS,  Sohn  Ferdinands  Al- 
bert zu  Bevern,  geb.  168O»  kam  den  1.  März 

1735  zur  Regierung,  und  den  3.  September 
desselben  Jahrs. 

Gem.  Antonia  Amalia  von  Blankenburg»  verm. 
I7t2f  f  1762. 

500.  A.  FERDINANDVS.  ALBERT.  D.G.DVX  BR 
&  LVN.  In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 

R.  Der  Reichsapfel,  darin  VI;  daneben  17 — 35 
und  zwei  Sterne  darunter. 
G.  it.  w.  23  Gr. 
CAROLVS,  geb.  1713,  f  i78o. 

Gem.  Philippina  Charlotta  ,  T.  Frid.  Wilh.  Kön. 
in  P missen,  geb.  17 16,  verm.  12.  Jul.  1733, 
f  178O. 
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50i*  A.  Aus  den  Buchstaben  C.  P.  (des  Herzogs  und 

seiner  Gemahlin)  gebildete  Nahmens-Cmflre , 

mit  einer  Krone  bedeckt.  Nebenschrift  DVX: 

BR.  ET  LUNEB.  —  NAT.REG  PR .  BORV8S. 

R.  Zwischen  sechs  Rosen  stehet  in  sechs  Zeilen 

OVOS  |  CONCORS  |  LIGAT  ARDOR  |VTROS- 

ÖVB/BEROLINl.MVL.  |  C1DIDCCXXX1II . | 

Unten  .  B  •  I  .  D  .  (Bernhard  Joh.  Dedehin, 

Münzm.  in  Braunschweig.) 

Gulden.  'G.  25.  w.  f  L.  Mad.  6579.  Praun 

n.  756. 

502.  A.  Ein  Eck  eines  Tisches  mit  schönem  Tep- 
pich überzogen,  daraufliegt  ein  Herz;  eine 
Ton  der  linken  Seite  hervorragende  Hand  halt 
eine  Feder  an  das  Herz.  Überschrift  HIHER 
NICHT  AUFS  PAPIER. 

R,  Eine  Hand  halt  aus  den  Wolken  von  der  rech- 
ten Seite  ein  Blatt;  darauf  ZUM  |  GE|DECHT| 
NUS|.  Überschrift  SO  BLEIBT  ES  UNVER- 
GESSEN. 

Anm.  Im  Lauferiechen  Kabinet  v.  1738  p.  152  so  angezeigt«  • 
Schöne  Medaille.  G.  14.  w.  yV 

Lt. 

503.  A.  D .  G .  CAROLVS  .  DVX .  BRUNSVIC  .  & 
LVNEB  :  1741.  Zwischen  zwei  Sternen  VI, 
darunter  MARIEN |GROSCH| FEIN |SILB.|  un- 
ten I.B.  H. 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  wilder  Mann  mit  dem 
Baume,  daneben  6;  mit  der  Überschrift  NVN- 
OVAM  RETRORSVM. 
G.  16.  w.  J8  Gr. 

504.  A.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  C  mit  der  Um- 
schrift D .  G  .  DVX  .  BKVNSVIC .  ET  LVNE- 
BVRG.  Unten  1.  B.H. 

R.  Das  springende  Pferd,  mit  der  Überschrift 
NVNOVAM  RETRORSVM.  In  einer  Einfassung 
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unten  2  |  M.G  mit  der  Nebenschrift  FEIN  — 
SILB|  17  —  42. 
G.  i2.,w.  20  Gr. 

5o5.  A.  CAROLVS  D .  G#  DVX  BRVNSVIC.  ET 
LVNEB.  Das  springende  Pferd.  Unter  dem 
Bflnch  RK. 

R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  12 1  EINEN |  THA- 
LER |L.  M 1 1747. 

G.  16.  w.  r7Lt.  7  Gr. 

606.  X  CAROLVS  D.  G  DVX  BR .  ET  LV.  Das 
springende  Pferd;  im  Abschnitt  I.D.B. 
R.  CLX.EINE  FEINE  MARCK.  CONVENT.M/ 
Zwischen  zwei  Zierrathen  12»  darunter  EN 
NEN|THALER|  1764'. 
G.  15.  w.  T3j  Lt.  2  Gr„ 

507.  A.  Wie  voriger,  mit  BRVNS.  ohne  Buchsta- 
ben im  Abschnitt. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  \%  darunter  PFEN- 
NING |  SCHEIDE  |  MÜNTZ.  1 1764. 
Kupfer.    G.  14. 

508*  A.  Das  springende  Pferd;  unter  dem  Abschnitt 
1774« 

R.  In  der  Mitte  12 1 EINEN) THAL |  darunter  I. 
W.  S.  Herum  stehet  NACH  DEM  REICHS  FUS. 
G.  16.  w.  -p6  Lt. 

509.  A,  Ein  wilder  Mann  mit  einem  Baumstamm ; 
im  Abschnitt  L.C.B. 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  I ,  darunter  PFEN- 
NING) SCHEIDE]  MVNTZ|  1774 1. 
Kupfer.  G.  14. 

510.  A.  Der  stehende  heil.  Andreas  mit  dem  Kreuz. 
Unten  I.W.S. 

iL  I.  |  PFENN  1  SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  1780  | 
Kupfer.    G.  14. 
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CAROLVS  WILHELM VS  FERDINANDVS,  von  1780 
bis  18061  wo  sodann  die  französischen  Trup- 
pen das  Land  besetzten ,  -f  zu  Altona  1808. 

5ti.^/.  CAROLVS  GV1L .  FERD  .  D .  G .  DVX .  BR. 
ET  LV.  Das  springende  Pferd  von  der  linken 
Seite.  Unten  M.C. 
R.  LXXX.  EINE  FEINE  MARK.  CONVENT.  M. 
In  der  Mitte  zwischen  Sträusschen  VI!  EINEN! 
THALEJR|l789|. 

G.  17.  w.  -L  Lt.  12  Gr. 

512.  ji.  Das  springende  Pferd;  im  Abschnitt  17Q0. 
R.  Stehet  12 1 EINEN |THAL|  darunter  I.W.S. 

Unten  herum  stehet  NACH  DEM  REICHS  FUS. 
G.  i5.  w.  Lt. 

513.  A.  CAROLVS  GVIL.  FERD.  D.  G.  DVXBRVN- 
SV#  ET  LVN.  Das  gekrönte  mit  Lorber  ver- 
zierte mehrfeldige  Wapen. 

R.  XX  EINE  FEINE  MARK  CONVENTIONS  M. 
Zwischen  zwei  Rosetten  XVI  j  darunter  GVTE 
GROSCH.  Darunter  zwischen  zwei  zierlichen 
Kreuzchen  1792  ;  unten  M  .  G. 
G.  22.  w.  ±  Lt.  16  Gr. 

514.  A.  CAROLVS  GVIL.  FERD.  D.  G.  DVX  BR. 
ET  L.  Das  springende  Pferd ,  darunter  M.  C. 

R.  DIV  EINE  FEINE  MARK  CONVENT.  M.  Zwi- 
sehen  zwei  Rosen  I ;  darunter  MARIEN  (GRO- 
SCH) 1799 1. 

G.  12.  w.  26  Gr. 
5l5<  A.  In  allem  gleich  wie  Nr.  5 12* 

R.  I  |  PFENNING  |  SCHEIDE  |  MVNZE 1 1 805 1 
Kupfer.    G.  15« 

FR1DERICVS  WILHELMVS,  geb.  9.  Oct  1771; 
gelangte  erst  durch  die  verbündeten  Mächte 
den  23.  Dec.  1813  zur  Regierung  $  starb  bei 
Quatre  Bras  den  16.  Juny  18 16* 

10 
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ÖiÖ.^.Schrift  in  neun  Zeilen  EINZUG  |  DES  |  HER- 
ZOGS ,  VON  I BRAUNSCHWEIG I  IN  SEINE  BE- 
FREITE I RESIDENZ | D.  23  DEC|i8is|. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel ,  in  einer  Hand  den 
Lorberkranz ,  in  der  andern  das  flammende 
Schwert,  von  der  linken  Seite. 

Anra.  Eine  von  Loos  in  Berlin  verfertigte  kleine  Siege- Medaille. 

Medaille.  G.  10.  w.  Tr6  Lt.  9  Gr. 

517.  ^.  FR1DERICVS  GVIL .  D .  G  .  DVX .  B  .  ET  L. 
Ein  springendes  Pferd  von  der  linken  Seite; 
unten  F .  R. 

R.  DCLXXII  EINE  F.  MARK  CONV.  M.  Zwi- 
schen zwei  Rosetten  VI  ;  darunter  PFENN.  | 

1814* 

G.  1 1.  w.  J6  Lt.  7  Gr. 

518.  A.  FRIDERICVS  GVIL.  D.  G.  DVX  BR.  ET  L. 
In  der  Mitte  ein  springendes  Pferd  von  der 
linken  Seite. 

R.  BRAUNSCll . LÜNEB.LAND  MÜNZE.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Rosetten  24 ;  darunter 
EINEN  | THALER  |xi8l5X  unten  F.R.  Statt 
des  H  in  Braunsen*  sind  II. 
G.  13.  w.  34  Gr.  * 

519.  ^.  GEFALLEN  BEI  QUATRE-BRAS  .  D .  XVI. 
1UN.MDCCXV  +  Das  BrustLild  von  der  lin- 
ken Seite,  mit  Mütze  und  gesticktem  Orden; 
unten  C.HAESEL:F. 

R,  Die  geflügelte  Siegesgöttinn  ,  das  Haupt  mit 
Lorbern  bekränzt ,  in  der  linken  Hand  einen 
Palmzweig  gegen  den  über  sie  schwebenden 
Stern  schwingend,  in  der  Rechten  die  Fackel 
des  Lebens  gegen  die  Erde  gewandt,  um. selbe 
auszulöschen*  Umschrift  FÜR  DEUTSCH  — 
LANDS  HEIL.  Neben  den  Füssen  ein  Eichen- 
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zweig  t  welcher  auf  den  hohen  Zweck  des 
Kampfes  der  verbündeten  Heere  deutet. 
Anhäng -Medaille.  G.  11.  w.  T36  Lt. 


Das  neue  Hau  s  Lüneburg. 

CHRISTIANVS,  geb.  1566,  Bischof  zu  Minden  1590 
bis  1625,  regierte  in  Lüneburg  i6i  1 ,  f  1Ö33. 

520.  y*.  CHRIST.  D:  G:  —  EL.  EF.  M.  Ii  L.  Das 
vielfeldige  Wnpen  ,  mit  einer  Krone  bedeckt 
und  mit  dem  bischöflich  Mindenschcn  Mittel- 
Schilde  geziert. 

R.  IN.SPE.ET.SILENTIO.1633.  In  der  Mitte 
zwischen  vier  Rosen  I  |  HALB  |RElCHS|OKT| 
Darunter  zwischen  H  —  S  ein  Bcrgwerkszei- 
1      eben.  Statt  Puncte  sind  in  der  Schrift  Rosen. 
G.  18.  w.  -*z  Lt.  3  Gr. 

AVGVSTVS,  geb.  i56ö  ,  zugleich  Bischof  zu  Ra- 
tzeburg ,  f  1636. 

521.  ^.  AVGVST.  D:  G.  —  PO.  EP. RA.  D.B.L. 
Das  gekrönte  Wapcnschild  mit  dem  Braun- 
schweigischen  Löwen  und  den  Lauterburgi- 
schen Ouerstreifen. 

7?.  NACH '.REICHS.  SCHROT.  V.KORN.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel  ,  darin  24  ;  daneben 
l6—35  — H— S. 
G.  15.  w.  28  Gr. 
522-  A.  AVGVST .  POST .  —  EPIS .  RA .  D  .  B .  L . 
Das  vielfeldige  Wapen  mit  dem  bischöflich  Ra- 
tzeburgischen Mittelschilde,  oben  eine  Krone; 
daneben  H .  S. 

R.  Schrift  in  zehn  Zeilen  NAT.18.  |  NOV.ÄOl 
1568.  |  OBIIT.i.OCT.AO.  |  1636.REX1T. 
DIOE  |  (OE  ist  zusammen  gehängt)  CESIN  .  RA« 

AOS  >  26  .  |  PROV1NCIAS .  HAE|  REDITARIAS . 
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AOS .  |  TRES .  VIXIT  AOS .  |  67  MENS .  io .  | 

.DI. ia.  | 

Sterbmünze.  G.  18.  w.  T32  Lt.  3  Gr. 

FRIDERICVS,  geb.  1574,  des  vorigen  Bruder,  succ. 
1636,  f  1648* 

523.  A.  V.  G.  G.  FRIDERICH  HERTZOG  Z.  BR. 
U.  LU.  Daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite  ,  mit  gespitz- 
ter Halskrause  und  Feldbinde. 

R.  FR1D  ERNEHRT  .  UNFRIED  VERZ.  Das  ge-  ' 
krönte  zw  ölffeidige  Wapen  ;  daneben  die  ein- 
geteilte Jahrszahl  1648.  L.W. 
Münze.  G.  16.  w,  f36  Lt.  7  Gr. 

524.  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  F  in  einem  Lor- 
bcrkranze ,  mit  der  Nebenschrift  FRIEDE  ER- 
NERT.  Oben  und  unten  eine  Rose. 

R.  UNFRIED  (eine  Rose)  VERZERT 1648.  Inder 
Mitte  stehet  in  vier  Zeilen  XVI  |  AUF  .  EIN  | 
REICHS  |  THAL  |.  darunter  L.W. 

G.  15.  w.  25  Gr.  Götz  hat  diese  Münze  nicht» 

526.  A.  FRIDER.  HER»  —  ZV.BR.  V.LVN.  Das  ge- 
krönte Tielfeldiee  Braunschweigische  Wapen. 
R.  FRIFD  .  ERNEHRT  .  VNFR1ED  .  YERZE .  In 
der  Mitte  in  Tier  Zeilen  *  1*  | .  HALB .  |  REICHS.  | 
ORT.  |  darunter  zwei  Bergwerkszeichen;  da« 
neben  fö-L— W.40. 
G.  17.  w.  T3^  Lt.  6  Gr. 

626.  A.  FRIDER1C9  D.  G.  DUX  BR.  ET  LÜNEBUR- 
GS. Das  Brustbild  vAie  Nr.  623. 
R.  Schrift  in  ael.t  Zeilen  NATUS  |  28.  AUG.  AN- 
NO! 1574^0BI1T  JO.IDECEMB.  ANNO 1 1648. 

FEf  N.  ÄOS  |  12.  VtXIT  AÜS  |  74.  MENS.  3.| 
DIES         darunter  L.W. 

Sterbmünze.  G.  18.  w.  T3ff  Lt.  4  Gr. 
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MAGNVS,  geb.  1577,  des  vorigen  tfrudcr,  f  163* 
527..*.  MAGNVS.  ÜVX  -  KRVN .  ET  LVN.  Das 
gekrönte  vielfeidige  Wapen. 
B.  Zwischen  zwei  Rosen  eine  Krone;  darunter 
in^  sechs  Zeilen  .  NATVS  .  30.  |  .  AVGVST. 
AO  |  1677  |^aneben  zwei  Rosen,  OBIIT  10. 
FE  |  BRVA.AO.  |  IÖ32  |  daneben  wieder  zwei 
Rosen.  Unten  zwischen  H  — S  ein  Bergwerks- 
zeichen. 

G.  18.  w.  Jc  Lt.  3  Gr. 
GEORGIVS,  geb.  1582,  Stammerhalter  dieser  Li- 
nie,  erhielt  1636  Calenberg,  f  1641. 
Gem.  Anna  Eleonora,  Landgraf.  Ludovici  V.  zu 
Hessen  Darmstadt  T.  >  verm.  1617,  + i65o. 

528.  ^.GEOR.  G.II.  —  .Z.BR.V.  L.  Ein  ovales 
behelmtes  Wapen,  daneben  C— H. 

/?.  PIET.IVST.AC.FORT1T»  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel  ,  darin  24,  daneben  .16  —  37. 
Oben  neben  dem  Kreuze  eine  Zaynhacke. 
G.  15.  w.  33  Gr. 

529.  G:D:G:B:E:L:D:C:T:0:M.B.  Ein  vier- 
feldiges  Wapen ;  darauf  der  Reichsapfel ,  ne- 
ben dem  Wapen  zwei  Kreuze.  Im  iten  und 
4ten  Felde  scheint  es  einem  Andreas  -  Kreuze 
ähnlich,  im  2ten  und  3ten  Felde  zwei  Ouer- 
balken  wegen  Lauterburg.  Die  Umschrift  ist 
nicht  ganz  zu  entziffern. 

R.  FERD1NAN.D.G.R.I.S.  AVG.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler,  auf  der  Brust  24. 
Billon- Münze.  G.  18.  w.  T34  Lt.  7  Gr. 
Ko.A.  V.  G.  G.ANNA.  ELEONORA.  HERTZO- 
GIN.  ZU  BRAUN.  U  .  LUNEB  .  GEBOHRNE 
LANDTGR.  Z.  H.  G.  Z.  C  .  D .Z.  V . N.  Das 
gekrönte  Hessische  Wapen,  mit  einer  ketten- 
weise geschleiften  Schnur  umgeben.  Unten  1I-S. 
H.  Schrift  in  zehn  Zeilen  .NATA.  |  ÄO  .  MDCI 
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DIE  XXX  |  JULll  D  AHM  STA  Dl  \  .DEN  ATA.  | 

ÄÖ  MDCLIX  DIE  V1|MAI.H0HA  XJ£MERI| 

DIANA  HERTZBERG/E  |  .VIXIT.  |  AOSLVII. 
MENSES.  IX  |  DIES,  VII.  | 

Sterbmünze.  G.  ig.  w.  t<s  Lt.  5  Gr. 


Braunschweig  -  Lüneburg,  Linie 

zu  Zelle. 

CHRISTIAN VS  LVDOVICVS,   starb  ohne  Kinder 
i665  zu  Zelle. 
Gern,  Dorothea,  Herz.Philippi  zu  Holstein-Glücks- 
burg T. ,  verm.  i653?  ihr  »ter  Gemahl  war 
Churfürst  Friedrich  Wilhelm  zu  Branden- 
burg, f  1689. 

531.  ^T.  CHRIST.  LUD.  D.G.DUX.BR.  ET.LU- 
NER.  Das  gekrönte  zwöiffeldige  V\7apen,  da- 
neben L  —  W. 
R.  SINCERE  ET  CONSTANTER .  ANNO  1657. 
Daneben  eine  Rose;  in  der  Mitte  ist  eilt  sprin- 
gendes Pferd  von  der  linken  Seite. 
Miinze.  G.  18.  w.  -,36  Lt. 

632.  A.  CHRIST:  LUDOVIC:  D.  G.  DUX  BR:  ET 
LUN  :  Das  vorige  Wapen,  von  der  Rrone  hän- 
gen Schnüre  mit  Schlingen  herab.  Unten  L.  W. 
/?.  In  eilf  Zeilen  NATUS  .  |  A.  1622.D.  26.  F.  \ 
REXIT  .  |  DUCAT  :  CALENB  |  AOS  .  VII  .  | 


ET  COMIT  :  HOYK :  | 
DENATUS.  |  A.  t665. 


CELL  :  GRUBENH  : 
ET  DIEPH  :  A:  XV. 
15.  |  D  MAR.  | 

Sterbmünze.  G.  18.  w.  -f^  Lt.  3  Gr. 

GEORG1VS  WILHELM  VS ,  geb.  1624,  f  1705. 
Gem.  Eleonora  d'Emiers,  T.  Alcxandri  von  OU 
breuse  in  Prankreich,  f  u*3* 
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533.  A.  Die  gekrönten  Nahmens-Buchstaben  GW, 
darüber  i 6  —  56  ;  herum  stehet  F  .  BR  .  LU 
LAN  DT  MVNTZ. 

R.  VON.  FEINEM  .  SILBER.  In  der  Mille  unter 
einer  Rose  IL  |  MARI  |  GR. 
G.  13  w.  22  Gr. 

534.  sf.  GEORG.  WILHE.  H.  Z.  B.  U.  L.  In  der 
Mitte  I| MARI  |  GR.  Uvvischen  R— D)  |  1Ö7Ö.| 

R.  Die  gekrönte  Jungfrau  Maria  in  Strahlen,  mit 
dem  Kinde  im  rechten  Arm  und  Zepter  in  der 
linken  Hand;  bei  den  Füssen  der  halbe  Mond. 
G.  io  w.  21  Gr. 

535.  A.  Die  gekrönten  Nahmens -Buchstaben  GW. 
Unten  herum  ANNO  .  1684. 

R.  MONETA  NOVA  ARGENTEA.  Daneben  zwei 
Bergwerkszeichen.    In  der  Milte  der  Reichs- 
apfel, darin  24;  neben  dem  Kreuze  I— H» 
G.  13.  w.  26  Gr. 

» 

636.  A.  Wie  voriger,  nur  von  1687  und  mit  Rosen 
verziert 

R.  MODER  ATA  DÜRANT.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzen  der  Reichs- 
apfel, darin  24;  neben  dem  Kreuze  1 — B* 
G.  15.  w.  26  Gr. 

537.  A.  GEORG.  WILHELM:  D  : G :  DUX  BRUNS 
&  L.  Daneben  ein  Kreuz.  In  der  Mitte  VI  } 
MARIEN  !  GROS  |    darunter  JJJ. 

/?.  QUO  FAS  ET  GLORIA  DUCUNT.  Das  sprin- 
gende Pferd.  Unten  16(^)89. 
G.  17.  w.  \  Lt. 

538.  ^.  GEORG  :WILH:D.G:D.BR:  ET  L.  Das 
springende  Pferd;  im  Abschnitt  1703* 

A.  F  .  B  .  L  .  LANDT  —  MÜNTZ*  Der  Reichs- 
apfel, darin  24  ,  daneben  J.J. —  J. 
G.  13.  w.  27  Gr. 
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539.  A.  GEORG  WILHE.  H.  Z .  B .  U.  L .  In  der 
Mitte  I  |  MARI  |  GR.  Daneben  R  —  D.  Unten 
1076. 

R.  Die  gekrönte  9  auf  dem  Halbmond  stehende 
Mutter  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm  und  das 
Zepter  in  der  linken  Hand;  mit  Strahlen  um- 
geben. 

G.  10.  w.  TTtf  Lt. 
640.  j4.  Ein  springendes  Pferd  von  der  linken  Sei- 
te, mit  der  Überschrift  G.  W.  D .  G .  D .  B .  &  L. 
Unter  dem  Abschnitte  17  .  03. 
M,  Zwischen  zwei  Rosetten  lj-,  darunter  PFEN- 
NING SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  darunter  eine  Ro- 
sette. 

Kupfer.    G.  15. 
Ml.A.  GEORG;  WILH.  —  D:G:  D  :  BRtET  L: 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  grosser  Perrücke  und  übergeschla- 
genem Mantel. 
Jt.  Schrift  in  eilf  Zeilen  NATVS  |  XVI  IAN  : 
CDDCXXIV,  |  DEKVNCTVS  XXVIII. AVG.| 
CD13CCV.  1  SVSCEPT1  REGIM  :  DVCALIS  | 
HANOVERvE  ANNO  LVU.MO  |  CELLENSIS 
XM.MO  |  POSTOV:  VIXISSET  AN:  LXXXI  | 
MjiNSES  VII.  Di  ES  XII  |  darunter  eine  Ver- 
zierung und  HAVD  FVLSIT  GRA*.  |  TIOR  PO- 
PVLIS  |    darunter  eine  grosse  Rose  zwischen 
zwei  kleineren. 

Sterbegulden.  G.        w.  t*  Lt«  1  Gr« 
642.  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich. 

7?.  Schrift  in  acht  Zeilen  NATVS  |  iöIAN:  1624. 1 
DEFVNCTVS  |  28.  AVG:  1705  |  REGIM:  HA* 
NOV:|  AN.  57^°  CELL:-4iMO  |  POST^ : 
VIX.  AN.  81 .  |  MENS.  7  .  D  .  \% .  |  darunter  ei- 
lte Rosette. 

Sterbmünze,  G,  16.  w,  T^  Lt.  6  Gr, 
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IOHANNES  FR1DERICVS,  geb.  i625  ,  ward  ka- 
tholisch, und  starb  zu  Augsburg  auf  der  Heise 
nach  Italien  1679. 
Gem.  Benedicta  Hemica,  T.  Pfalzgr.  Eduardi  zu 
Simmern,  geb.  1652,  vernj.  1667,  f  1730. 

543.  A.  IOHAN .  FRIED  .D.G.  DUX  bR .  ET  LUN. 
Das  zwölffeldige  gekrönte  Wapen;  daneben 
L  — W. 

R.  S.  ANDREASBERG  .  ANNO.  1666.   Der  ste- 
hende Heilige  mit  Schein  halt  mit  beiden  Hän- 
den das  Kreuz ;  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
G.  18.  w.  ^6  Lt.  5  Gr. 

544.  A.  *  IOHAN  FRIEDRICH  .  D :  G  :  DÜX .  B :  ET 
L.  Ein  stehender  wilder  Mann,  hält  mit  der 
rechten  Hand  einen  Baum  ;  bei  dem  Fusse  12. 

A  EX  DÜRIS  GLORIA  .  1669.  Zwischen  zwei 
Rosen  XII;  darunter  MARIEN  |  GROS.  |  un- 
ten eine  Rose. 

G.  ti.  w.  4  Lt.  16  Gr. 

545.  A.  IOHAN .  FRIED .  D .  G .  DUX  BR  .  ET  LUN. 
In  der  Mitte  ein  springendes  Pferd;  darun- 
ter 12. 

JU  F.BR.  LUN . LANDT %M.V.  F.  SILBER. Zwi- 
schen zwei  Rosen  XII ;  darunter  MARIEN  | 
GROSCH  |  1672  |  unten  eine  Rose. 
G.  20.  w.  4  Lt.  a  Gr. 

546.  ^.  IOHAN.  FRID.  D.G.  DUX.B.E.L.  Das 
beiorberte  lockichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  übergeschlagenem  Mantel. 

Ä.  Mitten  im  Meere  ein  Felsen,  worauf  ein  Palm- 
baum stehet.  Unten  J- ;  daneben  R — B;  mit 
der  Überschrift  EX  DURIS  GLORIA  .  1Ö75. 
Gulden.    G.  26.  w.  1*  Lt.  2  Gr. 

547.  A.  IOHAN .  FRIEDRICH  .D.G.  DUX .  BRUNS. 
E.L.B.  Das  geharnischte  lockichte  aber  un« 
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belorberte  Brustbild  mit  Halsbinde,  von  der 
rechten  Seite. 
7?.  In  der  Mitte  des  Meeres  stehet  wie  auf  vori- 
ger Milnze*  ein  Felsen  ,  darauf  ein  Palmbaum, 
an  der  SciW  Schiffe;  im  Abschnitt  RB.  Über- 
schrift EX  DUHIS  GLORIA..  Unterschrift  XXHII 
MARIEN  GROS  1675. 

Arun.  Zwei  Stempel  von  einem  Jahre. 

Gulden.  G.  25.  w.  \\  Lt.  5  Gr. 

548.  A.  IO AN.  FR .  D .  G .  B  ♦  EL .  i675.  In  der 
Mitte  ein  springendes  Pferd.  , 

R.  F.BR.  LUN.L.M.V.F.SILB.  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Rosen  I;  darunter  MARI.  |  GR.  | 
G.  9.  w.  10  Gr. 

549.  A.  IOAN :  FR1D :  D :  G:  DUX  BR .  &  LU.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Rosen  IUI;  darunter  MA- 
RIEN |  GROS  |  FEIN  |  SIL.  |  1679- 

R.  REVIV1SCENS.  St.  ANDREAS.   In  des  Mitte 
stehet  der  heil.  Andreas  mit  dem  Kreuz. 
G.  15.  w.  35  Gr. 

550.  ^.Zwischen  zwei  Rosen  der  gekrönte  Nähme. 
R.  Ein  Reichsapfel,  darin  3»  daneben  L — W» 

neben  dem  Kreuze  i6 — 66. 
G.  9.  w.  12  Gr. 

551.  A.  *  EX  DURIS  GLORIA  AO  1Ö75.  Der  ge- 
krönte Nähme. 

R.  Die  stehende  gekrönte  Jungfrau  mit  dem  Kin- 
de im  rechten  Arm  ,  und  das  Zepter  in  der 
linken  Hand,  umgeben  mit  Strahlen.  Noben- 
schrift  1 .  M.  G  .  F  .  BR.L  .  —  LAND . MÜNZ. 
G.  1 1 .  w.  14  Gr. 

552.  A.  IOHAN :  FRIDER :  DUX  BRUNS :  &  LUN  :  * 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24;  da- 
rneben R  —  B,  umgeben  mit  einem  Lorberkranz. 

R.  Schrift  in  cilf Zeilen  NATUS  |  ANN.  MDCXXV.  | 
XXV.  APR:  |  POTITUS  .  RERUM  I  INDUCA- 
Tiß9  CAL  |  GRUB:  ET  TERRA  |  GOTT. AN- 
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NO  |  MDCLXV.  |  OBFIT  XlIX  .  DEC  |  A. 
M.DC.LXXIX  |  AVG  VINDEL .  | 

G.  16.  w.  35  Gr. 
553.  A.  IOANNES.  FRIDERICUS.  DÜX  BRUNSU. 
ET  LUNEB:  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24;  daneben  H — B,  ohne  Lorber. 
Ä.Schrift  in  zwölf  Zeilen  NATÜS I  Aö.  MDCXXV.  | 
XXV  .  APRIL1S  |  POTITÜS  .  RERUM  \  1NDU- 
CATIBÜS  CAjLENB  GRÜBENHrET  |  TERRA 
GOTTING  |  ANNO  1665  .  |  OBI1T  .  18.  DE- 
CEMB  |  Ao  1679  AUGUs  |  ST  JE  .  VINDELf  I 
CORUM  | 

G.  15.  w.  38  Gr. 


Braunschweigische  Linie  zu  Hannover 
bis  zur  Erlangung  der  Churwürde. 

HRNESTVS  AVGVSTVS,  ward  1662  Bischof  zu 
Osnabrück,  gelangte  1679  nach  Johann  Fride- 
rich  zur  Regierung  von  Hannover,  ward  1692 
Churfürst ,  und  starb  1698* 
Gem.  Sophia,  T.  Churf.  Friderici  V.  zu  Pfalz, 

t  l714« 

554.  A.  SOLA.  BONA.  OUAE.  HONESTA.  In  der 
Mitte  die  gelfrönte  Nahmens-Chitfre  zwischen 
16  —  84  und  vier  kleinen  Rosen. 

R.  FURSTL.  O.B.  L.  LAND  MÜNTZ.  In  der 
Mitte  I  |  MARI  |  .  GR.  | 
G.  13.  w.  23  Gr. 

555.  A-  ERNEST .  AU G .  D  .  G .  EP .  OSN .  D  .  BR  .  & 
LÜN.  In  der  Milte  in  fünf  Zeilen  Uli  J  MA- 
RIEN |  GROS:  |  FEIN  |  SIL.  | 

B.  SOLA  BONA  OUAE  HONESTA.  Das  sprin- 
gende  Pferd,  darunter  HB  ( aneinander  ge- 
hängt) ;  ganz  unten  1.6.8.6. 
G.  15  w.  41  Gr. 
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666.  A.  •  ERNEST .  AUG .  D  .  G .  EPISC .  OSN .  DUX 
B .  E .  L.  In  der  Mitte  der  stehende  wilde  Mann, 
daneben  6. 

R.  SOLA  BONA  QUAE  HONESTA.  1689.  Zwi- 
schen zwei  Kreuzen  VI,  darunter  MARIE  | 
GROS  |  unten  ein  Stern  zwischen  zwei  Rosen* 
G.  i5.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

557.  A.  •  SOLA  BONA  OUAE  HONESTA.  In  der 
Mitte  die  gekrönte  Nahmens-Chiffre,  daneben 
iö — 92»  unten  zwei  Sterne. 

R.  VON  KEINEM  SILBER  *  Inder  Mitte  •IUI*  | 
MARIEN  |  GROS;  |  darunter  .  HB  (aneinander 
gehängt). 

G.  14.  w»  35  Gr. 

Brederode  (Freiherr). 

Eine  alte  Herrschaft  und  Schloss  in  der  Grafschaft  Holland, 
unweit  Hartem  an  den  Dünen;  da*  davon  abstammende 
alte  berühmte  gräfliche  Geschlecht  ist  1679  auagestorben. 

HENRICVS,  f  1568  als  Anführer  der  unruhigen 
Niederländer. 

558.  A.  HENRI. DNS.  DE. BREDER.  LI.D.VY  + 
(Liber  Dominus  VYanae).  In  der  Mitte  stehet 
ein  aufgerichteter  Löwe ,  ober  dem  Kopf  ist 
ein  Zeichen,  wie  ein  umgekehrtes  E. 

R,  SANCTA .  MA  —  RIA .  V1RGO.  Die  stehende 
Mutter  Gottes  in  Strahlen,  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm ,  und  Zepter  in  der  rechten  Hand. 
Unten  der  halbe  Mond,  darüber  in  eine*  run- 
den Einfassung  das  Wapen;  statt  der  Puncte. 
sind  Rosen  in  den  Umschriften. 
Anm.  Mo.  en  arg.  354  *'n  Thal.  Götz  führte  gar  nichts  an. 
Europa  im  Kleinen  führt  4002  eine  kleine  Münze  v.53an. 

G.  20.  w.  «x^  Lt.  16  Gr. 
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B  r  e  n  e  (Grafen). 

Die  Grafen  Brede  tUrben  mit  Otto  IT.  A.  1290  auf. 

559.  A.  Eine  stehende  Figur ,  in  jeder  Hand  eine 
Lanze. 

R.  Ein  Kleestengel  mit  drei  Blattern  3  unten  ne- 
ben dem  Stengel  die  Breneschen  Herzen  als 
YVapen. 

Solidus.  G.  8.  w.  8  Gr.    Gr.  Hab.  Tab.  III. 
n.  34*  p.  159. 

560.  A.  Der  sitzende  Graf  zu  Pferde,  mit  Federhut 
und  Fahne;  auf  dem  herzförmigen  Schild  eine 
Distel. 

R.  Ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  eine  Stachelrose. 
Solidus.  G.  io.  vv.  10  Gr. 
5Ö1.  A,  Der  stehende  Graf  mit  ausgestreckten  Ar- 
men ;  darüber  sieht  es  Flügeln  ähnlich  aus, 
unten  neben  den  Füssen  sind  Thürme. 
R,  Ein  Kreuz ,  in  den  Tier  Winkeln  sieht  es  Vö- 
gelköpfen ahnlich  aus. 
Solidus.  G.  8.  w.  7  Gr. 

562.  A»  Der  stehende  Graf  mit  ausgestreckten  Ar- 
men ;  über  und  unter  demselben  nicht  zu  be- 
stimmende Zeichen. 

R.  Ein  grosses  Kreuz  mit  kleinen  Herzen ;  in  der 
mittlem  Einfassung  zwischen  dem  Kreuze  sie- 
het  man  die  Buchstaben  +  B  —  RE  —  N  —  E. 
Solidus.  G.  8.  w.  9  Gr. 

563.  A.  Ein  Brustbild  mit  zwei  in  die  Höhe  halten- 
den Händen,  wovon. die  linke  ein  Kreuz  halt. 

R,  Zwischen  zwei  Thflrmcn  eine  Dachspitze  mit 
Kreuz  und  eine  Distelrose. 
Solidus.  G.  10.  w.  ii  Gr. 

$64.  A.  Der  Graf  zu  Pferde ,  auf  der  linken  Hand 
einen  Vopel  haltend. 
H.  Drei  Herzen  und  drei  Distelblatter  in  die 
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Runde  gestellt,  deren  Spitzen  sich  in  der  Mitte 
zusammen  fügen. 

Solidus.   G.  9.  w.  10  Gr. 
565.  A,  Zwischen  zwei  Thürmen  ein  zugespitzter 
Bogen,  darüber  ein  Balkenschild. 
R.  Das  Brcnesche  Herz;  auf  demselben  mitten 
herunter  einige  Hingein ;  zu  beiden  Seiten  ein 
Stern. 

Solidus.  G.  8.w.  9  Gr.  Kr.  Kab.  12.  F.  p.  1 70. 
Tab.  HI.  n.  42. 
666.  A.  Zwei  streitende  Vögel  auf  einem  Bogen , 
unter  diesem  ein  Ringel. 
R.  Fünf  in  die  Runde  gestellte  Herzen  ,  deren 
>        Spitzen  sich  in  der  Mitte  auf  einem  Ring  ver- 
einigen ;  die  Herzen  wie  bei  vorigem. 

Solidus.  G.8.w.  9  Gr.  Götz  p.  414.  n.  3380. 
Gr.  Kab.  12.  F.  p.  162.  n.  37.  Tab.  III. 

567.  A.  Der  Graf  auf  einem  zierlichen  Sessel,  auf 
dem  Haupte  einen  Federhut,  in  beiden  Hän- 
den etwas  Lilienartiges. 

R.  Drei  Dislelblätter  in  einer  dreibogigen  Ein- 
fassung. 

Solidus.  G.  9.  w.  Ii  Gr. 

568.  Zwischen  einer  Bogcnstellung  von  zwei  Thür- 
men  steht  der  Graf  und  halt  mit  beiden  Hän- 
den ein  Wapenschild. 

R,  Die  Zeichen  sehen  zwei  grossen  Flügeln 
ähnlich. 

Solidus.  G.  9.  w.  13  Gr. 

569.  In  der  Mitte  stehet  eine  Gestalt ,  in  beiden 
ausgestreckten  Händen  eine  Lilie  ,  darunter 
auf  jeder  Seite  noch  eine  Lilie. 

R.  In  der  Mitte  eine  aus  Puncten  zusammenge- 
setzte Rosette,  diese  umgeben  sechs  Herzen, 
welche  in  der  Mitte  mit  Puncten  getheilt  sind. 
Solidus,  G.  9.  w.  8  Gr« 
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570.  Eine  Figur  wie  die  vorige  mit  ausgebreiteten 
Händen;  darüber  eine  Rose»  darunter  V. 
R.  Ein  grosser  Stern  ,  in  den  Winkeln  ein  Klee- 
blatt. 

Solidus.  G.  8.  w.  13  Gr.    Götz  3378. 
$71.  Zwischen  zwei  Thürnicn  eine  Dachspitze,  dar- 
über ein  Herz. 
R.  Ein  grosses  Herz  in  der  Mitte  punetirt,  zwi- 
schen zwei  Sternen. 

Solidus.  G.  8.  w.  8  Gr.    Gütz  3382. 


Bretagne  (Mit  dem  Titel  Herzoge). 

Eine  Provinz  von  Frankreich  und  eine  Halbinsel;  hat  gegen 
Norden  das  Britannische  Meer,  gegen  die  Landseite  Poi- 
tou,  Anjou,  Maine*  und  einen  Theil  der  Normandie. 

IOHANNES  III.  der  Gute,  Sohn  Herzog  Artur  II. 
und  Maria  de  Limoges,  Hess  sich  1312  huldi- 
gen,  f  1341. 

572.  IOHANNES  DVX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  BRITAnNIE  +  Das  W  apenschild. 

Billon-Münze.  G.  12  w.  16  Gr.  Duby  Tom. 
!•  p.  161.  P.  60.  n.  2.  Selten. 
FRANCISCVS  II.  Sohn  Richards  Graf.  v.  Etampes, 
welcher  der  vierte  Sohn  Johannis  und  Marga- 
rethae  Herz,  von  Orleans  war,  folgte  seinem 
Oheim  Artur  Ao.  1458,  f  14*8. 

573.  A.  FRANCISCVS.  BRITONVM:  DVX  R:*; 
In  der  Mitte  das  Wapenschild  von  hretagne. 

R.  -f:  SIT:  NOMEN  :  DM  :  BEN  EDI  CT  VM:  In 
der  Mitte  das  zierliche  Kreuz.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  58  Gr. 
^74«.       W  ie  Toriger. 
R,  Auch  wie  voriger,  nur  ein  einfaches  Kreuz. 
G.  17.  w.  7  Lt.  3Gr.  Duby  Tom.  I.  p.170.  Tob. 
66.  n. 4 et 8.  Argelati  V.To.  p.  62. ähnlich. 
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575.  A.  POVK:  LES:  COMETRS  :  DV:  ROI:  EN:  . 
BRETAGNE:  Das  Wapen  von  Bretagne  in  ei- 
nem zierlichen  Schilde,  um  welches  mehrere 
Lilien  und  Hermelin  -  Sträusschen  sind. 

R.  :  FRANCOIS  :  LE  :  SAVX  :  SOIS  :  FRANC  : 
LEAVX:  Das  Familien-Wapen ,  umgeben  mit 
einer  aus  Knoten  bestehenden  und  verschlun- 
genen Schnur.  Alte  Buchstaben. 

Anm.  Franctacua  von  Saux  war  tur  Zeit ,  ab  Anna  Erbin  von 
Bretagne  aicb  an  Carl  und  dann  mit  König  Ludwig  XII. 
in  Frankreich  vermählte,  Gouverneur  von  Bretagne,  Ar- 
gelati  V.  p.  62.  hat  eine  ähnliche  angeführt. 

G.  20.  w.  63  Gr. 
LVD0V1C VS  XIV.  König  in  Frankreich. 

576.  -4.  LUDOVICüS.  —  MAGNUS  REX.  Der  loc- 
kichte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  TB 
aneinander  gehängt. 

R.  JETTON  DES  ESTATS  DE  BRETAGNE. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Französisch-Bretagni- 
sche  Wapen  auf  einer  Hermelindecke.  Unten 
1709. 

G.  19.  w.  |  Lt  5  Gr. 


Breteuel  (Baron). 
LVDOVICVS  AVGVSTVS. 

577.  A.  In  neun  Zeilen  LOUIS  .  AUG.  |  BARON  | 
DE  BRETEUEL  |  AMBASS  .  EXTRAORD  |  DE 
FRANCE|A  VIENNE  |  CHEV*  DES  ORDRES | 
DU  ROY  |  1775  I  • 
R.\n  einer  zierlichen  Cartouche  das  freiherrliche 
Wapen,  nämlich  ein  stehender  Vogel  mit  flat- 
ternden Flügeln  im  blauen  Felde,  umgeben 
mit  Orden ;  oben  stehet  auf  einem  Bande  NEC 
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SPE  —  NEC  METU ;  unten  stecken  in  den  Ver- 
zierungen  zwei  Palmzweige. 
Bleiabdruck  eines  achteckichten  Jettons.  G.  23. 


Brezenheim  (Fürst). 

Die  Herrschaft»  ein  ehemaliges  Churcöllnischee  Lehen,  Hegt 
auf  dem  Hundsrück,  und  gehörte  dem  ersten  Fürsten 
von  Brezenheim. 

CAROLVS  AVGVSTVS,  natürlicher  Sohn  des  Carl 
Theodor  Churf.  v.  Bayern,  wurde  1790  vom 
Kaiser  Joseph  in  den  h.  R.  R.  Fürstenstand, 
zum  k.  k.  Kämmerer  und  General-Feldwacht- 
meister erhoben,  f  zu  Wien  1823. 
Gem.  Maria  Walburga,  T.  Fürst.  Antonii  Ernestl 
zu  Öttingen-Spielberg,  geb.  1766,  verm.  1788. 

578.^.CAR.AVG.D:G.S.R.I.PRINC.DE.BRE. 
ZENHE1M.  Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren; unten  A,  S.  (Anton  Schäfer  in  Mannheim). 
fi.  Das  gekrönte  Wapen  mit  einem  Mittelschil- 
de, darin  eineBretze,  mit  herumhänpenden 
Orden  und  Kreuzspitzen  unter  dem  Wnpen, 
nebst  zwei  Straussen  als  Schildhaltern  Über- 
schrift AD  NORMAM  CON VENTlONiS,  Un- 
ten 1790. 

Gulden.  G.  23.  w.  |  Lt.  16  Gr. 
570«       VVie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  ohne  Schildhalter  und 
unten  zwischen  der  Jahrzahl  (20). 
G.  ig.  w.  |  Lt.  2  Gr. 

58o,  A.  und  R*  wie  vorige.  Unten  10« 
G.  17.  w.  ttc  Lt.  9  Gr. 


Ii 


16a  M.  WELTLICHER 


Brockmann   (k,  k,  Hofschauspieler). 

Frant  Bt Ochmann,  geboren  zu  Gra'lz  in  Steiermark  den  3o. 
Sept.  1745»  war  der  dramatischen  Kunst  unerreichter 
Liebling  und  grosster  Schauepieier  seiner  Zeit ,  starb 
unverehlicht  zu  Wien  den  12.  April  1712. 

58 i.  A.  BROCMANN.  ACT.  UTR.SCEN.  TOTENS. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Lö- 
cken und  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  im 
Pelzkleide.  Im  Arm  ABR  (Abraham  Sohn,  an- 
aneinander  gehängt). 

ü.  Ober  dem  Striche  PER  AGIT  |  TRANOVIL. 
POTESTAS  |  QVOD  |  VIOLENTA  NEoVlT. 

 Unter  dem  Strich  BEROL  .D.i.  IAN. 

MDCCLXXVIII.  | 

Münze.  G.  20.  w.  £  Li«  6  Gr. 


Brock  h  oven  Baron  de  Be  r  g  e  y  Ar. 

Jacobus  Ritter  des  St.  Jakobs  Ordens  und  Rath  von 
Flandern  etc.  wurde  bei  dem  Friedens  -  Con- 
«  gresse  mit  Holland  verwendet* 

582.  A.  Das  Familien-Wapen,  nämlich  drei  Mühl- 
eisen im  weissen  Felde ,  oben  zwei,  unten  ei- 
nes ;  auf  dem  Wapen  ist  ein  gekrönter  geschlos- 
sener Helm  sammt  Helmdecke,  auf  der  Hrone 
sind  zwischen  zwei  Flügeln  drei  kleine  Stan- 
darten. 

TL  SOLA  .  FIDVCIA  .  IN,  DEO.  16  dazwischen 
ein  kleiner  Hopf  61.  In  der  Mitte  stehet  eine 
weibliche  Gestalt,  und  hält  mit  der  linken 
Hand  ein  Herz,  mit  der  Rechten  stützt  sie  sich 
auf  einen  Anker. 

Kupfer.    G.  20, 
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583.  A.  Zwei  Lüwen  halten  das  vorige  Wapen  mit 
einer  Pratze,  mit  der  andern  eine  Standarte; 
auf  dem  Wapen  ist  eine  Gattung  Krone  oder 
Hut.  Im  Abschnitt  1Ö73. 

R.  PATIENS  OMNIA.  — VINCIT.  DerErzen- 

gel  Michael,  als  er  eben  den  höllischen  Dra- 
chen zertritt,  in  der  Rechten  ein  Schwert,  in 
der  Linken  eine  Kette« 

Kupfer.  G.  21.  Beide  nicht  in  Va,n  Loon. 

Bronchorst. 

Die  Stadt  Broncho«!  liegt  am  Ufer  der  Yeeel »  In  der  Graf- 
schaft Zütphen ,  und  kam  unter  dem  Titel  einer  Graf, 
echaft  an  Gronafeld  und  Eberstein.  Der  letzte  Graf 
Jodocue  f  1553. 

CISBERTVS  Herr  zu  Bronchorst  und  Bornelo  leb- 
te 1477. 

Gem.  Elisabetha ,  T.  Wilhelmi  Graf.  v.  Egmond. 

584-  +  G1SELBERTVS  :  DN  BRVNCHORST. 

Ein  grosses  zierliches  Kreuz;  in  den  Winkeln 
sind  einfache  Adler,  und  in  den  vier  Kreuz- 
finden vier  aufgerichtete  Löwen. 
H.  +  MO N ETA  :  BADEN BORNENSIS.  Ein  ge- 
krönter aufgerichteter  Löwe  in  einer  neunbo- 
gigen  Einfassung.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  18.  w.  |  Lt.  7  Gr.  Ist  besonder« 
selten. 


Bronchorst  und  Oronsfeld  (Grafen). 

Gronefeld  kam  ala  blosse  Herrschaft  im  fünfzehnten  Jahrhun- 
derte durch  Vermahlung  an  die  Grafen  von  Bronchorst 
und  ward  vom  Kaiser  Rudolph  II.  zur  Grafo ehaft  erhoben, 

WILHELM VS,  t  1575. 
Gem.  Agnes  von  ßyland. 

Ii  • 
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585.  A.  +  GV1L*D*BR0N*BA*1N*GR0*ET* 
RIN*DNS  *I*ALP.  Ein  Brustbild  bis  halbem 
Leib  von  der  rechten  Seite,  mit  Panzerhemd 
und  Hut  auf  dem  Haupte;  daneben  *  12*  — 
STV. 

B.  SIT .  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM 
Statt  den  Puncten  sind  Rosen.  In  der  Mitte  ist 
das  ovale  WTapen  in  einer  besonders  verzier- 
ten Einfassung.  . 

G.  24-  w.  -J  2  Lt.  Nicht  im  Weisen. 

586.  j4.  In  der  Mitte  das  vorige  Wapen,  von  wel- 
chem besonders  verzierte,  einein  Burgundi- 
schen Kreuze  ahnliche  Schenkel  hervorragen  ; 
darüber  abermahls  das  Wapen  und  die  abge- 
theiite  Umschrift  SIT  *  NO  —  MEN  *D  —  OMI- 
NI—  BENEDI  —  Mönchschrift 

Bf  SA—  NCTVS*GEORGlVS*M —  ILE —  Der 
geharnischte  Reiter  zu  Pferd  von  der  rechten 
Seite,  mit  blossem  Schwerte  und  grossem  Fe- 
derbusch. Im  Abschnitt  stehet  .GRO .  (nsfeld). 
Schöne  Münze.  G.  25.  w.  ^  Lt.  Ausseror- 
dentlich selten. 
IOHANNES  FRANCISCVS,  letzter  Graf,  geb.  1639, 
•J*  1719  als  General  und  Gouverneur  zu  Lu- 
xemburg alt  80  Jahr. 

1.  Gem.  Eleonora ,  T.  Ferd.  Friderici  Egonis  zu 

Fürstenberg ,  f  .... 

2.   Marja  Anna,  Graf.  Franc.  Jos.  v.Törring- 

Jettenbach  T. ,  verm.  1706;  vermählte 
sich  das  zweite  Mahl  mit  Claud.  Nicol. 
Graf.  Arberg  1721,  f  1738. 

587.  A.  IOAN :  FRAN:  COMES .  A .  BRONCKHORST. 
IN  GRONSFELT.  1694:  Ein  gekröntes  doppel- 
tes vicrfeldiges  Wapen ,  das  erste  mit  Mittel, 
schilcl;  neben  dem  Wapen  P  — N. 

R.  EBERST.  L.B.  IN.  BATT  &  —  RIMB:  D: 
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IN:  ALP.  &  HONN.  Zwischen  zwei  Palmen- 
zweigen  ein  gekrönter  Nahmenszug  (  scheint 
ELO  zu  seyn,  vielleicht  seiner  Gem.  Eleono- 
ra);  darunter  in  einer  Einfassung  J.  An  der 
Seite  ist  ein  ähnlicher  NahmenSzug  mit  einem 
besondern  Stempel  eingeschlagen,  aber  nicht 
zu  entziffern. 

G.  25.  w.  i.£  Lt.  Ii  Gr.   Mad.  4198.  Sup. 
Mon.  en  A.  p.  19.    Weisen  1623. 


Bouillon  (Herzage). 

Ein  kleines  Herzogt h um  «wischen  dem  Stifte  Lütlich  und  dem 
Herxogthume  Luxemburg.  Im  eilflen  Jahrhunderte  ver- 
prändete  es  Gottfried  König  von  Jerusalem  an  das  Bis- 
thum Lüttich  ;  der  Bieohof  musste  es  im  Nimwegischen 
Friedet  an  Frankreich  abtreten ,  von  welchem  es  dem 
Hause  de  la  Tour  d'Auvergne  eingeräumt  wurde. 

WILHELMVS  ROBERTVS  ,  folgte  in  der  Regie- 
rung 1574  seinem  Vater  Heinrich  Robert,  und 
starb  1588  ohne  Kinder. 
588.  G.uillaume  R.obert  DE.  LA.  MARK.  D.uc 
DE .  BOV.iL.lon  PR.ince  S.ouverain  D.e  S.e- 
dan.  Das  gekrönte  Yierfeldigc  Wapen. 
R.  NON  .  EST .  CONS .  ADVERS.  DNM .  1587.  In 
der  Mitte  ein  durchgebrochenes  Kreuz  mit 
Lilien  an  den  vier  Ecken« 

G.  i5.  w.  22  Gr.    Duby  Sup.  p.  202.  T.  IV. 
n.  ü.  eine  grössere.    Diese  ist  rar. 

HENRICVS  de  Ia  Tour,  f 

1.  Gem.  Charlotte,  Erbin  von  Bouillon  und  Se- 

dan  1588»  starb  ohne  Kinder  1594»  und 
setzte  ihren  Gemahl  als  Erben  ein. 

2.  — —  Elisabctha  v, Nassau,  T.  Wilh.  I.  Prini. 

v,  Oranien,  j-  1642. 
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  ii     ii  i  '  

5öo.  A.  HENR1CVS.  DE.  LA.  TO  VR.  DVX.BVL- 
I, ION  II.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  kur- 
zen Haaren  und  Halskrause  ,  ron  der  rechten 
Seite.  Unten  XXI1|. 
R.  SVP .  PRINCEPS .  SEDANI .  ET.  RAVCVRTI. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  Mittel- 
schild in  zierlicher  Einfassung ,  ober  der  Kro- 
ne 1614* 

G.  25.  w.  1%  Lt.  9  Gr.      Ist  in  Madai  und 
.    Weisen  nicht. 
Ö90.  A.  HENRI  DE .  LA .  TO  VR .  D .  BVLLIONjEVS. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren 
und  Halskrause ,  von  der  rechten  Seite«  Im 
Abschnitt  16 13. 
R.  SVP.  PRINCEPS  SEDANENSIS.  Das  gekrön- 
te vierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde , 
darin  drei  Kugeln. 

Kupfer.  G.  16.  Duby  \%%  128.  Ta.40. 1U4. 
69t.  A.  Wie  voriger,  nur  von  1614. 

jR.  Auch  wie  voriger ,  nur  ein  verändertes  Mit- 
telschild ,  drei  Federbuschen  mit  Ringen  um- 
gekehrt an  einen  Balken  gehängt. 

Kupfer.  G.  16.  Duby  I.T.  p.  nS.Ta.  40.  n.3. 
FRIDERICVS  MAVRIT1VS,  Sohn  Heinrichs  de  la 
Tour  und  Isabell.  von  Nassau,  "J*  1652. 
Gem.  Eleonora  Catharina  Febronia,  T.  Friderici 
Graf,  v.  Berg  1634,  f  1Ö57« 
59*.  A.  F.M,  D.L.  TOVR.  DVC ,  D . BVILLON * 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  kurzen 
Haaren  und  übergeschlagenem  Halskragen. 
R.  DOVBLE  .  DE.  SED  AN.  16...  Ein  Thurm 
mit  einer  Lilie ,  darunter  wieder  drei  Lilien. 
Kupfer.  G.  13.  Duby  I.T.  p.  1*9.  Tab.  4*. 
n.  2.  ähnlich. 

GODEFRIDVS  MAVRITIVS,  geb.  1641.  t 

Gern,  Maria  Anna  Manaini ,  eine  Schwestertoch« 
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ter  des  Cardinais  Mazarini,  verm.  1662, 
t  17'*. 

593.  A.  GODF.  F.  MAV.  D.G.  DVX.  BVLLIO- 
NEVS.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit 
doppeltem  Mittelschilde. 
R.  In  4  Zeilen  LIARD  .  |  DE  .|  BOVILLON |6i8 1. 1 
darunter  zwischen  zwei  Thürmen  eine  Lilie. 
Kupfer.  G.  16.  Dubyl.T.p.  130.  Ta.  42.  n.  8. 

EMANVEL  THEODOSIVS  de  la  Tour  Herz.  v.  Al- 
bret, geb.  16Ö8  ,  f  als  Herz.  v.  Bouillon  1130. 

1.  Gem.  Maria  Armande,  T.  Caroli  Belgici  Herz. 

v.  Triraouille,  verm.  1696,  1717. 

2.  Louise  Francisca  Angeliquc,  T.  Ludov. 

Fridcrici  Tellier  Marquis  de  Barbesieu*, 
verm.  1718,  f  1719» 

3.  — —  Louise  Henriette  Francisca»  T.  Annae 

Mariae  Joseph.  Prinz,  v.  Harcourt-Guise, 
verm.  1725,  f  1737. 

694.  A.  Eine  gekrönte  ziertiche  Hermelin -Decke , 
auf  einer  Seite  der  übergeschlagenen  Decke 
scheiut  das  Wapen  von  Trimouüle,  zwei  goU 
dcno  Ouerbinden  im  rothen  Felde ,  auf  der 
andern  übergeschlagenen  Decke  drei  Sträuss* 
chen  im  blauen  Felde ;  darüber  drei  Sterne  im 
rothen  Felde.  Im  mittlem  ein  verzogener  Näh- 
me ;  scheinen  die  Buchstaben  E  T  M  A  B  zu  sey  n. 
Ü.  Die  nämliche  Decke ,  darin  zwei  Schilder. 
Achtcckicht.  G.  ai.  w.  LU  Sehr  selten. 
Dessen  Sohn 

CAROLVS  GODEFRIDVS  ,  geb.  1706,  f  1771. 
Gem.  Maria  Charlotta,  T.  Jacobi  Ludovici,  Prinz. 
Sobiesky  aus  Pohlen,  geb.  1697,  ver.  1723 
mit  Friderico  Mauritio,  ihres  letztern  Ge- 
mahls Bruder,  verm.  zum  zweyten  Mahle 
1724 1  f  1740  zu  Zamosc  in  Pohlen. 
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G0DEFR1DVS  III.  CAROLVS  HENR1CVS,  Hera, 
v.  Bouillon,  des  h.  R.  Reichs  Fürst,  geb.  1728. 
Gem.  Ludovica  Henrietta  Gabriela  v.  Lothringen, 
Car.  Ludovici  Fürst,  v.  Pons  T. ,  geb.  1718, 
verm.  1743. 

595«  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren ; 
im  Arm  DUVIV.  F.  Überschrift  GODEFRID VS 
III.  D.  G.  DÜX  BULLONENS.  Im  Abschnitt 
EN  PRINCEPS  EN  PATER. 
R.  Auf,  einer  Portal- Facade  stehet  JUST1TLE; 
oben  darüber  DEjE  PATRIiE.  Im  Abschnitt 
COUR  SOUVERAINE |DE  BOUILLON)  1788. 
Achteckichter  Jetton.  G.  23.  w,  i  Lt.  7  Gr. 

IACOBVS  LEOPOLD  VS,  des  vor.  Sohn,  geb.  1746. 
Gem.  Maria  Hedwiga,  T.  ConstantiniLandgr.  «u 
Hessen- Rheinfels -Rothenburg,  geb.  1748, 
verm.  1766. 


B  u  r  g  a  a. 

Markgrafschaft  In  Schwaben  an  der  Donau ,  zwischen  dem 
Lech  und  der  Her,  gehörte  dem  Hause  Österreich»  Der 
leiste  Markgraf  Heinrich  soll  12&3  abgegangen ,  und 
Erzherzog  Rudolph  damit  belehnt  worden  seyn.  Öster- 
reich versetzte  sie  1^2  an  Johann  Bischöfen  zu  Augs- 
bürg.  Kaiser  Ferdinand  I.  löste  l55o.  vom  Bischöfe  von 
Augsburg  die  Markgrafschaft  wieder  ein.  Ist  dermalen 
unter  K.  Baierischer  Landeshoheit. 

596.  M.  THERESIA. D :G.  —  R.IMP.GE.  HU.  BO. 
REG.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  , 
mit  Diadem.  Unten  S  .  C. 
R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  CO.  TYR. 
1765.  Daneben  das  Burgundische  Kreuzchen. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
ein  gekröntes  grosses  Schild  in  vierzehn  Fei- 
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dern  und  das  Österreichische  Mittelschild ,  be- 
deckt mit  dem  Erzherzoghut.  Unten  zwischen 
dem  Schweif  G  (GünUbure). 

Anm.  Merkwürdig  ,  das«  in  dem  Wapen  das  Burgtulicbo 
Wapen  nicht  Ut, 

Gulden.  G.  23.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 
697.  Ein  in  der  Prägung  liegen  gebliebenes  und 
dadurch  einseitig  gewordenes  10  Kreuzerstück. 
ARCHID  .  AUST.  DUX  —  BURG .  CO  .  TYR# 
.1765  X  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem 
österreichischen  Mittelschilde  ,  bedeckt  mit 
dem  Herzoghute;  unter  dem  Schweif  G,  dar- 
unter zwischen  Lorber-  und  Öhlzweig  im  Po- 
stamente 10. 

G.  17.  w.      Lt.  Ii  Gr. 

598.  A.  M .  THERESIA .  D  :  G .  R .  —  IMP .  GE .  HU. 
BO  .  REG.  Zwischen  einem  unten  gebundenen 
Kranze  von  Lorber-  und  Palmzweigen  das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  Ist  das  ordentliche  vorige  10  Kreuzerstück. 
G.  17.  W:  Jff  Lt.  11  Gr. 

599.  A.  M.  THERESIA .  D :  G .  R .  —  IMP  .  HU .  BO . 
REG.  Zwischen  einem  Lorber- und  Öhlzweig» 
welche  unten  mit  einer  Schleife  zusammen  ge- 
bunden sind,  das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  im  Wittwensehleyer.  Unten  S.  C.  (Auch 
mit  S.  F.  von  1780.) 

R.  ARCHID .  AUST .  DUX .  —  BURG .  CO .  TYR . 
177  a.  Daneben  das  Burgund  tsche  Kreuz.  Der 
doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler,  auf  der 
Brust  das  Burgauische  Wapen  %  bedeckt  mit 
dem  Erzherzoghut.  Unten  in  einer  Einfassung 
20 ;  zu  den  Seilen  ein  Palm-  und  4)hlzweig. 
G.  19.  w.  |  Lt. 

600.  A  und  R.  wie  vorige,  nur  im  /?.  unten  5« 

G.  15,  w.  35  Gr, 
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601.  A.  M.THER.D.G.  R.I.  H,  B.R.  A.  A.  M. 
BURG.  Das  mit  dem  Erzherzoghute  bedeckte 
zweispaltige  Schild  von  Osterreich  und  Burgau. 

R.  In  vier  Zeilen  48  .  |  BIN  CONVEN  |  THA- 
LER |  1772  j    darunter  G  (Günzburg). 
G.  13.  w.  25  Gr.   Götz  56a. 

602.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  einer  Cartouche  stehet  EIN  |  KREUTZER | 
1772  |    darunter  G.    Auch  von  1714. 
Kupfer.  G.  i5« 

603.  Davon  £  ,  £  ,  und  die  HELLER  von  1777, 
aber  ohne  Umschrift.  Von  1772  sind  zweier- 
lei Stempel  vorhanden, 

IOSEPHVS,  f  1790.  Römischer  Kaiser. 

604.  A.  IOS:II;D:G:R:I  :S  :  A ;  H :  B  :  REX :  A :  A: 
M:B:  Das  Österreichisch  -  Burgauische  Wa- 
pen  in  zierlicher  Einfassung,  bedeckt  mit  dem 
Erzherzoghut. 

R.  In  Zierlicher  Einfassung  EIN  |  KREUTZER  | 
1789  |    darunter  H. 
Kupfer.  G.  16. 

605.  Davon-,       die  Heller  ohne  Umschrift,  1784. 

LEOPOLDVS,  f  1792.  Römischer  Kaisen 

606.  A.  LEOP.II.R.l.S.A,H.B.REX.A.A.M. 
B  .  (Margravius  Burgoviae).  Das  mit  dem  Erz- 
herzoghut bedeckte  Österreichisch  -  Burgaui- 
sche Wapen. 

R.  In  einer  Einfassung  EIN | KREUTZER  1 1 79 2 1 
darunter  H. 
Kupfer,  G.  16.    Sehr  selten, 

607.  Das  vorige  Wapen,  ohne  Schritt* 
R.  .1.  |  HELLER  |  1792.  |  .H.  | 

Kupfer.    G.  10. 

FRANCISCVS  Kaiser  von  Österreich,  letzter  Mark- 
graf. 
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608.  A.  FRANC .  II.  D.G.  R .  I .  S.A.  H.B.REX. 
A.A.  M.B.  Das  Österreichisch •  Burgauische 
Wapen  in  zierlicher  Einfassung ,  bedeckt  mit 
dem  Erzherzoghut. 

R.  In  zierlicher  Einfassung  EIN  |  KREUTZER  | 
1792 ;  darunter  H.  Auch  von  1793.  94.  95-  mit  ü. 
Kupfer.   G.  16. 

609.  Davon  £  und  £  von  1797  mit  KREÜTZER  und 

1802 ,  dann  Heller  1793,  ohne  Umschrift. 

610.  Kreuzer  von  1801  und  5  mit  FRANC .  II.  D.  G. 

ROM.  ET  HAER.  AVST.  IMP.  sonst  gleich. 

611.  Auf  einem  Kreuzer  von  1804  ist  im  Buchsta- 

be A.(rchidux)  ein  Stempelriss.  * 


Burgund    oder  Niederlande» 

War  einer  von  den  zehn  Kreisen  de«  Römischen  Reicht,  wel- 
cher die  Pranche  -  Comte  nebst  den  slebenzebn  Provin- 
zen der  Niederlande  enthielt. 

A.  Herzoge. 

Nachdem  die  Herzoge  von  Burgund  Capetingischen  Slammei 
*    mit  Eudo  IV.  Ao.  1346,  und  dann  mit  Margaretha  von 
Plandern  Ao.  l36l  ausgestorben  waren  ;  so  fiel  das  erle- 
digte Herzogthum  dem  König  Johann  von  Frankreich  an- 
heim.   Johann  gab  es  aber  i363  » einem  dritten  Sohne 

PHILIPP  dem  Kühnen  zur  Appanage  ,  ^  1404. 
Gem.  Margaretha ,  Graf.  Ludovici  III.  Malani  T» 
und  Erbin  von  Franche^ Comte  ,  Flandern, 
Artois,  Mecheln,  Antwerpen,  Nevers  und 
Rethel,  eine  Wittwe  des  Burgundischen  Her* 
zogs  Philippi,  verm.  1369  >  f  1405. 
612.  +  PHS  :  DVX  :  BT:  COMES  :  BVRGVND1E. 
In  der  Mitte  in  einer  dreibogigen  Einfassung 
das  vierfeldige  Wapen  von  Burgund,  im  iten 
und  4ten  Felde  eine  Lilie,  im  2ten  und  $ien 
die  drey  Querbalken  von  Burgund. 
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R.  +  SIT  :  NOME  :  DNI  :  BENEDICTVM.  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Münchschrift. 
G.  18.  w.  53  Gr.  Duby  l.T.p.i5o.Pl.50.  n.io. 

IOHANNES,  genannt  Intrepidus,  geb.  1371,  succ. 
1404»  ermordet  1419* 
Gem.  Margaretha ,  Graf«  Alberti  in  Holland  T. 

1385,  f  A426. 
Daneben  Agnese  de  Croy  als  eine  Maitresse.  * 

613.  A.  IOHANES  *  DVX  *  BVRGVNDIE  +  Das 
vierfeldige  Burgundische  Wapen. 

R.  SIT  :  NOME  £  DNI  |  BENEDICTV.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  ;  in  den  Winkeln  wechseln 
zwei  Löwen  und  Lilien.  Mönchschrift. 

G.  17.  w.  51  Gr.  Dub. T. Lp.  151.  PI.  52. n. 4. 

614.  A.  IOHS  :  DVX  :  BVRG  :  Z  ;  COM  •  FLAN- 
DRIE.  Zwei  Wapenschilder  nebeneinander; 
im  rechten  das  vierfeldige  Burgundische  Wa- 
pen mit  einem  Löwen  im  Mittelschild,  im  lin- 
ken ein  aufrechtstehender  Löwe;  oben  zwi- 
schen beiden  Schildern  ein  geschlossener  Helm, 
darauf  ein  Fedcrbusch. 

Ä.+MONETA:  NOVA*:  COMET ...  FLANDRIE. 
In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz,  in  den  Win- 
keln abwechselnd  eine  Lilie  und  ein  Löwe. 
Mönchschrift. 

G.  18.  w.  47  Gr.  Duby  do.  n.  10. 
€i5.  A.  +  IOHS  g  DVX  g  BVRG  g  Z  §  CÖMES  g 
FLANDRIE.  In  der  Mitte  ein  aufrechtstehender 
Löwe ,  welcher  das  Burgundische  Wapen  am 
Körper  hat. 

R.  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  die 

vier  Buchstaben  F  —  L —  A —  D—  mit  der 
eingetheilten  Umschrift  +  MONE  —  TA  :  CO- 
MI  —  TIS  :  FLA  —  NDRIE.  Mönchschrift. 
G.  zO.  w.  62  Gr.  Duby  T.  I.  p.  152. PL  52.  n.  8. 


1 


Digitized  by  Google 


PERSONEN. 


i73 


616.  A.  IOHS  :DVX  .......  In  der  Mitte  ein 

herzförmiges  Schild,  darin  drei  Querbalken; 
darüber  eine  grosse  Krone. 

R.  MONETA  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 

darauf  imWapenschild  ein  Löwe.  Mönchschrift, 
BilYon.  G.  12.  w.  18  Gr.  Nicht  im  Duby. 

PH1LIPPVS  bonus,  geb.  1396,  succ.  1419»  f  1467. 

1.  Gem.  Michaelis,  Kön.  Caroli  VI.  in  Franbr.  T. 

1411  ,  f  l422. 

2.  Bona,  VYiltwe Herz.  Philippi  zu  Nevera, 

1424  i  f  14*5. 
•3.  Isabella,  Königs  Joh.  I.  in  Portugal  T. 

1430,  f  1473. 

617.  A.  PHS :  DEI :  GRA .  DVX :  BVRG :  Z :  COMES : 
FLAND:  +  In  der  Mitte  das  alte  und  neue 
Burgundische  Wapen  mit  einem  Löwen  im . 
Mittelschilde. 

71.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  wechselt 
eine  Lilie  und  ein  Löwe;  in  der  Mitte  in  ei- 
ner rautenförmigen  Einfassung  eine  Lilie;  r.as 
Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  +  MONET — 
A  %  NOVA  g  C  —  OMITIS  g  —  FLAND.  Mönch. 
Schrift. 

G.  20.  w.  59  Gr.  Duby  T.  I.  p.  154.  PI.  55.  n.  i. 
Gemeinschaftliche  Münze 

geschlagen  mit  Johann  Herzogen  zu  Brabant. 

618.  A.  PHS'  :  DVX :  BORG'  :  Z  COM  :  FLAND: 
10H  :  DVC  :  BRAB'  +  Zwei  Wapcnschilder 
nebeneinander,  rechts  das  vierfcldige  alt  und 
neu  Burgundische ,  links  das  vierfeldige  Wa- 
pen von  Brabant,  Limburg,  Luxemburg  und 
Geldern  ;  darüber  zwischen  zwei  Rosen  ein 
Kranz  mit  Rosen.  Unten  zwischen  den  zwei 
Schildern  auch  eine  Rose. 

71.  MONETA:  NOVA:  FLANDRIE  j  ET  BRABAN- 
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TIE  +  In  der  Mitte  ein  Wapenschild  ,  darin 
ein  Löwe,  von  welchem  vier  Spitzen  hervor- 
ragen ,  die  ein  Kreuz  bilden ;  am  Spitz  schiin« 
gen  sich  zwei  Schlangenköpfe  mit  aufgespreitz- 
ten  Rachen.  Mönchschrift. 

G.  20.  w.  80  Gr.    Dubv  T.  55.  n.  9.  p.  155. 
Alkem.  p.  125. 

CAROLVS  Audax,  geb.  i433  ,  succ.  1467*  er- 
schlagen 1477« 

1.  Gem.  Catharina,  Kön.  Carl  VII.  in  Frankreich 

T.  1439,  f  * 446. 

2.  Isabella ,  Herz.  Carl  v.  Bourbon  Tocht. 

1454,  f  1466. 

3.    Margaretha ,  Herz.  Bichardi  von  York 

in  England  T.  1468,  f  1503. 

619.  A.  KAROLg  DEIg  GRAg  DVXg  BG  g  BRAg 
2ä  g  LI.  Daneben  eine  Hand.  An  der  Seite  sitzet 
ein  Löwe  und  halt  das  Burgundische  Wapen. 

R.  +  BENEDIC  g  HERED1TATI  g  T  VE  g  Ag  1475. 
.  In  der  Mitte  ein  sehr  schön  verziertes  Kreuz. 
Mönchschrift. 

G.  19.  w.  49  Gr.  , 

620.  4.  +  KAROL  g  DI  g  GRA  g  DX  g  BG  g  CO  g  PL. 
Das  Burgundische  Wapen,  mit  Mittelschild. 

B.  MONETA  g  NOA  g  COMITI  g  FLA.  In  der 
Mitte  eine  Lilie  in  einem  Rautenschilde;  an 
den  Winkeln  sind  in  Form  eines  Kreuzes  ke- 
gelförmige Zeichen  angesetzet ;  zwischen  den 
Winkeln  sind  Löwen  und  Lilien  eingetheilL 
Mönchschrift. 

Dicke  Münze.  G.  11.  w.  62  Gr.  Selten. 

62L^.KAROLVS  g  DEI  g  GRA  g  DVX  g  BG  g  BRABg 
Z  g  LIM  g    In  der  Mitte  das  Burgundische 
Wapen ,  und  ein  Löwe  im  Mittelschild. 
E.  -f-SlTgN  OMEN  §  DOMINI  g  BEN EDICTVM  g 
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AN.  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Mönch- 
schrift. 

G.  18.  iv.  56  Gr.  Diese  drey  nicht  im  Duby. 

622.  ^.KAROLVSJ  DVX$  KT?  COMESJ  BV  S  + 
In  der  Mitte  das  Burgundische  Wapen  ,  da- 
neben zu  beiden  Seiten  X,  oben  ein  sogenann- 
tes Stück  Feuereisen  vom  Vliessorden. 

R.  SIT  t  NOMEN  S  DNI  S  BENEDICTVM  +  In 
der  Mitte  das  Andreas  -  Kreuz ;  oben  und  un- 
ten eine  Lilie,  zu  beiden  Seiten  Feuereisen. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  18.  w.  55  Gr.  Albern,  p.  13 1« 
Duby  T.  59.  n'  3.  p.  159. 

623.  A.  KAROLVS  %  DEl  ^  GRA  g  DVX  %  BVRG  S 
CO  g  FLA+  Das  vorige  Wapen  ohne  alle 
andern  Zeichen» 

R.  +  SIT  §  NOMEN  g  DOMINI  g  BENEDICTVM  g 
Daneben  ein  Feuereisen.  In  der  Mitte  des  schö- 
nen Kreuzes  ist  eine  Lilie. 
G.  18.  w.  I  Lt.  17  Gr. 
MARIA,  geb.  1457,  verm.  1477  1  f  1482. 
Gem.  Maximiiianus,  RömischerKaiser  und  Erzher- 
zog v.Östcrreich, wodurch  die  Franche-Comte 
nebst  15  Provinzen*  an  das  Haus  Österreich 
kamen;  das  Herzogthum  Burgund  fiel  aber 
damahls  an  die  Krone  Frankreichs  zurück. 

624.  >4.  MARIA  t  DVCISSAl  BG  *  COM1TJ  FL*  4. 
In  der  Milte  sitzen  zwei  Löwen  gegen  einan- 
der; zwischen  beiden  ist  ein  sogenanntes  Feuer- 
eisen von  der  Vliess-  Ordenskette. 

R.  SALVVJ  FACS  PPLH  %  TW*  DNE  1478  + 
In  der  Mitte  das  Burgundische  Wapen,  mit 
hervorragenden  zierlichen  Kreuzschenkeln. 
Mönchschrift. 

G.  19.  w.  5o  Gr.  Duby  T.  II.  p.  50.  PI.  82.  n.  1 . 
Alkeraad  p.  136.  Joach.  I.  p.  285.  Ta.  30. 
n.  4.  ein  anderer  Stempel. 


M.  WELTLICHER 


MAXIMILIANVS  Erzherzog  v.  Österreich,  geb.  1459» 
bekam  1477  durch  die  Heirath  mit  Maria  Bur- 
gund, und  starb  als  Römischer  Kaiser  1619. 

625.  A.  MAXIMILIANVS  .  MAGNAN1M9  .  ARCHI- 
„     DVX .  AVSTRI  JE .  BVRGVND.  Das  belorberte 

Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  langen 
Haaren  und  gesticktem  Kleide  5  daneben  ETA — 
TIS.  19. 

/?.  MARIA .  CAROLI .  FILIA .  HERES  BVRGVND. 
BRABA  .  CONIVGES.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  zusammen  geflochtenen  Haa* 
ren  und  Perlen  auf  dem  Brustkleide.  Unten 
1479;  daneben  ETAT  —  IS.  20. 

- 

Anm.  Nicht  im  Hergott.   Weisen  hat  ihn  a!s  Gulden  N.  l3o5 
angeführt  als  Abg.  Silb. 

Goldstück.  G.  25«  wiegt  sieben  Ducaten. 

626.  ^.  +  S  CVSTODIAT  .  CREATOR  .  ONIV'  . 
HVMILE.SERW.SW.  1487.  In  der  Mitte  das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  im  dreiviertel  Profil ,  in  der  rechten 
Hand  das  Schwert,  in  der  Linken  der  Reichs- 
apfel ,  auf  dem  Brustharnisch  der  doppelte 
Adler.  Mönchschrift  und  das  N.  verkehrt.  Statt 
der  Punctc  sind  besondere  kleine  Sternchen. 

/?.  Ist  nach  alter  Art  das  Monogramm  vom  Maxi- 
milian. Oben  und  unten  ist  ein  Fetiereisen  mit 
der  Nebenschrift  DET .  TIBI .  M  ATRIS  .  V'TV- 
TE'  —  ET.  IN  .  CELIS .  GLORlAM  —  Statt 
Puncte  sind  abermahls  Sternchen  und  mit  hal- 
ber Mönchschrift ;  das  N  abermahls  verkehrt. 

Anm.  Kohl.  Mz.  XII.  p.  177.    Köhl.  Du  K.  p.  5.  n.  9.  Her- 
got  Nun».  Tab.  XV.  n.  53  ein  «ncierer  Stempel. 

.Silber.    G.  24.  w.  £  T.t.  q  Gr. 
65*7-  A.  CVSTODUT o  C»ATOR*o  HVMILE  o  OIMo 
SW0SW0  148.  +  Das  vorige  Brustbild,  nur 
wenig  verändert  und  kleinere  Schrift. 
R.  DET  o  TIBI  o  M'TRIS  o  V  (ein  Feuereisen) 


Digitized  by  Google 


PERSONEN.  17I 

TVT  o  ZoV  CEL*  o  GLORIA.  Daneben  ein 
Feuereisen.  Das  rorige  Monogramm,  nur  ist  • 
hier  das  darin  Torkommende  S  auf  dem  Strich 
ober  dem  E,  da  es  bei  vorigen  auf  dem  mit- 
tern ist. 

Silber.  G.  24»  w.  |-Lt.  10  Gr«  Alkem.  p.  151. 

628.  A.  Ein  gekröntes  Adlerschild  mit  hervorragen- 
den Kreuzspitzen  >  welche  die  Umschrift  ein- 
teilen MAX1MI  —  LIAN'oREX  —  RO  MAN  O'— 
oPAT'o  1/189. 

/?.  PHI'  o  ARCHIDVCIS  o  AVSTRIE  o  BVRG'  o 
BR  o  C  0F0Z3  Das  Burgundische  Wapen  füllt 
ganz  den  innern  Raum  zwischen  der  Umschrift 
aus;  oben  ist  ein  sehr  kleiner  Erzherzoghut. 
doppetten  Mittelschild.  Mönchschrift. 
G.  20.  w.  52  Gr. 

629.  A.  MAXIMILIAN'  §  REX  g ROMANO  g  PATER  g 
1489.  Ein  kleiner  Löwe.  In  der  Mitte  in  einer 
dreibogigen  Einfassung  ein  gekröntes  Schild 
mit  dein  einfachen  Adler. 

B.  PHI'  g  ARCHIDVCIS  g  AVSTRIE  g  B'RGV'DIE  % 
BRA'  Daneben  eine  Hand  und  der  kleine  Erz- 
herzoghut. In  der  Mitte  das  Burgundische 
Wapen  mit  hervorragenden  Kreuzspitzen.  Mehr 
lateinische  Schrift« 

G.  «1.  w.  61  Gr,    Hergott.  Num.  Tab.  81. 
n.  16.  p.  25. 

PH1L1PPVS  Austriacue,'  geb.  1478,  König  in  Ka< 
stilien  i505>  iö06* 
Gem.  Johanna  ,  Erbin  der  ganzen  spanischen 
Monarchie ,  T.  Ferd.  Catholici  9  geb.  1479  9 
renn.  1496  9  +  1555*. 

(30.  A.  MO  o  ARGT  o  RÖ'  o  RG'  o  Z  o  PHI'o  AR'- 
DV  o  AV  o  BG  o  B.  Daneben  eine  kleine  Krone. 
In  der  Mitte  sitzen  gegeneinander  zwei  Grei- 
fe i  und  halten  mit  zwei  Klauen  das  söge- 
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nannte  Feuereisen  in  die  Höhe;  mit  den  an* 
dern  beiden  Klauen  kalten  sie  eines  in  der 
Mitte. 

B.  SAI/W .  FA*C .  DNB .  POPVLV .  TVVM  .  1487  . 
Daneben  stehet  ein  einfacher  Adler.  In  der 
Mitte  ein  zweispaltiges  Wapenschild  $  in  der 
ersten  Spalte  ein  einfacher  Adler,  die  andere 
Spalte  wieder  in  zwei  Theile  getheilt:  in  der 
obern  die  Österreichische  Binde ,  in  der  un- 
tern die  drei  Querbalken  für  Burgund;  vom 
Wapenschilde  ragen  Tier  zierliche  Kreuzschen- 
kel hervor.  Mönchschrift» 

G.  t8.  w.  62  Gr. 

631.  A.  DEUM  :  PLVS  :  AMA  :  QVAM:  ARGENT. 
Daneben  eine  kleine  Krone.  In  der  Mitte  das 
nämliche  Wapen  wie  vorher,  mit  hervorra- 
genden Kreuzschenkeln. 

It.  DENARIVS : SIMPLEX :  NOMINATVS  :  GRIF. 
Daneben  eine  kloine  Krone.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Greif  und  halt  in  den  Klauen  das  Feuer- 
leisen.    Mönchschrift.    Statt  der  Puncto  sind 
Kleeblätter. 

.  G.  18.  w.  54  Gr.    Sehr  selten. 

Anro.  Die  Benennung  Grif  kommt  In  D.  C.  Chr.  Schmieders 
Handwörterbuch  der  gesammten  Münzkunde  für  Nieder- 
lande nicht  vor. 

632.  A.  +  PHS  g  DBI  g  GRACIA  g  DVX  g  BRAß.  In 
1     der  Mitte  halt  ein  Engel  in  der  rechten  Hand 

einen  Kreuzstab,  in  der  Linken  ein  vicrfeldi- 
ges  Wapen  mit  vier  Löwen. 
Jt.  Ein  zierliches  grosses  Kreuz»  welches  die  Um- 
schrift eintheilt  ;  in  oer  Mitte  ein  fi.  Umschrift 
PAX  —  OPT1M  —  A  £  RER—  VM 1489.  Mönch- 
Schrift. 

G.'  16.  w.  86  Gr. 
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633.  A.  PHS  :  ARCHID :  AVST :  DVX  :  BG  :  CO :  F. 
Das  vierfeldige  Österreichisch -  Burgundische 
Wapen  mit  dem  Löwen  im  Mittelschilde,  be- 
deckt mit  dem  Erzherzoghute  ;  zu  beiden  Sei- 
ten und  unten  bei  dem  W  apen  ragen  zierliche 
Kreuzschenkel  hervor. 

R.  1NIC1 VM :  S APIENC1E :  TIMOR :  DOMINI.  Da- 
neben eine  Lilie.  In  der  Mitte  das  Lamm  mit 
dem  goldenen  Vliess-Orden.  Mönchschrift. 
G.  21.  w.  59  Gr. 

634.  PHS .  DEI .  GRA .  ARCHI  —  AVST .  DVX .  BG  • 
CO. FL.  Das  Wapen  wie  vorher,  behängt  mit 
der  Vliess  -  Ordenskette« 

R.  Ein  sehr  zierliches  grosses  Kreuz,  in  der 
Mitte  eine  Lilie;  mit  der  eingetheilten  Um- 
schrift 1NICIVM  —  SAPIE'CIE  —  TIMOR:  — 
DOMINI.  Mönchschrift ;  bei  beiden  Münzen 
sind  statt  der  Puncte  Kleeblätter. 
G.  21*  w.  59  Gr. 

635.  A.  +  PHS .  ARCHID .  AVST .  BG .  CO  .  FL.  Das 
Österreichisch- Burgundische  Wapen  mit  dop- 
peltem Mittelschilde. 

R.  Das  Kreuz  wie  bei  vorigem ,  in  den  Winkeln 
wechseln  Lilien  und  Löwen;  die  eingetheilte 
Umschrift  ist  MONE  —  TA  ♦  NO  —  VA .  CO  — 
FLAND. 

Münze.  G.  14.  w.  ig  Gr« 
CAROLVS,  geb.  1500,  f  1558;  unter  den  Kaisern 
der  V. 

6S6.  A.  CAROLVS .  D .  G .  ROM  .  IMP .  HISP .  REX* 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite« 
R.  DA  .  MIHI .  V1RTVTE . CON .  HÖSTES.  TVOS. 
Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das  Österrei- 
chisch -  Burgundische  quadrirte  Wapen  mit 
dem  Löwen  im  Mittelschild:  nebst  Zierrathen 

i»  • 
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'      an  den  Tier  Seiten  des  Wapens.  (DieTEeind 
zusammengehängt) 

Halber  Ducalon.    G.  23.  w.  iis*  Lt.  i5  Gr. 

6ZV  A.  CABOLVS.DiG.KOM.lMP.HlSP.REX. 
DVX.BVRG.Z.  Daneben  eine  Hand.  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  starkem  Bart. 
R.  Das  gekrönte  Österreischisch -Burgundische 
"vierfeldigeWapen  mit  einem  Löwen  imMittel- 
Schilde  ;  von  dem  Wapen  gehen  vier  gexierto 
Kreusschenkei  hervor,  welche  die  Umschrift 

eintheilen :  DA  .  MIHI .  —  VIRTVTE  .  —  CO  . 
HOST  —  ES  .  TVOS  — 

Halber  Ducaton.    G.  «6.  w.  i£  Lt.  ii  Gr. 

IVladai  15« 

638.  A.  C  AROLVS.D.G.  ROMA.  IMP.  MSP.  REX. 
D.GE:  Wie  voriger. 
E.  +  DA  .  MIHI  .  VIRTVTE  .  (TE  zusammen) 
CONTRA  .  HOS  .  TYOS.  Das  ungekrönte  Wa- 
pen wie  vorher. 

8ehr schön.  G~*4.  w.  l±Lt.  15 Gr.  Mad.  15. 
Hamb.  R.  1705.  T.  5.  p.  169. 

«3o.X  KAROLVS  PR1NCEPS*HISPANIE*ARCH'. 
DVX*  AVS..  Daneben  stehet  ein  Löwe.  Vier 
vierfeldige  Wapen  von  Österreich  ,  Burgund 
etc.  ins  Kreu«  gestellt  ;  in  den  Winkeln  sind 
Kronen  und  Feuereisen  eingetheilt. 
R.  1ETES  *  BIBN  QVE  *  VOVS  NE  *PERDIS  * 
R1EN  *  1515-  Daneben  ein  stehender,  Löwe\ 
In  der  Mitte  ineinander  verknüpft  M —  1 
Kupfer.  G.  19. 

640.  A.  JECTOIRS  *  POV1R  *  CEVLX  *  DES  ♦ 
FINANC1ES  *  I5i 5.  Das  gekrönte  K,  darun- 
ter das  Feuereisen  mit  dem  VUessordeir;  da* 
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neben  auf  einer  Seile  ein  Castell,  auf  der  an« 
dern  ein  Granatapfel. 
R.  SDILIGlTßS  IVST1CIAMS  —  f  QVI*  IVDI- 
CAT*  TERAM.  Das  gekrönte  vielfeldige  Spa- 
nisch -Österreichisch-  Burgundische  Wapen. 
Mönchschrift. 

Kupfer.  G.  19. 
Hl.A.  GVLEBGVg  BVG  g  BVEMg  ÖE  g  RVG  g 
LE  g  Eine  kleine  Krone.  In  der  Mitte  das  bur- 
gundische Wapen,  nämlich,  im  tten  Felde  die 
Österreichische  Binde,  im  2ten  drei  Lilien, 
im  3tcn  zwei  Querbinden,  im  4ten  ein  Löwe. 
Im  Mittelschilde  wieder  ein  Löwe  ;  darüber 
ein  sogenanntes  Peuereisen. 
Ii.  GVB  **GVBEB§  G  :  —  GAoEVBGLVBVL 
Daneben  eine  Krone.  In  der  Mitte  stehet  eine 
nackte  Person  mit  fliegenden  Haaren;  in  der 
rechten  Hand  eine  Blume,  in  der  Linken  eine 
Gattung  brennender  Granade.  Mönchschrift. 

Kupfer.  G.  21. 

642.  A.  E  ET , . . .  R VONETEBVO  VE ....  Eine 

Krone  ;  sonst  gleich  mit  vorigem. 

Ä.  BV  o  ME...  :..ONEVR.BO  VENÖSE...  Eine 
Krone  ;  sonst  wie  voriger.  Auch  Monchschrift. 
Kupfer.  G.  22. 

643.  A.  E....OVI:ELBOVB:ELBOVB:ELBOVD. 
Eine  Krone.  Das  Wapen,  im  lten  Felde  drei 
Lilien,  im  2ten  und  3ten  die  österreichische 
Binde ,  im  4ten  ein  Löwe  ;  im  Mittelschilde 

abermals  ein  Löwe.  Neben  dem  Schilde  D — V« 

o  o 

Oben  eine  Eins  zwischen  Ringen. 
Ä.  NEOVNOVB  :-NEOVNOVB....VNO  VI-.- 
Die  vorige,  doch  veränderte  Figur«  Mönch- 
schrift. 
Kupfer.   G.  23« 
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644.  A.  IOSVGET'HBGNIOSVGETG.:  Daneben 
eine  Krone.  In  der  Mitte  dasWapen,  im  iten 
und  4ten  Felde  eine  Lilie,  im  2ten  drei  Spar* 
rcn ,  im  4ten  die  binde ,  mit  drei  Verzierun- 
gen ;  unten  drei  Sterne« 

71.  lOSVGbTEANlOSVGBTFAI.  Daneben  eine 
Krone,  In  der  Mitte  stehet  eine  nackte  Weibs- 
.  person ,  halt  mit  einer  Hand  das  Schaamtucb» 
in  der  andern  einen  Pokal,  und  ist  mit  einer 
vielbogigen  Einfassung  umgeben ,  welche  in 
den  Ecken  inwendig  Rosen,  auswendig  Verzie- 
rungen hat. 
Kupfer.  G.  ai. 

645.  ^  1ET*EJ  LES*MRS*  .....  A* MONDE* 
HO  +  Das  vierfeldige  Österreichisch-Burgun- 

*  dische  Wapen  mit  dem  Löwen  im  Mittelschil- 
de, in  einer  zierlichen  dreibogigen  Einfassung« 

R.  ..E*VOS*  RA  ES  * LE.  In  der  Mitte 

ein  zierliches  Kreuz.  Mönchschrift. 
Kupfer.    G.  19. 

646.  A%  +  1ECT01RS  .  POVR  #  CEVLX  .  DES  .  FI- 
NANC1ES  X  üaa  Tielfeldige  grosse  Österrei- 
chisch-Burgundische Wapen,  daneben  zwei 
Feuereisen;  oben  der  Erzherzoghut,  Statt  der 
Puncte  sind  Lilien. 

R.  ENPLOYEL  -f  B1EN  +  ANNO  +  DOMINI  + 
1511«  Daneben  ein  Löwe.    Von  den  beiden 
Seiten  gehen  Hände  hervor;  die  eine  hält  ei- 
nen Sack,  die  andere  reicht  eine  Münze  dar. 
Kupfer.  G.  18. 

647.  A.  DI  •  LEPEREVR  •  CHARLES  •  ROI  •  DE* 
CASTILLE  *  1524  *  Daueben  eine  Hand.  In 
der  Mitte  stehen  zwei  Säulen  ,  darüber  eine 
Krone,  darunter  ein  Castcll  in  einem  Wapen- 
schilde zwischen  zwei  Zeilen  PLVS  |  O — VL- 
TR — E.  Unten  sind  Mcereswellen. 

ü«  FORSE  ET  ROVESSE  *  VIENT  *  DE  GRANT  • 


Digitized  by  Google 


PERSONEN« 


NOBLESSE  •   In  der  Mitte  ist  die  Vorstellung, 
wie  Samson  des  Lö  wens  Rachen  von  einander 
reisst.  Halb  Mönchschrift. 
Kupfer.   G.  19. 

648.  A.  HONESTE*  VIVITE*  NEMINEM •  LEDI- 
TE  *  1623-  Daneben  eine  Krone.  Zwischen 
zwei  im  Meere  stehenden,  mit  einer. grossen 
Krone  bedeckten  Säulen  stehet  auf  einem  Ban- 
de PLVS  VLTKE. 

R.  IVS*  SVVM  *  DNl  CVIOVE  •  RETRIBVl  *  A* 
1523*  Drei  in  ein  Kleeblatt  gestellte  VYapen. 
Kupfer.   G.  19. 

649.  A.  1ECT  .  DES  .  MESSRS .  DES .  FINA .  DE . 
L  •  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 

R.  FIATPAX .  IN .  VIRTVTE.  TV A.  ANNO  .  i53ö. 
Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  stehet  eine 
Taube  mit  dem  Ühtzweig. 
Kupfer»  G.  19. 

650.  A.  CAROLVS  :  V :  IMP ;  RO  :  SEMPER  :  AV- 
GVSTVS  +  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  linken  Seite.  Unten  im  Abschnitt 

iS4o. 

R.  +  GECTZ  gPOVR  §  LA  §  SAVLNERIE  g  DE  2 
SAL1NS.  Der  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Wapenschild  ein  Löwe. 
Kupfer.    Cr.  19» 
d5i.  A.  QVU  .  TV  .  ES  .  DEVS .  FORT1TVDO  . 
MEA.  1542.  Das  geharnischte  belorberte  Bruft- 
bild  K.  Carl  Ton  der  Unken  Seite. 
R.  GECT  .  DE  .  MBSS  .  DBS  -  FiNASES.  DE. 
LEM.  1641.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte 
des  Meeres  stehen  zwei  Säulen,  dazwischen» 
das  Feuereisen  und  in  zwei  Zeilen  P — LV— S  [ 
O  —  VLT — RE# 
Kupfer.  G.  19» 
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652.  A.  CARLES.  V.EPER  .  .  .  S.PAYS:DOMI- 
NAT.  Das  Burgundische  Kreuz  1  »wischen  den 
Winkeln:  oben  der  doppelte  gekrönte  Adler» 
rechts  im  Schilde  ein  Castell,  links  die  Mai« 

landische  Schlange,  unten  

R.  G  D V .  B VKEAV  .  DE . .  >  MPER.  1546. 

In  der  Mitte  der  Samson  mit  dem  Löwen. 
Kupfer.  G.  19. 

665.  A.  SVPER  ASPIDEM  •  ET.  BASIL1SCV.  AM- 
BVLABIS  .  1544  :  +  :  Der  stehende  gekrönte 
Kaiser  zertritt  den  Drachen,  hält  in  der  rech- 
ten Hand  das  Schwert ,  in  der  Linken  den 
Reichsapfel. 

R.  AQVILA .  PROVOCAT .  PVLLOS  .  SVOS .  AD . 
VOLAöJDVM :  daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte 
fliegt  ein  Adler  gegen  die  Sonne  mit  zwei  Jun- 
gen ,  welche  er  in  den  Klauen  hat. 
Kupfer.    G.  19. 
654«  A.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  Kais* 
Carl  von  der  rechten  Seite.  Nebenschrift  1N- 
CLINA .  COR.  MEVM .  DEVS .  1546. 
R.  AD .  FACIENDAS .  IVSTIPICATIONES  TVAS 
M.  P.  S.  Der  gekrönte  doppelte  Adler ;  auf  der 
Brust  ein  Löwe  im  Wapenschilde. 
Kupfer.  G.  ig. 

655.  A.  CAROLVS.  V.  ROM.  IMP.  SEMP.  AVGV- 
STVS.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite» 

R.  AEQVI  —  TAS  ...0.  Eine  stehende  Person  , 
in  einer  Hand  eine  Wage,  in  der  andern  ei- 
nen Palmzweig. 
Kupfer.  G.  19. 

656.  A.  CHARLES  V.  EPEREVR  DES  ES  .  PAYS : 
DOMINAT.  Das  gekrönte  geharnischte  Bildniss 
bis  halbem  Leib  ,  in  der  rechten  Hand  das 
Schwert,  in  der  Linken  den  Reichsapfel. 

R.  GECT.  POVR .  LA: CHABRE .  DES :  COPTES , 
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A :  LILLE.  Daneben  eine  Lilie.  Zwei  Parteien 
*u  Pferde  kämpfen  miteinander. 
Kupfer.  G.  18. 
6S1.A.  CARO.  D.  G.  V.  IMP . HISP .  REX .  15*7. 
Daneben  eine  Hond.    Des  Kaisers  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  einer  Strahlenkrone 
und  starkem  Bart. 
R.  Ein  aufrechtstehender  Löwe  von  der  linken 
Seite  ,  umgeben   mit  einem  geschlängelten 
Bande. 

Anm.  In  Schmieders  Handwörterbuch,  Nachtrag  p.  134.  heiatt  , 
diese  Münze  Myt. 

Kupfer.  G.  12* 

658.  A.  CONCORDES  .  SER  —  VAT  .  AMICITIA. 
Unter  einer  Krone  das  vierfeldige  Spanische, 
das  vierfeldige  Englisch  -  Schottländische ,  un- 
ten das  vierfeldige  Spanisch  -  Österreichische 
Wapen  mit  dem  Mittelschilde  und  Vlicss- 
orden. 

R.  G.  DV.  BVRREAV  .  DES  .  FINANC  .  1667. 

Unter  der  Krone  eine  Rose  ,   rechts  sieben 

Pfeile ,  links  der  Bogen  ,  und  unten  ein  Theil 

des  Vliessordens ;  dieses  alles  ist  mittelst  einer 

Schnur  zusammengehangt. 
Anm«  Hebe  keine  in  Ven  Loen  gefunden. 

G.  29.  w.  £  Lt.  7  Gr. 

PHIL1PPVS,  geb.  1527,  unter  den  Königen  von 
Spanien  der  Zweite ,  1598* 

659.  ^.  PHIL1PVS.  AVSTR  #  CAROLI-.V :  CMS.  F. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Sei- 
te» mit  kurven  Haaren  und  Bart. 

R.  COLIT.ARDVA.VIRTVS.1549.  Dasvielfel- 
dige  Spanisch  *  Österreichisch  -  Burgundische 
Wapen,  bedeckt  mit  einer  Krone. 
Münze.  G.  16.  w.  J  Lt.    Her.  N.  P.  I.  Sup« 
Tab.  49*  n«  49. 
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660.  A.  PHS.  D ;  G:  HISP  ,  REX  .  CATH0L1CVS . 
Das  Brustbild  von  der  rechnen  Seite,  im  Hör« 
nisch  ,  mit  kurzen  Haaren  und  Bart ;  daneben 
15 —  70.  Unten  ein  kleines  Wapensch ildcheiu 
(Utrecht?) 

R.  15 ABELLA .  D .  VAL\  PHl* .  HISP' .  REGIS,  VX. 
Das  Brustbild  mit  einer  Haube,  von  der  linken 

» 

Seite;  unten  abermahls  dasselbe  Schildchen., 
Kupfer- Jetton.  G.  20.  V.  L.  I.  Th.  p.  140. 

661.  A.  PHl .  —  Ii  —  H1S .  REGE  —  CO .  ATRE. 
Zwei  Löwen  halten  das  VYapen  von  Artois  ; 
darüber  eine  Krone. 

R.  SECVR1TATI.  —  PATRl#.  Eine  Person  lehnt 
sich  mit  dem  linken  Arm  an  eine  Sdule ,  in 
der  rechten  Hand  einen  Palmzweig;  daneben 
15  —  70. 

Silber-Jetton.  G  19.  w.  ~  Lt.  2  Gr. 

662.  A.  PHS  .  D :  G .  HISPN .  Z .  — .  REX.  COM.  ART. 
Das  vorige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  GECT .  D V .  B VREAV  —  DES  .  FINAN .  1578. 
Das  gekrönte  vielfeldige  Spanisch  -  Österrei- 
chisch -  Burgundische  Wapen,  mit  dem  Vliess- 
orden umgeben. 
Kupfer.  G.  20. 

663.  A. PHILIPO  .  ET .  ANNiE .  AVSTRIACIS .  1571. 
Beide  Brustbilder  mit  zierlicher  Halskrause  , 
gegeneinander. 

R.  OPT1M1S  .  PR1NCIPIBVS.  Eine  sitzende  Per- 
son  von  der  linken  Seite,  auf  der  rechten  Hand 
stehet  eine  kleine  Figur,  welche  zwei  Lorber- 
zweige  hält,  im  linken  Arm  ein  Füllhorn.  Im 
Abschnitt  BELGIA. 

Kupfer.  G.  20.    V.  L.  I.  Theil  p.  1*0. 

664.  A.  PHS  .  D  .  G  .  HISP .  REX .  COM .  FLA.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite.  Unten  eine  Lilie. 

R.  P ACE.  ET  —  1VST1TIA«  Das  Bur^undiseht 
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vierfeldige  Wapen  mit  Mitlelschild ,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut ,  behangt  mit  dem  Vliess- 
orden. 

I.  Kupfermünze.  G.  ife. 

665.  A.  EN  TO  VT  FIDELLES  AV  ROY.  Da8  Brust- 
bild  von  der  linken  Seite»  im  Harnisch,  mit 
kurzen  Haaren,  Bart  Und  kleinem  gekrausten 
Kragen.  i56Ö. 

R.  1VSOVES  A  PORTER  LA  BESACE.  Durch  die 
beiden  Riemen  einer  Bettoltasche  geben  sich 
Zwei  einander  die  Hände. 

Amn.  Kohler  8.  Th.  p.  105.  nennt  solchen  Geusen  -  Pfennig. 
Hergot.  Ta.  3*.  n.  52.  p.  146.  Luciua  p.  221.  Schmie- 
der I.  Th.  p.  193. 

Ovaler  Anhangpfennig.  G.  17.  w.  T56  Lt.  13  Gr. 

Notre  Dame  zu  Hai  bey  Brüssel  mit 
einem  berühmten  Marienbild. 

Philipp  von  Croy,  Heraog  von  Arachott,  machte  eine  Willfahrt 
nach  dem  berühmten  Marienbilde ,  und  liena  nach  eei- 
ner  Zurückkunft  daaaelbe  auf  Münzen  vorstellen,  wel- 
che er  an  seinen  Hut  heftete,  ala  Gegenteichen  der  Ueu- 
•  een.  Dieses  Benehmen  gefiel  nicht  nur  der  damahligen 
Gouvernantinn ,  aondern  aogar  der  Pabat  erlheilte  hier- 
über einen  Ablaae.   Köhler  im  8.  Theit  p.  112. 

666.  A.  Das  gekrönte  stehende  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  an  der  linkeft  Seite»  beide  in  gestickten 
Kleidern.  Überschrift  ,N.DA. —  . D.HAL. 

R.  SALV  —  ATOR  .  MVNDI.  Das  Brustbild  Chri- 
sti  ron  der  rechten  Seite,  mit  Schein. 
G.  15.  w.  TS£  Lt.  1  Gr.    Achteckichtes  Stück«, 

667.  A.  Ein  gekröntes  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm,  mit  gesticktem  Kleide  und  aus« 
gebreitetem  Mantel;  darüber  .N.DA .  —  D.HAL. 

ü.  SALVA  — TOR  MÜND1.  Das  Brustbild  Chri- 
sti von  der  rechten  Seite,  mit  Schein. 
Ein  achteckichier  Anhang-Pfennig.  Sehr  selten« 
G«  iö.  w.  \  Lt.  12  Gr.  V.  Loon  I.  Th.  p.  »7. 
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668*  A.  Wie  voriger  ,  nur  unter  dem  Bilde  ein 
Engelskopf  und  N  .  DAM  .  — DE.  UAL. 
R.  Auch  wie  voriger.  .  SALVAT.  —  MUNDI .  ne- 
ben  dem  Kopf. 

G.  18.  w.  i  Lt.  10  Gr. 

669.  A.  Eine  Galeere  mit  vielen  Rudern  trägt  eine 
aus  verschiedenen  Kriegsarmaturen  zusammen 
gestellte  Trophäe ;  mit  der  Oberschrift  TVtt- 
CM .  CLASSE .  DEVICTA. 

R. IAM .  NOVA  —  PROGENIES.  Die  stehende  Göt- 
tinn Juno ,  die  rechte  Hand  über  einen  nack- 
ten Knaben,  im  linken  Ann  ein  Füllhorn;  bei 
ihren  Füssen  ein  Pfau.  Im  Abschnitt  157*. 
Kupferjetton.  G.  19.   V.  Loon  I.  Th.p.  142. 

670.  A.  PHS .  D .  G .  HISP .  Z .  REX .  DVX .  BRA.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  zwischen  15 — 71  eine  Hand. 

R.  DOMINVS  —  MIHI  —  AD1VTOR.  Dasvielfel- 
dige  Spanisch  -  Österreichisch  -  Burgundische 
Wapen,  mit  hervorragendem  Andreaskreuze 
-wie  Zepter-Spitzen;  an  der  Seite  zwei  Feuer- 
eisen des  Vliessordens. 
Münze.  G.  20.  w.  |.  L. 

671.  PHS.  D.G.  HISP.  Z.  REX  .  TRS  . ISSV  . 
sonst  wie  voriger.  An  der  Seite  ist  in  einem 
Zirkel  ein  kleiner  Löwe  eingeschlagen. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem.    Auch  Mihi. 
G.  20.  w.  T5C  Lt.  15  Gr.  V.  L.  i.Th.p.  16a. 

67 2.  A.  PHS  .D.G. HISP . Z . REX . DNS .  TRAIEC. 
1574.  Das  geharnischte  ^Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  DOMINVS .  MICHI .  ADIVTOR.  Daneben  eii^ 
kleines  Wapen.    Das  gekrönte'  Burgundische 
Kreuz  mit  dem  Vliessorden«. 
G.  17.  w.  59  Gr* 
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A.  PHS.  D.  G.  HISP  Z  REX  DVX  BRA.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

Unten  «wischen  15  —  7..  eine  Hand;  an  der 

Seite  das  Seelündische  Wapen  eingeprägt* 
R.  Gans  wie  voriger. 
G.  17.  w.  5oGr. 
674. >4-  PHS.D.G.HIS  REX.  Das  gekrönt« 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R,  In  einem  Kranze  in  der  Mitte  ein  besonderes 

Zeichen ,  umgeben  mit  den  Feuereisen  des 

Vliessordens. 

Anm.  Schmieder  im  MünzWörf.  Lex.  Im  Anhang  p.l34.  unter 
M  yt»  in  der  Folg«  Duyt  oder  Deut,  war  der  Meinung, 
die  Peutreiten  seien  Kronen. 

Billon.    G.  lt.  w.  19  Gr. 
6l$.A.  PHS .  D  :  G .  HIS .  Z .  REX .  CO .  AR .  9  (ein 
Zeichen)  2  (1592).  Das  vierfeldige  Burgundi- 
sche Wapen  mit  Mittelschild. 
R.  Ein  Kreuz  mit  einem  Löwen  im  Mittelschilde; 
mit  der  eingetheilten  Umschrift  DOM1  —  NVd 
MI  —  HI :  AD1  —  VTOR. 
Billon- Münsa.    G.  12.  w.  18  Gr. 

676.  A.  PHS.  D.  G .  HISP-  Z.  REX.  CO.  FL.  Das  Bur- 
gund! scheKreuz  mit  demPeuereisen  in  derMitte. 

R.  DOM  m  .  ADI VTOR.  Das  gekrönte  vier- 
feldige Burgundische  "Wapen  mit  Mittelschild. 
Billon.  G.  10.  w.  13  Gr. 

677.  A.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  P.  Umschrift 
+  D.G.HIS.REX.D.TRS.1SSV. 

R.  DVS .  M1CHI .  ADIVTOR.  Ein  gekröntes  Wa- 
penschild,  darin  ein  Löwe. 
Billonmttnze.  G.  10.  w.  11  Gr. 

678.  ^.  PH3.  D.  G.  HISP.  Z.  REX.  DVX.B.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  Ton  der  lin- 
ken Seite.  Unten  i5 — 90. 

R.  D0M1NVS  .  MIHI .  ADIVTOR.  Das  gekrönte 
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vierfeldige  Burgundische  Wapen  mit  dem  Mit« 
tetschilde. 

Kupfermünze.  G.  17. 

679.  A.  P.  L.  R  S.  R.  HIS.  —  F.  C.  Q.  IMP.  1 556.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  im 
Harnisch,  mit  Ober-  und  Unterbart,  und  Hals- 
krause* 

R,  Das  unruhige  Meer  mit  einem  Felsen  in  der 
Mitte ;  darüber  ein  vierspänniger  Wagen  mit 
darin  befindlichen  Herkules.  Überschrift  SO L 
_  CVRV  —  TERRAS .  AMBIAT.  IPSE  —  MAN V. 

Anm.  Ein  Außerordentlich  schönes  Stück  von  feinem  Silber. 
Ist  noch  nicht  bekannt.  Van  Loon  p,  21.  I.  Th.  Luc. 
p.  ib"5.  und  Hergott  N.  P.  I.  p.  i35.  n.  X.  et  p.  140. 
n.  23.  haben  grössere  und  aha  liehe  von  1558  wegen  Ort- 
venhagen. — 

G.  *3.  w.  i£  Lt. 

Von  den  Brabantischen  Ständen. 

680.  A.  Eine  Hand.  MON^TA  DVCATVS  BRA- 
BANTIjE  i584*  Das  gekrönte  Brabantische 
Wapenschild,  daneben  zwei  gekrönte  B. 

J$.  In  der  Mitte  stehet  ein  geharnischter  Mann 
mit  aufgehobenem  blossen  Schwert  und  Schild; 
rückwärts  ein  schreitender  Löwe ;  mit  der  Ne- 
benschrift CONFORTARE  —  ET  —  ESTO 
ROBVSTVS. 

Anm.  V.  Loon  T.  I.  p.  335.  grössere,  aber  diese  nicht  angezeigt. 

Halber  Ducaton.  G.  <*3.  w.  |  Lt.  15  Gr. 

681.  A>  MQNETA  .  DVCATVS  BRABANTLE  i585* 
Das  gekrönte  Wapen  mit  hervorstehenden  lier- 
lichen  Kreuzschenkeln. 

R.  CONFORTARE.  ET  ESTO  ROBVSTVS.  Daa 
zierliche  Burgundische  Kreuz ;  in  den  Winkeln 
sind  vier  Wapenschilder. 
G.  ao.  w.  TVLt.  2  Gr. 
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682.  v/.  MONETA  .  DVCIS.  BRAB'CIE .  Z .  LIMB . 
Daneben  ein  stehender  Adler.  In  der  Mitte  zwei 
Wapenschilder  mit  darüber  gesetztem  Helm. 

Ä.  Ein  zierliches  Kreuz ,  in  der  Mitte  ein  Wa- 
penschild ;  die  eingeteilte  Umschrift  heisst 
AMISSA  —  BELLO  —  PAX.RES  —  TAVRET. 
Mönchschrift. 

G.  19.  w.  T$j  Lt.  3  Gr. 

683.  A.  Wie  voriger,  nur  die  Umschrift  ist  Abwei- 
chend: MONETA  •  DVCIS*  BRABA'CIE  *  Z* 
LIM. 

/?.  In  allem  gleich« 

G.  19.  w.  TJd  Lt.  3  Gr. 

PHILIPPVS,  der  III.  unter  den  Königen  in  Spanien, 
1598,  f  l6a1' 

684.  A.  PHILIP.  III  —  REX  H.  Das  geharnischte 
Brustbild  mit  schönem  Halskragen  ,  von  der 

linken  Seite.  Unten  A ,  rückwärts  P'GC. 

R.  Ejn  Festungsgebaude  ,  darüber  ein  hervor- 
ragender Löwe  mit  gezücktem  Schwert.  Un- 
ten 1619.  Nebenschrift  SVFFIG  OMNIB. 

G.  16.  w.  TV  Lt.  6  Gr. 

685.  A.  CALC  .  RATI.  —  FINANCIARVM.  Das  ge- 
krönte  vielfeldige  Spanisch  -  Österreichisch  - 
Burgundische  Wapen  mit  dem  Vliessorden. 

R.  PAX .  AVT  .  —  VICTORI  —  A .  CRESCAT.  Die 
Friedens^öttinn  hält  in  einer  Hand  den  öhl- 
zweig,  in  der  andern  eine*  Rose,  und  steht  an 
einem  Postamente,  worauf  eine  lodernde  Flam- 
me; gegenüber  der  Siegesengel,  in  einer  Hand 
einen  Palmzweig,  in  der  andern  einen  Schlüs- 
sel. Im  Abschnitt  16—05. 

< 

Kupfer-Jettou.  G»  18.  V.  Loon  P.  II.  p.  21. 


19*  M.  WELTLICHER 


PHILIPPVS  IV.  unter  denKönigen  in  Spanien,  fiööö. 

686.  A.  Ein  schönes  grosses  Kreuz  tbeilet  die  Um* 
schrift  PHS .  IUI  —  DG.  REX  —  HIS  .  IN  — 
DIA.E;  an  den  Enden  sind  Feuereisen  ange- 
bracht. In  der  Mitte  ist  eine  Hand* 
R.  ARAH .  AVSTR .  DVX.BVRG  .  BRAB  Z.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Österreichisch-Burgundi- 
sche Wapen,  mit  dem  Löwen  im  Mittelschild; 
daneben  16  —  43* 

Münze.  G.  15.  w.  27  Gr. 

Verschiedene  Jettone  Phtl.  IV. 

687-  A.  PHIL.  II  II .  D  .  G .  HISP,  ET .  1NDIAR .  REX. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  Vliessor- 
den von  der  rechten  Seite  ;  oben  ein  kleiner 
Kopf  zwischen  16  —  57. 
R.  GECTZ .  POVR .  LE  —  BVREAV .  DES .  FINA. 
Das  gekrönte  Spanisch  -  Österreichisch  -  Buiv 
gundische  Wapen,  mit  dem  Vliessorden  um- 
geben. 
Kupfer.    G.  ig. 
688.  A*  In  allem  gleich  mit  vorigem  ,  nur  ohne 
Jahrzahl. 

R.  AGITATA.  RESVRGO .  1630-  In  der  Mitte  auf 
dem  stürmischen  Meere  ein  vom  Winde  getrie- 
benes Schiff« 

Kupfer.  G.  20.    V.  Loon  II.  T.  p.  187. 
68  9.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  ,  nur  ohne 
Kopf;  oben  statt  diesem  eine  Hand. 
R.  IN .  MAN V .  BELLI .  FINIS .  1639.  Zwi  Hände 
ragen  aus  den  Wolken  hervor  »  eine  hält  ei- 
nen Öhlzweig,  die  andere  ein  blosses  Schwert« 
Kupfer.  G.  19.  V.  Loon  II.  T.  p.  242. 

690.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem;  oben  zwi- 
schen 16 — 64  ein  kleiner  Kopf. 
R.  Im  stürmischen  Meere  .stehen  zwei  Säulen  % 
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welche  mit  einer  Schnur  zusammen  gebunden 
sind;  darauf  stehet  auf  einer  ein  Adler,  auf 
der  andern  sitzt  ein  Löwe ;  diese  Säulen  wer- 
den von  Tier  Winden  angeblasen»  darüber 
STABVNT. 
Kupfer«  G.  22*  Van  Loon  II.  T.  p.  495. 

691.  A.  PHIL.IIII.D.G.HIS.ET.1NDIAR.KEX* 
Da9  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  umgeschlagenem  Mantel. 
R,  Ein  stehender  Bngcl  halt  mit  jeder  Hand  eir 
nen  Lorberkranz  über  zwey  Delphine.  Unten 
1 6—53.  Überschrift  VTROOVE  AB  LITTORB* 
Kupfer- Jetton.  G.  20. 

«92.  A.  HiEC .  E .  IVBILANTE . LlGONE.  Daneben 
ein  Kopf.  Am  C anal  stehet  eine  Maschine,  mit- 
tels welcher  man  aus  dem  Schiffe  die  Ausla- 
dung vornimmt 
R.  FACERE  .  PATIOVE  .  PORTI A.  Das  vierfei- 
dige  Wapert,  im  iten  und  4ten  Felde  drei 
Tbilrme,  als  oben  zwei,  unten  einer;  im  2ten 
und  sten  Felde  vier  Schachfelder  ins  Kreuz 
gestellt.  Über  dem  Wapen  ein  geschlossener 
Helm  mit  Helmdecke darauf  ein  Thurm  zwi- 
schen zwei  Flügeln.  Oben  16  —  60. 

Anm.  Dieser  Jetton  lit  «um  Andenken  auf  den  1550  angefan- 
genen und  i65o  geendigten  Canal  bei  Brüssel  durch  der! 
Intendanten  van  den  Haece  gemacht  worden«  G.  v.Loort 
p,  328.  Tom.  II. 

,    G.  20.  w.  T%  Lt.  ii  Gn 

CAROLVS  II.  unter  den  Königen  t.  Spanien,  f  1700. 

693.  A.  CAROLVS  II.  D.  G.  H1SPANIAR.  ET  IN- 
DIAR.  REX.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte 
stehet  ein  aufgerichteter  Löwe,  in  einer  Pratze 
ein  blosses  Schwert ,  in  der  andern  ein  Schild 
haltend. 

R.  ARCH  —  ID .  AVST  — .  DVX  —  BVRG ,  BR  — 

13 
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AB .  Z.  In  der  Mitte  ist  das  vielfeldige  gekrön- 
te Spanische  Wapen  mit  dem  hervorragenden 
Burgundischen  Kreuz,  daneben  16-98. 
G.  16.  w.  £Lt.  6  Gr.  Münte  von  schlechtem 
Gehalte.  Selten. 

$94.^.  CAR— OL.II.D.G.  —  HISP.ET  — IN- 
DIARUM  —  REX.  Daneben  eine  Hand.  Das 
grosse  Burgundische  Kreuz,  in  der  Mitte  der 
goldene  Vliessorden  ;  darüber  die  Krone. 
R.  ARCHID.  AVST.DVX.BVRG.  BRAB.Z.  In 
der  Mitte  das  gekrönte  Österreichisch  -  Bur- 
gundische Wapen,  mit  einem  Löwen  im  Mit- 
telschilde; oben  17.00* 
Billon.  G.  13.  w.  28  Gr, 

095.  A.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP .  ET .  1NDIARUM . 
REX.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  ein 
Stück  von  der  Vliess  -  Ordenskette  ,  bedeckt 
mit  einer  Krone,  daneben  rechts  das  Öster- 
reichische ,  links  das  Burgundische  Wapen ; 
unten  der  Brabantische  Löwe  im  Schilde. 
R.  ARCHID  .  AVST  .  (hier  ist  ein  Stempelriss) 
DVX.BVRG.  BRAB.Z.  Das  gekrönte  vielfeldi- 
ge Spanische  Wapen  ;  neben  der  Krone  16 — 92. 

Kupfermünze.  G.  16. 

Verschiedene  Jettone  unter  Carl  IL 

Ö96.  A.  Der  König  geharnischt  zu  Pferd,  von  der 
rechten  Seite,  mit  entblösstem  Haupte,  und 
den  Commandostab  in  der  rechten  Seite.  Über- 
schrift CAROL .  II .  D .  G  .  H1SP .  ET .  INDIAR. 
REX.  Im  Abschnitt  zwischen  16 — 7*  eine  Hand. 
R.  GECTS  .  POVR  .  LE.  BVREAV  .  DES .  FINAN- 
CES.  Das  Burgundische  Kreuz,  in  dessen  Mitte 
der  Vliessorden ;  oben  die  Krone. 
Kupfer.    G.  24, 
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69:.  A.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP.  ET.  1NDIAR .  REX. 
Der  geharnischte  König  zu  Pferd  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  Commandostab  und  Federhut« 
Unten  «wischen  16 — 83  ein  kleiner  Kopf. 
R.  GETS.  PO  VR .  LE .  BVR  —  EAV .  DES .  FINAN. 
Das  gekrönte  Spanisch  -  Österreichisch  -  Bur- 
gundische Wapen,  mit  Vliessorden  umgeben* 
Kupfer.   G.  21« 
(J98.  A.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP .  ET.  INDIAR .  REX, 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ,   mit  langen  Haaren  ,  Halsbinde  und 
Vliessorden.  Unten  16—83»  dazwischen  eine 
kleine  Hand. 
R.  GECTZ .  POVR .  LE  —  BVREAV .  DES  .  FIN* 
Das  vorige  Wapen,  ganz  gleich. 
Kupfer.   G.  20« 
099. A.  CAROL .  1I.D.G. HISP .  ET .  1ÜDIAR . REX* 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  kurzen  Haaren  und  Vliessorden. 
R.  CALCVLI .  0RD1NVM  .  BRABANTIiE.  In  der 
Mitte  ein  Wapensebild,  darin  ein  Löwe;  dar- 
unter liegt  kreuzweise  eine  Lanze  mit  daran 
gestecktem  Helm  /  und  ein  Krummstab  mit 
daran  gesteckter  Inful.   Mittels  einer  Scbnur 
hangen  Tier  Wapenschilder  herum« 
Kupfer.    G.  20* 
PHILIPPVS  V.  König  in  Spanien  aus  dem  Hause 

Anjou,  •}*  1746« 
700.  A.  PHIL .  V .  D .  G .  HISP .  ET  —  INDIAR .  REX* 
1702.    Das  geharnischte  lockiebte  Brustbild 
ron  der  rechten  Seite.  Unten  R  und  eine  Hand. 
Rt  In  einer  schönen  Gegend  ein  Bergscbloss  mit 
der  aufgebenden  Sonne.  Im  Abschnitt  stehet  in 
drei  Zeilen  RERVM  H1NCINASCITVRIORDO, 
Silbermtinze.  G.  16.  w.  £Lt#  17  Gr.  V,  Looü 
T,  IV.  p<  3374 

13* 
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70L  A.  PHILIPPUS  V.  —  REX  CATH0L1CUS.  Das 
belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  1703. 

R.  In  sechs  Zeilen  SERVATA  |  CREMONA.  | 
MANTUA  L1BERATAIFUSO  HOST  EXERC,  | 
GU  ASTALL  A  |  CAPTA.  Unten  R.  Selten. 
Medaille.  G.  2t.  w.  x\  Lt.  14  Gr.    V.  Loon 
Tom.  IV.  p.  378. 

702.  Ji.  PHIL .  V .  D .  G .  HISPANIAR  .  ET .  INDIAR. 
REX .  Das  locldchte  geharnischte  Brustbild 
von  der*rechten  Seite.  Unten  ein  aufgerichte- 
ter Löwe. 

R.  DUX  .  BURGUND  .  BRABAN  Z.  Das  grosse 
gekrönte  Spanisch  -  Österreichisch  -  Burgundi- 
sche Wapen  mit  dem  Anjouischen  Mittelschil- 
de ;  neben  der  Krone  17  —  09  ;  neben  dem 
.Wapen  a  —  L. 
Kupfer.  G.  18. 

70$  A.  PHIL.  V.D.G.  HISPANIAR.  ET.  IN  DIARUM 
REX.  Ein  Löwe.  In  der  Mitte  ein  gekröntet 
Feuereisen,  daneben  drei  "Wapen,  von  Öster- 
reich ,  Burgund,  dann  im  3ten  ein  Löwe. 
R.  DUX  .BURGUND .  ET  BRABANT  Z.  Das  vo- 
rige Wapen ;  daneben  17—10. 
Kupfer.  G.  16. 

CAROLVS,  als  Kaiser  der  Vi,  f  1740. 

704.  A.  CAROLVS  HL  D.  G.  HISP.  ET.  1NDIARUM 
REX.  Daneben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  das 
Burgundische  Kreuz  mit  dem  Vliessorden  ; 
darüber  die  Krone,  daneben  drei  gekrönte  in 
einander  geschlungene  C. 
R.  ARCH1D.  AUST .  DUX  —  BURG .  C .  FLAND . 
ZC.    Das  gekrönte  Spanisch  •  Burgundische 
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Wapen  mit  dem  Vliessorden  umgeben  ;  oben 
1709. 

Sogenannter  seltner  halber  Kronenthaler. 
G.  23.  w.  |  Lt.  13  Gr. 

705.  A.  CAROL.  SEXTÜS  ROM.  IMP.  ET  TER- 
T1US  REX  HISP.  Das  belorberte  Bildniss  von 
der  rechten  Seite  ;  unten  R  ,  daneben  eine 
Hand. 

R,  Ein  alter  Löwe  mit  seinen  zwei  Jungen  läuft 
auf  einen  Drachen  zu,  daneben  zwei  Schlan- 
gen; in  der  Mitte  schwingt  sich  ein  Adler  ge- 
gen die  strahlende  Sonne  empor.  Nebenschrift 
CONSTANTIA  —  ET  —  FORT1TUDINE.  Im 
Abschnitt  1717. 

G.  18.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

706.  A.  CAROLVS  VI  D:  G:  —  ROM.  IMP.  HISP. 
REX.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perrücke,  von  der  linken  Seite,  Unter  dem 
Arm  ein  Kopf. 

R,  ARCHID :  AVST .  DVX .  BVRG .  BRAB.VNT .  Z. 
Drei  ineinander  verschlungene  C  mit  der  Haus* 
kröne  bedeckt;  daneben  17  —  12. 
Kupfer,  G.  17. 

MARIA  THERESIA,  Römische  Kaiserinn  ,  f  178O. 

107.^.  MAR.TH.  D:G.  R.HUNG.  BO.  D  .  BRA • 
C.FLA. INAUGURATA.  Das  lookichte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  ,  mit  dem  Herme- 
lin-Mantel. Unten  R.  darunter  1744. 
R,  Ein  zierlicher  Altar,  auf  welchem  eine  Flam- 
me lodert  5  darüber  halten  einander  swei  Hände 
in  Wolken  eingehüllt,  und  dazwischen  der  Mer- 
kurstab, zu  dessen  beiden  Seiten  zwei  Kornäh- 
ren ;  mit  der  Überschrift  HJEC  ÄRA  TUEUI  TUR 
OMNES.  Im  Abschnitt  FIDES  |  PUBLICA  |  . 
Huldigungsmünze.  G.  ifr,  w.  64  Gr« 
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708.  A.  MAR.TH.DrG.R. —  IMP;  G.HUN.BOH. 
R.  Das  lockichte  Brustbild  von  der  rechtea 
Seite ,  mit  Hermelin  •  Mantel.  Unten  R. 
ft.  ARCH  .AUS.DUX  —  BURG.  RRAB.  C .  FL. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von  Ungarn, 
Böhmen  ,  Steiermark  und  Mailand,  mit  dem 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschilde  , 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut.  Von  dem  ver- 
zierten Wapenschilde  gehet  das  Burgundische 
Kreuz  nebst  Lorberzweigen  hervor«  Unten 
eine  Hand  mit  1753* 

Achtel-Ducaton.  G.  19.  w.  -fz  Lt.  9  Gr. 
jqq.  A.  MAR .  TH .  D :  G . R .  IMP .  —  G.  HUN.  BOH, 
R.  In  der  Mitte  ein  aufrechtstehender  Löwe, 
mit  einer  Pfote  halt  er  ein  blosses  Schwert  a 
mit  der  andern  das  Österreichisch-Burgundi- 
sche Wapenschild ;  darunter  eine  Hand, 
ü.  Wie  voriger,  nur  ist  das  Mittelschild  ohne 
Herzoghut  und  Lorberzweigen  neben  dem 
Wapen.  Unten  1750. 

Münze.  G.  i5.  w.  £  Lt.  c,  Gr. 
^iq.  A.  Wie  voriger,  nur  .hat  der  Löwe  das  Bur- 
gundische Wapen  allein  im  Schilde ;  daneben  R. 
/?•  Auch  gleich  mit  vorigem ,  nur  ist  das  Öster- 
reichische Wapen  allein  im  Mittelschilde.  Un-> 
ten  1753, 

Münze,   G.  16.  w.  \  Lt  9  Gr. 
f AI,  A.  Wie  voriger,  nur  statt  der  Hand  ein  hieb 
ner  aufgerichteter  Löwe ,  ohne  R. 
J{.  In  allem  gleich  mit/ vorigem. 
Münze.  G.  16.  w.  £  Lt.  7  Gr. 
tu.  A9  MAR.  THERES  .  D:  G:  R.  IMP.  GERM. 
HUNG  .  BOH  .  R.  Das  Burgundische  Kreuz; 
oben  der  Herzoghut;  unten  eine  Hand;  dane-> 
ben  X — IV. 

■ft  ARCH .  AUS.  DUX  BURG .  BRAB .  COM ,  FL , 
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1 756.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  ge- 
krönten Österreichisch-Burgundisehen  VYapen« 
G.  14.  w.  47  Gr. 

713.  ^.  MAR .  TH .  D :  G :  R .  IMP .  G .  HUN .  BOH .  R. 
Das  Burgundische  Kreuz,.  Unten  1751. 

R.  ARCH .  AUS .  DUX  —  BURG .  BRAB .  C .  FL . 
Das  gekrönte  Österreichisch  •  Burgundische 
Schild ;  daneben  Lorber  -  und  Palmzweige. 
Unten  eine  Hand. 

Münze.    G.  13.  w.  4a  Gr. 

714.  A.  M.T.  D.  G.  RJMP.G.H.B.REG.A.A, 
D  .  BURG.  Der  lockichte  Kopf  von  der  ach- 
ten Seite,  mit  Diadem,  Ohrgehäng  und  Per- 
len ;  im  Halse  R. 

Ä.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  in  fünf  Zeilen 
AD  |  USUM  |  BELGH  |  AUSTR.  |  1750  |  dar- 
unter die  Antwerper-Hand« 
Kupfer.  G.  19. 

715.  M.T.  D.G  .  R.  JMP.G.H, — B. REG.  A.A. 
D,  BURG.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  , 
mit  Diadem  und  Perlen  ,  am  Halse  auf  der 
Seite  R» 

ü.  In  fünf  Zeilen  AD  |  USUM  |  BELGH  |  AUSTR.  | 
1749.  |  darunter  eine  Hand. 
Kupfer.  G.  15. 

ti6.  A.  M.T.D.G.R.IMP.G.H.  —  B.REG.A. 
A.  D.  BURG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer 
mit  Diadem ,  von  der  rechten  Seite. 
R.  Im  Lorberkranz  in  fünf  Zeilen  AD  |  USUM  | 
BELGH  |  AUSTR.  |  1777.  |  darunter  ein  Kopf, 
Kupfer.  G.  18. 

A.  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger,  ohne  Lorberkranz« 

Kupfer.  G.  14« 
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J18.  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Diadem  im  Wittwenscbleyer.  Überschrift  MA- 
RIA TERESIA  AVG.  Unten  der  Nähme  des 
Niederländer  Medailleurs  T.  V.  B.erkel. 
R,  Unter  einer  Lorber -Festonc  PALMA  |  ME- 
DI  AE.  CLASSIS.  |  GRAMM  ATI  C£S,  |  darunter 
zwei  Palmzweige. 

Medaille.  G.  22.  w.  f  Lt. 

7  ig.  A.  Das  Torige  Brustbild  mit  der  nämlichen 
Überschrift;  ohne  Nahmen  des  Medailleurs. 
R.  In  drei  Zeilen  PALMA  |  TIR0C1NI1.  |  LITE* 
RARII,  | 

Anm.  Beide  Prämien-Stücke  sind  ausserordentlich  feiten ,  und 
bei  beiden  TERESIA  etalt  THERESIA. 

Medaille.  G.  20»  w»  10  Gr. 

IOSEPHVS,  Römischer  Kaiser,  f  1790. 

720.  A.  JOSEPH.  II  AVG  .  DVX  BVRG.  BRAß.  COM. 
FLAND.  Das  belorb^erte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  blossem  Hals  ,  Harlockea 
und  langen  Haaren« 
R,  In  der  Mitte  stehet  ein  Altar  mit  einem  auf- 
geschlagenen Buche;  zur  linken  Seite  der  ge- 
krönte Kaiser  nach  römischer  Art,  die  rechte 
Hand  auf  das  Buch  haltend  ;  rückwärts  liegt 
der  Reichsapfel  und  das  Zepter  auf  dem  Pol- 
ster ;  zur  Rechten  kniet  in  weiblicher  Gestalt 
die  Landschaft,  und  hält  die  rechte  Hand  an 
das  Buch ;  neben  ihr  liegt  der  Burgundische 
Löwe.  Überschrift  V1NCVLVM  FIDEL1TATIS 
PVBLICAE.  Im  Abschnitt  MDCCLXXXI. 

Medaille.  G.  25.  w.  i£  Lt, 

«|2i.  A.  Ganz  wie  voriger, 

R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweige, 
welche  unten  zusammen  gebunden  sind,  stehet 
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in  vier  Zeilen  VINCVLVM  |  FIDEL1TAT1S  | 
PVBLICAE  |  MDCCLXXXI.  | 

Münze.  G.  i8.  w.      Lt.  n  Gr. 

7W.  Die  nämliche  in  Kupfer.    G.  18. 

723.  A.  IOSEPH.  II  .  AVG.  DVX.  BVRG .  BRAB. 
COM ♦  FLAND.  Das  belorberte  Brustbild  mit 
Locken  und  leichtem  Gewand»  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweige, 
welche  in  Form  eines  Kranzes  gebogen  sind, 
stehet  in  vier  Zeilen  die  Revers  -  Schrift  der 
vorhergehenden  Münze. 

Auswurfmünze.   G.  <>5.  w.  £  Lt.  5  Gr. 

IOS.  IL  D.G.  R.IMP.  S.A.  GER.  HIER. 
HÜNG.  HOH.R.  Das  Burgundiscbe  Kreuz  in 
der  Mitte ;  oben  der  Herzoghut ;  unten  ein  Kopf, 
daneben  X  —  IV. 

R.  ARCK.AUST,  D.  BURG .  LOTH . BRAB  .  C, 
FL  .  178g.  Der  doppelte  gekrönte  Adler • 
Schwert  und  Zepter  in  einer  Klaue,  den  Reichs- 
apfel in  der  andern  ;  auf  der  Brust  das  mit 
dem  Erzherzoghut  und  Vliessorden  umgebene 
dreispaltige  VVapen  von  Österreich,  Lothrin« 
gen  und  Burgund, 

Münze.  G.  15,  w,  48  Gr. 

W.  A.  IOS.II.  D„G,R.IMP.S.A.  G.  HI.HUN. 
BOH.R.  In  der  Mitte  das  Burgundische  Kreuz« 
Unten  1789. 

J*.  ARCH, AUS .  D  , BURG  —  LOTH . BRAB .  C  , 
FLA.  Das  dreispaltige  Wapen  ,  bedeckt  mit 
dem  Erzherzoghut  und  mit  der  Vliess-Ordens« 
}tette  geziert.  Unten  ein  kleiner  Kopf, 

Münie,  G.  l?.  w.  43  Gr, 
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72Ö.  ji.  JOS.  II.  D  .  G.  —  R.IMP.  D.B.  Das  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
auf  die  Achsel  geheftetem  Mantel. 
R.  In  einem  Lorberkranze  AD!USUM|BELGII| 
AUSTR.I1789I  darunter  ein  Kopf« 
Kupfer.  G.  19. 

727.  A+  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  aber  ohne  Lorber, 
Kupfer.   G.  14. 

728.  A.  IOSEPH.  II.  D.G.  R.I.  S.A.  GER.  HIE. 
HVN  .  BOH  .  REX.  Der  belorberte  lockichto 
Kopf  mit  blossem  Halse.  Unten  B. 

R.  ARCH.  AVST.  DVX.  BVRG,  LOTH.  BRAB. 
COM.  FLAN.  1790.  In  der  Mitte  das  Burgun- 
dische Kreuz  mit  dem  Vliessorden  und  mit 
drei  Kronen  in  den  Winkeln. 

Achtel-Kronenthaler.  G.  21.  w.  |  Lt.  14  Gr. 

Zur  Zeit,  als  Heinrich  Vandernoot  an 
d e r  S p i 1 2 e  der  Unruhigen  stand,  von 
1789  bis  Ende  1790. 

729*  A.  In  einem  Lorberkranze  in  fünf  Zeilen  EX| 
DECRETO  |  C0MIT10RVM  |  FLANDR1AE  | 
179Q. 

R.  In  einem  Lorberkranze  in  zehn  Zeilen  JV- 
GO  |  AVSTRIACO  I  EXCVSSO  |  REL1GI0NIS 
ET  |  PATRIAE  |  LIBERTATE  |  VEND1CA- 
TA  |  SOLI  DEO  |  HONOR  |  1789.  | 
Münze.  G.  23.  w.  -f-J  Lt.  14  Gr. 

730.  A.  In  einem  Lorberkranze ,  der  unten  mit  ei- 
nem Bande  zusammen  gebunden  ist,  in  sie- 
ben Zeilen  OMNIVM  |  BRABANTIAE  |  ORDL 
NVM.  |  CONSENSY.  |  PRID.CAL.  |IANVAR| 
MDCCLXXXX .  | 
J|,  Abermahla  in  einem  Lorberkranze  in  sieben 
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Zeilen  RECVPERATIS  |  LEGIBVS.AC.  |  LI* 
BERTATE.  |  SANCITA.  I  SOLENNI .  IVRE.I 
IVRANDO.  |  REPVBL.  | 

Münze.  G.  23.  w.      Lt.  3  Gr. 

731.  A.  Der  aufgerichtete  Löwe  von  der  rechten 
Seite;  mit  der  Überschrift  MON .  NOV. ARG. 
PRO V.FOED. BELG.  Im  Abschnitt  zwischen 
17—90  ein  Kopf. 

R.  Von  beiden  Seiten  aus  Wolken  halten  zwei 
Hände  eilf  Pfeile,  mit  der  Überschrift  IN  VN10-» 
NE  SALVS.  Im  Abschnitt  I.FLOR. 

G.  «0.  w.  {  Lt.  ü  Gr. 

732.  A*  Der  aufgerichtete  Löwe  von  der  rechten 
Seite,  darüber  DOMINI.  EST.  REGNVM.  Uu- 

*    ten  1790. 

R.  Die  beiden  Hände  wie  vorher.  Überschrift 
ET.  IPSE.  DOM1NABITVR .  GENTIVM.  Da. 
neben  ein  kleiner  Kopf.  Im  Abschnitt  I.  FLOR. 

G.  20.  w.  i  Lt.  io  Gr. 

733.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  im  Abschnitt  X , 
SOLS. 

G,  18.  w.  i  Lt  6  Gr. 

734.  A.  Der  aufgerichtete  Löwe  ,  mit  der  Über- 
schrift MON ,  NOV,  ARG.  PROV.  FOED,  BELG, 
Im  Abschnitt  zwischen  17 — 90  ein  Kopf. 

R.  Die  vorigen  beiden  Hände  ,  mit  der  Über« 
Schrift  IN  VNIONE  SALVS.  Im  Abschnitt  mit 
kleinen  Buchstaben  X.SQLS. 

G.  17.  w.  £Lt.  6  Gr. 

}35.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  ist  X  .  SOLS  mit 
grösseren  Buchstaben. 
G,  17.  w.  $  Lt.  6  Qr. 
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736.  ^f.  Aus  Wolken  von  beiden  Seiten  geben  sich 
zwei  die  Hände;  darunter  FIDES,  j  ET.  |  CON- 
STANTlA.|PATRII.|MiLlTIS.  |  darunter  »wi- 
schen einem  Eichen-  und  Palmzweig  ein  Helm 
mit  Federbusch. 
/?.  Zwei  gestürzte  mit  Blumen  getollte  Füllhfir- 
ner,  darunter  PAX.  |  ET.  |  SECVRITAS  |  PV- 
BLICA.  |    Unten  sind  Tier  kreuzweis  gelegte 
Fahnleins  mit  einem  Lorberkranze.    Eine  mi- 
litärische Patrioten  -  Münze. 
G.  20*  w.  \  Lt.  4  Gr. 
737«  A,  Der  aufgerichtete  Löwe  hält  mit  beiden 
Pratzen  den  Freiheitshut  auf  einer  Stange. 
R.  Zwischen  einem  Lorberkranze  AD  |  USUM  | 
FOEDERATI  |  BELGII  |  t790.  |  darunter  ein 
Kopf. 

Kupfer.  G.  19» 
758.  Dieselbe  ohne  Lorber  und  kleiner. 
Kupfer.    G.  15- 

LEOPOLD VS  als  Kaiser  II.  f  1792. 

739.  A.  LEOPOLDVS .  II .  AVG .  DVX .  LIMBVRGI. 
Pas  belorberte  lockichte  Bildniss  von  der 
rechten  Seite. 

R.  In  einem  Kranze  von  Lorber-  und  Eichen- 
zweigen in  sechs  Zeilen  FIDIS.  |  FORTIBVS- 
9  VE .  |  VOLVNTARIIS .  |LIMBVRGENSIBVS .  \ 
PALMA  |  MDCCXC .  | 

Medaille.  G.  23.  w.      Lt.  1  Gr.   Sehr  sel- 
tenes Stück. 

740.  A.  und  R.  wie  vorige  ganz  gleich,  nur  kleiner« 

G.19-  w.  4  Lt.  io  Gr.  Ausserordentlich  selten. 

741.  A.  LEOPOLD .  II.  AVG .  DVX .  BVRG .  BRAB  . 
COM .  FL  AN .  Das  belorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  Locken  und  blossem 
Halse, 

ft%  Der  Kaiser  nach  römischer  Art  gekleidet,  auf 
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einer  zwei  Stuften  hohen  Erhöhung;  vor  ihm 
stehet  die  Landschaft  in  weiblicher  Gestalt, 
welcher  er  den  Öhlzweig  überreicht;  mit  der 
linken  Hand  hält  der  Kaiser  ein  Schild  in  die 
Höhe,  worauf  ein  strahlendes  Auge  erscheint; 
bei  seinen  Füssen  liegt  der  Löwe,  der  Merkur- 
Stab  und  ein  Füllhorn,  hinter  ihm  auf  einem 
mit  Teppich  überzogenen  Tische  Krone,  Zep- 
ter und  Reichsapfel.  Überschrift  SIC  FOEDE- 
RA  1VNGVNT.  Im  Abschnitt  MDCCXC1. 
Medaille.   G.  25.  w.  i  Lt.  12  Gr. 

742.  -A.  Ganz  wie  voriger  ,  aber  nur  mit  FL. 

ß.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweige» 
welche  unten  zusammen  gebunden  sind ,  in  , 
fünf  Zeilen  BELGICAE  | SALVS .  |  AVGVSTO .  | 
DATA. FIDE.  |  MDCCXCI.  | 

Huldigungs-Münze.  G.  18.  w.  rs6  Lt.  12  Gr. 

743.  Die  nämliche  in  Kupfer.    G.  i8. 

744.  Das  vorige  Stück  kleiner. 

Kupfer.    G.  14. 

745.  A.  LEOPOLD  .II.  AVG . DVX .  BVRG . BR AB . 
COM.  FL.  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Locken ,  im  Harnisch  und 
übergeschlagenem  Mantel. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  15.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 

746.  A.  LEOP .  11 .  D.  G.  R .  IMP .  S .  A .  GER .  HIER. 
HüNG  .  «BOH  .  R.  Das  Burgundische  Kreuz, 
darüber  der  Herzoghut;  daneben  X— IV.  Un- 
ten ein  kleiner  Kopf. 

R.  ARCH .  AUST.  D .  BURG .  LOTH .  BRAB.  C.  FL. 
1791.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert 
und  Zepter  in  einer  Klaue,  in  der  andern  der 
Reichsapfel;  auf  dem  mit  dem  Erzherzoghut 
und  Yliessorden  umgebenen  Brustschilde  das 
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Österreichisch  -  Lothringisch  -  Burgundische 
Wapen. 

Münze.  G.  15.  w.  £  Lt.  8  Gr. 

747.  Die  nämliche  Von  1792. 

G.  15.  w.  i  Lt.  8  Gr. 

748.  A.  LEOP .  II .  D.  G.  R  t  IMP .  S,.  A .  G .  HI .  HUN. 
BOH  .  R.  In  der  Mitte  das  Burgundische  Kreuz« 
Unten  1791. 

R.  ARCH .  AVS .  D .  BÜRG  —  LOTH .  BRAß .  C. 
FLA.   Das  vorige  Wapen ,  aber  ohne  Adler« 
Unten  ein  kleiner  Kopf. 
G.  i4*  w.  |  Lt.  «Gr. 

-J4g.  A.  LEOP.  II.  D.  G.  R.I.S.  A.  GER.  HIE  * 
HVN.  BOH.  REX .  Das  belorberte  lockicht* 
Bildniss  mit  blossem  Hals,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  A  (Wien). 
Rt  ARCH .  AVST .  D VX  .  BVRG .  LOTH .  BRAB . 
COM  .FLAN .  1791.  In  der  Mitte  das  ßurgun« 
dische  Kreuz  mit  dem  Vliessorden  und  det 
Kaiserlichen*  Ungarischen  und  Böhmischen 
Krone. 

Achte I-Kronenlhaler.  G.  20.  w.  |Lt.  14  Gr, 

760.  A.  LEOP .  II .  D .  G .  R .  IMP  .D.B.  Das  belor- 
berte lockichte  Brustbild  im  Harnisch,  von  der 
rechten  Seite. 
R.  In  einem  Lorberkranze  AD  |  USUM  I  BEL* 
GII  |  AUSTR.  |  1792 .  |  darunter  ein  kleiner 
Köpft 

Kupfermünze.  G.  184 

^61.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  vorigei*  aber  ohne  Lorberkranz« 
f         Kupfer.  G.  15. 

FRANCISCVS  ,  als  Römischer  Kaiser  IL  ;  Ihm 
wurde  zweimal  gehuldiget« 
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752.  -f,  FRANCISC  .  II .  AVG .  DVX .  BVRG .  BRAB . 
COM  .FLA.  Das  geharnischte  belorberte  und 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Eichenzweige, 
vr eiche  unten  zusammen  gebunden  sind,  Schrift 
in  5  Zeilen  PATR.  SAL.|PRINC.  ET.  C1VIVM! 
SOLEN.  SAGRAM. |  ASSERTA  | MDCCXCII. 
Huldigungs-Münze.  G.  25.  w.  £  Lt.  2  Gr. 

753.  A.  FRANCISC .  II .  AVG .  DVX .  BVRG .  BRAB . 
COM .  FLAN.  Das  belorberte  lockichte  Bild- 
niss  mit  blossem  Hals,  von  der  rechten  Seite, 

/J.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
Kupfer.  G.  18. 

754.  A.  FRANC .  II.  AVG  .  DVX.  BVRG.  BRAB.  COM. 
FLAND.  Das  vorige  Bildnis*  mit  einem  Stern* 
pelriss  neben  dem  Lorber. 

R,  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
Kupfer.  G.  16.  * 

755.  A.  Der  lockichte  belorberte  Kopf  mit  langen 
Haaren  ,  von  der  rechten  Seite.  Überschrift 
FR AN £01 S  II  EMP.  DES  ROM.  ROI  DE  HON  G. 
ET  DE  BOH. 

R.  In  einem  Lorberkranze  POUR  |  SERVICES  | 
RENDUS  |  AUX  |  ARM  RES  |  MDCCXCII.  |  Ein 
achteckichtes  mit  öhrl  versehenes  Stück. 
G.  23.  w.  irz  Lt.  6  Gr.    Äusserst  selten. 

756*  A.  und  R.  wie  vorige  ,  ohne  Öhrl  und  noch 
seltener. . 

Achteckichte  Medaille.   G.  23.  w.  ~  Lt.  2  Gr. 

757.  A.  FRANC .  II .  D.  G .  R .  IMP .  S .  A .  GER .  HIER. 
HUN.BOH.R:  In  der  Mitte  das  Burgundische 
Kreuz  mit  dem  Herzoghut  oben)  an  der  Seite 
X— IV.  Unten  ein  kleiner  Kopf. 
R.  ARCH .  AUST .  D .  BURG .  LOTH .  BRAB .  C . 
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FL .  1792*  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schwert,  Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen; 
auf  der  Brust  das  mit  dem  Erzherzoghut  be- 
deckte und  mit  dem  Vliessorden  gezierte  Öster- 
reichisch- Lothringisch*  Burgundische  Wapen* 
G.  15»  w>  i  Lt.  8  Gr. 

^68.  Detto  auch  von  1793  und  1794. 

759.  A.  FRANC.  II.  D.  G.  R..IMP.  S.A.  G.  HI* 
HUN .  BO  .  R.  In  der  Mitte  das  Burgundische 
Kreuz.  Unten  1792. 

B.  ARCH  *  AUS  .  D  .  BURG  —  LOTH  .  BRAB .  C . 
FLA.  Das  vorige  gekrönte  Wapen  mit  dem 
Vliessorden.  Unten  ein  kleiner  Kopf. 
Münze,  G.  13.  w.  £  Lt.  3  Gr. 

760.  X>  FRANC.  II.  —  D.  G.  R.1MP.  D.B.  Das 
lockichte ,  belorberte  und  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite. 

H.  In  einem  Lorberkranze  AD  |  USUM  (  BEL* 
G1I  |  AUSTR  |  1793  |  ;  darunter  ein  kleiner 
Kopf. 

Kupfermünze.  G.  19* 

761.  A.  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger,  aber  ohne  Lofberkranft« 
Kupfermünze.  G.  15. 

762.  Auch  von  1794.  ji'  und  /?.  gleich. 

763.  A.  FRANCISC.  II.  AVG .  DVX.  BVRG .  BRAB. 
COM .  FL.  Das  belorberte  lockichte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  blossem  Halse. 

H%  Zwischen  einem  Lorbcr-  und  Eichenzweige  t 
welche  unten  zusammen  gebunden  sind,  in 
fünf  Zeilen  PATR  .  SAL  .  |  PR1NC  .  ET  .  CL 
VIVM  .  1  SOLEN  .  SACRAM  .  I  AS  SEHT  A  - 1 
MDCCXCIV.  | 

G.  18.  w.  tV  l**  *6  Gr.  < 
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764.  ^.  FRANC  .  II.  D.G.R.I.  S.A.  GER. HIE. 
HVN .  BOH  .  REX.  Das  belorberte  lockichte 
Bildnis»  von  der  rechten  Seite ,  mit  blossem 
Halse.  Unten  B. 

'  A  ARCH.  AVST.  DVX.BVRG.  LOTH.BRAB. 
COM  .PLAN  .  1797.  Das  Burgundische  Kreuz» 
in  der  Mitte  der  Vliessorden  mit  den  drei  Kro- 
nen. Hat  auf  beiden  Seiten  mehrere  Stempei- 
ris« e. 

G.  20.  w.'J  Ijt.  14  Gr, 

Aom  Solche  Achtel  •  Kronenlhaler  wurden  in  den  Österreich!« 
sehen  Landern  durch  mehrere  Jahr«  fortgepragt- 


Burgund.    B:  Statthalter, 

Unter  Konig  Philipp  II.  fingen  die  Statthalter  und  StaUhaUc- 
rinnen  der  Niederlande  an» 

MARGARETHA ,  natürliche  Tochter  Kaiser  Carl  V. 
Ton  der  Margaretha  Vangesta,  geb.  1522,  Statt* 
halterinn  von  1568  bis  1667,  f  1586. 

1.  Gem.  Alexander  Herzog  zu  Florenz,  f  1537. 

2.  Octavius  Herzog» zu  Parma,  f  1686. 

765.  A.  GECTOIRS.  DV .  BVRREAV.  DES .  FINAN- 

CES .  In  der  Mitte  M  mit  Blumen  umgeben. 
R.  OMNIA . NVMERO .  PONDER .  ET.MENSVRA. 
In.  der  Mitte  eine  Wage,  zwischen  den  zwei 
WagschaleQ  ein  geöffneter  Zirkel;  darunter 
auf  einer  zierlichen  Tafel  1561. 

Kupfer  *  Jetton.  G.  19.    Nicht  in  Van  Loon« 

Ann».  Derlei  Jettons  oder  Rechenpfennige  (die  Niederländer 
nannten  eie  Legpfennige)  wurden  vom  konigl.  Pinanzath 
xu  Brüssel  dem  Statthalter  jährlich  in  Silber  und  Kupfer 
sunt  Neujahrsgeschenke  überreichet,  welche  mit  Sinn* 
bildern  und  Verstellungen  der  merkwürdigsten  Begeben* 
heilen  bezeichnet  waren,  besonders  solcher,  die  sich  auf 
die  Niederlande  bezogen  t  in  den  letzteren  Zeiten  waren 
•eiche  achteckicht  und  grosser, 

14 


210 


M.  WELTLICHER 

»  .    


706.  A.  PH1L1PPVS.D:G.HISPANIARVM.REX:* 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite» 

R.  G .  PO VR  ,  LA.  CHAMBRE .  DES .  COMPT .  EN. 
BRAB.  Daneben  eine  Hand.  Das  gekrönte  Wa- 
pen ,  darin  ein  Löwe. 

Jetton  von  Kupfer.  G.  19.  Nicht  in  V.Loon. 

FERDINANDVS  Alvarez  von  Toledo,  Herzog  von 
.  Alba,  1567—1573. 

767-  A.  10YE*  EN*  LA  *  MA1S0N.  Ein  Gebäude  , 
vor  der  Thür  steht  ein  Mann  in  einen  Mantel 
gehüllt. 

/?.  CHASCVN  •  A  *  SON  *  ADVYS*  Die  Weltku- 
gel, neben  dem  Kreuz  15 — 69  »  darauf  stehet 
A—  BV  |  SION.    Statt  Sterne  sind  Kreuze. 

Jetton.    G.  22.  w.  T*j  Lt.  16  Gr.    V.  Loon 
I.  Th.  p.  125. 

Anm.  Uiber  diesen  ausserordentlich  schonen  silbernen  Jetton 
ist  ea  der  Mühe  werth,  Nachfolgende«  zu  erwähnen. 

Auf  der  Vorderseite  sieht  man  in  der  Perne  ein  Gebäu- 
de ,  vor  welchem  ein  Mann  mit  übergeschlagenen  Armen 
steht,  bekleidet  mit  einem  Trauermantel,  ahnlich  denen, 
welche  die  Richter  In  Brabant  tragen,  wenn  sie  einem 
Verbrecher  das  Todesurlheil  verkünden.  Vielleicht  ist- ea 
queh  die  Vorstellung  desjenigen ,  deejbei  Gelegenheit  der 
Kampfe ,  welche  vor  dem  Stadthause  in  Brüssel  gehalten 
wurden,  Anführer  einer  Parthei  war.  Dessen  Abbildung 
findet  sich  im  Geschichtschreiber  Bor.  Die  Umschrift 
Joye  en  la  maison  (  ftrrubf  im  $Mt6  )  ist  vermuthlieh  eine 
Anspielung  auf  das  alte  Flammandische  Sprichwort :  Wenn 
die  Freude  im  Haus  ist,  so  ist  der  Schmerz  vor  der  Thür. 
Man  wollte  dadurch  sagen  ,  dase  der  Herzog  von  Alba 
und  die  Seinigen  vielleicht  bald  durch  einen  Glücke-  * 
Wechsel  ihre  Freude  in  Schmerz  verwandelt  sehen  wür- 
den.   Diese  Innschrift  könnte  auch  bedeuten,  daaa  die 
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Landesbewohner  ,  welche  dem  Ansehen  nach  Anthell  an 
der  Freude  der  Spanier  nahmen ,  vielleicht  bald  im  Fall« 
seyn  würden ,  das  Zutrauen ,  welches  sie  dem  Gouver- 
neur und  seinen  Günstlingen  geschenkt  hatten  ,  zu  be- 
reuen. 

Die  Auslegung  scheint  bekräftigt  durch  die  Kehrseite 
der  Schaumünze,  welche  die  Welt  vorstellet,  auf  deren 
Kugel  sich  das  Wort  Abusion  befindet,  welches  die 
trügende  Ansicht  der  menschlichen  Sachen  bedeutet» 

Ich  überfasso  dem  Leser  die  Wahl  dieser  Auslegungen, 
indem  ic  h  ihn  an  die  Worte,  die  sich  auf  der  Rückseite 
dieses  Jetton  befinden,  weise:  Chacun  a  son  advis  1569. 

Ludovicus  de  Zuniga  und  Requesens,  —  1576» 

Johannes,  ab  Austria,  —  1578- 

FRANCISCVS  Herzog  von  Alencon,  Sohn  Heinr.IL 
Kön.  in  Frankreich,  geb.  1554»  t  *584- 

768.  A.  FRAN.  F.  D.  FRAN.  FZ1E.  VNIO.  D.  ROY.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  kurzen  Haaren. 

R.  Die  aus  dem  Meere  aufgehende  Sonne  zwi- 
schen W  olken.  Überschrift  FOVET .  ET  .  D1S- 
CVTIT.  Im  Abschnitt  eine  Hand  zwischen 
15  —  82. 

Jetton.  G.  20.  w.  |  Lt.  4  Gr.  G.  van  Loon 
To.  I.  p.  306. 

ALEXANDER  Farnes«  Herzog  von  Parma,  1578 

—  15Q2. 

769.  A.  NEPTV .  MARTEQ .  DOMA  —  TO  .  ANT- 
VER .  RECO .  ALEX.  Das  gekrönte  Farnesische 
Wapen  mit  dem  Vliessorden,  daneben  16 — **5. 

R.  FELIX  OVEM  FACIVNT  .  ALIEN  .  PERICV- 
LA  .  CAVTVM.  Im  Prospect  eine  Stadt  mit 
Canälen  und  Schleussen. 
Kupfer.  G.  30.    V.  Loon  I.  T.  p.  392. 
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770.  A.  SER.  PR  .  PAR .  VIRT  .  ET.  LABORVM  ♦ 
PREMIVM  .  1585.  Im  Prospect  eine  Stadt  mit 
Canälen  und  Schleussen. 

R.  GECT .  D V  •  BVR .  DES  — .  FINAN .  D V .  ROY. 
Das  vollständige  gekrönte  Spanisch  -  Burgun- 
dische Wapen,  behängt  mit  dem  Vliessorden. 

G.  20.  w,  £  Lt.  9  Gr. 

Peter  Graf  v.  Mannsfeld,  1592—1594. 

Ernestus,  Kaisers  Rudolph  II.  Bruder ,  1594 — 1595. 

Peter  Henriquez  von  Guzman  Graf  v.  Fuentes,  ver- 
waltete die  Statthalterschaft  bis  zur  Ankunft 
Alberts  Card.  1595 — 1596. 

ALBERTVS,  Erzherzog  v.  Österreich,  geb.  1659, 
't'löli.  Nach  seinem  Tode  wurde  seine  Ge- 
mahlin Statthalterinn« 

Gem.  Elisabetha  Clara  Eugenia ,  Kön.  Phil.  II. 
T.,  verm.  1599,  f  1Ö33. 

771 .  A.  *  ALBERTUS  .  ET .  ISABELLA .  D  :  G :  CO- 
MITES  FL  AN.  BeidcBrustbilder  gegen  einan- 
der, mit  grossen  Halskrausen.  Im  Abschnitt 
geben  Zwei  sich  einander  die  Hände. 

R.  SPES  .  ALTERA .  P  LAND R IS .  Das  gekrönte 
Wapen,  darin  ein  aufgerichteter  Löwe;  oben 
1599« 

Medaille.  G.  20,  w.  f4  Lt.  15  Gr,   Ein  an- 
derer Stempel  in  V.  Loon  I.  Th.  p.  6  t  1. 

772.  A.  ISABELLA  .  D  .  G  .  INFANS  .  HISP  .  D: 
BRABt  Z.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der 
linken  Seite ,  mit  Halskrause  und  Perlen. 

R.  G.  DV  BVREAV  DES  —  FiNANCES  1599. 
Ein  gekröntes  rautenförmiges  Schild  in  zwei 
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Spalten  getheilt,  davon  die  eine  leer  ist,  die. 
andere  das  Wapen  enthält. 

Jetton.  Kupfer.  G.  t9.  V.  Loonp.  673  I.T. 
Herg.  N.  P.  I.  Tab.  37.  n.  12.  p.  179- 
A.  Die  beiden  Brustbilder,  nur  zierlicher  ge- 
macht ;  mit  der  Überschrift  ALB .  ET .  EL1SAB. 
D  G .  AKCH.  AVS .  Im  Abschnitt  AVSP1C11S. 
R.  DVCES .  BVRGVNDIjE .  ET .  DOM .  TORNAC. 
Z*.  In  einem  Lorberkranze  stehet  MVNIFl  | 
CENTIA  |  P— P).  Im  Abschnitt  1600. 

Münze.  G.  16.  w.  £  Lt.  7  Gr.  V.  L.  I.  p.55. 
von  15Q9  und  p.  627  von  iöoo. 

774.  A.  ALBERTVS .  ET  —  ELISABET  .  D  .  G  . 
Das  gekrönte  grosse  Wapen  ,  umgeben  mit 
dem  Vliessorden. 

R.  ARCHIDVCES  AVST .  DVCES .  BVRG .  ET  . 
KR  AB.  Das  gekrönte  Burgundische  Kreuz  mit 
dem  Vliessorden;  daneben  A  —  E. 
G.  18.  w.  i  Lt.  1 1  Gr. 

775.  A.  ALBERTVS  ET  ELISABET .  DEI .  GRATIA. 
Beide  Brustbilder  neben  einander  von  der  lin- 
ken Seite  ,  mit  Halskrause. 

R.  ARCHID  AVST  DVCES  —  BVRG.  ET  BRA- 
BAN.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das 
Österreichisch  -  Burgundische  Wapen  mit  her- 
vorragenden Burgundischen  Kreuzspitzen  ; 
oben  der  Herzoghut ,  unten  der  Vliessorden  ; 
an  der  Seite  1601. 
G.  20.  w.  £  Lt.  1  Gr. 

776.  A.  ALBERTVS  .  ET  .  ELISABET.  DEI  .  GRA- 
TIA. Die  beiden  Brustbilder  gegen  einander; 
oben  zwis<#"  cn  beiden  eine  Krone.  Unten  1  Bot* 

R.  ARCHIDVCES .  AVST .  DVCES  .  BVRG  E  — 
BRAB  .  Z  i  B .  .  Das  gekrönte  Burgundischt 
Kreuz.  Unten  X. 
G.  20.  w.  7^  Lt.  14  Gr. 
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777.  A.  ALBERTVS  .  ET.  ELISABET  .  DEI .  GRA- 
TIA. Daneben  eine  Hand.  Die  beiden  Brust- 
bilder gegeneinander,  wie  vorher. 

R.  Ein  liegender  Löwe,  vor  ihm  ein  kleiner 
Hund,  welcher  ihn  betrachtet;  mit  der  Über- 
schrift RESP1CE.  FINEM.  Im  Abschnitt  1607. 
G.  19.  w.  £  Lt.  7  Gr.  Van  Loon  II.  T.  p.  29. 

778.  A.  RELIGIONE  •  ET .  IVSTITI A  ♦  Zwei  Posta- 
mente, an  dem  rechten  sind  zwei  Palmzweige 
kreuzweis ,  darauf  lodert  eine  Flamme  :  an 
dem  linken  eineWage,  daraufliegt  einSchwert; 
auf  beiden  stehet  der  Adler  mit  einer  Klaue  und 
htilt  über  die  Flamme  eine  Schale  im  Schna- 
bel. Unten  zwischen  *  1 6  —  03  *  ist  eine  Hand. 

fi.  COLLAPSA  .  RESVRGENT.  Ein  verfallenes 
Gebäude  mit  einem  Leuchtthurm  und  einer 
Brücke.  Unten  zwischen  16——  03  eine  Hand. 
Scheinen  zwei  nicht  zusammen  gehörende 
Stempel  zu  seyn. 

G.  19.  w.  i  Lt.  8  Gr.  V.  Loon  T.II,  p,  7. 

779.  A.  ALBERTVS. ET  — ISABELLA.  D.G.  Das 
gekrönte  viclfeldige  Wapen  mit  dem  Vüess- 
orden. 

R.  FELICITAS .  —  jETERNA.  Zwei  von  der  Seite 
aus  den  Wolken  ragende  Hände  halten  einen 
Merkurstab  über  ein  Postament,  darauf  X — P; 
daneben  16 — iL 

G.  18.  w.  \  Lt.  8  Gr.    V.  Loon  II.T.  p.  74. 

780.  A.  Wie  voriger. 

H.  TANDEM  RESVRGET.  Daneben  eine  Hand. 
In  der  Mitte  stehet  ein  AltÄr  »  darauf  ein 
Feuer,  welches  von  dem  an  der  Seite  befind- 
lichen Winde  ausgeblasen  wird.  Im  Abschnitt 
•  1613  • 

Jet  ton.  Kupfer,  G.  16.  V.  Loon  II.  T.  p.  go. 
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781.  A.  ALBERTVS.  ET .  ELISABET  .  DEl .  GRA- 
TIA« Ein  zierliches  Kreuz,  in  dessen  Mitte  ein 
aufgerichteter  Löwe.  Oben  16 — fco. 
R.  ARCHID .  AVST.  DVCES  .  BVRG.  DOM.  TOR. 
Z.  Das  gekrönte  Wapen  in  einer  vielbogigcn 
Einfassung. 

Münze.  G.  19.  w.  J  Lt.  4  Gr. 

78a.  A.  ALBER  —  TVS  ET  —  ELISA  —  BET  DG. 
Ein  zierliches  Kreuz  in  einer  vierbogigen  Ein- 
fassung ;  in  der  Mitte  A. 
R.  ARCHID  .  AVST.  D VC  .  BVRG .  BRA .  E<3 .  16..6. 
Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das  vorige 
Wapen. 

G.  13.  a  .  14  Gr. 

783.  A»  Das  vorige  gekrönte  Wapen.  Umschrift 
G .  P .  L .  CHAM  .  DES  —  COMP .  EN  BR\ . 

R.  ORBEM .  CATH  ,  REG  .  FAMA .  IMPLET.  Ein 
Engel  steht  auf  einer  Kugel,  und  blast  in  zwei 
Hörner.  Unten  16 — 23. 

Jetton.  Kupfer.  G.  19.   Nicht  in  Van  Loon. 

784.  A.  FIDELIS  .  REVoLVTlONVM  .  eKItVs.  Da- 
neben ein  kleiner  Kopf.  Die  Verzierung  in 
der  Mitte  siebet  einem  Mühlrad  ähnlich  ;  in 
dessen  Mitte  das  Mühleisen  so  verschlungen 
ist,  dass  es  A  und  E  ähnlich  sieht. 

R.  VIGILYS .  FAVSTOOVE .  LABORE.  Unten  ist 
das  gräflich  Schlickische  Wapen;  darüber  ei- 
ne Schraube  ohne  Ende  ;  darauf  stehet  ein 
Storch ,  dieser  hält  in  einem  Fuss  einen  Zir- 
kel auf  einen  Mass-Stab. 

Anm.  Scheint  zum  Andenken  an  den  in  den  Niederlanden  ge- 
bliebenen Grafen  Procopiija  v.  Schlick  geprägt  xu  aeyn. 

Jetton  von  Silber.     G.  20.  w.       Lt.  8  Gr» 
G.  V.  Lo.  Tom.  II.  p.  217. 
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785.  ji.  ALGERT  VS.  ET.  IS  ABELLA.  D.G.  Dane- 
ben ein  Hopf.  Die  beiden  Brustbilder  n#ben 
einander  von  der  rechten  Seite,  mit  zierlicher 

Halskrause. 

/?.  Ein  Anker ,  darüber  Blitzstrahlen,  Unterschrift 
MODERATIO..  Oben  1620/ 
Kupfer.  G.  20- 
n36.  A.  ALBERT  VS  .  ET.  ELISABET  .  DEL  GRA- 
T'A.  Daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  das 
Burgundische  Kreuz  mit  dem  Vliessorden  ; 
oben  der  Herzoghut;  an  beiden  Seiten  der  ge- 
krönte Nahmens  -  Chiffre. 
R.  ARCH1D .  AVST  .  DVCES .  BVRG .  BRAB ,  ZC 
Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Ungarisch- 
Böhmisch  -  Spanisch  -  Österreichisch  -  Burgun« 
dische  Wapen,  umgeben  mit  dem  Vliessor- 
den.   Oben  16 — 19. 
G.  26.  w.  \  Lt.  8  Gr. 

Franciscus  v.  Momada  Marg.  r.  Avtona,  1Ö33— 
1634. 

Ferdinandus,  Erzherzog  u  Cardinal,  König  Phi- 
lipp III.  in  Spanien  Sohn  ,  —  i64i. 

Franciscus  Welo  Marquis  v.  Tordelaguna,  1646« 

LEOPOLD  VS,  Erzherzog  v.  Österreich,  —  165G. 

787.  A.  LEOPOLDVS  D  :  G  :  ARCHID  .  AVSTR  : 
(AV  zusammen  gehängt)  DVX  BVRG.  S  . CAS 
MTIS  ET.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  kurzen  Haaren  und  geistlichem  Ge- 
wand; daneben  1623, 
/?.  RELIO :  ARCHID :  GVBERN ATOR .  PLE .  CO- 
MES  TVROL.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte 
Ungarisch -Böhmisch  -  österreichisch  -  Biirgun- 
disoh-  Steirisch  -  Görzische  Wapen,  mit  dem 
Tyrolischon  Adler  im  Mittelschilde. 
Münze.  G.  31.  w,  \  Lt.  a  Gr.  Selten. 
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Johann  Ab  Austria ,  Philippi  IV.  Kön.  in  Spanion 

natürlicher  Sohn ,  1659. 
Ludovicusv.  Bonavides  Marquis  de  Caracena,  1664. 
Franciscus  v.  Moura  Cortereal  Marquis  von  Castel 

Rodrijio,  1668. 
Johannnes  Dominicus  de  Zuniga  Graf  v«Monteray, 

IÖ75. 

Joach.  Melchior  Ferdinande»  de  Velasco,  Conestable 

von  Castilien,  1Ö7Q. 
Carolus  v  Guerra  Aragon  v#  Borgia  Her«,  v.  Villa 

Hermosa ,  168O. 
Alexander  Farnese  Herzog  von  Parma,  1682. 
Olto  Heinrich  v.  Carretto  Graf  v.  Gravana,  i685. 
Franciscus  v  Ayourto  Marquis  v.  Gastenaga,  —  1692« 
iMAXIMlLIANVS  EMANVfiL  Herzog  Ton  Baiern, 

Statthalter  169a  bis  zum  Utrechter  Frieden 

1713. 

788.  v/.MAX.EM.BAV.DUC.S  .R.I.ARCHI— D 
EL.ET.VIC.  Daneben  ein  aufgerichteter  Lö- 
we. In  der  Mitte  das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  grosser  Perrücke. 
Unten  D.B. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  DUC  .  LUX  .  |  ET 
COM.CHIN.  |  INAUGUR  ATI.  IV  |  KAL.IUN. 
MDCCXU  |  BENEVOLENTLE  ET  |  AMGRlS 
IN  SUOS  |  PERENNE  MONU  |  MENTUM  | 
Münze.  G.  16.  w.  £  Lt.  11  Gr.   V.  L.  II.  T. 
p.  212. 

789.  A.  MAX .  EMANUEL .  D.  G.  S .  R.  I .  AR .  EL. 
ET.  VIC  &  Daneben  ein  aufgerichteter  Löwe. 
In  der  Mitte  das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  grosser  Perrücke. 

R.  FELICES  SI  VOTA  SECUNDENT.  Ein  zier- 
licher Tempel  mit  mehreren  Personen.  Im 
Abschnitt  I.n  C.omitem  N.amurcenscm  I.nau« 
gurato  M.aximiüano  E.manuello •  Ac.  1712.  | 
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17  MA11  .  D.  BA.  Der  Medailleur  ist  in  Van 
Loon  nicht  angezeigt. 

G.  i6.  w.  J-  Lt.  13  Gr.  V. Loon  T.  V.  p.  all. 

790.  A.  MAX  .  EMANUEL  D  .  G  .  S  •  R.  I .  AK(  H. 
EL  .  ET  V1C.  Daneben  ein  Löwe.  Inder  Mitte 
«wischen  drei  Wapenschildchen,  worin  Löwen 
sind,  ein  sogenanntes  Feuereisen  vomViiess- 
orden  ;  darüber  eine  Krone. 

R.  U.  B.B.  L.L.  ET  G.  DUX.COM.F.R.  I. 
H • N . &,  Das  gekrönte  Wapen  von  den  Nie- 
derländischen Provinzen  mit  dem  Baicrichen 
Mittelschüde ;  im  Herzschild  der  Reichsapfel, 
daneben  1712. 

Kupfermünze,  G.<  16. 

791.  A.  MAX .  EMAN .  D  .  G.  —  ROM .  1MP .  EJLE . 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seite,  mit  Vliessorden.  Unten  ein  Löwe, 

/?.  DVX .  BAVARI .  BR  ABANT.  C .  FL  AND .  Da- 
neben  ein  Kopf.  Inder  Mitte  die  gekrönte  Nah- 
mens-Chiffre  Maximilians»  ist  aber  mehr  der 
Nahmens-Chiffre  Carls  ähnlich,  um  die  Münze 
besser  im  Curs  zu  erhalten.  Oben  1712* 
Kupfermünze.  G.  17.    Merkwürdiges  Stück. 

Eugenius  Prinz  von  Savoien,  von  1716  bis  1724. 

MARIA  ELISABETHA  Erzherzoginn  v.  Österreich  y 
als  Statthalterinn  von  1726  bis  174 1. 

792-  A.  oVbernatrIX  .  beLgII  .  nostrI  .  DeLI- 
CIUM.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren«  Unten  R. 
ft.  Ein  Adler  beschützet  seine  Jungen  im  Neste 
vor  Wolken ,  Regen  und  Blitz.  Überschrift 
SUB  .  UMBRA  .  ALARUM.  TUARUM .  PROTE- 
GE. NOS.  PSALMO  16. 

Jetton»  G.  22.  w.T9g  Lt  15  Gr.    Köhl.  iö.Th. 
p.  257.  Nr,  i. 
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793.  A.  eLIsabetha  a?  seCUnDo  beLgarUM  gU- 
BERNATRlX.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  leichtem  Gewand.  Unten  R. 
R.  Eine  Gebirgsgegend,  darüber  ein Theil  des 
Thierkreises,  als  Wage,  Jungfrau  und  Löwe; 
ganz  oben  die  strahlende  Sonne.  Überschrift 
1USTUM  INTER  FORTEMOUE  SUAVITER 
ARDET. 

Jetton.  G.  22.  w.  -?z  Lt.  3  Gr.    Köhler  15. 
T.  p.  257.  Nr.  2. 

194.  A.  eLIsbethä  gUbernatrJCI  erUDItIöneM 
Süa  LARGlTATE  NÜTRIentI.  Das  vorige  Brust- 
bAd.  Unten  R. 
R.  Auf  einem  mit  Gitter  umgebenen  Postament 
ein  Lorberbaum  in  einem  Gartengefasse,  wel- 
chen eine  aus  den  Wolken  hervorragende 
Hand  mit  einer  Giesskanne  von  der  linken 
Seite  begiesset.  Überschrift  H1NC  ORTA  FO- 
VETUR  AB  —  ILLA. 

G.  21.  w.  T8^  Lt.  2  Gr.  Köhler  Nr.  3. 

■J9ä.  A.  MARIA  ELISABETHA  ARCHlDUX  AUSTRIEB 
BELGAS  GUBERNANS.  Das  vorige  Brustbild. 
Unten  R. 

R.  Über  einer  Landschaft  sitzet  Pallas  in  Wolken 
mit  dem  Österreichischen  Schilde  Im  Abschn. 
stehet  PATRIAM  SERVATA  |  TUEBOR. 
G.  21.  w.      Lt.  12  Gr.    Köhler  1.  c.  n.  4. 

796.  A,  eLIsabetha  gUbernatrIX  PATRICE  fIDeI* 
qUe  CoLUMen.  Das  Brustbild  mit  Diadem 
von  der  rechten  Seile.  Unten  R. 
R.  Die  aufgehende  Sonne  vertreibet  die  in  ei- 
ner waldigen  ,  bergigen  Landschaft  befindlU 
chen  Eulen,  Raubvögel  ,  Füchse,  Wölfe, 
Schlangen  und  Kröten.  Im  Abschnitt  stehet 
ASPECTU.  TBNE  |  BRÖSA  FUGAT. 
G.  22.  w,  \  Lt.  13  Gr,  Köhler  1.  c,  n,  6, 
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797.  A.  ELISABETHA  .  SEXTO  .  BELG  II  .  aUSTRUCI 
MoDERATRlX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  R. 
Ä.  Der  Niederländische  Löwe  hält  das  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  Österreichische  Schild  auf 
einem  Hügel;  darüber  ein  Thcil  des  Thicr- 
lcreises:  Fische»  Löwe,  Jungfrau,  Wage,  Skor- 
pion und  Schütz.  Überschrift  UT  SKXTUM 
COELO  SE^UiTÜR  .  LEO  .  VIRGlNiS  .  Aü- 
STRUM.  Im  Abschnitt  SIC  .  DUX .  IN .  TER- 
RIS  |  VlRGO  LEONIS  |  ER1T, 
G.  2$. 

Anra.  Jen©,  bei  welchen  kein  Gewicht  angedeutet  Iii,  fehlen 
in  meiner  Sammlung. 

7Q8.  A.  ELISABETHA  GUBERNATRlX  tN  PKRlCULIS 
IMpaVIDa.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  R# 
R.  In  der  Mitte  des  brausenden  Meeres  stehet 
ein  Felsen,  welcher  von  Blitzstrahlen  getroffen 
wird.   Im  Abschnitt  IPSA  1MMÖTA  |  MAN  ET.  | 
♦     G.  21.  w.  -J-  Lt.  17  Gr.  Köhler  1.  c  n.  7* 

799.  -^.SERENlsslMiE  gUbern ATit l C l  noXIa  UbIqUe 

ERADICANTI.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  H. 
R.  *  OUOCUMQUE .  AUFUG1ANT .  NULLO .  SR- 
CUkA  .  RECESSU.  Eine  bergige  Gegend  mit 
vielen  Wölfen,  Füchsen,  Schlangen  und  Eu« 
len,  über  welche  ein  fliegender  Adler  in  der 
einen  Klaue  die  herabschiessenden  Donner- 
strahlen ,  in  der  andern  das  österreichische 
Wapenschild  halt. 

G.  21.  w.  £Lt.  16  Gr.  Köhler  1.  c.  n.  8. 

800.  A.  BRUXeLLArUM  TRANQUILLlTATlS  STÜ- 
DIOSA.  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Perlen 
in  Haaren,  und  leichtem  Gewand.  Unten  R. 

R.  CIV1BUS  ALMA  0U1ES  SURG1T  AB  HAC 
NOSTRIS.  Der  Prospect  des  Zuchthauses  -r  bei 
dem  Thor  werden  eben  Herumlaufer  durch 
die  Soldaten  hiueingeführt.  Unten  R. 
G.  23.  w.  i  Lt.  1  Gr.    Köhler  1.  c.  n.  9. 
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«Ol.  A.  VERO  AVITjE  PlETATlS  -  EXEMpLO  SUB- 
DItIS  PRäLUCens.  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten R. 

R.  Ein  schönes  Schiff,  welches  seinen  Lauf  nach 
dem  Polarstern  richtet.  Im  Abschnitt  QUA  SIT 
EUUDUM  |  MONSTHAT  |  ITER  |  darunter  R. 
G.  23.  w.      Lt.  6  Gr.    Köhler  1.  c.  n.  io* 

8oa.  A.  eLIsabetha  beLgarUM  In  beLLo  qUIe- 

TlS  STUDIOSA   GUBERNATRIX.     Das  vorige 
Brustbild. 

R.  PROTEG1T  UNA  SUOS  MEDIIS  TRANQUIL- 
LA  PROCELLIS.  Die  Arche  Noa  auf  den  Flu- 
then  unter  stürmendem  Ungewitter. 
G.  13.  FelfU.  Köhler  1.  c.  n.  Ii. 

803.  A.  MARIA  ELIS  ARCHlDUX  —  BENIGNA  BEj*- 
GII  GUBERNATRIX.  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten R. 

R,  Die  Frömmigkeit  und  die  Liebe  halten  den 
erzherzoglichen  Hut  über  das  Österreichische 
Wapenschild.  Im  Abschnitt  PlßTATE  ET  j 
CHAR1TATE  |  ;  darunter  R. 

G.  23.  w.  |  Lt  12  Gr.*   Köhler  1.  c.  n.  12. 

804.  A  eLIsabetha  arChIDUX  —  beLgarUM  gU- 
BERNATRlX.  Daneben  eine  Rose.  Das  vorige 
Brustbild.  Unten  R. 

R.  Der  Streit  des  Josua  mit  den  A monitern  und 
der  stillstehenden  Sonne.  Im  Abschnitt  SIST1T 
ITER  |<POPULUMQUE  |  BEAT  MÖRA  (  dar- 
unter R. 

G.  *3.  w.  4  Lt.  15  Gr.    Köhler  1.  c.  n.  13. 

«05.  ^„BELGARUM   GUBERNATRIX  —  PARTHENll 
CULtüS  STUDIOSA.  Daneben  eine  Rose.  Das 
vorige  Brustbild.  Darunter  R. 
R.  Zwei  Engel  halten  eine  grosse  Lampe  vor 
einem  Baum ,  daran  das  Bildnis*  der  Mutter 
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Gottes  mit  dem  Kinde  ist;  auf  der  Lampe  ist 
das  Österreichische  Wapen  In  der  Ferne  sieht 
man  eine  kleine  Kapelle.  Im  Abschnitt  DIV/E 
LUCET  |  ET  AHDETI  ;  darunter  R. 

G.  «3.  w.  |  Lt.  1.4  Gr.    Köhler  1.  c.  n.  14. 

806.  A.  eLIs  .  beLgarUM  .  gUbernatrIX.  saCrata. 

aUgUstjE  VIrgIMS  JEDE.  Das  vorige  Brust- 
bild. Unten  R. 
R.  Die  Kirche  von  Marimont  }  darüber  tragen 
Engel  und  Cherubinen  die  Mutter  Gottes.  Im 
Abschnitt  DIVIN^:  MATRI  |  COELO  (OE  ist 
zusammen  gehängt)  DEVOTA  |  RECEPT-Ä.  | 
Darunter  R. 

G.  24.  w,  4  Lt.  8  Gr.    Kehler  1.  c.  n.  15. 

807.  A.  eLIs.  InDefessa  CharItate  —  PAÜPERÜM 
AUXILlATRlX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  R. 

s  /?.  Ist  die  Vorstellung  ,  wie  das  Manna  vom 
Himmel  fallt,  und  Moses  mitten  unter  'den 
Israeliten  stehet.  Im  Abschnitt  SUCCURRIT  | 
EGENIS.  I  Darunter  R. 

G.  23.  w.  ^Lt.  17  Gr.   Köhler  1.  c.  n.  16. 

CAROLVS  ALEXANDER  Herzog  v.  Lothringen  und 
Bruder  Kaisers  Franc.  I.  wurde  Statthalter  der 
Niederlande  i75i,  \  1780. 

Anm.  Die  Legpfennige  wurden  theil*  wegen  kriegerischer  Un- 
ruhen, theils  wegen  Abwesenheit  des  Statthalter*  von 
174'  b'*  I75i  unterbrochen. 

808.  A.  CAR.  ALEX.  LOTH.  ET  —  BAR  .  DUX. 
GUB.  BELG.  Das  lockichte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Vliessorden 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  R. 

B,  Eine  weibliche  Person  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Füllhorn  ,  aus  welchem  Münzen  lal- 
len, in  der  Linken  vier  Kornahren,  zu  ihren 
Füssen  steht  ein  Pfau;  das  Sinnbild  der  bei 
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den  Römern  verehrten  Juno  Moneta.  Über- 
schrift ILLO  MODERANTE  —  CRESCENT. 
Im  Abschnitt  M.DCC.  LI;  darunter  R. 
Jettoh.  G.  26.  w.  1  Lt.  11  Gr. 

809.  A.  Wie  voriger. 
Ä.  Ein  Meerhafen,  in  welchen  ein  grosses  Kauf- 
fahrteischiff mit  vollen  Segeln  einläuft.  Oben 
einTheil  des  Thierkreises,  als. -  Widder,  Stier, 
Zwillinge,  Krebs  und  Löwe.  Überschrift  REN 
PUBLICE  FELICITAS.  Im  Abschnitt  M.DCC. 
LH ;  darunter  R# 
G.  25. 
%  10.  A.  Wie  voriger. 
R.  Wird  der  damals  angelegte  Canal  von  Lö«» 
wen  vorgestellt;  darüber  in  Wolken  hält  Mer- 
kur in  der  rechten  Hand  den  Stab  ,  in  der 
Linken  einen  Beutel.    Überschrift  INDB  — 
OPES.    Im  Abschnitt  FOSSA  LOVANIENS  l 
M.DCC.  LIII.  |  R. 
G.  25. 
Iii.  A.  Wie  voriger. 
/?.  Ein  schönes  grosses  Kauffahrteischiff  mit  vol- 
len Segeln.  Überschrift  HOC  DUCE  —  PRO- 
FICIO. Im  Abschnitt  M.DCC. LIV.  |  darun- 
ter R. 
G.  «5. 

A.  Wie  voriger,  nur  unter  dem  Kopf  I755. 
R.  Eine  Frauensperson  sitzt  auf  einem  Ballen 
Viaaren,  in  der  rechten  Hand  den  Merkurs- 
Stab,  in  der  andern  ein  umgekehrtes  Füllhorn. 
Überschrift  LIBERO  COMMEATÜ  ADVOCA- 
T1S  COMMERCUS.  Im  Abschnitt  R. 
G-  25. 

113.  A.  allem  gleich  mit  vorigem. 
R,  Auf  einem  Felsen  ^itzt  eine  Frauensperson 
mit  einer  Mauerkrone  auf  dem  Haupte  ;  dar- 
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über  zwei  Sterne ;  bei  ihren  Füssen  ruhet  ein 
Lowe  als  das  Sinnbild  der  Niederlande.  Über- 
schrift ADDITUM  —  SIDVS.    Im  Abschnitt 
ADVENT .  CAROLA  |  LOTH.  |  darunter  R. 
G.  25. 

814*  A.  Wie  voriger,  aber  ohne  Jahrzahl. 

R.  Zwei  Frauenspersonen  geben  einander  die 
Hände;  die  eine  Gekrönte  hält  das  Französi- 
sche Schild  ,  die  andere  das  Österreichische. 
Überschrift  CONCORDIA  AU  STRIAE  ET  GAL- 
LIG. Im  Abschnitt  M.DCC.LVI.  |  R. 
G.  25. 

815.  A.  Wie  voriger. 

R.  Ein  prächtig  erbautes  Münzhaus.  Überschrift 
JIESTAUR .  OFFICtN .  MO  NET .  BRÜX.  Im  Ab- 
schnitt M .  DCC .  LVI. 
G.  23.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

816.  A>  Wie  voriger. 

R.  Drey  Lorberkränze.   Umschrift  PRAGA  .  LI- 
BERATA .  XXI .  IBN .  BORUSSI .  CjESI  .  XXII . 
NOV.  Im  Abschnitt  WRATISLAVIA  |  CAPTA. 
XXV. N.  |  1757.  | 
G.  25. 
817«       Wie  voriger. 

R.  Eine  gemauerte  Schleusse,  und  in  der  Ferne 
ein  Seehafen  mit  Schiffen.  Überschrift  COM- 
MEATU  —  RESTITUTO  —  COMMERCIUM  — 
ALLICITUR.  Im  Abschnitt  SLICRENS  |  dar- 
unter  zwischen  17 — 57  im  gekrönten  Schilde 
ein  Löwe. 
G.  ib. 

81 8.  A.  Wie  voriger.  ' 

R,  Ein  bis  an  die  Wolken  reichender  Obelisk» 
mit  der  Aufschrift  L&Tl  |  TIA  |  PROVIN:  | 
Im  Aljscnitt  REDUCI.  |  M. DCC.  L VIII.  |  R. 
G,  23.  w.  i  Lt  1  Gr. 


Digitized  by  Google 


PERSONEN.  235 

— ^  ■ 

819.  d.  Wie  voriger! 

R.  Der  Herzog  Carl  sitzet  unter  einem  Balda- 
chin und  ertheilet  zwei  Ordensrittern,  dem 
Pürsten  von  Starhemberg  und  Grafen  Cobenzl 
den  goldenen  Vliessorden.  Überschrift  AUGU- 
STORUM PROEMIIS  ORNAT.  Im  Abschnitt 
BRÜX:  XV  AUGUST.  |  M.DCC.LIX.  |  R. 
G.  23.  w.  ^  Lt.  ii  Gr. 

CAROLVS  Graf.  v.  Cobenzl ,  geb.  1712,  war  be* 
Yollmächtigter  Minister  in  den  Östr.  Nieder- 
landen ,  f  1770. 
Gem.  Maria  Theresia ,  T.  Graf.  Pauli  Car.  Palffy 
v.  Erdödy,  geb.  1719,  verm.  173/»,  f 

820.  A,  CAR  .  C.  COBENZL .  AUG.  —  IN .  BELG. 
ADMINIST.  Das  Brustbild  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren,  mit  StaatsMeid 
und  Vliessorden,  von  der  rechten  Seite.  Unten 
R.  Bei  dem  Nahmen  Carl  ist  ein  Stempelriss. 

R.  GRATITUDO  —  AUGUSTORUM.  In  einem 
aufgeschlagenen  Buche  stehet  STA|TU|TA|  — 
OR|Dl|NIS.  Das  Buch  ist  mit  dem  Vliessor- 
den  umgeben.  Im  Abschnitt  EX:DECR.S.P. 
Q.B.ruxelle  |  1759.  | 

Jetton.    G.  22.  w.  J-J  Lt.  3  Gr.  Madai  6808. 

821.  A.  Wie  voriger,  nur  ohne  Stempelriss  und 
mit  kleinerer  Schrift;  auch  ist  des  Medailleurs 
Nähme  mehr  in  der  Mitte. 

R.  Ist  ganz  gleich  mit  vorigem. 
Kupfer.    G.  23* 

822.  j4*  VVie  voriger. 

R.  GRATITUDO  —  AUGUSTORUM.  In  der 
Mitte  stehet  auf  drei  hohen  Stufen  ein  Posta- 
ment  mit  einem  aufgeschlagenen  Buche,  darin 
stehet  STA  |  TU  |  TA  -  OR  |  DI  |  NIS ;  die- 
ses Buch  ist  mit  dem  Vliessorden  umgeben 
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unil  wird  aus  der  Höhe  bestrahlet»  Unten 
M .  DCC .  LIX ;  darunter  R.  . 
Jetton  von  Kupfer.  G.  24. 
Anro.  E»  gibt  auch  einen  Jetion  mit  dem  Bildnise  seiner  Gemahlin. 

823   A.  Wie  Nr.  819. 

R.  Ein  Hochzeitsgott  hält  in  der  rechten  Hand 
die  beiden  Wapenschilde r  von  Österreich  und 
Bourbon,  in  der  Linken  die  angezündete  Fa- 
ckel; zu  dessen  Füssen  ruhet  der  Niederländi- 
sche Löwe,  Überschrift  PAX  PERPETUA  bEL- 
G1S.  Im  Abschnitt  M.D.C.C.L.X.  |  PR1D.NON. 
OCT.  |  R. 

G.  23.  w.  ~  Lt.  1  Gr. 

824.  VWe  voriger,  mit  dem  deutschen  Ordens- 
kreuze allein. 

R,  Ein  Pa'mbaum,  an  dessen  Fusse  rochts  lehnt 
das  Lothringische  Wapen  ,  links  das  deutsche 
Ordenskreuz  in  zwei  Schildern.  Überschrift 
VlCTftlCIB.SlGNIS.FEL  .AUG.  (feliciAugu- 
rio)  CÖNIUNCT.  Im  Abschnitt  ELECT  .  IN. 
MAG.  ORD.  |  TEUT.  IV.  NON.  MAII.  |  M. 
DCC.LXl.  |  R. 

G.  25. 

825.  A'  Wie  voriger. 

R»  Eine  mit  der  Mauerkrone  gezierte  Frauens- 
person sitzet  auf  einem  schönen  Getreideacker, 
und  hält  in  der  rechten  Hand  drei  Kornähren; 
neben  ihr  liegt  zur  Rechten  ein  Fruchthorn , 
zur  Linken  der  Löwe.  Umschrift  EXCITATA. 
AGRIC  .  INDUSTR.  Im  Abschnitt  VARIIS  DE- 
CREt.  |  M.D.CC.L.X1I.  |  R. 
G.  25. 

826.  A.  Wie  voriger,  aber  von  der  linken  Seite. 
7?.  In  der  Mitte  liegt  die  Weltkugel,  mit  ver- 
schiedenen mathematischen  und  anderen  In- 
strumenten der  Künste  umgeben.  Überschrift 
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PACIS  ARTES.  Im  Abschnitt  M.D.  CC.  LXIII.  | 
R. 

G.  25* 

827.       Wie  voriger. 
ß.  Drei  Kaiserkronen.  Überschrift  CAROLUS  .V* 
CAROLÜS.  VI.  IOSEPHUS .  II.  Im  Abschnitt 
ELECTUS .  V .  CAL .  APR .  |  CORO  .  Y .  NUN « 
APR.  |  M.DCC.LXUII .  |  R. 
G.  22. 

628.  j4.  Wie  voriger,  von  der  linken  Seite. 
R,  Rechts  die  Kaiserinn  M.  Theresia  gekrönt, 
mit  dem  Zepter  in  der  rechten  Hand;  mit  der 
Linken  reichet  sie  den  Reichsapfel  ihrem  Soh* 
ne  Kaiser  Joseph,  welcher  gekrönt,  mit  Man- 
gel und  Ornat,  solchen  als  ernannter  Mitre- 
gent mit  Ehrerbiethigkeit  empfangt.  Neben- 
schrift MATRIS  —  LEVAMEN.  Im  Abschnitt 
JOS.  AUG.  IN  CONSORTIUM  |  REGNORUiM 
ADSCITO  |  MDCC.LXV.  |  R, 
G.  23.  w.  -|  Lt.  6  Gr. 

Ö29,  A.  Wie  voriger. 
M.  Eine  Landstrasse  mit  einigen  Arbeitsleuten 
und  Bäumen  an  der  Seite  besetzet.  Überschrift 
UTILITATI.POPULORUM.  Im  Abschnitt  EX- 
TRUCTVß  ET|  REPARATiE  M.DCC.LXVL 
G.  22.  w.  -f£  Lt  14  Gr. 

830.  A.  Wie  voriger. 
ß.  Eine  stehende  Frauensperson ,  welche  beide 
Hände,  in  deren  einer  sie  eine  Krone  hedt, 
dankbar  gegen  den  strahlenden  Himmel  empor- 
hebt-, *u  ihren  Füssen  ruhet  der  Löwe.  Über- 
schrift DEO  SOSP1TATORI  —  AUGUSTS. 
Im  Abschnitt  BELGICA  |  GRATULABUNDA  | 
M  •  DCC .  LXVIL 
G.  22* 

1*  • 
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831.  A.  Wie  voriger. 

R,  Der  gekrönte  König  von« Danemark  im  Ornat 
wird  vom  Herzoge  Statthalter  freundschaftlich 
empfangen.    Überschrift  ADVENTUS  REG1S 
DAN       Im  Abschnitt  M.DqC.LXVlII.  |  R. 
G.  22. 
83a.  A*  Wie  voriger. 

R.  Der  Genius,  bei  seihen  Füssen  der  Löwe, 
welcher  ein  Schild,  darauf  1MP.|  AN.  | XXV . | 
an  eine  Pyramide  anlehnt.  Überschrift  BEL« 
GICifc  FEL1CITATIS  SECULUM  NOVUM.  Im 
Abschnitt BRUXEU.D. XXVI.  MAR.  |  M.DCC. 
LX1X. 

G.  22. 
833.  u4.  Wie  voriger. 

R.  In  einer  schönen  Gegend,  in  welcher  einige 
Personen  zu  Pferde  zu  sehen  sind,  stehen  zwei 
Säulen  mit  den  Wapcnschildern  von  Frankreich 
und  Burgund  ;  zwischen  beiden  Säulen  liegt 
der  Löwe.  Überschrift  LIMITES  PROVINCIA- 
RUM  ASSIGNATI.  Im  Abschnitt  M.DCC.LXIX. 
G.  23.  w.  £  Lt.  14  Gr. 
834*  A.  W7ie  voriger. 

R.  Schrift  in  neun  Keilen  OUODIBELG1I  ?RJE- 
FECTUR.|XXV  ANN1S  |V0RT1TER,  HUMA- 
NE PRUD  |  GESSIT  |  OD,EI  BRUXEL.  CA- 
ROLIN1 1  SODALES  |  PR1NCIPI  CARISS.  1 1769. 
Q.  22.  w.  ~J  Lt.  19  Gr. 

835.  Dieselbe  auch  in  Kupfer.    S.  u.  D.  M.  Thr. 
ist  diese  nicht  angezeigt. 

Arm.  Im  Jahre  1770  hat  der  Herzog  den  Maximilian  v.  Öster- 
reich zum  deutschen  Ordensritter  geschlagen  ;  vielleicht 
ist  aus  dieser  Ursache  kein  Jetton  vorhanden. 

836.  A.  Wie  voriger,  nur  unter  dem  Kopf  von  der 
rechten  Seite  177 1. 

R,  Ein  Hafen,  nebst  welchem  einThfil  der  Fe- 
stungswerke und  der  daran  erbaute  Leucht- 
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thurm  zu  sehen  ist ;  in  der  Festung  erscheint 
der  Nahrae  OSTENDA.  Überschrift  NAV1GAN- 
TIVM  SALVTI  PROVIDET. 
G.  22. 

837.  A.  Wie  voriger,  ohne  Jahrzahl ,  im  Arm  I.  H. 
R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  MUNIFltENTIl  | 

AUGUSTS  |  SCIENT:  ET  LITT:  |  ACADEM1A 
REGIA  |  INSTITÜTA  |  B1BLIOTECA  PUbL:  | 
ERECTA  BRUX:|  Im  Abschnitt  M.DCC.LXXU.| 
Beide  Seiten  sind  mit  einem  Strausschen  ein«  - 
gefasst. 

Achteckicht.  G.  2*. 
Ana».  Von  diesem  Jahr  sind  «IIa  vorfindiget)  Jettone  echteckloht. 

838.  A.  Wie  voriger.. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  MISERATIONIS  |  ET| 
EMENDATIONIS !  >EDBS  |  PER  PROVlNClAS| 
EXSTRUCTjE  |  =  M.DCCLXX1U. 
G-  24  w.  ±*  Lt  17  Gr. 

839.  j4.  Wie  voriger. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  MAXIMILIANO  |  AU- 
STRIACO  |  BELG1CAS  I  PROVINCIAS  |  PER- 
LUSTRANTE  |  =-  M.DCC.LXX1V. 
G.  24.  w.  1  Lt.  i&  Gr. 

840.  A.  Wie  voriger. 

E.  Die  Statue,  welche  ihm  zu  Ehren  gesetzt  wur* 
de.  Nebenschrift  OPTIMO  —  PRINCIPI.  Im 
Abschnitt  M.DCC.LXXV. 
G.  24.  w  \-?c  Lt. 

841.  ^.  Wie  voriger,  ein  anderer  Stempel  ohne  I.  H. 
R.  In  acht  Zeilen  INSTITUENDIS  |  MILITUM. 

FILUS|ET.  M ATRIBUS. |  VIDUIS.  ALENDIS.J 
,£DES  .  ATTRIBUTE .  |  ANTVERPIiE .  ET  j 
MESSINIACI .  |  M.D.CC.LXXVI. 
G.  23.  w.  i{.  Lt.  t  i  Gr. 

842.  A.  Wie  voriger. 

R.ln  sechs  Zeilen  LITTERARUM.|  STUDIA.  |  PER. 
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PROVINCIAS.  |  IN  STAU  RATA,  |  COLLEGIA  . 
ERECTA.  |  M.DCC.LXXVII. 
G.  23.  w.  l-j-'g.  Lt. 
843-  A.  Wie  voriger. 

ft.  Ein  Füllhorn ,  an  welchem  verschiedene  zur 
Baukunst  gehörige  Instrumente  angebunden 
Sind  ;  darunter  in  vier  Zeilen  BRVXELLAE  | 
AREIS  ET  AEDIF1CUS  |  AVCTAE  ET  ORNA- 
TAE .  |  M .  D  .  CC .  LXXVIII.   Unten  eine  von 
Lorbern  aufgeheftete  Verzierung, 
G.  a3.  w.  irl6  Lt. 
844.  A.  Wie  voriger,  nur  von  der  rechten  Seite 
etwaa  verändert.  Unten  T.V.B. 
ß.  Schrift  in  sieben  Zeilen  GRASSANTE  |  PER 
PROVINCIAS  |  PBRNICIALI MORBO  |  SALVS 
POPVLORVM  |  PROCVRATA  [PROVIDENTIA 
PRINC1PIS.  |  M.DCC.LXXIX.  Darunter  eine 
Lorber- Verzierung.  4 
Achteckichter  Jetton.  G.  23.  w.  1  Lt.  3  Gr. 
S.  u.  D.  M.  T.  p.  410. 
«45.^.  D.  CAROLO  ALEX.  LOTH  —  BELG.  PRAEF. 
OPT.  PRINC.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  deutschen Ordens- 
kreuz  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Un- 
ten T.V.B. 
Ji.  Ein  schöner  Trauersarg,  daneben  weint  Lo- 
Öhringen  in  weiblicher  Gestalt,  gestützt  auf 
den  rechten  Arm,  im  linken  das  Wapenschild ; 
daneben  ein  Opfer- Altar ;  bei  ihren  Füssen 
liegt  der  Löwe.  Überschrift  MEMORIAE  AE- 
TERNAE.   Im  Abschnitt  MOR1TVR  IV.  NON, 
JVLII.  |  MDCCLXXX. 

Medaille.  G  23.  w.  ~  Lt.  u  Gr. 
MARIA  CHRISTINA,  Erzherzoginn  von  Österreich, 
Gouvernante  der  Niederlande  von  178Q  bis 
1789,  wo  die  Unruhen  ausbrachen;  dann  vom 
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J.  1790  bjs  1791 ,  wo  sie  die  Verwaltung  dem 
Erzherzoge  Carl  übergab,  f  I798. 
Gem.  Albert  Herzog  v.  Sachsen-Teschen,  -J*  »822. 

846.  A,  Das  Brustbild  der  Erzherzog inn  Christina 
im  Staatskleide  mit  zierlichem  Kopfputz;  ge- 
genüber das  Brustbild  ihres  Gemahls  Herzogs 
Albert  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  Or- 
den und  Ordensband;  nebst  der  Überschrift 
MAR.  CHRIST.  AVST .  ALB.  CAS.  SAX.  DVX 
BELG.  PRAEF. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  JOSEPHVS.  II.  |  AV- 
GVSTVS.  |  MATERN l  .  1MPER11.  |  ET.  V1R- 
TVT1S.  |  HERES.  |  MDCCLXXX.  | 

Achteckichter  Jetton.  G.  23.  Kupfer.  In  Sil- 
ber w.  1  Lt. 

847.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem, 

•  R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  JOSEPHI  II  |  OPTIMI 
PR1NC1PIS  |  IN  BELGICAM  |  ADVENTVS,| 
MDCCLXXXI. 

Achteckichter  Jetton.  G.  23.  Kupfer  und  in 
Silber  1  Lt , 
848-  A.  "Wie  voriger. 
R.  Ein  Füllhorn  ,  dann  der  Merkurhut  sammt 
Stab  und  die  Neptuns^bel  zierlich  zusammen 
gesteckt ;  darunter  in  fünf  Zeilen  EMPORIA 
BBLGICA  |  PR1STINAE  CELEBRITAT*! 1 R ED- 
DITA |  PROVIDENTIA  AVG.  |  MDCCLXXX1I. 
Darunter  ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig, 

Achteckichter  Jetton.  Silber. 
G.  23.  w.        Lt.  6  Gr» 
849.  A.  Wie  voriger. 
R.  Ein  Füllhorn  und  der  Merkurstab ,  darunter 
in  fünf  Zeilen  PORTVS  OSTENDAN VS  |  IN 
L1TTORE BELG1CO  |  AMPLIORI NAVIVM  RE- 
CEPTACVLO  1NSTRVCTVS.IMDCCLXXXHL 
Darunter  ein  Lorber. 
Achteckichter  Jetton.  G.  23.  w.  i|  Lt.  y  Gr. 
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850.  A.  Wie  voriger. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  MORTVI.  |  VRBIBVS.  [ 
ELI  M  IN  ATI .  |  MORE.  VETERi.  |  MDCCLXXX1 V. 
Achtcckichter  Jetton.  G.  23-  w.  I J  Lt.  9  Gr. 

851.  A*  Wie  voriger. 

R.  Unter  einer  Verzierung  in  fünf  Zeilen  ADDI- 
TVS  |  AEOVOREAE.  PISCAT10NI|  PROVIDIS. 
EDICTIONIBVS  |  STIMVLVS  |  MDCCLXXXV| 
darunter  ein  Palm-  und  ein  Lorberzweig. 
G.  23.  w.        Lt.  6  Gr. 

852.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  dass  er 
im  Harnisch  ist. 

R.  Unter  einem  Lorberkranz  Schrift  in  vier  Zei- 
len PRINCIPES  OPTIMI  |  BRAB.  CIVIT.  |  DO- 
NATI |  MDCCLXXXVI.  |  darunter  ein  Löwe 
im  schwarzen  Felde;  das  Wapen  mit  dem  Für- 
stenhute ,  von  welchem  Lorber  herabhängen , 
bedeckt. 

Achteckichtcr  Jetton*  Kupfer.    G.  23. 

853.  Detto  von  Silber.  G.  23.  w.        Lt.  6  Gr. 

854*  A*  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  Unter  einer  Lorber-Guirlande  stehet  in  sechs 
Zeilen  GVBERNU  .  GEN  .  |  DICASTERI A .  |  AV- 
GVSTX .  I VSSV .  |  IN.  VN  VM .  |  REFORMATA  | 
MDCCLXXXVI!.  |  darunter  liegt  kreuzweis  ein 
Palm-  und  ein  Lorberzweig. 

Achteckichler  Jetton.  G.  23.  w.  i  Lt. 

855.  A.  Wie  voriger;  der  Herzog  hat  über  dem 
Harnisch  den  Hermelin-Mantel,  die  Erzherzo- 
ginn ein  Diadem  und  fliegende  Haare. 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  STVD1VM  |  GENE- 
RALE I  MVN1FICENTIA|AVGVSTI|INSTAV- 
RATVM|MDCCLXXXVIII  |  darunter «e in  Lor- 
ber- und  ein  Palmzweig  kreuzweis  gelegt. 
Silberjetton  achteckicht.  G.  23.  w.  1^  Lt.  3  Gr. 
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BS&*A.  Wie  voriger;  die  Erzherzoginn  hat  mehre- 
re Spitzen  auf  dem  Kopf  geflochten  und  einen 
Hermelin- Mantel ,  der  Herzog  auf  dem  Har- 
nisch den  Vliessorden. 
R.  Stehet  unter  einer  Lorber  -  Festone  in  fünf 
Zeilen  AVGVST1  |  PROVIDENTIA.  |  FELICI- 
TAS .  BELGIS   |  RESTITVTA.  |  MDCCXC.  | 
darunter  zwei  Füllhörner. 
Achteckichter  Silberjetton.  G.23.W.  iJ-Lt.  12 Gr. 

867.  A.  Wie  voriger. 
R.  Eine  stehende  Frauensperson  hält  in  der  Rech- 
ten einen  Kranz,  mit  der  Linken  das  Schlepp- 
ldeid  und  stützet  sich  auf  das  Steuerruder. 
Überschrift  LAET1TIA  —  PVBLICA.  Im  Ab- 
schnitt in  drei  Zeilen  IN  BELG.  REDEVNT.  | 
ÖPT.  PRINC1PES.  |  MDCCXCI. 
Eine  runde  Medaille  G.  25.  w.  \l  Lt.  11  Gr. 

858.  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  Unter  einer  Rosen-Verzierung  Schrift  in  sechs 
Zeilen  CAROL.AVSTR:  |  IN.  SPEM.BELGI- 
CAE.  |  AB.  AVGVSTO.  |  SORORI  .  CAR1SSI- 
MAE.  |  CONCREDITVS.  |  MDCCXCI.  |  dar- 
unter ist  ein  Füllhorn,  ein  Lorber-  und  Palm- 
zweig in  einer  Schlange  susammengehangt. 
Achtecbichter  Silberjetton.  G.  <Z3.  w.  ti  L.  sGr. 

Aam.  Von  1789  und  17"2  haben  jich  bieher  keine  Jeltons 
vorgefunden. 

CAROLVS  Erzherzog  von  Österreich  ,  Statthalter 
der  Niederlande,  1793  bis  1797. 

859.  A.  C AR  .  LVD .  ARCH  —  AVST .  BELG .  PRAEF. 
Das  Brustbild  im  Harnisch  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und 
Orden. 

/?.  Unter  einer  Lorberverzierung  Schrift  in  sechs 
Zeilen  FVSIS.  |  FVGATISO.  G  ALLIS  .  |  BEL- 
GARVM.  |  CVM. PRINCIPE.  SVO.  |  FORTV* 
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NA  .  REDVX.  |MDCCXCM.|  darunter  ein 
Lorber-  und  Palm» we ig. 

Siber- Jelton.  G.  23.  w.      Lt.  9  Gr. 


C  a  j  e  t  a  n  i.e 

Johannes  ,  ein  Goldschmieds  -  Sohn  aus  Neapel  f 
nannte  sich  Graf  Cajetani,  gab  sich  für  einen 
Adepten  und  Goldmacher  aus;  kam  1706  mit. 
vielen  Bedienten  an  den  Preussischen  Huf,  und 
fand  ein  geneigtes  Gehör  beim  König.  In  der 
Folge  liess  ihn  der  König  als  anerkannten  Be- 
trüger 1709  zuCüstrin  an  einem  mit  vergolde- 
tem Bleche  beschlagenen  Galgen  aufhangen. 

860.  A.  Unter  der  Überschrift  NONENS  CHiMI- 
CVM|NOVVM  |  stehet  ein  aus  drei  gemauer- 
ten Pfeilern  bestehender  Galgen,  an  welchem 
eine  Person  hanget.  Der  Galgen  ist  vorne  im 
Halbzirkel  von  sieben  kegelförmigen  Hügeln 
umgeben.  Vor  ihm  stehen  langst  dem  einen  Pfei- 
ler herauf  die  Worte  O  OVANT9  ART1FEX  | 
PEREO,  so  wie  hinter  dem  Gehangenen  FV* 
NVM  |  VENDtDl  FVN1  PERU.  Wetters  ist  das 
bekannte  Motto  :  parturiunt  montes  etc.  auf  fol- 
gende Art  zertheilt  angebracht: 

a)  Gegen  den  äussern  Rand  der  Medaille  linker 
Hand  stehet  das  erste  Wort  so  :  PARTVR1ENT 
und  darüber  in  feinern  Lettern  an  beiden  Sei- 
ten des  nächsten  Pfeilers  F/VT1CHB  KVMO  FA- 
ME  —  FOETORE  FREDDO  |  ET  FVNE  |  . 

b)  Von  dem  Worte  Montes  ist  jedem  der  ober- 
wähnten Hügel  (ausgenommen  den  mittelsten 
höheren  ©)  ein  Himmels -Zeichen  zu  Tbeil 
geworden ,  und  zwar  1)  $  D  ©  ?  i  4 
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c)  Die  folgenden  Worte  :  nascetur  ridiculus  mus, 
findet  man  auf  der  Medaille  rechter  Seite  am 
Rande ,  und  zwar  so :  NASCETVR  RI  *  |  am 
hintern  Pfeiler  DICVLVS  und 

d)  das  letzte  YYort  MVS  verkehrt  auf  dem  Kleide 
des  Gehängten  ungefähr  in  der  Gegend  seiner 
Rocktasche,  Endlich 

e)  liest  man  auf  dem  Querbalken ,  welcher  die 
beiden  vordersten  Pfeiler  des  Galgen  verbin* 
det  und  zugleich  den  Gehängten  tragt ,  ACI- 
D\LM  CVSTR1NBNSBS.  Im  Abschnitt  in  drei 
Zeilen  CoMES  De  CaIetanI  fV-  |  -  NE  FlNlT 
ANN  OS  |-23.  AVO  |.  Die  Zahlbuchstaben  deuten 
das  Jahr  170g  seiner  Hinrichtung  an, 

H.  Ist  mit  säubern,  einer  Latein  -  Schreibschrift 
ähnlichen  Versal  -  Buchstaben  (  komisch  -  or- 
thographisch in  zehn  Zeilen  )  angefüllt,  als; 
HYS  (quis)  |  MfJVTrS  (mundus)  |  FfLD 
(vult)  TEZYBY  (decipiJl^rj^K  (vielleicht 
adhuc)  DE\ALLG  (in  dem  G  ist  ein  E)MJS- 
Z^/Z^Affclchimistarum)!  BLOENA  (plena) 
SfND\  OMMN  (omnia)  VA\OHCHE  (ope- 
xe)\TQEZYPBYA\DVR.  (Decipiatur.)j  Ge- 
gen den  Rand  der  Medaille  findet  man  die  in 
einzelnen  Zahlen  >veit  auseinander  gedehnte 
Jahrzahl  1707,  als  er  bei  dem  Könige  den  Zu- 
tritt erhielt.  Randschrift  in  zwei  Zeilen  über- 
einander SPERNE  LVCRISPEC1EM.  SI  OVAE 
TIBI  CVRA  SALVTIS  — NAM  FALLAX  HAEC 
ARS  MALE  PERD1T  OPES. 

Dicke  Medaille.  G.  22.  w.  £  Lt.  6  Gr.  Sehr  rar. 

Ann.  Nachzulesen  im  Schauplatz  berüchtigter  Bosen  ichler  und 
Betrüger  mit  einer  Vorrede  vom  Hofrath  Schiller  in  Jena, 
8.  Gotha  und  Weimar  1799  p.  209,  wo  auch  Erwähnung 
geschieht,  dass  eine  sehr  seltene  Medaille  vorhanden «ey 
mM  funum  vendidi  funi  perii. 
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Eihe  Stadt  nebst  dem  Titel  eines  Füratenthums  in  Italien  im 
Hersogthum  Mm««  ,  gehörte  dem  H«nae  Cibo  etc. 

a 

IACOBVS,  f  1324. 

86 1 .  A.  Ein  schönes  und  zierliches  Kreuz ;  zwischen 
den  Kreuzwinkeln  oben  I  —  A  und  unten  die 
Vorstellung  eines  Wagens  mit  vier  Rädern  ; 
die  Umschrift  wird  von  den  Kreuzschenkeln 
eingeteilt  .  CI  —  VI .  —  T  .  P  —  AD'.  Statt 
Puncte  sind  Rosetten. 
R.  S.P'SDO  —  CIMVS.  Der  sitzende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat,  mit  Schein  um  den 
Kopf*  in  der  rechten  Hand  eine  Kirche,  in  der 
Linken  den  Krummstab ;  daneben  P.  AlteScnrift. 

Münze.  G.  11.  w.  13  Gr. 
FRANCISCVS,  zwischen  13  40  und  1406. 

86*.  A.  FRANCISCO  DE  .  CARARIA.  Ein  Baumwa- 
gen mit  vier  Rädern ;  daneben  F  —  S  (Fran- 
ciscus  Senior). 
R.  S.  PROS  —  DOCIMVS.  Der  stehende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat,  mit  Schein  um  den 
Kopf,  hält  die  rechte  Hand  zum  Schwur  ;  in 
der  Linken  den  Krummstab ;  neben  dem  Heili- 
gen stehen  die  Buchstaben  N — 1.  Mönchschrift. 
Solidus.  G.  12.  w.  «17  Gr. 

Anm.  Mader  hat  im  I.  K.  B.  p.  aoi  einen  angeführt,  der  ne- 
ben dem  Heiligen  ein  Z.  hat. 

863.  A.  FRANCISCI .  DE.  CARARIA  ETV.+  Eine 
Sphaera  armillaris. 

R.  +REX .  REGVM .  ET.  DNS .  DOMIN AMTIVM. 
Daneben  eine  Rose  und  Kreuz.  In  der  Mitte 
Gott  VateV  mit  der  Weltkugel,  aufgehobener 
zum  Schwur  gerichteten  rechten  Hand,  und 
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Schein  um  den  Kopf,  in  einer  wie  Rosen  v£n 
einem  Bande  gemachten  Einfassung. 

Anm.  Dle«e  Münte  in  Guldengrötae  beiläufig  i3qo  geschlagen, 
führt  Madal  an  7011.  mit  Domlnantium,  allwo  er  Köhler 
V.Th.  p.  321.  440  T.  18.  p.  43o  et  T.  19.  p.  239  nachzu- 
lesen enfuhrt.  Zanetti  T.III  p*  359.  articulo  Padova  etc. 
423.  Argelat.  T.  I.  p.  25o.  T.  62.  n.  la  Mader  I.  K.  B. 
p.  201.  las  Prancii  I.  und  V.  K.  B.  p.  i5o. 

G.  25-  w.  T7r  Lt.  i5  Gr. 
«64.  A.  FRANCISSCHVS  —  CARARIA.  In  der  Mitte 
ist  ein  vierräderiger  sogenannter  Baumwagen, 
R.  +  SEPTIMVS  .  DVX.  PADVE.  In  der  Mitte  ein 
geschlossener  Helm  mit  Helmdecke ,  darauf 
der  Teufel  mit  Flügeln  ;  neben  dem  Helm  die 
Buchstaben  F.  R.  Alte  Buchstaben. 
Kupfermünze.  G.  21« 

865.  A.  und  /?.  wie  vorige,  aber  kleiner. 

G.  19.    Argel.  Tab.  89.  n.  12. 

866.  A.  Der  Helm  mit  dem  Teufelskopfe;  dane- 
ben stehen  sechs  F  vertheilt 

Ä.  Der  Wagen  ohne  Schrift. 

Münze  von  Glockenspeiss.  G.  16.  Argelat. 
Tab.  XC#  n.  22* 
861.  A.t  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  Ein  herzförmiges  Schild  mit  vier  Streifen  nach 
der  Länge  ;  oben  RA  (Ravenna?)  daneben 
sind  Rosetten. 

Messing.    G.  15.     Nicht  im  Argelati. 
868.  A.  Der  Helm  mit  dem  Teufelskopf  und  Flü- 
geln ,  mit  besonderen  Zirkelbögen  umgeben ; 
daneben  F — N.  (Franciscus  Novellus,  vorigen 
Sohn?). 

/?.  Der  Wagen ,  daneben  Buchstaben,  in  einem 
herzförmigen  Schilde ;  dieses  ist  abwechselnd 
mit  Ringeln  und  Sternchen  umgeben. 
Münze  von  weissem  Metall  G.  16* 
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Ein  altes  gräflichen  Haus  In  Franken  an  der  Wünburgischon 
Grande*  welches  lange  schon  ausgestorben  ist.  Kais.  Wenzel 
verlieh  l398  ihnen  das  Munzrecht  auf  Pfennige  und  Helle?» 
Die  ganze  Urkunde  hatMeusel  tn  seinem  Geschichtsforscher 
II.  Bd.  S.  296 

869.  Einseitiger  Pfennig.  Das  Wapen  von  Castel, 
das  erste  und  vierte  Feld  schwarz ,  das  zweite 
und  dritte  weiss;  mit  den  herumgesetzten  al* 
ten  Buchstaben  CA  Stell. 

G.  9.  w.  6  Gr.   Mader  2.  B,  p.  163.  n.  35. 

■■   ■ 

Castiglione  (Fürsten  aus  dem  Hause  Gonzaga)* 

Im  Mantuanischen  Gebiet. 

FERDINAND VS  Gonzaga,  f  1675. 

Gem.  Olympia  Sfortia,  T,  Joh.  Pauli  Marchese 
di  Caravaggio. 

870.  A.  FERDI.D. G. S.R. I.E. CAST. PRI.  Das 
gekrönte  mit  einem  Kreuz  ins  Viereck  gctheilte 
Wapen,  und  Mittelschilde* 

R.  S  .  NAZARIVS  .  —  PATR .  CAST .  Der  stehen« 
de  Heilige  mit  Schein,  in  ritterlicher  Kleidung 
und  mit  umgegürtetem  Schwert. 

Silberartige  Münze.  G.  14.  w.  37  Gr.  Zan. 
III.  T.  p.  204.  Tab.  XI.  n.  11. 

871.  A.  FEßD  *  D*  G  *  CAST*  PR1N*  1666.  Die 
gekrönte  grosse  Schlange  mit  dem  Kinde  im 
Rachen  als  das  Zeichen  der  Familie  Visconti. 

B.  IANITOR  *  —  *  COELl  *  Der  heil.  Petrus  mit 
dem  HeiligenSchein  ;  die  rechte  Hand  halt  er  in 
die  Höhe  mit  einem  Schlüssel,  der  andere  hangt 
an  einer  Schnur ;  die  Linke  hält  er  auch  in  die , 
Höhet  welche  Stellung  sehr  ungewöhnlich  i&t« 
Silberartige  Münze.  G.  14.  w.  30  Gr.  Zan« 
III.  T.  p.  206.  n,  17. 
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872.  A.  FERDI .  D .  G .  PR1N .  CASTI .  Das  gekrönte 
mittelst  eines  Kreuzes  in  vierTheile  getheilte 
Wapen,  darin  Adler  und  das  Mittelschild. 

R.  TVRRIS .  FORTITVDINIS.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Tabernakel  oder  Monstranze. 

Silberartige  Münze.    G.  12.  w.  25  Gr.  Za- 
netti  III.  T.  p.  207-  n.  22.  Tab.  IV. 
CAROLVS  Gonzaga  Fürst  zu  Solferino ,  nach  dem 
Tode  seines  Vetters  Fcrdinandi  1Ö75  Fürst  zu 
Castiglione,  f  168O. 

873.  A.  In  der  Mitte  eine  zierliche  Einfassung,  darin 
die  zwei  gekrönten  Buchstäben  C  G  (Carolua 
Gonzaga)  mit  der  Umschrift  PRINC.  CASTIL- 
LIOMS  ETC* 

R.  B  .  ALOYS1VS .  GON .  PATRO  .  CAST.  Der 
heilige  Aloysius  stehet  in  priesterlicher  Klei* 
dung  mit  Schein  um  den  Kopf,  in  der  einen 
Hand  einen  Lilienstengel;  neben  den  Füssen 
eine  Krone.  ' 
Kupfermünze.  G.  14.  Zanetti  III.  T.  p.  21 1. 
Tab.  XIV.  n.  32. 

Castiglione  und  Soljerino  (Fürst.). 

FERDINANDVS  H.  Sohn  Carls  v.  Gonzaga,  f  1723 
zu  Venedig. 

Gem.  Laura  Pica,  T.  Alexandri  II.  Herzogs  zu 
Mirandola,  l6«0,  f  1720. 

874.  A.  FERD .  IL  S  .  RO  .  IMPERII .  —  ET .  CAST . 
PRIN.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  grosser  Perrücke  und  Spitzkrausc.  Unten 
(XXV). 

R.  MAN.  ET.  MED.  M.S.  D .  HISP. MAG . EC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  in 
einem  herzförmigen  Schilde  von  Lorbern  das 
vierfeldige  Wapen  nebst  MitteUchild. 
G.  20.  w.  £  Lt.  11  Gr. 


24o  M.  WELTLICHER 


875.  A.  FERDI.  H.  S.  R.  1MPE  —  ET  CAST.  PRINC. 
daneben  eine  Rose.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kleinerer  Perücke  undSpitzr 
krause.  Unten  (XXV). 

R.  MANT.  MED.M.  S.  D.fe.  HISP.MAG.  EC. 
Zweimehrfeldige  Wapenschilder,  bedeckt  mit 
einem  Fürstenhut ;  daneben  16  —  82;  neben 
dem  Wapen  sind  Kornähren. 
G.  20.  w.  £  Lt.  6  Gr. 

876.  A.  *FERDINANDVS  II.  SAC.  RO.  IMPER.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
aufgeheftetem  Waffenrock. 

R.  *  ET.  CAST. PRIN. MED. MAR. SO;,. DOM. 
EC.  Unter  einem  Fürstenhut  ein  gestelltes  und 
zwei   zusammengelehnte   Wapenschildchen  ; 
zwischen  beiden  unten  ein  Thürmchen. 
Münze.  G.  26.  w.  £  Lt.  6  Gr.  Cab.  Imp.  p.  4  55. 


Celsius. 

ANDREAS ,  Professor  der  Astronomie  zu  Upsal. 

877.  A.  ANDREAS  CELSIUS  ASTRON.  PROF.  UP- 
SAL.  Das  lockichte  Brustbild  mit  Kleid  und 
Mantel,  von  der  rechten  Seite.  Unten  D.  F. 
R.  REGIA  ACADEMIA  SC1ENTIARVM.  Unter  der 
königlichen  Krone  ein  Stern  in  Strahlen  mit 
drei  Kronen. 

Medaille.   G.  23.  w.  ||  Lt,  4  Gr. 
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Champagne  (Grafen.) 

Eine  wegen  ihres  vorzüglich  gulen  Weines  berühmte  Land* 
Schaft  In  Frankreich.  Die  alten  Grafen,  unter  denen  zwi- 
schen 1047  und  1270  fünf  Theobald!  waren,  starben  Im 
I2ten  Seculo  aus. 

Z'fl.A.  +  TEBAV  COMES.  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
in  den  Winkeln  Halbmonde  und  Puncle. 
R.  CASTRI  PROVV1NS,  In  derMilteein  beson- 
deres Zeichen  gleich  einem  Haarkamme,  und 
alte  geformte  Buchstaben. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt  G.f  3.  w.  iöGr. 
Duby  II.  T.  p.  40.  Tab.  77.  n.  3. 

879-      SENATVS .  P .  Q .  R.  Inder  Mitte  ein  Kreuz ; 
in  den  W  inkeln  oben  ein  halber  Mond  und 
eine  Kugel ,  unten  zwei  Sterne. 
Jl.  ROMACAPVTMV.  Das  Zeichen  eines  Haar- 
kämme 8  und  in  der  Mitte  S  (Senatus). 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  12.  w.  1 3Gr. 
Dubv  PI.  77.  n.  15.  p.  42«  Argel.  T.  V.  p.  102. 


Ciarenz  a. 

Eine  grosse  Provinz  tn  Mores ,  nebst  dem  Titel  eines  Herzog- 
thums,  gegen  Norden  den  Golfo  di  Lepanto,  gegen  Mit- 
tag Belved  er  e ,  gegen  Morgen  Braccto  di  Maina ,  gegen 
Abend  die  Mittellandische  See. 

CAROLVS  Graf  von  Anjou  und  Provence,  König 
von  Neapel  und  Jerusalem,  +  1309,  zog  das 
Fürstenthum  Achaja  und  Morea  ein  nach  dem 
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1 1.   

Tode  der  Isabella,  Tochter  des  Fürsten Wil- 
helmi  von  Achaja  etc. 
880.  ^.K.R.PRINC.  ACH+  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
71.  *DEgCLARENTIA*+  In  der  Mitte  ein  Zei- 
chen wie  von  der  Stadt  Tour. 
Münze.  G.  ta.  w.  15  Gr. 

Anna.  Diese  aueaerordentllch  seltene  Münze  ist  gettochen  und 
angeführt  bei  N.  D.  Marchan t.  Melangea  de  numiama- 
ttque  et  d'biatoire  ou  Correapondancc  etc.  Paria  et  Meta 
8vo.  lSl8.  pafle  71.  L.  7.  P.  2.  Nro.  13. 


Cleve    (Grafen,  dann  Herzoge). 

Lag  *w  lachen  Geldern »  Zütphen,  Mark,  Coln  und  dem  Mün- 
eterlechen. 

THEODORICVS  letzter  Graf  zu  Cleve,  f  1325. 
Margaretha  Erbin  von  Cleve.  Ihr  Gem.  Adolphus 
IX.  Graf  zu  der  Mark. 

881.  A.  T  RIC  —  COMES  CL-fV.  Sitzend  mit 

Reichsapfel  in  der  Linken  und  Kreuzstab  in 
der  Rechten,  auf  einem  Stuhl  mit  Köpfen  von 
einem  Thiere.  . 

TL  +  MONETA .  IN .  HASSLENSIS.  In  der  Mitte 
ein  schön  verziertes  Kreuz. 

G.  16.  w.  29  Gr.    Mader  6.  Beit.  p.  163. 
Der  erste  Herzog  war  Adolphus,  wurde  vom  Kai- 
ser Sigismund  zu  dieser  Würde  erhoben  1417, 
\  1M8.     Dessen  Sohn 
IOHANNES  I.  Herzog  zu  Cleve,  geb.  14  iq,  fi48l. 
Gem.  ELISABETHA,  Tocht.  Johannis  von  Bur- 
gund Grafen  zu  Nevers,  \  1485. 

882.  *  10HS  *  DVX  *  CLIV  *  ET  *  CO*  *  DE* 
MARI.  Das  Bildniss  bis  halben  Leib  mit  vol- 
lem Gesichte,  dem  Herzoghut,  blossem  Schwert 
und  Mantel ;  daneben  rechts  das  Wapen  von 
Cleve  ,  links  jenes  von  Mark. 

TL  BNE'  *  SIT  *  NÖN'  *  DNl*  *  NRI'  *  1HV* 
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XRl'  +  In  der  Mitte  ein  grosse«  Kreuz ;  zwi- 
schen den  Winkeln  sind  Tier  grosse  Sterne, 
nebst  der  zweiten  Schrift  eingetheilt  GBO  — 
SSVS  —  WES  —  ALI  —  Mönchschrift 
Cf»  i  7  ^v»  3^  Gr» 
883.  A.  IOHS' .  D VX*  CLIVIENS' .  ET  CO*  MARH. 
Die  zwei  Wapenschilder  von  Cleve  und  Mark 
so  zusammengestellt,  dass  die  obern  Spitzen 
aneinander  reichen  ;  darüber  ein  Helm. 
R.  Ein  zierliches  ,    durchgebrochenes  grosses 
Kreuz ,  welches  die  Umschrift  eintheilt  ANNO* 
—  *DOMI'*  —  M*CCCC  —  LXX1X.  Mönch. 
Schrift. 

Münze.  G.  21.  w.  £  Lt.  17  Gr. 
IOHANNES  Herzog  von  Cleve  und  Graf  von  der 
Mark;  geb.  1458 ,  f  löti. 
Gem.  Mcchtilda',  Landgr.  Henrici  zu  Hessen  T. 
t  1524. 

IOHS'  •  DVX*  CLIVENS'  *  ET  *  CO'  •MARH'. 
Das  Clevische  Wapen  gegen  die  rechte  Seite 
gelehnt,  mit  einem  zierlichen  gekrönten  Helm  ; 
neben  dem  Wapen  C— •  L. 
/?.  REDDITE* DEO  *  OUE*DEI *  SVNT .  1502. 
DasMarkifche  gegen  die  rechte  Seite  gelehnte 
Wapen»  mit  einem  gekrönten  zierlichen  Helm 
sammt  Federbusch;  neben  dem  Wapen  I  —  V* 
welche  vier  Buchstaben  CLIViensis  heissen. 
Mönchschrift. 

Schönes  Stück.  G.  24.  w.  fLt.  17  Gr.  Madai 
3785.  Joachim  Sam.  rerm.  Anmerk.  3.  T. 
p.  «73. 

885.  A.  +  IOHS.  DVX.  CLIVENS  Z  CO'  M\  Das 
zweispaltige  Wapen  von  Cleve  und  Mark  ;  Über 
das  Wapenschild  W(esel). 
Rt  MONETA.NOVA.RENE'S'i5l3+  Ein  zier- 
liches  Kreuz;  in  den  vier  Winkeln  stehen  die 

16  • 
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vier  Wapenschilder  von  Cöln,  Mainz,  Trier 
und  Pfalz.  Mönchschrift. 
Münze*  G.  16.  w.  35  Gr. 

886.  Hohlpfenning.  Das  zweispaltige  Wapen  von 
Cleve  und  Mark,  umgeben  von  einem  hohen 
Bande. 

G.  10.  w.  7  Gr. 

Cleve,  Mark  und  Ravensberg 

unt-r  Chur- Brandenburgitcher  Hoheit. 

Fridericus  Wilhelmus  Churfürst  von  Brandenburg, 
f  1688. 

887.  ^.MO.NO.EL.B,  .  .  .  I.C.M.  1665.  Das 
sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Brandenburgi- 
schen Zepter  im  Mittelschilde. 

R.  MARIEN  —  GROSCHE.  Das  gekrönte  Frauen- 
bild  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm  und  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand,  umgeben  mit  Strah- 
len ;  bei  den  Füssen  der  halbe  Mond. 
G.  13-  w.  18  Gr* 

888.  A.  NVMMVS  CL1VENS.  Das  mit  dem  Für- 
stcnhuto  (daneben  16  —  69)  bedeckte  sechs- 
feldige Wapen;  daneben  I  —  S. 

/?.  Ein  schön  formirtes  Kreuz;  in  dessen  Mitte 
das  Zepter  mit  der  eingeteilten  Umschrift 
MON  —  ARG  —  CVS  —  CLL 

G.  14.  w.  26  Gr.    Götz  Nr.  1840. 

889.  Wie  voriger,  ohne  Jahrzahl  und  mit  einer 
Krone ;  dann  ist  das  4te  Feld  Magdeburg  und 
das  6te  Mark* 

7?.  Ganz  gleich  wie  voriger,  nur  ist  in  der  Mitte 
statt  dem  Zepter  ein  Zug. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.M.w.  24  Gr. 
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FRIDERICVS  II.  König  in  Preussen ,  f  1786. 

3!>o.  A.  Auf  einem  Fussgestclle  stehen  zwei  Löwen 
und  halten  das  ovale  Wapen  von  Cleve  ,  be- 
deckt mit  einer  offenen  Krone. 
R.  Unter  einem  Kleeblatte  DUC|CLIVIiE|  1752 ; 
darunter  eine  Blumenvorzierung. 
Kupfermünze.  G.  14.  1 

891.  A.  CLEVISCHE  —  MüNTZE.  Das  gekrönte 
vorige  Wapen  \  an  der  Seite  ein  Lorberzweig» 
und  ein  Schilf  sammt  Palmzweig  zur  andern 
Seite. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  2 1  darunter  STUBER  | 
17  —  63;  unten  zwischen  zwei  Rosen  C. 
Kupfer.    G.  14. 


C  o  y  e  /. 

PETER  IVLIVS,  war  Schwedischer  Staatsminister 
unter  den  Königen  Carl  Gustav  und  Carl  XI. , 
stammte  aus  einer  alten  brabantischen  Fami- 
lie ab;  f  1664. 

892.  A.  PETR.  IUL.  COIJET  EO.  AUR.  R.  S.  A. 
CANCELLAR.  CONSIL.  Das'zweitheilige  Wa- 
pen; im  obern  Theile  im  blauen  Felde  ein 
aufwärts  gehörnter  halber  Mond  ;  im  untern 
im  goldenen  Felde  ein  Löwenkopf  von  der 
linken  Seite. .  Auf  dem  auswärts  gesetzten  "Helm 
ist  zwischen  zwei  Flügeln  der  Löwenkopf; 
darüber  der  halbe  Mond. 
R.  Eine  weibliche  Gestalt  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Büschel  Kornähren,  in  der  Linken 
den  Mercurius- Stab;  mit  einem  Fusse  steht 
sie  auf  türkischen  Armaturen;  rückwärts  liegt 
ein  Schild ,  darauf  ein  Lorber  und  ein  Helm« 
Nebenschrift  NUMEN  —  OPUSQUE.    Im  Ab- 
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schnitt  PLURIES  LEGATI  SEMPER  |  PRU- 
DENTIS  FEL1C.    An  der  Seite  ist  der  Buch- 
stab des  Eisenschneiders  F. 
Münze.  G.  %l.  w.  \l6  Lt.  15  Gr. 
Anm.  Schade,  dags  diese  Mume  keine  Jahrzahl  aogfebt. 


Collalto  (Grafen) 

haben  den  Nahmen  von  einem  Flecken  und  Schloea  in  Italien. 
Rairabaldus  war  der  Stammvater,  im  J.  o,3o.  Konig  Be- 
rengar gab  ihm  ein  ansehnliche»  Lehen  in  der  TarrUcr 
Marlen  von  Kaieer  Friederich  wurde  er  A.  il55  mit  der 
ganzen  Tarviser  Mark  und  Regalien  belehne^  Pabat  Be- 
nedict XI.  machte  i3o4  Rambald  zum  Markgrafen  von 
Ancona. 

ANTONIVS  Rambaldus  Graf  von  und  zu  Collalto  und 
Trevigio ,  S.  Salvatore,  Ray ,  Crcdazzo,  Colle 
8.  Martino  und  Musestre,  Erbherr  der  Herr- 
schaften Pirnitz,  Teutsch-Rudoiez,  Beherna  und 
Teutz  5  wurde  vom  Kaiser  Carl  VI.  zum  Kam- 
merherrn und  1720  unter  die  Nieder-Österrei- 
chischen Stände  aufgenommen,  1723  gehei- 
mer Rath  ,  1730  Gesandter  in  Rom,  \  1741- 
Gem.  Maria  Elconorä  ,  T.  Francisci  Ottocari 
Grafqn  von  Starhemberg,  j"  1745* 

893.  A.  ANT.  RAMB.  S.  R.  I.  C.  COLLALTI  & 
TAR.  &c  S.  C,  M.  CONS.  INT.  &  OR.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
leichtem  Gewand.  Darunter  DE  GENNARO  F. 
R.  In  der  Mitte  ein  Engel,  auf  dessen  Brust  die 
Sonne;  in  einer  Hand  eineStange  oder  Lanze, 
in  der  andern  einen  Lorberkranz  ;  an  der  ' 
rechten  Seite  ein  Säulen-  Postament ,  daran 
lehnt  ein  Stein,  darauf  das  Collaltische  Wa- 
pen,  ein  vierfeldiges  Schild,  das  ite  und  4te 
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Feld  schwarz,  das  2te  und  3te  Silber;  an  der 
linken  Seite  ein  neu  autblühender  alter  Baum. 
An  der  Säule  ist  der  Buchstab  G.  Nebenschrift 
S1BI  —  PRAEMIUM.  Im  Abschnitt  1730,  nebst 
Stempelriss. 

Medaille.  G.  2i.  w.  i  Lt  Nachzulesen  Köhl 
XIII.  T.  p.  281. 


*  Cornelius* 

Eine  alte  Familie  in  Italien. 

HIERONIMVS,  der  Sohn  eines  ausser  der  Bhe  in 
Padua  sehr  alt  gewordenen  Ludovicus  Cornaro , 
der  1454  die  Welt  erblickte,  und  auch  alldort 
1555  gestorben  ist. 

894.  A.  HIER.  —  CORNELIVS.  Das  Brustbild  mit 
kurzen  Haaren  und  langem  Bart,  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Er  sitzet  auf  einem  Stuhle,  welcher  auf  einer 
Treppe  nach  römischer  Art  gebaut,  stehet,  und 
theilet  aus  einem  Gefasse  den  Armen  Almosen 
aus ;  mit  der  Überschrift  .PAVPERTATIS .  PA- 
TAVINAE  .  TVTOR  .  Auf  der  Treppe  DIO 
OPT.  FAV.  Im  Abschnitt  M.D.XXXX. 

G.  25.  Einhaltes  sehr  schönes  Stück  von  Me- 
tall, und  in  Mazzucheli  nicht  zu  treffen. 


Corregio  (Fürsten). 

SUdt  and  Schlot«  im  M.odene«lechen ,  mit  dem  Titel  eine«  Für- 
•tenthom«. 

SYRVS  AVSTRIACVS,  Sohn  Camilü  Grafen  von 
Corregio,  und  der  zweiten  Gemahl.  Francisco 
Mellini,  geb.  1590,  wurde  vom  Kaiser  Mathias 
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A.  1616  zum  Fürsten  des  h..  R.  Reiches  ge- 
macht ,  A.  1Ö30  wurde  er  von  den  kaiserli- 
chen Soldaten  geplündert,  und  ihm  1633  eine 
Strafe  von  300000  Gulden  dictirt ;  er  starb  1645 
im  Elend, 

895.  A.  SIR VS :  AVSTRIA :  S :  R :  1MPERI .  AC :  P : 
CO.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Halskrau- 
se und  kurzen  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 
R.  ANTIOVISS  .  FAM  .  1NSIGNIA  .  1628.  Ein 
vielfcldiges  Wapcn  mit  dem  Österreichischen 
Wapen  im  Mittelschilde;  oben  ist  eine  Krone. 
Münze.  ,G.  23.  w.  {-£  Lt.  3  Gr.  Madai  2056. 
Hamb.  R.  1703.  p.  289. 


Courcillon. 

PHILIPPVS  Marquis  von  Dangeau,  Graf  v.  Mesle 
und  Civrai,  Ritter  verschiedener  Orden,  starb 
1720  im  84.  Jahre.  Er  hinterliess  ein  merk- 
würdiges Tagsregister  des  Königs  Lud.  XIV. 
im  Manuscripte. 

896.  A.  PHILIPE  .  DE .  COVRCILLON  .  DE  .  DAN- 
GEAV.  GRAND .  MAISTRE.  Das  gekrönte  vier- 
feldige  Wapen,  itn  iten  und  4ten  Felde  ein 
Kreuz,  im  2ten  und  3ten  9  schräg  gelegte  Rau- 
ton ,  darüber  ein  Löwe ,  umgeben  mit  zwei 
Ordensketten. 
R.  ORDRE  RA.L  DE  N*E  DV  DV  MONT.  CAR- 
MEL  ET  DE  ST  LASARE.  Ein  schön  gehar- 
nischter Ritter  sitzet  auf  einem  galoppiren- 
den  Pferde,  mit  einer  sehr  schön  gestickten 
Pferddecke ,  das  blosse  Schwertin  der  rech- 
ten Hand.  Im  Abschnitt  M .  DCCI. 
Jetton.  G.  2i.  w.  ±  Lt.  6  Gr. 
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Cronberg    (Herrn  von). 

Johann  Baptist,  Hofhammer  Archivar  und  Registra- 
tur, wurde  1773  geadelt.    Dessen  Sohn 
JOSEPH VS  AVGVSTVS. 

897.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  DEM  |  JOSEPH 
AUG  |  VON  CRONBERG  \  KAU IiÖN .  RATH  | 
UND  i  MfcNZMEISTER  |  . 
R.  Abermahls  Schrift  in  acht  Zeilen  DIE  |  K.  K. 
MÜNZBEAMTEN  |  VON  VMEN  |  ZUM  AN- 
DENREN |  SEINER  |  50  .  IÄHR  .  DIENSTE  | 
DEN.  27.  MÄRZ  |  1798.  | 
Medaille.  G.  28.  w.  1  Lt.  . 


C  r  o  x  (Fürsten). 

Iat  ein  Ort  In  der  Picardie,  davon  eine  berühmte  Familie  den 
Rahmen  führt  ,  aus  welcher  die  Herzoge  von  Arfichot, 
Chimay,  wie  auch  die  Grafen  von  Solre  herstammen. 

WILHBLMVS ,  f  1065. 
Gem.  ANNA  de  Renesse ,  f  1586. 

898.  A.  S0VFFR1R  .  VA  —  1NCRA  CROY.  Das  gc 
krönte  vierfeldige  Wapen  mit  einem  Mittel- 
und  Herzschild;  umgeben  mit  dem  Vliessorden. 

Jt.  DOVBTER .  NEN  .FAVLT .  RENESSE.  In  ei- 
nem gekrönten  rautenförmigen  Schilde  zwei 
Wapen. 

Silber- Jetton,  G.  19.  w.     Lt.  6  Gr.  V.  Lo. 

t;  i.  p.  37.' 

PHILIPPUS  HI.  Herzog  v.  Arschot,  f  i595. 

1.  Gem.  Joh.  Henriette  v.  Hallwin,  i559,  1  158 1. 

2,  — —  Johanna  de  Blois,  1582. 

899.  A.  PHILIPE .  DE .  CROY  —  DVC .  D  ARSCHOT. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  demVlieas- 
orden  umgeben. 

JL  DVLCIA.  MIXTA.  MALIS.  Von  der  Seite  aus 

1 


25o  M,  WELTLICHER 

- 

den  Wolken  halt  eine  Hand  einen  Bienenkorb 
mit  Bienen. 

Kupfer-Jetton.  G.  20*  V.  Loon  T.  I.  p.  91. 
His.  P.  Vnie  Bp.  Am.  p.  40. 
CAROLVS  Herzog  v.  Arschot,  f  16 1 2. 

1.  Gem.  Maria  de  Brimeu,  verm.  1580»  *f  1Ö05. 

2.  Dorothea,  Tochter  Carl  Philipp  Mark- 
grafens von  Harre,  f  1661. 

900.  A.  CHARLES .  S1RE .  DE  .  CROY .  DVC .  D  AR- 
SCOT  &c.  Das  geharnichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  kurzen  Haaren  und  Spitz- 
bart. (Hier  ist  d'Arscot.) 

R.  1ECT .  DE. LA.  CHAMBRE .  DES .  COMPT.  DV. 
DVC.  Auf  einem  Postament,  daran  ein  Band 
ist,  darauf  SEVL  stehet,  eine  grosse  Nacht- 
eule mit  vier  herumflatternden  Vögeln. 
Kupfer- Jotton.  G.  21. 
CAROLVS  PHILIPPVS  Marquis  v.  Havre,  geb.  1549 
f  1Ö13. 

Gem.  DIANA,  T.  Wilhclmi  v.  Dammartin  Baron 
de  Fontenoy  und  Wittwe  des  Joh.  Philippi 
Wild-  und  Rheingrafen  von  Daun,  1509. 

901,  A.  DIANA  PRINC:  S:  IMP.  MARCH.  DE  HAVRE. 
Das  getheilte  gekrönte  Wapen ;  in  der  rechten 
Hälfte  sind  drei  Ouerbinden;  die  zweite  in  4 
Feldern  und  mit  einem  Mittelschilde ;  im  iten 
und  4ten  Felde  ein  Kreuz ,  im  2ten  und  3ten 
ein  aus  einem  Schachfelde  aufsteigender  Lö- 
we* Im  Mittelschilde  auf  dem  gehörnten  Monde 
das  Pairiarchalkreuz  zwischen  zwei  Sternen. 

R.  SANCTVS  MAVRIT1VS  PATRONVS  VIN- 
STIN  +  Em  geharnischter  Reiter  zu  Pferde, 
welcher  in  der  rechten  Hand  einen  Wurfspiess 
führet. 

Münze.  G.  19.  w.  7^  Lt.  15  Gr.  Madai  4 151» 

Köhl.  9.  T.  p.  20t. 
Anns.  Vinstingen,  eine  mit  einem  Schlosse  und  Stadt  befind- 
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liehe  Reichs -Herrschaft,  im  Weaterreich  gelegen,  zwi- 
schen der  Mosel,  dem  Ahein  und  der  Maas.  Diese 
Herrschaft  hat  ihre  eigene  Herren  gehabt ;  doch  befindet 
sich  das  Wapen  von  Yinstingen  nicht  darauf. 

ERNESTVS  Herzog  von  Croy,  f  1631. 
Gem.  Anna,  T.  Bogislai  Xlil.  Her»,  zu  Pomern, 
1619,  f  1660. 

902.  A,  Zwischen  zwei  Lorberzweigcn  ein  mit  dem 
Fürstenhute  bedecktes  herzförmiges  Schild , 
darin  zur  Rechten  die  Croyischen  drey  Oucr- 
binden ,  und  zur  Linken  der  gekrönte  Poiu- 
merische  Greif.  Unten  I.  H. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  D.  G.  |  ANNA  NATA 
DUCIS.  |  POM  ER.  V1DUA  CROY  |  PRINCEPS 
OPTIMA  |  STEMM A  SUUM  UNA  |  CUM  VITA 
FINHT  |  A:  MDCLX.^T.  LXX  I  REO .  IN 
PACE.  | 

Medaille.  G.  26.  w.£ Lt.  Ii  Gr.  MaJai  4152. 

IACOBVS  PHILIPPVS  Fürst  von  Croy,  f  168 1. 
Gem.  Isabella  Gräfin  v.  Bronchorst. 

903.  A.  EX .  VTRAOVE  .  GLORIA.  Das  gekrönte 
zweitheilige  ovale  Wapen  zwischen  zwei  Lor- 
berzweigen.  Unten  ein  kleiner  Kopf. 

R.  INSIGNIA  .  COMITATVS  .HANNONIE.  Das 
vierfeldige  Wapen,  oben  t634* 

Silber-Jetton.  G.  20.  w.  J  Lt.  4  Gr.  V.  Lo. 
T.  II.  p.  266.  hat  eine  ähnliche  i644* 

Anra.  Die  eigentlichen  Herzoge  von  Croy  starben  mit  Carl  Eu- 
gen, der  ein  gro.sser  Feldherr  war,  1702  aus, 


C  u  r  I  a  n  d    (Herzoge).  ' 

Liegt  «wischen  der  Ostsee,  Lithauen,  Samogitien  und  Liefland. 
War  ein  Pohlnisches  Lehen.  Gotthard  Kettler  wurde 
vom  Könige  Sig.  August  in  Pohlen  i562  zum  ersten  Her* 
zog  erklart. 
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GOTTHARD  Ketteier  in  Anslo,  eines  ritterlichen 
Standes  im  Herzogthunr  Bergen  in  Deutsch« 
land ,  war  letzter  Heermeister  der  Kreuzritter 
in  Liefland,  erwählet  1559  erster  Herzog  in 
Curland,  f  1587. 
■Gem.  Anna»  T.  Herzogs  Alberti  zu  Meklenburg, 
verm.  1566 ,  f  1602. 

904.  A.  MO  NE  +  MO  VA  +  ARGENTE  +  In  der 
Mitte  im  zierlichen  Wapenschild  scheint  der 
gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  SA  (Stanislaus  Au- 
gustus  König  in  Pohlen)  zu  seyn  j  über  dem 
Schild  76  (1576). 

R.  DVCIS  +  CVR  +  ET  +  SEMIG AL  +  In  der 
Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte. 
G.  11.  w.  16  .Gr.    Sehr  rar. 
FRIDERICVS,  aus  dem  Hause  Kettler,  f  1639. 
Gem.  Elisabeth  Magdalena,  Herz.  Ernesti  Ludo- 
vici  in  Pommern  T.  f  1610. 

905.  A.  MONE  .  ARG .  CVR.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren  und  Hals- 
krause. 

R.  III,  darunter  rechts  der  Pohlnische  Adler/ 
links  der  Lithauische  lUiter,  und  in  fünf  Zei- 
len GROS. AR. TR  |  DVCVM  CV  |  ET  l-SE.  | 
98  |  U598)* 

G.  14.  w.  39  Gr, 
906  A.  MONETA .  DVCVM .  CVRL .  ET .  SE.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  langen 
Haaren  und  Halskragen. 
R.  III,  darunter  das  gekrönte  Wasische  Wapen- 
schild, daneben  der  Pohlnische  Adler  nebst 
dem  Lithauischen  Reiter  und  Schrift  in  vier 
Zeilen  GROS.  ARGE  I  TRIP.  DVCV  |  CVRL. 
&  SE  |  .  16  (dazwischen  ein  Zeichen)  06.  | 
G.  14.      39  Gr. 
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IACOBVSj  geb.  löiO,  Herzog  1639,  f  1682»  Sohn 
Wilhelmus,  der  sich  ausser  Land  aufhalten 
musste,  f  1640,  und  Sophia,  Marlcgr.  Alberti 
su  Brandenburg  T,  -J-  iölO« 
Gem.  Louise  Charlotte,  Churf.  Georg  Wilhelm 
zu  Brandenburg  T.  -f  1676. 

907  OBI.D.G—  DVC  Ein  Adler  mit 

einem  Brustschilde« 
R.  SOLIDVS  .  CVRLANDIA    Unter  dem  Her- 
soghut III  (I .  A). 
G.  9.  w,  1  Gr« 

FRIDERICVS  CASIMIRVS ,  f  1698. 

1.  Gem.  Sophia  Amalia ,  Primen  Heinrich  von 

Nassau -Siegen  T.  f  1688. 
2  Elisabeth  Sophia ,  Churf.  Friderici  Wil- 
helm i  zu  Brandenburg  T.  f  1748. 
9O8.  v4.  FR1D:CAS:IN.L:CVR:ET:S:D:  Das 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  ,  mit  lockich- 
ten  Haaren  und  Gewand. 
/?.  MONETA  DVCIS  CVRLAND :  1694.  Der  Pohl- 
nische Adler  und  der  Lithauischo  Reiter  im 
besondern  Schilde,  darüber  eine  Krone.  Un- 
ten VI. 

G.  16.  w.  55  Gr.    Duby  Mon.  Recre*ation 
P.  4.  pag.  i43.  n.  6. 

FRIDERICVS  W1LHELMVS,  f  1711- 

Gem.  Anna.  T.  Ivan  Alexowitz,  v.  10.  Nov.  I7i0f 

starb  als  Haiserinn  von  Russland. 

FERDINAND VS  ,    Letzter  des  Kettlerischen  Ge- 
schlechts, geb.  1695,  harn  erst  17  30  zum  Be- 
sitz des  Herzogthums,  *j*  1737. 
Gem.  Johanna  Magdalena  ,  T.  Job.  Georgii  zu 
Sachsen-Weissenfeld»  geb.  1708,  verm.  1730. 

ERNESTVS  IOHANNES,  geb.  1690,  Reichsgraf 
von  Biron,  ward  zum  Herzog  vonCurland  er- 
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wählt  1737  >  dann  Regent  von  Russland  1740; 
wurde  nach  Siberien  verbannt.  (A.  1741  wurde 
Ludwig  Ernst  Prinz  von  Braunschweig  -Wol- 
fcnbüttel  erwählt,  konnte  aber  zum  Besitz  nicht 
gelangen.)  A.  1764  von  Peter  III. ,  Russischem 
Kaiser,  wieder  eingesetzt,  trat  die  Regierung 
seinem  Sohne  Peter  ab  1769,  *}*  1772* 

Gem.  Benigna  Gottlieb  Trotte»  genannt  v  Drey- 
den,  geb.  1703,  verm.  1722,  f  i782. 

909.  A.  Zwischen  einem  Gebäude  stehet  in  der 
Mitte  ein  Cederbaum ,  daran  lehnt  das  vier- 
feldige  Wapen,  im  1.  und  4.  Felde  ein  gekrön- 
ter aufgerichteter  Löwe  wegen  Curland,  im 
2.  und  3.  ein  halb  aus  dem  Schild  hervorge- 
hender Hirsch  mit  einer  Krone  zwischen  den 
Geweihen  wegen  Scmgalien,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut  ,  darüber  zwischen  Wolken  die 
strahlendeSonne  sammt  einemTheile  desThier- 
kreises  mit  dem  Zeichen  des  Widder,  Stier 
und  Zwillinge.  Überschrift  S1DERIS  ASl>EC- 
TV  BEATA.  Unten  G.  der  Nähme  des  Gra- 
veurs, eingefasst  mit  einem  schmalen  Lorber. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  IN  MEMORIAM  |  LiE- 
TITLE  |  QVAM  |  EX  ADVENTV  |  SER .  ET. 
POT:OMN:RVSS.IMP.  |  OVANS  CVRONIA) 
PERCEPlT|ANNO  .MDCCLXIVI  ist  am  Rand 
ebenfalls  mit  einem  schmalen  Lorber  einge- 
fasst. Unten  G. 

G.  17.  w.  i  Lt.  4  Gr. 

910,  A.  D.  G.  ERNEST.  IOH.  IN  LIV.CVBL. 
(sollte  ein  R  seyn)  &  SEM.DVX.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  umgehäng- 
ten Ordensband  ;  im  Arm  S. 

R.  MONETA .  ARGENT .  DVC .  CVRLAND .  \  763. 
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Zwei  gekrönte  Schilder,  in  einem  der  Pohl- 
nische  Adler,  im  andern  der  Lithauische  Ret- 
ter. Unten  VI.  darunter  . I.C.S. 

G.  16.  w.  4  Lt.  18  Gr.  * 
Qu.  A.  D .  G . ERNEST ♦ lOH . IN  L.C.&S.DVX. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Ordensband  und  grosser  Perücke. 
R.  MON  .  ARGENT  .  DVC  .  CVRLüND'.  1764. 
Der  Pohlnische  Adler  und  der  Lilhauischc  Rei- 
ter neben  einander  in  zierlichem  Schilde;  dar- 
über eine  Krone.  Unten  3  |  I.C.S. 

G.  13.  w.  28  Gr. 

912.  A.  D. G. ERNEST. IOH.DVX.  Das  Brustbild 
wie  vorher. 

R.  IN  .LIV:  CVRL.  &  SEM  1764.  sonst  wie  vo- 
riger,  nur  stehet  unten  SOLID. 
Kupfer.    G.  10. 

913«  A.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Nah- 
mens»Chiffre  E.J.  zwischen  1763. 
R.  MON.  ARG  CVRL  AND.  Die  zwei  vori- 
gen Wapenschildcr ;  darüber  eine  Krone. 
Münze.  G.  Ii.  w.  Jz  Lt.  1  Gr. 

CAROLVS,  Sohn  Friderici  Augusti  Königs  in  Poh- 
len und  Churfürsten  zu  Sachsen,  geb.  1*;33, 
wurde  erwählt  und  1759  zu  Warschau  belehnt, 
musste  es  aber  dem  zurückberufenen  Biron 
wieder  abtreten  1769  ,  j*  1796. 
Gem.  Francisca  Fürst,  von  Corvin  -  Krasinsl  y , 
geb.  1742  t  verm.  1760,  f  1796. 

914.  A.  D.G.CAROL.P.R.P.ET  S.INL.CVR. 
ET  S.DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Ordensband. 
/?.  MON .  ARG :  DVC .  CVRLAND  .  1762. .  In  zwei 
zierlichen  eingefassten  Schildern  der  Poblni- 
sche  Adler  und  Lithauische.  Reiter ;  oben  die 
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königliche  Krönt?,  unten  C.  H.  S.  Darunter  in 
einer  Einfassung  VI. 
G.  16.  w.  |  Lt.  i  1  Gr. 

915.  A.  Wie  voriger. 

R.  MONETA  .  ARGENTEA  .  DVC  .  CVRLAND . 
Die  vorigen  zwei  Wapenschilder  mit  derltro- 
ne.  Unten  176*. 

G.  12.  w.  18  Gr.  H. 
916»  A,  und  /?.  wie  vorige,  nur  im  R.  C.  1762  S. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

917.  A.  D.G.CAROL.PR.REG.POLON.&SAX. 
Das  lockichte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  und  Ordensband. 

R.  IN. LI V.  CVRLAND  &  SEM.  DVX.  176«.  Die 
gekrönten  vorigen  zwei  Wapenschilder.  Im 
Abschnitt  SOLID. 
Kupfer.  G.  10. 

PETER,  geb.  1724,  übernahm  1769  das  von  sei- 
nem Vater *Ernst  Johann  abgetretene  Herzog- 
thum;  dieser  trat  es  vermög  eines  Unterwer- 
fungsaktes  an  Russland  A.  1796  ab,  und  ist 
durch  Ankauf  Herzog  von  Sagan  in  Schlesien 
1786  geworden. 

1.  Gem.  Caroline  Louise,  Tochl.  Fr*  Carl  Aug. 

Fürst  v.  Waldek,  verm.  1765.  geschieden 
1772,  f  1782. 

2.  Eudoxia ,  T.  des  russ.  Prinz*  Boris  von 

Yussupol,  geb.  1745,  verm.  1774,  ge- 
schieden 177p ,  f  178O. 

S.  — —  Anna  Carolina  Dorothea ,  T.  Graf.  Joh. 
Friedr.  vonMedem,  k.  pohln.  Kammer- 
herrn, geb.  1761  ,  verm.  1779*  t  i8**- 

918.  X  PETRVS  D.  G.  INLiVONIA  CVRLANDIÄ 
ET  SEMIG.  DVX,  Das  lockichtc  geharnischte 

■•  •  » 
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Brustbild  mit  Ordensband  und  Mantel,  Ton 
der  rechten  Seite,  Unten  GEORGI. 
Hm  Ein  schönes  Gebäude ,  in  dessen  Mitte  ein: 
Thurm.  Überschrift  1NGENI1S  APERITVR 
ITRR.  Im  Abschnitt  GYMNASIO  INAVGVRA- 
TO  |  D.  XXIX,  IVN1I  |  MDCCLXXV. 
Schöne  Medaille.  G.  29.  w.  i{  Lt  6  Gr. 


C  z  a  p  s  k  x  (Grafen). 

MARIA»  Gemahlin  Grafen  Thomas,  f  1774. 

919.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  ORA  PRO  |  MARIA 
COM1T  |  DE  BEKOWO  |  CZAPSKA  [  CAP1T:  | 
RNYSZYMEN  | 
R.  In  der  Mitte  ein  ovales  VVapenschild,  darin  ein 
halber  Mond,  darüber  ein  Stern  im  blauen 
Felde,  bedecltt  mit  einer  Krone,  darauf  ein 
starker  Federbusch ;  von  der  Krone  hangen 
zwei  Zweige  herab.  Mit  doppelten  Umschrif- 
ten NAT.  IN  NOWAWIE8.  VW  .  DECEMB: 
MDCCXXIH  —  OBI1T  XIII MAJ1.  MDCCLXXIV. 

Seltene  kleine  Münze  ton  feinem  Silber. 
G.  sd,  w.  13  Gr. 


Czartor'ysky    (  Fürsten  ). 

ADAM  CASIMIR,  £eh.  1734,  Reichsfürst  von  1789. 
Gem.  Isabella»  Georg  von  Flemming,  Lithaui- 
schen  Gross-  Schatzmeisters  T. ,  Frau  der 
HerrlichkeitBorkeloo  in  Geldern,  geb.  1746* 
verm.  1761. 

920.^.  ISABELLA  PR1NCEPS  CZARTORYSKA.  Das 
brustbild  von  oer  recbten  Seite,  mit  zierli- 
chem Kopfputz ,  Halabande  und  leichtem  Ge- 
wand. 

H.  NAT:  COM :  DE .  FLEMING  .  DOMINA.  IN 

i7 
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BORKLO.  Auf  einem  zierlich  aufgehängten 
Hermelin  -  Mantel ,  mit  4em  Fürstenhüte  be- 
deckt, zwei  neben  einander  gestellte  Wapen. 
Unten  1772. 

Dickmünze.  G.  15.  w.  T^  Lt.  8  Gr. 

*  « 

Czerclas    ( Graf) 

* 

auch  Taerclas,  ,Freyherr  vonTilly,  war  aus  dem  alten  Geschlecht 
su  Brüssel  der  Taerclaa  ,  die  eich  vom  Ritter  Gedeon 
T*erclaa  1064  herleiten,  . 

IOHANNES ,  geb.  *559,  f  1Ö32. 

921.  A.  IOHANNES  CZERCLASIVS  COMES  BARO 
DE  T1LLY.PTC.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  im  Dreiviertel  •  Profil  f 
mit  Halskragen  und  Feldbinde. 
/?.  Schritt  in  vier  Zeilen  C^SAR  IN  IOVE|  V1C- 
.    TOR.  |  COMES  IN  SOLE  |  BELLATOR  |. 

Medaille.  G.21.  w.|Lt.  21  Gr.  Kühler  7/rh. 
p.  29.  Hergott  Num.  P.  II.  p.  207.  Tab.  29. 
n.  78.    Köhler  VII.  T.  p.  109/ 


Czernicheuc  (Graf). 

92a.  j4.  Zwei  Wapen  neben  einander  von  zwei 
Adlern  getragen,  und  in  den  Wolken  mittels 
einer  blumenverzierung  zusammengehängt , 
bedeckt  mit  einer  Grafenkrone.  Untfi  LOR- 
THIOR  F. 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  JETTON  |  DE  S: 
EX.  M?  LA  COMTESSE  CZERN 1CHEW  |  NEE . 
D'  l  SLENIEFF  |  AMBASSADRICE  AU  |  CON- 
GRES  D'AOUSB:  |  1766.  | 

Achtcckichter  Jetton.  G.  23.  w.  \  Lt. 

- 
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923.  A.  O.  V.  DAL1N  POETAE  REO,  ACAD.  SC. 
SVEC.  F.  F.  Das  Brustbild  mit  kurzen  Haa- 
ren, und  ohne  Gewand;  im  Arm  FEHRMAN«. 
JUN. 

R.  Eine  Fvramicle  ;  Überschrift  LUGENTIBUS 
AUGUST1S  CORAM.  Im  Abschnitt  C.  F.  dar- 
unter 1LLATO.  |  1769  |. 

Medaille.  G.  23.  w.  f|  Lt.  7  Gr. 


Dauphin  und  Graf  v.  AI  b  o. 

Zwischen  Lionnoi«,  Vivaraia,  Provence»  Piemont,  Savoien  und 
en  Bresäe- 

GVIDO  VIIT.  1319—1333. 

92/,.  ^.  +  GVID  —  O  .  DALPHS  .  V  —  IEN.  Der 
sitzende  Dauphin  mit  Zepter  in  der  rechten 
Hand ;  vom  Sitze  sehen  Delphinkcpfe  hervor, 
co  wie  auch  an  der  Seite  in  der  Schrift  Del* 
phine  sind. 

R.  ET.  COMES.  ALEONIS.  Ein  Kreuz  "zwischen 
zwei  Delphinen.  In  der  Mitte  ist  ein  zierliches 
Kreuz.  Mönchschrift.    Sehr  selten. 

Münze.  G.  15.  w.  3 1  Gr.  Duby  Tom.  I.  p.  89. 
Tab.  22.  n.  4.  Mader  V.  Beit.  p.  23.  n.  13. 

HVMEERTVS  II.  1333,  f  1355,  welcher  Albo  dem 
Konig  Philipp  von  Valois  geschenkt  hat,  da- 
mit die  königlichen  Kronprinzen  von  Frank- 
reich den  Titel  Dauphin  führen  sollten. 

925.  j4.  +  HV  J  DALPH  $  V1ENE.  In  der  Mitte 
ein  Delphin« 

/?.  +  DO  *DAL.,.V .  A#  In  der  Mitte  eia 

V 
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zierliches  Kreuz  mit  Delphinen  an  den  Spitzen« 
Mönchschrift.  .  > 

Billonmünie.  G.  16.  w.  32  Gr.  Duby  Tab. 
22.  n.  12,  p.  90. 

CAROLVS,  geb.  1337»  bekam  die  Dauphine'e  A. 
1364  >  t  138°* 

926.  A.  +  CAROLVS  DALPHIN  . ...  In  der  Mitte 
ein  Delphin. 

B.  .  .  .  MEN :  DNI  :  BENEDI  ...   In  der  Mitte 
ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  wechselweise 
Lilien  und  Kronen.  Mönchschrift. 
Billon.  G.  12.  w.  Ii  Gr. 

LVDOVICVS  XL  geb.  1428,  König  von  Frankreich 
1461.  f  1483. 

927.  A.  LVDOVICVS  S  DALPHS  :  VIENENSIS. 
Das  Tierfeldige  Wapen ;  im  1*  und  4.  Felde 
sind  drei  Lilien,  im  2.  und  3*  ein  Delphin; 
ober  dem  Wapen  auch  ein  Delphin. 

ü.  +  SIT  t  NOMEN  t  DOMINI  $  BENEDIC- 
TVM.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  sehr  zierli- 
chen Endspitzen.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  21.  w.  61  Gr.  Duby  p.  90.  T.  I. 
Tab.  23.  n.  6.  Gr.  K.  p.  106. Tab.  IV.  n.  3 1. 
2.  T.  4.  Fach.  Ähnlich. 


D  e  n  n  e  r  (Herr). 

Ein  berühmter  Hamburgiacher  Mahler. 

028.  A.  BALT.  DENNER  HAMB.  PICT.  IN  SVO 
GENER.  VNICVS.  Das  lockichtc  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
B.  In  eilf  Zeilen  OB  |  MVLTIFARIA  |  AEREQVE  | 
PERENNIORA  |  VIRTVTIS  FJDEI  ARTIS|  DO- 
CVMENTA  |  AMICO  BENE  |  MERENT1 1  F.F.  | 
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C.  F.  WEICHMANN.  |  MDCCXXXIX.  |  Darun- 
ter KOCH. 

Medaille,  G.  23.  w.  J  Lt.  17  Gr.  Lochner  7. 
th.  Vorrede  f.  2. 


D  e  z  e  n  a  (Grafen). 

LVDOVICVS  Titio,  circa  A.  1411. 

929.  A.  LVD  .TICIO  .  DECI .  CO .  VIC .  IMP.  Dane- 
ben  in  einer  Einfassung  ein  Kopf  mit  der  In- 
fiil.    In  der  Mitte  ein  gekröntes  Wapen. 

R.  SANCTVS  —  PETRVS.  Der  sitzende  Heilige 
in  bischöflichem  Ornate  mit  Inful  und  Schein ; 
die  rechte  Hand  zum  Segen  gerichtet,  in  der 
Linken  den  Krumstab ;  unten  neben  ihm  die 
zwei  Schlüssel. 

M  inze.  G.so*  w.  \  Lt.  tsGr.  Hofm.  Mttnzsch. 
Aufl.  1715.  Tab.  46.  in  Arg.  T.  I.  p.  59« 
nachzulesen. 

JOHANNES  BARTHOLOMEVS. 

930.  A.  .10.  BART.  TICIO.  CO.  DECI.  VIC.  IMP. 
Daneben  eine  Krone.  In  Aer  Mitte  Stehet  ein 
einfacher  Adler  von  der  linken  Seite. 

R.  .  SANCTVS  .  ALEX4NDER  .  In  der  Mitte  ste- 
het ein  geharnischter  Mann  im  Mantel ,  und 
halt  in  einer  Hand  eine  Fahne  ,  mit  der  an- 
dern ein  Schwert» 
Münze.  G.  21.  w.  \  Lt.  4  Gr.  Zanet.  T.II, 
p.  85. 
ANTONIVS  MARIA. 

931*  A.  Ein  gekröntes  viertheiliges  Wapen,  in  dem 
lten  und  4ten  Theile  vier  Abtheilungen  ,  als 
im  1«  und  4.  ein  einfacher  Adler ,  im  2.  und 
5*  ein  aufgerichteter  Löwe.  Die  2.  und  3.  Ab- 
theilung in  die  Quergetheilt;  im  obern  Theile  „ 
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liegt  ein  Baumast  nach  der  Ouer;  im  unlern 
Theile  sind  drei  in  die  Länge  gestellte  Bin- 
den ;  von  dem  Wapen  ragen  vier  brennende 
Baumstamme  in  Form  eines  Andreaskreuzes 
hervor  und  theilen  die  Umschrift  ein  ANT.  — 
MAR .  TIT.  —  .  BLA .  CO  —  M  .  DEC  .  VIC  — 
.1MP.P.  Daneben  eine  Rose. 
R.  SVß  .  VMBHA  .  ALAR  .  TVAR  .  PROTECOR 
(Protector).  Der  doppolte  gekrönte  Adler. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt, 
G.  ao.  w.  T\  Lt.  6  Gr. 

HEINRICVS?  Die  Schrift  ist  etwas  verwetzt,  weil 
aber  in  der  Mitte  der  folgenden  Münze  ein  H 
ist,  so  scheint  es  Henricus  zu  seyn.  Schade  , 
dass  in  den  vielen  Theilen  des  Argelati  und 
Zanetti  keine  ausführliche  Beschreibung  zu 
finden  ist. 

932.  A.  H  TIT.CO.DECIA.  In  der  Mitte  ein 

gekröntes  H. 
R.  +  Vie.lMP.PER.  1585  *  Ein  Kreuz;  in  den 
Ecken  sind  Lilien. 

Sehr  seltene  Münze  von  schlechtem  Gehalte« 
G.  10.  w.  9  Gr. 


D  i  e  phol  t  (alte  Grafen  und  Herren  von). 

Die  Grafschaft  lirgt  in  Westphalen ,  und  gränzet  gegen  Morgen 
an  die  Grafschaft  Hoja  ünd  Piiratenthum  Werden,  gegen 
Abend  an  das  Bisthum  Münster,  gegen  Mittag  an  da»  Für« 
•tenthum  Minden  uud  Bigthum  Osnabrück  ,  und  gegen 
Norden  an  die  Grafschaft  Delmenhorst  und  Herzog  Ih  um 
Bremen. 

Kaiser  Maximilian  I.  erhob  zuerst  Rudolph  zum  Grafen  des  h.  R. 
Reiches ;  diese  Familie  starb  A.  l5S5  mit  Friederich  aus. 
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933.  A.  Der  schreitende  Löwe;  darunter  der  ein- 
fache Adler  (  wie  dos  Wapen  in  Fürst  II.  T. 
p.  13.)  mit  einer  Umschrift  und  scheint  zu  se- 
hen 00  H£PI  .......  auf  einem  zweiten  Stem- 
pel VHEI   

R,  Stehet  ein  Kreuz  auf  drei  Hügeln,  und  dane- 
ben zwei  Vögel. 

Ann).  Ist  von  feinem  Silber  mit  einem  runden  Stempel  auf 
einer  viereckichten  Platte  geprägt.  Kohl.  11.  T.  p.  n3. 
und  l3.  T.  p.  49-  besonders  wegen  dem  Wapen  zu 
sehen»  und  die  hanöverische  Anzeige  J.  1757.  16.  St. 
p.  342.  widerleget. 

G.  10.  w.  18  Gr.    Sehr  selten. 

CONRADVS,  f         als  Graf. 

Gem.  Gertraut ,  eine  Grafin  v.  Ritberg. 

934.  Einseitige  Hohlmünze  von  schlechtem  Gehalte. 
Schrift  NOBL .  CONRAT.  D.  D1PHOL.  Ein  Lö- 
we mit  gespaltenem  Schweif.  Mönchbuchstaben» 

G.  9.  w.  5  Gr. 

935.  A.  Ein  getheiltes  Schild ;  im  obernTheile  der 
schreitende  Löwe  ,  im  untern  der  einlache 
Adler. 

R.  Im  Schilde  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Heller.  G.  7.  w.  4  Gr. 

936.  A*  Der  Löwe  im  Wapenschildc. 
R.  Der  Adler  im  Wapenschilde. 

Heller.  G.  7.  w.  3  Gr.  Von  schlechtem  Ge- 
halte. Mader  V.  B.  schreibt  es  gehören 
hieher  laut  p.  103. 


Dietrichstein» 

Eine  alte  Karnthnerische  Familie,  thelletsich  in  mehrere  Linien. 

SiGlSMVNDVS  ,  erster  Freiherr  zu  Hollenburg  , 

geb.  1484  y  t  »538. 
Gem.  Barbara  f.  Rothai,  Frey  in  zu  Tallbcrg. 


♦ 
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937.  A.  +  SIG*  V.  DIETRICHSTAIN  .  F  .  H.  Z. 
HOLNB  s  V.  FINCKENST.  In  einer  zierli- 
chen  Einfassung  das  geharnischte  Brustbild 
Ton  der  linken  Seite,  mit  einem  schönen  Fe- 
derhute. 

R.  +  BARBARA.  VON.  ROTAL.  FREYIN.  ZV. 
TALBERG.  In  einer  xicrlichen  Einfassung  das 
Brustbild  mit  zierlichem  Kleide  und  Kette, 
von  der  linken  Seite. 
Münze.  G.  25.  w.  |  Lt. 

SIG1SMVNDVS  LVDOVICVS  Graf  t.  Dietrichstein 
von  der  Linie  WeichseUtaedt  ,  wurde  Tom 
Kaiser  Ferdinand  HI.  zum  Grafen  und  zum 
Ritter  des  goldenen  Vliesses  erhoben. 
Gem.  Anna  Maria,  Leonhardi  Helfridi  Graf.  Meg- 
gauT. ,  geb.  1610,  f  1698. 

938.  ^.  In  einem  Lorberkranze  die  gekrönten  Buch* 
staben  FVI,  oder  FM,  darunter  das  Dietrich- 
stein'sche  Wapen. 

R.  In  einem  Lorberkranze  Schrift  in  sechs  Zei- 
len .V1VAT.  |  FERD1NAN  |  REX.REGI  |  NA. 
MARIA  |  18  AVGVS  |  1636.  | 
G.  14.  w.  32  Gr.  % 

939.  A.  SIG.  LVDOVI .  CO .  A .  —  DIETRICHSTAIN. 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  ,  Spitzbart 
und  Halskrause ;  unten  in  einer  Einfassung  3. 

R.  LIBER .  BARO .  IN  .  HOLLENB.  Das  gekrön- 
te Wapen $  oben  16  —  39. 
G.  14.  vv.  23  Gr. 

p',0.  SIGIS :  LVDOVI :  C:  —  A :  DIETRICHST :  Das 
vorige  Brustbild.  Unten  1. 
/?.  LIBER. BABO.  IN  —  HOLLENBVRG.  1649. 
Das  gekrönte  zierliche  VVapen,  unten  hängt 
der  Vliessorden. 
G.  Ii.  w.  28  Gr* 

■ 
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941.  A.  SIG1S  .  LVDOVIC  :  C.  A  .  —  DIETRICH- 
STAIN. Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  lockichten  Haaren,  Spitzbart,  Kragen  und 
Vliessorden  ;  unten  in  einer  Einfassung  3. 

R.  LIBER .  BARO .  I  —  HOLLENBVRG.  Das  ge- 
krtnte  Wapen ;  oben  neben  der  Krone  i6 — 52. 
Unten  hängt  der  Vliessorden. 
G.  14.  w.  12  Gr. 

942.  Einseitige  Münze.  Das  gekrönte  Wapen  mit 
daran  hangendem  Vliessorden ;  oben  neben  der 
Krone  16  —  52. 

G.  9.  w.  5  Gr. 
CAROLVS  LVDOVICVS  Graf  Dietrichstein,  Kaisers 
Joseph  I.  Oberjägermeister,  f  1732. 
Gem.  Anna  Theresia,  Grafen  Georgii  Sigismund! 
ron  Trautmanstorf  T.  f  1733. 

943.  A.  CAR .  LUD .  S  .  R .  I .  C  —  A .  DIETRf CHST. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  LIBER  .  BARO  .  IN  .  HOLLENB.  173 1.  Das 
gekrönte  "Wapen  in  einer  zierlichen  Einfassung, 
Münze.  G.  n.  w.  15  Gr.  Selten. 


D  i  I  I  h  e  r  r. 

Ein«  alte  adellche  Familie  au«  der  Reichestadl  Gingen  in  Schwa- 
ben. Cenradoa  Dlllherr  wurde  vom  Kaiser  Slgiemund  142S 
zum  Ritter  geschlagen ,  Uiid  Kaiser  Carl  V.  verlieh  dem 
bischöflich  Aagsburgischen  Rath  Rechne  i5?7  einen  ade- 
lichen Wapenbrief. 

LEONARD VS ,  geb.  1536,  erkaufte  1590  das  Gut 
Thummenberg;  Kaiser  Rudolf  II.  ertheilte  ihm 
1595  einen  Geleitsbrief,  dann  Vermehrung 
des  Wapens  1600;  starb  ohne  Kinder  1Ö03* 
1.  Gem.  Magdalena,  Puschins  und  einer  v.  Allen 
Tocht.  156t. 
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2»  Gem.  Pictas  VY  iileprechtin ,  Simons  Korngä- 
hers  Witwe,  i58ö. 
944.  A.  ^TATIS  SVM  LVI.  AN?  M.D.XCIU.  Da« 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  kurzen 
Haaren,  langem  Bart,  alter  damascirter  Klei- 
dung und  Halskrause«  ' 
R.  In  der  Mitte  ein  römischer  Harnisch  an  einem 
Stab  mit  einem  Knopf,  daneben  rechts  ein 
linksgekehrter  Helm  mit  Bügeln,  zu  beiden 
Seiten  herabhängender  Helmdecke  und  dem 
Dillherrischen  Helmkleinode  >  links  in  einem 
spanischen  Schilde  im  l.  und  4.  Felde  drei 
übereinander  gesetzte  Sterne,  im  2.  und  3. 
Felde  ein  T  auf  3  Hügeln.  Überschrift  MO- 
DERATA  DVRANT.  Im  Abschnitt  zwei  Wa- 
pcnschilder:  im  ersten  in  der  Länge  getheil- 
ten  Schild,  im  ersten  Thcile  drei  übereinan- 
der geseUte  Lilien,  im  »weiten  Theile  ein 
aufgerichteter  Löwe  von  der  rechten  Seite , 
als  das  Püschische  VVapcn;  im  andern  Schilde 
drei  rechtsgekehrte ,  zwei  und  eins  gestellte 
Löwenköpfe  ,  das  Willeprechtische  Wapen  , 
der  beidon  Gemahlinnen  ;  daneben  die  Buch- 
staben L.  D.  —  V.  T.  (Leonard  Dillherr  von 
Thummenberg). 

Medaille.  G.  16*  w.  -^Lt.  9  Gr.  Schön  und 
selten.  Im  Hof  I.T.' 3.  Abth.  p.  711.  Will 
3.T.  p.  289.  Köhl.  7-Th.  p.2i7  nachzulesen. 

Dinmore  und  Sonnorwich. 
RICHARD. 

g/,5.  A.  PRUSPERITY  TO  OLD  ENGLAND.  Die 
Hoffnung  stehet  in  der  Mitte  ,  und  stützt  sich 
mit  der  linken  Hand  auf  den  Anker;  mit  der 
rechten  Hand  zeigt  sie  in  die  Höhe. 
R.  MORE  TRADE  AND  FßWER  TA*E£.  In  der 
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Mitte  stehet  eine  offene  Flasche.  Handschrift 
RICHARD  DINMORE  &  SONNORVV1CH. 
Kupfer.  G.  20, 


D  o  m  b  e  s. 

Eine  Landschaft  durch  die  Saone  von  Beaujolois  getheilt,  und 
von  der  Landschaft  Blesse  umgeben  ,  war  ein  «ouverai* 
nea  Pürstenthum,  welches  allein  in  Prankreich  Geld  raun- 
zen durfte. 

'  I4VDOVICVS  Herzog  v.  Montpensier,  souverainer 
Fürst  von  Dombes  15 13,  f  1582. 
Gem.  Jaqueline  von  Lonpui ,  f  1561. 

946.  A.  +  LVDO  .  P.  DOMßARVM.  D.  MONTISP. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Sei- 
te, mit  kurzen  Haaren. 

K.  +  DNS  .  ADIVTOR  .  ET  .  REDEM  .  MEVS . 
1577.  Das  gekrönte  Wapcn ;  daneben  zwei 
gekrönte  X  Zeichen. 

Münze.  G.  19.      i  Lt.  9  Gr.  DubyTom.I. 
p.  137.  P.  43.  n.  13, 

947.  A.  +  L  .  P .  DOiMBAR .  D .  MONTISP .  In  der 
Mitte  ein  gekrönte?  L. 

R.  +  DNS .  ADIVTOR .  MEVS .  1577.  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 

Billon-  Münze.  G.  11.  w.  15  Gr.  DubyT.I. 
p.  138.  PL  44.  n.  6. 
FRANCISCVS  de  Bourbon  Herzog  v.  Montpensier, 
Fürst  v..  Dombes,  f  1592. 
Gem.  Renata  v.  Anjou,  Tochter  Nicolai  v.  Anjou 
M.  v.  Mezieres,  f  1565." 

948.  A.  +  F.D.BO  D. DOMBES.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
kurzen  Haaren. 

R.  +  DOUBLE.  TO  VRNOIS  .  1588.  In  der  Mitte 
die  3  Lilien  mit  dem  Querbalken. 
Kupfer.  G.  14.  Duby  T.  I.  p^  1 38.  P.  44.  n.  9. 
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HENRICVS  Herzog  zu  Montpensier  und  Fürst  zu 
Dombes  1592—1608. 
Gem.  Henriette  Catharine  Herz.  v.  Joyeuse  und 
Gr.  v.  Bouchage,  f  1656.  ~ 

949.  A.  H.  P.  DOMBAR.  D.  MONTISP.  M.  Zwi- 
sehen  drei  Liiien  ist  in  der  Mitte  ein  gekrön- 
tes  H. 

R,  DNS .  ADIVTOR .  MEVS  .  1596.  In  der  Mitte 
ein  zierlicher  Stern« 
Billon  -  Münze.  G.  10.  w.  13  Gr.  Duby  T.  I. 
p.  i5g.  P.  45.  n.  2. 

550.  A.  +  HENRIC .  P .  DOMBAR .  D .  MONTISP .  R. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Ober-  und  Unter- 
Bart. 

R.  +  DNS  .  ADIVTOR  .  ET .  REDEM .  MEVS . 
1605.  Das  gekrönte  Vyapen,  darin  drei  Lilien, 
in  der  Mitte  mit  einem  kleinen  Querstrich; 
neben  dem  Wapen  sind  zwei  gekrönte  H. 
Viertel- Thaler.  G.  20.  w. 4 Lt.  10  Gr.  Duby 
T.  I.  p.  138.  PL  44« 

MARIA,  einzige  Tochter  und  Erbin  Heinrichs  von 
Bourbon,  Herz.  v.  Montpensier,   geb.  i6o5, 
vermählte  sich  1626  mit  nachfolgendem,  fi  627« 
Gaston  Johannes  Baptista  Herz.  v.  Orleans« 

95 1 .  A.  MARIE .  SOV*E .  D.  DOMBES  .D.D.  MONT- 
PENSIER. In  der  Mitte  das  gekrönte  rauten- 
förmige Wapcnschild  ,  umgeben  mit  einer 
Schnur. 

R.  IN  .  MANIBVS  4  TVIS  .  SORTES .  MEjE.  In  der 
Mitte  stehet  eine  schöne  Lilie ;  von  oben  faU 
len  Strahlen  zwischen  Wolken  herab.  Im  Ab- 
schnitt  1614. 
Jetton.  G.  ig.  w.£Lt.  17  Gr.  Nicht  In  Duby.. 
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95*.  A.  M  .  P.  DOMBAR .  D .  MONTISP  B  +  In  der 
Mitte  zwischen  drei  Lilien  das  gekrönte  M. 
R.  +  DNS .  ADiVTOR  MEVS.  t625.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz  in  Form  eines  Sterns. 
Billon*Münze.  G.  11.  w.  17  Gr.    2  Stücke  > 
rerschieden  und  stark  beschnitten» 

953.  A.  MARIE  .  SO  WER  .  DE  .  DOMBES.  Da» 
Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  zierlichem 
Hopfputz  und  Halskrause. 

R.  DOVBLE  .  TOVRNOIS  .  162...  In  der  Mitte 
drei  Lilien»  dazwischen  ein  kleinerOuerbalken» 
Kupfer.  G.  13.  Duby  PI.  45.  n.  9.  Nachzu- 
lesen in  Köhl.  XIII.  p.  370. 

GASTON  Johannes  Baptista  Herzog  von  Orleans 
und  sourerainer  Fürst  v.  Dombes,  f  1660. 

1.  Gem.  Maria  de  Bourbon,  H.  de  Montpensier 
T.  und  Erbin  t.  Dombes,  *f*  1627* 

3.  — —  Margaretha,  Herz.  Carl  III.  vonLothrin« 
gen  Schwester,  j-  1672« 

954.  A.  GASTON .  VSVS .  DE.  LA .  SOV.  DOM.  Das 
Brustbild  mit  Kleidung,  von  der  rechten  Seite. 

R.  DOVBLE  TOVRNOIS  1639.  Die  drei  Lilien 
mit  dem  Zeichen  wie  t*J. 
Kupfer.  G.  13. 

955.  Jt.  GASTON .  —  V .  F .  P#  D.  Das  Bildniss  mit 
lockichten  Haaren  und  blossem  Halse. 

R.  -f  DENIER.  TOVRNOIS.  1650.  In  der  Mitte 
sind  zwei  Lilien,  zwischen  beiden  oben  ein 
.   Zeichen  wi«  ein  umgekehrtes  E.  Unten  ein  A. 
Kupfer.  G.  io.  Duby  T.  I.  p.  14«.  PI.  47.  n.  3. 

ANNA  MARIA  LVDOVICA  Herzoginn  v.  Montpen- 
sier und  letzte  Fürstinn  ron  Dombes  ,  geb. 
16a? ,  i*  1695  unverheirathet.  War  die  Toch- 
ter des  Gaston  r.  Orleans. 
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956.  A.  .  ...LIV.COM. PA. LAI.SOW. DOM.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  zusam- 
men gebundenen  Haaren  und  zierlichem  Ge- 
wände. 

/?.  ET  SALVS  REX  .....  ILLVM1NAT.  Das  ge- 
krönte Familien  -  Wapen  ,  daneben  i6  —  58. 
Unten  7.  v  , 

Münze.  G.  14.  w.  27  Gr.     Nicht  im  Duby. 

957.  u4.  AN  MA  LOV  PR1NC.  SOVV  DE  DOM.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  zusam- 
men gebundenen  Haaren  und  zierlichem  Ge- 
wände. 

Pi.  DNS .  ADIVTOR  —  ET  RED  EM  MEVS.  Das 
gekrönte  Familien-  Wapen,  daneben  16 — 65, 
Unten  A. 

Münze.    G.  14.  w.  *  Lt.  3  Gr.    Köhl.  XIV. 
p.  33.  Duby  T.  I.  p.  142.  PI.  47.  n.  9. 

958.  A.  HEC  .  EST  .  V1RTVTIS  .  IMAGO.  Das 
'Brustbild  wie  vorher. 

TS.  D —  EVS  .  MEVS  —  ET  .  OMNI  —  A.  Das 
vorigo  Wapen;  daneben  16  — 66.  Oben  zwei 
Rosen.  Unten  eine  Lilie. 

Münze.  G.  13.  w.  28  Gr.    Nicht  im  Duby. 

959.  A.  . . LIV .  M A .  PRI .  SP .  COM .  T .  SOW .  DOM. 
Das  vorige  Brustbild. 

R.  DNS .  ADIVTOR .  —  .  ET .  REDEM .  MEVS  * 
Das  vorige  Wapen ,  daneben  16  —  66.  Un- 
ten T. 

G.  14.  w.  32  Gr.    Nicht  im  Duby. 

960.  A.  Voriges  Brustbild,  mit  der  Umschrift  ET 
DELECTATIONE.DIGNE. 

.    /?.  PARTES  .  CVRIOS1TATE.    Das  vorige  ge- 
krönte Wapen  ohne  Zeichen;  daneben  16 — 67. 
Unten  A  zwischen  Strciusschen-  und  Kreuz. 
Münze.  G.  14,  w.  26  Gr.  Auch  nicht  in  Duby. 

l 
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9*1.  A.  PVLCRA  *  VIRTVTIS  *  JMAGO.  Das  vo- 
rige Brustbild. 
•    R.  TRES*  SECVRES*  BONIT*  VNC*  QVINO  * 
Das  vorige  Wapcn  mit  dem  Zeichen  ;  dane- 
.   ben  16 —  68. 

G.  14.  w.  29  Gr.    Auch  nicht  in  Duhy. 

962.  A.  IN .  PVLCHR1TVD1NE .  VIRTVS.  Das  Brust- 
bild  wie  oben. 

R.  BONITAT13  .  TNCIARVM  .  QVINOVE  *  Das 
vorige  Wapcn;  daneben  16  —  68. 

Münze.  G.  i4.vv.a5Gr.  Auch  nicht  in  Dubv. 

963.  A.  PVLCRA.  VIRTVTIS.  1MAGO.  Das  Brust- 
bild  mit  zierlich  geflochtenen  Haaren,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  6. 

R.  DNS  .  ADIVT .  ET .  —  REDEMT .  MEVS.  Da- 
neben ein  Stern.  Das  gekrönte  Wapcn,  darin 
drei  Lilien  mit  dem  umgekehrten  E.  Neben 
dem  Wapen  16  —  68.  Unten  A. 

Münze.    G.  15.  w.  Ii  Gr.    Nicht  im  Dubv. 

964.  A.  AN  .  MA  .LOV  .  DE .  BOVRBON.  Das  vori- 
ge Brustbild. 

R.  *  PRINC  .  SOVV  —  DE.  DOM  BES.  Das  vo- 
rige geh rönte  Wapen;  daneben  16  —  68.  Un- 
ten A. 

G.  14.  w.  32  Gr.  Duby  PI.  XL VII.  n.  12. 

065.  A.  AN .  MA .  LVD .  PRIN .  S  VPRE .  DO  MBA.  Das 

vorige  Brustbild. 

R* DOMIN VS.ADIVTOR  —  ET.  REDE. MEVS 

l673.  Das  .gekrönte  vorige  W  apen.   Unten  A. 

Gulden.  G.  23.  w.  £  Lt.  4  Gr.  Selten.  Nicht 

in  Duby. 
Anm.  Merkwürdig,  ich  k*nne  14  Stücke. 


Dort  a. 

Der  Admiral  Andre»!  Doria  bekam  wegen  geleisteter  Dienste 
vom  Kaiser  Carl  V.  dss  Furstenthum  MeIH  und  starb  l56o 
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im  o3ten  Jahre ;  setzt«  «einen  Vetter  Johann  Andrea*  Dorla* 
Sohn  Jannetinus  Dorla  zum  Erben  ein;  dieser  wurde  1S47 
xu  Genua  ermordet« 

IOHANNES  ANDREAS  DORIA,  durch  die  Erbschaft 
also  Fürst  zu  Mel/i,  slarb  als  Spanischer  Ad- 
miral  1606. 

1.  Gem.  Catharina,  T.  Herzogs  Erici  zu  Braun- 

schweig -  Calenberg. 

2.  —  Zenobia,  aus  dem  Hause  Caretto  zu  Final« 
ANDREAS  DORIA ,  dessen  Sohn. 

Gem.  Johanna  de  Colonna. 
IOHANNES  ANDREAS  DORIA,  dessen  Sohn,  starb 
1644  in  Sardinien. 
Gem.  Potyxena  Maria,  T.  und  Erbin  Friderici 
Fürsten  zu  Val  di  Taro,  f  1679. 
IOHANNES  ANDREAS  DORIA,  dessen  Sohn. 

Gem.  Violanta  Lomelina.  > 
966.  A.  DON.na  Vl.olanta  LO.melina  PRINC.ipessa 
S.ercnissima  VED.oya  DOR.ia.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  zierlichen  Haaren» 
R.  *  DOMINVS  .  VIRTVS  *  MBA.  ET.  SALVS. 
MEA.  Das  gekrönte  Wapen ,  darin  ein  Adler, 
darüber  zweiLilien ;  neben  demWapen  16— 65. 

Anna.  Eine  ausserordentlich  aeltene  Münze,  nirgend*  ange- 
merkt gefunden »  und  sie  siebet  ganz  wie  die  Münzen 
von  derDombeaaus,  für  welche  ich  auch  solche  kaufte. 

Münze.  G.  14.  w.  T^  Lt.  17  Gr. 


D  r  e  n  x* 


Grafschaft,  ist  zwischen  Paris  und  Chartres  mit  einer  sehr  alten 
Stadt  gelegen. 

ROBERTVS  130Q  — 1329. 

967.  A.  +  ROtiEKTüS.  In  der  Mitte  in  zwei  Zei- 
len ACO  |  ES  |  . 
Ii.  DRVCAS  .  CASTR  .  •  .  .  +  In  der  Mitte  ein 
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Kreuz;  zwischen  zwei  Winkeln  sind  Lilien. 
Alte  Buchstaben« 

G.  12.  w.  20  Gr.  Duby  II.Th.  p.  46.  T.  78.  n.3. 


Eber. 

Eine  alte  Familie  in  Nürnberg,  mit  dem  *Titel  Von  Etchenbacht 
Artelahofen  ,  Guttenburg,  Erlenstegen ,  Orünreuth  und 
Hilschbach.  Sieb  imhof,  Im  2.  Tb.  II.  Cap.  p.  3o7.  denn 
p.  729. 

SEBASTIANVS. 

Q68.  A.  Das  Brustbild  ton  der  rechten  Seite ,  mit 
kurzen  Haaren,  Spitzbart ,  altdeutscher  Klei- 
dung und  grossem  gekrausten  Halskragen« 
Überschrift  SEBASTIANVS  .  EBERVS .  NORI . 
i^TA  •  XXX« 

R.  INSIGNIA  :  EBERORVM  .  ANNO  \  CHRISTI » 
1604.  Das  Eberische  Wapen  im  deutschen 
Schilde  •  dai ih  ein  halber  Eber  von  der  lin- 
ken Seite ;  auf  dem  .Schilde  ein  gekrönter  Helm 
mit  Helmdecke »  und  auf  selben  abermals  der 
halbe  Eber. 

Schöne  Medaille.  G.  20.  w.  \  Lt.  15  Gr. 

M 

Echt  (Freiherr). 

ICHANN  FRIbERICH  Bachov,  geb.  164s,  fl726, 
war  kais.  Reichshofrath  /  und  wurde  vom  Kai- 
ser Leopold  1Ö93  in  den  Reicbsfreiherrflstand 
mit  dem  Prädikate  von  Echt  erhoben. 

Gem.  Magdalena  Sybilla,  Tocht.  des  Sächsischen 
geheimen  Raths  und  Canzlers  zu  Altenburg 
Johann  Tomas. 

18 


274  M.  WELTLICHER 


969.  A.  I.  F.  BACHOV  —  L.  B.  DE  ECHT.  Das 
Brustbild  mit  Perrücke  und  Staatskleid,  tu- 
tcn  K. 

R.  In  der  Mitte  eine  aufgerichtete  jonische  Säule, 
mit  der  Nebenschrift  P0NDEK1HVS  —  F1R- 
MATASVIS.  Im  Abschnitt  1715.  Beide  Seiten 
sind  mit  Kugeln  eingefasst. 

Medaille.  G.  21.  w.  £  Lt.  16  Gr. 


Eg§>enberg  (Fürsten). 

Erloschen  1717.  Die  Familie  i»t  aus  Schwaben  nach  Steier- 
mark  gekommen  ,  nahm  unweit  Grä'tz  von  dem  St*nim- 
hause  den  Freiherrlichen.Titel  an  A.  1598.  Dem  Johann  Ul- 
rich A.  1623  wurde  aus  Gnade  dea  Kaisers  die  böhmische 
Herrschaft  Krummau  zu.  einem  Herzogthume  erhoben. 
»  Dessen  Sohn 

10  HANN  ES  ANTONIAS  ward  vom  Kaiser  mit  der 
1642  xu  einer  gefürsteten  Reichsgrafschaft  er- 
hobenen Grafschaft  Gradisca  gegen  eine  Geld- 
summe begnadigt  v  stajrb  aber,  noch  bevor  er 
in  den  Reichsfürstenrath  aufgenommen  werden 
konnte,  1649. 

Gem.  Anna  Maria,  Tocht. .  Markgr.  Christiani  zu 
Brandenburg -Baireuth,  1639,  f  1680. 

970.  A.  IOAN.  ANT.  D.G.  —  DVX  CRVMLO.  Da- 
neben eine  Rose,  Das  geharnischte  lockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit  überge- 
schlagenemMantel  und  breitem  bespitzten  Hals« 
Überschlage.  Unten  3. 
/?.  S  .  R .  I .  PR  .  AB  .  ECCHENB  .  1649.  Das  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  vierfä'Idige  Wapen ; 
im  i.  Felde  fünf  Rosen  in  Form  eines  Andreas- 
kreuzes gestellt,  im  2.  ein  Adler,  im  3.  ein 
Anker,  und  im  4.  ein  Rad.  Im  Mittelschilde 
drei  Adler  im  Dreiecke,  in  deren  Mitte  eine 
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von  allen  dreien  gehaltene  goldene  Krone« 
Neben  dem  Schilde  V  —  T. 

Anna.  Götz  Nro.  8464.  iat  von  1648  unier  Gradfsca  zu  finden* 

G.  13.  w.  28  Gr. 
IOHANN:  CHRISTIAN:  und  IOHANN:  SEJFRID: 
Brüder. 

Johann  Christian  Herzog  zuCrummau  undFürst  zu 
Eggenberg,  war  geb.  1641,  im  Reichs-Filrsten- 
rath  introducirt  i653,  1694  Ritter  des  golde- 
nen Vliesses*  -j-  1710* 

Johann  Seifrid  war  geb.  1644»  baiserl.  Rath ,  169? 
Ritter  des  goldenen  Vliesses  und  Erb -Land- 
Marschall  in  Österreich,  -f  1713. 

971.  A.  IO AN.  CHRISTI:  ET.  IOAN. SEVF :  S.  R. 
I.P.COM.GRADIS.  Eine  Rose.  In  einer  zier- 
liehen  Einfassung  beide  geharnischte  Brustbil- 
der gegen  einander,  unter  dem  einen  N  ,  un- 
ter dem  andern  S;  zwischen  beiden  unter  ei- 
ner Verzierung  1655. 

H.  DVC  .  CRUM .  ET .  PRINC .  AB . EGGENBERG  ♦ 
FRAT.  (AT  ist  zusammen  gehängt,  wie  im  A> 
ET).  Das  zierliche  ovale  sechsfeldige  Wapen 
mit  Mittelschilde  ;  oben  neben  dem  Fürsten- 
hute V  —  S. 

Münze.  G.  20,  w.  |  Lt.  10  Gr. 

972.  A.  IOAN.  CHRIST.  ET  (et  zusammengehängt) 
IOAN.  SEVF.  S.  R.  IMP.  C.  GRADIS.  Die  bei- 
den Brustbilder  gegen  einander  im  Harnisch; 
unter  dem  Arm  des  einen  VF,  und  des  an- 
dern S.  Unten  zwischen  einer  Zierrath  1658. 

R.  DVC  .  CRVM  .  ET  (et  zusammen  gehängt) 
PRINC  .  AB  .  EGGENBERG  .  FRATRES.  Das 
sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschild,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhute  ;  daneben  zwei 
Lorbersträusschcn. 

Münze.  Gf  26,  w.  ±  Lt.  16  Gr. 

18  • 
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Johann  Christian  allein. 

973.  j4.  IO:CHRIST:D.G.DVX.  — CRVMLiPR; 
AB.  Das  Brustbild  mit  grosser  Perrüche,  von 
der  rechten  Seite.  Im  Arm  3* 
R.  EGGENBERG .  S  .  R  •  I .  P  .  C (  GRADISCjE. 
Dös  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wapen; 
daneben  16  —  77.  Unten  P- IL  , 
G.  14.  w.  27  Gr. 

974.]^.,  und  R.  in  allem  gleich  mit  torigem;  von 
16  —  85. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

975.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem;  von 
16  —  86.  Von  beiden  Jahren  sind  noch  kein« 
irgendwo  angeführt. 
G.  14.  w.  27  Gr. 


Ehrenfels,  Freiherrn  von  Haldenstein 

■ 

Frei  und  anabhängig  von  «Hera,  und  gehör!  zu  keinem  der  drei 
Bünde  in  der  Schwel?.  Hailer  Schweixer  Münz  IL  Th. 
p.  421  bestimmt  aber  keine  Sterbjahre. 

THOMAS  I.  bis  1623. 

Gem.  Maria  Elisabetha,  T.  Georgii  Philippi  Mar- 
schall von  Pappenheim,  geb.  1617. 

976.  A*  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
trn  Seite,  halt  in  der  linken  Hand  ein  Buch, 
in  der  Rechten  das  vierleldige  Wapen;  im  1. 
Felde  zwei  Binden  zwischen  Hügeln,  im  2. 
zwei  Hörne,  im  3.  ein  Horn,  und  im  4.  zwei 
Binden;  mit  dem  Schaut  lateinischen  Mittel- 
s«hilde:  drei  Übereinander  liegende  Fische. 
Nebenschrift  \  THOMAS  .L.B.  —  .AB. EH. 
D.I. HA. 

R.  SVB«  VMBRA.  ALARYM  .  TV  ARM.  (ohne  V) 
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DNB.  Der  gekrönte  doppelte  Adler;  zwischen 
beiden  Köpfen  ist  ein  Kreuz.  ^ 
Münze.  G.  21.  w.  ^  Lt.  14  Cr. 

977.  A.  THOMAS :  L :  B :  AB .  EHRENFELS :  D  I :  H . 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leib  von 
der  rechten  Seite  ,  mit  blossem  Kopfe  und 
Spitzbart  j  in  der  linken  Hand  den  Cotnman- 
dostab,  die  Rechte  auf  den  Bauch  gehalten. 
Oben  1620. 

Ä.  SVB : VMBRA :  ALARVM :  TVARVM :  DNE  (NE 
zusammen  gehangt).   Der  gekrönte  doppelt« 
Adler;  zwischen  den  Köpfen  ein  Kreuz. 
Münze.  G.  ao.  w.  |  Lt.  Mon.  en  or  p.  199. 
Hai.  II.  T.  p.  439. 

978.  A.  THOMAS.  L.  B.  AB  (zusammen  gehangt) 
EHR  (HR zusammen  gehängt)  ENFELS  .D.I. 
HALD.  Das  vorige  Brustbild,  statt  der  Jahr- 
zahl  eine  Rose. 

R.  SVB  .  VMBRA .  ALARVM  .  TVA  (VA  ist  zusam- 
men gehängt)  RVM.  DNE.  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler  mit  dem  vierfeldigen  Wapen  und 
Mittelschilde  auf  der  Brust. 

Münze.  G.  20- w.  T\  Lt.  13  Gr.  Köhl.  XL  1 37. 

979.  A.  THOMAS .  L .  B .  AB :  EHRENFELS :  D :  I :  H : 
Das  vorige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 

Ii.  SVB . VMBRA : ALARVM :  TVA:  DNE  (NE  zu- 
sammen gehängt).  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ler» auf  der  Brust  12* 

Anna.  Eine  ähnliche,  nur  ohne  12  auf  de«  Adlere  Bru*t,  lit  In 
Mon.  en  or  p.199.  unter  dem  angeführten  Titel  Schauen« 
et  ein. 

G.  13«  w.  49  Gr. 

IVLIVS  OTTO,  Sohn  des  Thomas,  war  zwischen 
1630  und  |640* 
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980.  ^/.+  IV LI  VS .  OTTO .  L .  B .  AB  .  EHKF .  D .  IN. 
H.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschil- 
de;  darin  drei  Fische  übereinander. 

R.  MON  .NOVA. HALDEN 8TAIN.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz. 

G.  Ii.  w.  12  Gr, 

Anm»  Haller  fuhrt  kein«  kleinere  Münze  an. 

Thomas  II.  von  1649  bis  168 1. 

GEORGIVS  PHILIPPVS  Ton  1681—1693. 

981.  A.  GEORG. PHIL. L.BAR.  —  AB.EHRN.F, 
DO  .  I  .  H  +  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,  mit  langen  Haaren  und 
Halsbinde. 

R.  VERB VM .  DOMINI  daneben  ein  Paar  Blumen- 
sträussehen  —  MANET.  I .  >ETERN .  i6go.  Vier- 
feldiges  Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  mit 
einem  Mittelschilde.  Unten  \. 

G.  26.  w.  ±%  Lt.  2  Gr.    Selten.    Cab.  Imp. 
p.  357. 

98a.  A.  GEORG  .  PHIL .  L .  B .  AB  —  EHR  (HR  zu- 
sammengehängt)  NF.  D.I.H.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  Halsbinde.  Unten 
(XV). 

R.  +  LEOPOLD. I. D.  G.  —  ROM.  IMP. S.A. 
1Ö87.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
vorigen  Wapen ;  unten  ein  Zeichen. 
G.  19.  w.  T$g-  Lt.  12  Gr. 

983.  A.  GEORG.  PHIL.  L.—  B.  AB.  EHRNF.D. 
I .  H .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  lockichten  Haaren,  bespitzter 
Hals-  und  Feldbinde.  Hat  unten  einen  Stern- 
pelriss. 

R.  LEOPOLD.  I.D—  G.ROM.  IMP.  S.A.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  vorigen  Wa- 
pen auf  der  Brust ;  oben  neben  der  Krone 
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16 — 89.   Unten  in  einer  Einfassung  XV.  Hai 
unten  einen  Stempciriss. 
G.  20.  w.  £  Lt.  7  Gr. 

984.  A.  GEORG?.  PHIL.  L.B.  AB*  —  EHRNF.  D. 
I.H.  Wie  voriger.  Unten  VI. 

R.  SI  DEVS  PRO  NOBIS  .  OVIS  CONTRA  NOS 
1688.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen,  mit 
dem  Mittelschilde  zwischen  zwei  Palmzweigen. 
G.  17.  w.  35  Gr. 

985.  A.  +  GEORG .  PHIL.  L.B  —  AB EHRN .F.  D 
1  H  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  grosser  Halsschleife  und  lockich- 
ten  Haaren.  Das  ganze  Bildniss  ist  mit  einer 
Verzierung  umgeben. 

R.  LEOPOLD .  I .  D .  G  .  ROM  —  IMP .  SEMP .  AV. 
1690.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Wapen  auf  der  Brust ,  und  mit  «einer  Verzie- 
rung umgeben.  Unten  neben  der  Einfassung 
XV  und  ein  Zeichen. 
G.  20.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 

986.  A.  GEORG. PHIL. L.B. AB.  —  EHRNF.  D. 
I.H.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  \  VI). 

R.  LEOPOLD  .I.D.  G.  —ROM.  IM  .S.A.  1687. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  vorigen 
Wapen.  Unten  ein  Zeichen. 
G.  17.  w.  35  Gr. 

987.  A.  GEORG,  PHIL.  L.  B.  A .  ERF.  D.I.  H. 
Das  vorige  ungekrönte  Wapen. 

JB.  MON  .  NOVA.  HALDENSTA  .  1693.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 
G.  1 1.  w.  9  Gr. 

IOHANN  LVCIVS,  f  1722. 
Gem.  Maria  Fundrina.* 
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II!  *  ——————— 

9ö8.  A.  MONE .  NOVA .  HALDTST.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
R.  LEOPOLD.  I.D. G.R,1. S.A.  t70l.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  j  auf  der  Brust  l. 
G.  8.  w.  4  Gr. 
989*  Einseitig.  Zvyischen  zwei  Palmzweigen  das 
gekrönte  Wapen ;  unten 

G.  9.  w.  6  Gr.    NB.  Ist  schwerer  als  vorige. 

GVBERT  von  Salis,  geb.  1699,  f  1737. 

990.  A.  G.D.  S.D.I .—  H.LIE.  E.C.  Das  lok- 
kiehte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  ►  ' 

R.  CAR.  VI.  D  —  G.R.I.  S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler;  auf  der  Brust  im  gekrönten 
Schilde  ein  Horn.  Oben  17 — 27 ;  unten  3* 
G.  13.  w.  20  Gr.    Sehr  selten, 

991.  A  G:V:S:D:I: HALDE:  Ein  gekröntes  zierli- 
ches Schild»  darin  eine  Gattung  Horn  wegen 
Haldenstein. 

R.  SPES.  MEA,  EST.  DEVS,  1727.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz. 
Münxe.  G.  12.  w.  13  Gr. 

992.  A.  G .  V .  S .  D .  IN .  HALDENSTEIN.  Das  vo- 
rige gekrönte  Wapen  mit  zierlicher  Einfassung. 

R.  CAR.  VI.  D.  G.R.I.  S.A.  1724.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  ;  auf  der  Brust  im  Schilde  2. 
Q.  13.  w.  18  Gr. 

993.  A.  G.  D.  S.  D .  I  ♦  HALDEN.  Das  vorige  Wapen, 
R.  CAR.  VI.  D.  G.R.I. S.A.  Der  gekrönte 

doppelte  Adler  1  auf  der  Brust  1;  oben  17 — 30* 
G.  10.  w.  12  Gr, 

■ 

994.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Schilder,  in  dem 
einen  der  doppelte  Adler,  in  dem  andern  drei 
Fische;  oben  R,  unten  2  (%  Rappen). 

G.  8.  w.  9  Gr, 
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995.  Einseitiger  Pfennig..  Das  Schild  mit  den  drei 
Fischen  und  den  drei  Büchstaben  F — V— S. 

G.  7.  w.  4  Gr, 

996.  Einseitiger  Pfennig.  Die  drei  Fische ;  dane- 
ben D  — 2. 

G.  9.  w.  8  Gr.  Alle  Münzen  von  schlechtem 
Gehalte.    Köhl.  IX.  Sup.  p.  434« 

THOMAS  FRANCISCVS  von  1737—1747.  Herr  von 
Schauensfein  Reichenau. 

997.  4.  TOM. FRA.V. S.L.B. AB. E.D.R.  Ein 
zierlich  gekröntes  Schild,  darin  drei  Fische. 

R.  MONETA  NOVA.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler, auf  der  Brust  1;  oben  1728« 
G.  9.  vr.  |i  Gr. 

998.  A.  und  R.  ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  sind 
innerhalb  der  Schrift  punetirte  Einfassungens 
von  1730. 

G.  9.  w.  10  Gr.  Mon,  en  or  p.  200.  ahnlich 
in  G, 

999.  A.  TOM .  FR A .  UÖN , S  CH . L . B . AB . E .  D, 
R.  Ein  zierliches,  mit  einem  Fürstenhute  be- 
decktes rundes  Schild ;  darin  drei  Fische ;  über 
dem  Hute  auch  ein  Fisch. 

R.  GAB.  VI-.  D.G.  —  ROM.  IM.  S.A.  Der  dop. 
pelt  gekrönte  Adler ;  oben  17 — 31*  Unten  (V)% 

G.  15.  w.  f  Lt« 
THOMAS  von  1747—1770. 

1000.  ^.  T.D, S.L.B.  IN  —  H.L.  ET.  G,  Das  ge«. 
harnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Perrücke  und  Mantel. 

R.  IOS,H.  D.G.ROM.  —  IMP.SEMP,  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler;  auf  der  Brust 
in  einem  getheilten  runden  Schilde  oben  ein 
Baum,  unten  drei  Binden;  im  Mittelschilde 
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eine  Gattung  Horn  wegen  Haldenstein.  Unten 
1770. 

Anm.  Haller  Schw.  II.  Th.  p.  45l.  n.  2386  dai  Wapen  nicht 
gane  beschrieben. 

G.  14.  w.  37  Gr. 
1001.  ..4.  In  einem  zierlichen  Schilde  das  vorige  vier- 
feldige  Wapen  mit  dem  vorigen  Mittelschilde; 
oben  T.  D.  S.  D.IN  —  H.  L .  ET . G.  Unten 
1748. 

R.  SI .  D  NOBIS  —  OVI .  CONTRA.  NOS  . 

Der  gekrönte  doppelte  Adler  und  das  gekrönte 
Brustschild;  darin  3. 
G.  13.  w.  29  Gr. 
1002*  A.  In  der  Mitte  die  drei-  Buchstaben  T .  S  .  D 
verschlungen  (Thomas.  De .  Salis  )  ,  mit  der 
Umschrift  D.ominus  IN .  HAL.denstein  L.iber 
B.aro. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  *I*  |  ALBVSj 
1752.  | 

G.  12.  w.  28  Gr. 

1003«  Einseitige  Münze.  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ler mit  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen  ; 
auf  der  Brust  sind  im  Wapenschilde  drei  Fi- 
sche ,  bedeckt  mit  einem  Fürstenhut.  Unten 
zwischen  17(2)40. 
G.  8.  w.  6  Gr. 

ANTONIVS.    Mon.  en  or.  p.  200. 


Eiche  (Herren). 
VALENTINVS. 

1004.  A.  VALENTINAS  EICHE.  C.S.SCHM.  M.  Das 
behelmte  Wapen  \  darin  eine  Eichel  mit  zwei 
Blättern  auf  einem  Ast ;  auf  dem  geschlossenen 
Helm  sind  zwei  Zahnhaken. 
R.  GODT  EHRE  DEN  EDL.  REB.  SA.  1610. 


» 
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Ein  behelmtes  Wapen,  darin  eine  Traube»  und 
auf  dem  geschlossenen  Helm  ein  Glas. 
Kupferjetton.  G.  i6«  .Götz  Nr.  7786. 


E  k  s  t  r  ö 
DANIEL. 

1005.  A.  DANIEL  EKSTRÖM  SUDERMANNUS. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  leichtem  Ge- 
wände. Unten  D.  F. 
R.  In  acht  Zeilen  ARTIFEX  |  INSTRUM.  MA- 
THEM.|INGENIOS!SSIMUS  |  SOCIORUM  EX 
REGIA  |  ACAD.  SCIENT.  SVEC.  |  MAXIMO 
DAMNO  |  OßHT  A.  C.  i755.  |  iETAT,  44.  | 
Medaille.  G.  23.  w.  ±$  Lt,  3  Gr. 


£  l  s  a  s  s  f  Als a  ti a. 

Ehematt  eine  Landp-afschaft  in  DeuUchland,  zwischen  dem 
Vogesiachen  Gebirge  van  Lothringen,  und  gegen  Osten 
durch  den  Rhein  von  Schwaben  goachieden ;  grenzt  gegen. 
Norden  an  die  Pfalz,  gegen  Süden  an  das  Sundgau.  Ge- 
hört der  Hrone  Frankreich. 

ADALBERTVS,  ein  Herzog  von  Elsass  zwischen 
690  und  720  oder  723»    Sein  Vater  Ethicus 
oder  Athicus,  mit  dem  Zunamen  Adelricus, 
starb  als  Herzog  von  EUass  720. 
iOOÖ.  j4.  Eine  herzförmige  Figur  ,  darüber  ein 
Kreu».  Unten  sichet  es  einem  Hufeisen  gleich« 
in  welchem  das  Herz  ist;  von  aussen  herum 
zu  lesen  ADALBERTO. 
R.  In  der  punetirten  Einfassung  sind  die  Zeichen 
nicht  zu  erklären. 
G.  9-  w.  13  Gr. 
Anm,  Im  Mader  IV.  Beitr.  Tab.  I.  n,  1.  ist  die  aiemlioh  mit 
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dieser  übereinstimmend ,  nur  der  Rivers  nicht.  Schopf- 
*     lin  Alf.  illuatrata  T.  I.  p.  768.  819.    Gr.  Kab.  12.  Fach 
p.  l55.  undZuaatz  p.27{.  ira  *3.  Fach  Tab,  III.  n.  3i.3a. 

100?«       Die  herzförmige  Figur  wie  vorige;  die 
Schrift  NIA+OIA. 
R.  Auch  solche  ähnliche  Zeichen»  Scheint  älter 
als  vorige. 

G.  8.  w.  17  Gr. 

1008.  Bracteat.  Das  Elsasser  Wapenschild  :  eine 
Querbinde  zwischen  sechs  Kronen,  im  Zirkel 
und  punetirter  Einfassung. 

G.  10.  W.  6  Gr, 

1009.  Detto  kleiner. 
G.  7.  w.  3  Gr, 

Elsas 8 ,  als  Habsburgische  Erbschaft, 

besm  daf  Haue  Österreich  bia  cum  westphalischen  Frieden, 
durch  welchen  es  an  Frankreich  fiel. 

FERDINANDVS,  starb  als  Kaiser  i564. 

1010.  v*.  +  FER.  D.G.  RO.  1MP.  S.AVG.  GER. 
HVN.  BO  .  REX.  Das  gekrönte,  geharnischte 
Brustbild  bis  halben  Leib,  mit  umgegürtetem 
Schwert,  in  der  Rechten  das  Zepter  ,  in 'der 
Linken  den  Reichsapfel,  darin  10. 

R.  INF.  HiS .  AR .  AVS .  D  .  BV  .  LAND .  ALS  ATI. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
das  Ungarisch -  Böhmische  Wapen,  mit  dem 
Elsasser  Mittelschilde. 

G,  19.  w.  T*r  Lt.  11  Gr.    Sehr  rar. 

FERDINANDVS ,  Sohn  Kaiser  Ferdinand  I.  bekam 
in  der  väterlichen  Theilung  Tyrol  ,  Vorder- 
österreieh  undElsass,  j*  1595. 
!•  Gem.  Philippina  Welserinv.  Augsburg,  *f*  1580» 
2«  — —  Anna  Catharina,  Herz.  Wilhelmi  zu  Man* 
tua  T.  vern%  1682,  f  1620- 
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1011.  ^.  FERD1N:D:G:ARC:AVSTRLE  Das  ge- 
harnftchte  Bildniss  bis  halben  Leib;  in  der 
rechten  Hand  das  Zepter,  mit  der  Linkenden 
Schwertgriff,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut«' 

R.  DVX  —  BVR .  LA  —  ALS  :  CO  :  —  FER :  Das 
gekrönte  mit  dem  Vliessorden  umgehcneWa- 
pen;  darin  das  Ungarische,  Böhmische,  Ca 
stilisch  •  Leonische  und  Österreichisch  -  Hur- 
gundische  Wapen,  mit  dem  Elsassischen  Mit. 
telschilde.  In  der  Schrift  sind  zwei  Wappen- 
schilder, von  Pfirth  und  Steiermark, 
Münze.  G.  20.  w,  |  Lt.  3  Gr. 

1012.  A.  FEI\pi :  D  —  G :  AR .  AVST  (AV zusammen 
gehängt).  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  Hersoghut.    Unten  3. 

R.  +  LAN  DG  :  ALSAT .  CO  :  PH1RT.  Die  drei 
Wapenscl  Uder  von  Österreich  ,   Elsass  und 
Pfirt  im  Kleeblatt ,  dazwischen  Blätter  -  Verzie-- 
rungen. 

G.  1 4.  w.  36  Gr. 

1013.  A.  FERDJNA .  D  —  G .  AR  .  AVST.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
bedeckt  mit  dem  Herzoghute.  Unten  (3). 

R.  +  LANDG:  ALSAT: CO.  PHIRT  :•  Die  drei 
"Wapenschilder  von"  Österreich  ,  Elsoss  und 
Pfirt  im  Kleeblatt,  in  den  Ecken  mit  Feuer- 
eisen aus  dem  Vliessorden  geziert, 

G.  14.  w,  39  Gr.   Gr.K.  Spl.192.  Tab.XVL 
n.  166. 

101 4*  A.  Wie  voriger  ganz  gleich. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem  ,  nur  sind  bei  die- 
sem die  Ordenszeichen  grösser  *  mit  Stern« 
pelriss. 

G.  15.  w.  38  Gr. 
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ioi5.  A.  Ein  grosses  Kreuz  mit  der  eingetheiltcn 

Schrift  FER  D  :G;  A  — AVS  —  D:  BV  .— 

R.  LANDG.ALS.CO.PHIR.  Das  mit  dem  Für- 
stenhute bedeckte  Elsassisch-Pfirtische  Wopen. 
Münze.  G.  13-  w.  20  Gr. 
10ld.  A.  Das  grosse  Kreuz  mit  der  von  voriger  ver- 
schiedenen Umschrift  FER:  —  D:G . A  —  R. 
AVS  —  D:BV  —  (AV  ist  zusammen  gehängt). 
R.  Wie  voriger ,  nur  mit  etwas  verändertem 
verzierten  Schilde.  ' 
G.  13.  w.  20  Gr. 

101 7.  A.  FERDI .  D .  G .  AR .  AVST  « :  •  In  der  Mit- 
te ein  zierliches  Kreuz. 

R.  DVX.BVR.LA.AL.  Das  mit  dem  Fürsten- 
hute bedeckte  herzförmige  Elsasser  Wapen, 
Münze.  G.  9.  w.  8  Gr, 
RVDOLPHVS,  f  i6tft,  Kaiser. 

1018.  ^.  RVDOLPHVS. II. D.G.RO. IM.  SE.  AV. 
GE  .  HV  .  BO  .  REX.  Das  belorberte  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
.Halskrause  und  Vliessorden. 

R.  NEC  .  NO  .  ARCHID  .  AVS ,  DV .  BV .  LANDG . 
AL.CO.FERT  +  Das  mit  dem  Herzoghut  be- 
deckte Österreichische  löfeldige  Wapen  ,  wo 
im  3ten  Felde  das  Wapen  von  Elsass  und  im 
letzten  das  Ton  Pfirt  vorkömmt,  behangt  mit 
dem  Vliessorden. 

Münze.  G.  21.  w.  4  Lt. 

1019.  A.  RVDOL.II.D.G.R.—  1M.S.A.G.H. 
H.REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  ,  mit  Halskrause. 

R.  NEC .  NON  .  ARCHIDVCES  .  AV .  D .  B .  L .  AL. 
Die  drei  Wapenschildcr  von  Österreich  ,  El- 
sass und  Pfirth,  in  Form  eines  Kleeblattes  ge- 
stellt, zwischen  Verzierungen.  Oben  in  einer 
Einfassung  3. 

G.  14.  w.  32  Gr.    Sehr  selten. 
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LEOPOLDVS ,  Sohn  Caroli  Herzogs  Ton  Steier- 
mark, f  1632. 

1020.  ^.  LEOPOLDVS  .  D  :  G  :  ARCHIDVX  .  AV- 
STRIAE.  Das  geharnischte  Brustbild  bis  hal- 
ben Leib,  von  der  rechten  Seite;  in  der  rech- 
ten Hand  das  Zepter ,  mit  der  Linken  halt  er 
den  Schvvertgriff. 

R.  D VX  —  BVR :  LAN :  ALS :  C :  O  :  —  FER  .  Das 
gekrönte  mit  dem  Vliessorden  umgebene  W  a- 
pen;  darin  das  Ungarische,  Böhmische,  Ca- 
stilisch  -  Leonische  und  Österreichisch -.Bur- 
gundische Wapen,  mit  dem  Elsassischen  Mit- 
telschilde ;  neben  dem  Wapen  die  zwei  Schil- 
der von  Steiermark  und  Pfirth. 

Klippe.  G.  26.  w.  i  Lt.  8  Gr.  Selten. 

1021.  A.  LEOP  .  D  .  G .  AR  .  AVST  +  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 

R.  DVX  .  BVR .  LA .  ALS  .  Das  Wapen  von  Elsass, 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhute. 

Münze.  G.  11.  w.  13  Gr. 

•   ,  


EJschout  von  Neusten  (Herr  von). 

THEODORVS  von  Elschout,  aus  der  Familie  Heus- 
den,  Schatzmeister  von  Brüssel. 

1022.  A*  Zwei  Löwen  als  Schildhalter,  in  einer 
Pratze  eine  Standarte,  mit  der  andern  das  Fa- 
milienwapen  haltend,  in  welchem  ein  gekrön- 
ter Löwe  von  der  linken  Seite,  mit  einem  Schil- 
de vorkömmt,  worin  ein  Rad  erscheint.  Über- 
schrift FAMILIA —  EX  —  HEVSDANA.  Im  Ab- 
schnitt zwischen  16  —  87  ist  ein  Kopf. 
R.  DVM  ZEPHYRI  SPIRANT  .  ADVERSAS  DE- 
SP1C1T  VNDAS.    Ein  schönes  S-Mff  mit  ge- 
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spannten  Segeln  und  dem  Wapen  auf  der 
Flagge. 

Jetton  v.  Kupfer.  G.  20.  V.  Loon  III.  T,  p. 
34  et  41.  Avers  ähnlich. 

'  i — 

E  n  g  i  e  n  (Herren). 

Waulthier  Sire  d'Engien  Com.  de  Brienne.  Sötte* 
gern  T.  I.  p.  249.  Butkens. 

1025.  A.  VMBRA .  VEL  IPSA .  NOTAS  .  INTEGRI- 
T ATIS. HABET»  Das  vierfeldrge  Familienwa- 
pen  mit  einem  geschlossenen  Helm»  darauf 
ein  Greif. 

R.  SEPS  (statt  SPES)  A  MANIBVS  MACVLISQVE 
TVETVR.  In  der  Mitte  stehet  ein  ßoum  im 
Gartengeschirr.  Oben  s wischen  16  —  62  ist 
ein  kleiner  Kopf. 

Kupfer.  G.  20.    Nicht  in  V.  Loon. 


Erbach    (  Grafen  )• 

ßin  alles  Haus.  Kaiser  Carl  V.  hat  1532  Eberhard  Schenken 
von  Erbach  und  Lackebach  in  den  Reichggrafenstand  er* 
hoben* 

1024.  Bracteat.  In  einer  punctirten  Einfassung  das 
vierfeldige  Wapen  von  Erbach  und  Breuberg. 
G.  7.  w.  3  Gr.    Götz  1090. 

GEORG1VS  LVDOVICVS,  geb.  1643,  f  »693. 
Gem.  Amalia  Catharina,  T.  Philippi  Theodorici 
Grafen  v.  Waldeck,  f  1696. 
I026.  A.  GEORG :  LVD :  COM  .  IN—  ERBACH .  ET. 
DN  IN.B  Daneben  eine  Rose.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  zwischen  zwei  Palmzwei- 
gen; neben  der  Krone  16 — 75.  Unten  (6o)* 
Bt  In  einem  Lorberkranze  stehet  in  vier  Zeilen 
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HERR  (NACH  DEI  |  NEM  WIL  |  LEN.  |  Oben 
und  unten  sind  Rosen. 

G.  25.  w.  l^g  Lt.  Ii  Gr.  Köhler VII. p.  57. 
nachzulesen.  Cab.Imp. p.  358.  Weis.  1614« 
I02Ö.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
H.  Ein  vielblättriger  Lorberkranz,  dann  in  einer 
Zirkeleinfassung  zwei  Bergwerkszeichen  zwi- 
schen 3 .  P .  darunter  .  HERR  .  |  NACH  D^I  | 
NEM  WIL  |  LEN  zwischen  zwei  Rosen. 
Anno.  Dieser  Stempel  lat  nicht  Im  Wellen. 
G.  25.  w.  i-Jt  Lt.  ii  Gr. 
GEORGIVS  ALBERT VS,  geb.  1648,  f  1717. 
Gem.  Anna  Dorothea  Christina,  T.  Philipp  Gott- 
frids  Grafen  v.  Hohenlohe  in  Waidenburg, 
verm.  1671 ,  f  1724. 

1027.  A.  GEORG. ALBRECHT— G.Z.ERBACH. 
V. H.Z.B.  Eine  Rosette.  In  der  Mitte  das 
Brustbild  yon  der  rechten  Seite,  mit  lockich- 
ten  Haaren,  Harnisch,  Feldbinde  und  Hals* 
schleife.  Unten  (30). 

R.  OMNIA  CVM  DEO.  Eine  Rosette.  ET  NIHIL 

SINE  EO  .I.L.I.  Das  gekrönte  vierfeldigo 

Wapen  zwischen  zwei  Palmzweigen  ;  neben 

der  Krone  16  —  76. 

Anm.  Mehr  ale  Thaier;  ein  teltenee  Stück.  Madai  6811  führt  sol- 
chen ala  halben  Thaler  mit  60  an.  Cab.  Imp.  p.  358. 

Dicke  Klippe.    G.  23.  w.  2     Lt.  6  Gr. 

1028.  ^.  GEORG. AL. COM. I.E.D.I.B.R.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen. 

R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  II,  daneben 

zwei  Rosetten  |  ALPVS  |  169 1 1  darunter  I  eine 

Rosette  D  (statt-Albus.) 

Anm.  Bei  Götz  N.  855a  atehet  ALBYS,  und  lagt  nicht  jrann 
die* er  Herr  gelebt  hat, 

G.  15.  w.  25  Gr. 
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^      Eszterhazy    i  Fürsten  )„ 

Eine  alt«  Ungarische  Familie  ,  führt  seit  1687  den  Reicht» 
füraten  -  Titel.  Durch  ein  Diplom  von  1712  ertheilte  ihm 
der  Kaiser  das  Munxregale. 

NICOLA VS,  geb.  1714,  Sohn  Jos.  Ant.  und  Mar. 
Octav.  Freyin  v.  Gilleis  ;  succedirte  seinem. 
Bruder  Paul  Anton  1762,  hatte  verschiedene 
Würden ,  und  bekleidete  besonders  1764  bei 
*  der  röm.  Kön.  Wahl  Josephi  II.  in  Frankfurt 
die  Stelle  eines  ersten  Chur-Böhmischen  Both- 
schafters,  f  1790. 
Gem.  Maria  Elisabeth«,  Graf.  Ferdinand  Bona- 
ventura von  Wei8senwolf  T.  geb.  1718,  verm. 
1737,  t 

1029.  A.  N1COL.  S.  R.  I.  PRINC.  —  ESZTRRHA- 
ZY  DE  GALANTHA.  Das  geharnischte  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite,  mit  langen  lo däch- 
ten Haaren,  Vliess-  und  Stephansorden. 
R.  ü.  S.  C.  ET  R.  A.  M.  CONS.  INT.  ET  GEN. 
C.  MAR.  1770.  Das  Wapen  mit  dem  Mittel- 
schilde auf  einem  aufgehängten  Hermelin-Man- 
tel, bedeckt  mit  dem  Fürstenhute,  geziert 
mit  den  zwei  Orden. 

Gulden.  G.  23.  w.  £  Lt.  i5Gr.  Madai  6789. 

ANTONIVS  (Franciscus)  geb.  1738,  k.  k.  Kämme- 
rer 1794» 

1.  Gem.  Maria  Theresia,  Tocht.  Graf.  Nicolai  v# 

Erdödy,  geb.  1745»  verm.  1763,  f  1782. 

2,  Theresia,  T.  Otto  Phil.  v.  Hohenfeld, 

geb.  nö7,  ver.  1785.  Ihr  zweiter  Gemahl 
Carl  Fürst  v~  Schwarzenberg!  verm.  1799- 

1030»  A.  Das  nämliche  W7apen  wie  vorher  im  Re- 
vers ,  aber  ohne  Schrift. 
H.  Stehet  in  eilf  Zeilen  ANTOINE  |  PRINCB 
D'  ESTERHAZY  I  CHEVALIER  |  DE  LA  TOl- 
SON  D'OR  |  GRAND  CROIX  [  DE  L'ORDRE 
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ROYAL  |  DE  SAINT  ETIENNE  |  ET  CAPI- 
TAINE ,  DE  LA  GARDE  NOBLE  j  HONGROISE I 
MDCCXCII  |  .  1 
Achteckichter  Jetton.  G.  23.  w,  ~  Lt. 


E  y  c  z  i  n  g  (Freiherrn). 

VLRICVS  r.  Eyczing  besass  1452  einen  Hof  inOt- 
tokrin ,  welcher  von  dem  feindlichen  Heero 
des  Eroberers  Mathias  Corvinus  Kön.  v.  Un- 
garn durch  seinen  Hauptmann  Tobias  Tscher« 
nahora  den  Flammen  preis  gegeben  wurde. 

1031.  A.  Das  vierfeldige  Wapen,  im  ersten  Felde 
drei  Kugeln  ,  in  der  Ouer  gestellt;  im  2.  und 
3.  ein  Hut  mit  einem  herabhängenden  Band , 
darüber  ein  Fisch;  im  4.  eine  Querbinde.  Auf 
dem  Wapen  sind  zwei  Helme  mit  zierlichen 
Helmdecken  ;  auf  einem  ist  der  Hut,  darüber 
der  Fisch ;  auf  dem  andern  zwischen  zwei  Hör- 
ner S. 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  ^VLRICH  |  .  FREY- 
HERR . . Z.. JON . EYCZING . . . C  |  SPA*. VND . 

HAVBT  |  MA .  ZV.  HVNGAR  I ISCHEM I ALLT I 
ENNBVRG|. 

Anm.  I«t  im  Prägen  geritzet,  und  dadurch  <Jle  Schrift  undeutlich. 

Kupfermünze.  G.  17.  Fürst  I.  T.  p.  22.  n.8. 


Faverolles   <  Herrn  ). 

«  • 

NICOLAVS,  General -Einnehmer  bei  der  Armen- 
kasse in  Paris. 

1032.  A.  N  .  DE  .  FAFEROLLES  .  RR  .  (ccveur) 
GNAL  .  (General)  DES  .  PAVVRES.  Daneben 
«ine  Rose.  Zwischen  zwei  Lorberzwc igen  das 

ig  * 
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Wapen,  darin  stehet  auf  dem  Halbmond  eine 
Kornähre  zwischen  zwei  Sternen. 
TL  VRßlS.  ET.  FORI.  PAVPERVM.  TVTELA. 
Daneben  eine  Rose.  Zwischen  zwei  I^orber- 
zweigen  das  Wapen,  darin  ein  schönes  Schiff 
mit  vollen  Segeln ,  daneben  rechts  ein  Stern 
und  links  ein  halber  Mond.  Oben  im  Ab- 
schnitte Lilien;  scheint  das  Wapen  von  Paris 
zu  seyn, 

Jetton.  Hupfer.    G.  i8. 


Fernberge  r. 

Adeliche  Familie. 

IOHANNES  Fernberger  von  Aur  genannt,  weil  er 
in  dem  Dorfe  Auer  an  der  Etsch  von  einem 
gemeinen  Soldaten  A.  i5n  war  gezeuget  wor- 
den ;  trat,  nachdem  er  19  Jahr  alt  war,  in 
kaiserliche  Dienste;  da  er  sich  besonders  aus- 
zeichnete, so  erhob  ihn  Kaiser  Carl  V.  1545 
auf  dem  Reichstage  zu  Regensburg  in  den  Adel- 
stand. Er  erhielt  später  ein  Erb- Kammerer- 
Amt,  nannte  sich  von  Egenberg  zu  Allich,  und 
starb  1584.  Von  seinen  Nachkömmlingen  weib- 
licher Linie  starb  die  letzte  Maria  Regina  1724 
als  übt  rinn  des  Frauenklosters  zu  St.  Loren» 
in  Wien  in  einem  Alter  von  86  Jahren. 

1033.  4.  \~  IOHANN  .(die  zwei  N  hangen  aneinan- 
der) FERNbEKÜ  —  ER  .  AB  .  EÖENBERG. 
Vierfeldiges  Wapen  mit  Unterspitz  $  im  iten 
und  4ten  Felde  drei  Köpfe,  oben  zwei,  unten 
einer;  im  2ten  und  3ten  zwei  in  der  Länge 
getheilte  Binden.  Im  Unterspitz  eine  Egge. 
Über  das  Wapen  MDXXX. 
ß.  Die  Kaiserkrone  mit  dem  Schwert,  die  drei* 


■ 
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fache  päbstliche  Krone  mit  dem  Hreuztüab, 
und  eine  andere  Krone  mit  einem  Zepter.  Un- 
ten ein  Pflug;  oben  .MORTE.  |  jEOVAMVR. 
G.  18.  w.  £  Lt.  18  Gr. 
Anm.  Diese  rare  Münze  hat  die  J»hr*ahl  1590,  wo  er  im 
19ten  Jahre  in  die  kaiserlichen  Dienste  trat ,  und  Kai* 
aer  Carl  V.  die  Augsburger  Confeaaion  bestattigte.  In 
Füratens  Wapenbuch  V.  Th.  p.  14. 


F  e  r  r  a  r  a.    (Herzoge  von) 

Der  letzte  war  Alfons  II.  f  1598,  nach  welchem  es  dem  Pa'bst- 
liehen  Stuhle  anheim  fiel. 

NICOLA VS  II.  war  1362.  III.  1393.  Markgraf. 

1034-  d>  NICHOL.  MAR.  daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  sind  die  vier  Buchstaben  ins  Kreuz 
gesetzt  CHIO. 
/?.  DE  FERA  .RIA.  daneben  eine  Rose.  In  der 
Mitte  ein  A  zwischen  vier  Punkten.  Mönch« 
Schrift. 

Münze.    G.  8.  w.  6  Gr.    Argel.  T.  I.  p.  62. 
n.  4  ähnlich. 

LEONELVS  Markgraf  1441,  f  *449. 

1.  Gem.  Margaretha  Gonzaga,  Herzogs  Johann 

Francisco  zu  Mantua  T.  4*  1440. 

2.  — • —  Maria,  Ktfn.  Alphonsi  I.  in  Arragonien 

natürliche  Tochter,  *j*  1449. 

1035.  j*.  +  LEONELI  +  MARCH IO.  Das  Wapen- 
schild  Ton  Ferrara. 
/?.  +  S  .M.  EPI .  FERA Rl ENS  .  In  der  Mitte  das 
Brustbild  des  Heiligen  mit  Schein,  Inful,  Or- 
nat und  vollem  Gesichte. 

Münze.  G.  10.  w.  11  Gr.    Argel.  T.  I.  p.  63« 
Tab.  49.  n.  6* 
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B0RG1VS  Markgraf  und  erster  Herzog  unter  Kai« 

ser  Friederich  III.  U52  und  Pabst  Paul  IL  1470, 

f  1471. 

1036.  A.  BORSIVS  DVX.  In  der  Mitte  ein  gekrön- 
ter Adler. 

B.  +  DE,  FERRARIA.  In  der  Mitte  ein  Wapen- 
schild,  davon  die  eine  Hälfte  oben  schwärt 
ist;  über  dem  Schilde  ist  eine  Rosette.. 
Münze.  G.  10.  w.  11  Gr.  Argel.  I,  p.  63,  n.  9. 

1037.  A.  CLAR .  COMITAT .  INSIGNI  +  In  der  Mit- 
te der  gekrönte  doppelte  Adler« 

R.  +  FERAR1E  DE  CORN1GER.  In  der  Mitte 
ein  Einhorn.  Mönchschrift. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.o.  w.  6  Gr. 
Arget.  T.  1.  p.  63.  Tab.  49.  n.  11. 

HERCVLES  1471  ,  f  1505. 

Gem.  Eleonora  von  Aragonien,  T.  Ferdinandi  Kö- 
nigs zu  Neapel. 

1038.  A.  HERCVLES .  DVX ,  FERRARIAE .  II .  Das 
Bildniss  mit  kurzen  Haaren  und  blossem  Halse, 
von  der  linken  Seite. 

Jt.  Ein  zu  Pferde  Sitzender  von  der  rechten  Sei* 
te»  «mit  aufgehobener  Hand. 
Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  5  Gr.    Arget.  I.  T. 
p.  64  Tab.  50.  n.  18. 

1039.  X  DEXTERA  DNl  EXALTAVIT  ME.  Eine 
schöne  Blume  mit  zwei  Blattern  in  einem 
Ring,  als  das  'Zeichen  und  Sinnbild  Hercu- 
les I. 

B.  S.  MAVREL1VS  —  FERR.  PONTIE.  Der  ste- 
hende Heilige  im  bischöflichen  Ornat  ,  mit 
Schein  und  Krummstab. 
G.  16.  w.  33  Gr.  Argel.  T.  I.  p.  64.  Tab.  5o. 
n.  17. 
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1040.  A.  HERCVLES  .  (HE  lusammen  gehängt) 
DVX.FERRARIE.  Das  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren  und  Harnisch«  von  der  linken  Seite. 

R.  DEVS  .  FORTITVDO  .  MEA  .  daneben  drei 
Rosen,  in  der  Mitte  der  Ritter  St.  Georg  mit 
t    dem  Lindwurm. 

Münze.  G.  17.  w.      Lt.  9  Gr. 
ALFONSVS  1506,  f  1534- 

1.  Gem.  Anna  Siortia ,  Herz.  Galeacii  Mariae  zu 

Mailand  Tocht. 

2.  — —  Lucretia  ßorgia,  T.  des  in  den  geistli- 

chen Stand  übergetretenen  Pabstes  Ale- 
xander VI.  -J*  1520» 

3.  — — ~  Laura  Eustochia,  eines  Bürgers  Tochter 

zu  Ferrara,  f  t573. 

1041.  A.  ALFONSVS.DVX.FERRARTAE.nl.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  kurzen  Haaren  und  ohne  Bart. 

R.  Der  nackte  Mars  sitzend,  mit  aufgesetztem 
Helme ,  hält  in  der  rechten  Hand  einen  Lö- 
wenkopf mit  aufgespreitzten  Rachen  ,  in  wel- 
chem Herzen  vorkommen ;  mit  der  linken  Hand 
deutet  er  auf  eine  Schlange,  welche  um  ei- 
nen abgestumpften  Baum  gewunden  ist.  Über- 
schrift DE .  FORT1 .  DVLCEDO. 

G.  20.  w.  ^  Lt.  15  Gr.    Zanet.  p.  89.  T,  II. 
Luc.  p.  21. 

1042.  A.  ALFONSVS  .  DVX  .  FERRARIE  —  .III. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Sei« 
te ,  mit  Ober-  und  Unter  -  Bart. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem* 
G.  20.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

1043.  A.  ALFONSVS.DYX.FERRARIAE.III.  Das 
Bildniss  mit  starkem!  Bart,  kurzen  gekrausten 
Haaren  und  blossem  Halse. 

R.  FIDES .  TVA .  SALVAM.TE.  —  .  FECI.  Die 
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Vorstellung  des  kranken  Weibes  ,  welches 
durch  ihren  Glauben  mittels  Berührung  des 
Kleides  Christi  gesund  wurde. 
G.  19.  w.  T5£  Lt.  6  Gr. 

1044.  A.  ALFONS VS .  DVX .  FERARIAE.  III .  Der 
Hopf  mit  lockichten  Haaren  und  blossem  Halse. 

R.  NOBILITAS  .  ESTENSIS  .    In  der  Mitte  ein 
einfacher  Adler. 

Kupfermünze.  G.  11»    Zanet.  1I.T.  p.  89. 

1045.  A.  ALFONSVS  DVX.  Der  vorige  Kopf. 

R.  FER  —  RARI/E  .  —  E  .  S .  Ein  stehender  Ad- 
ler mit  einer  Krone. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt  G.  io*  w.  17  Gr. 

1046.  A.  ALFONSVS .  DVX .  FERRARIE .  III.  Der 
Kopf  von  der  linken  Seite,  mit  kurzen  Haaren 
und  Bart. 

R  IN  NOMINE . TVO .  SALVVM .ME.  (M 

und  E  ist  zusammen  gehängt)  FAC.  In  der 
Mitte  ist  der  Namen  Jesus  (Chiffre)  mit  ei- 
nem Zeichen  darüber,  und  unten  die  drei 
Nägel. 

Münze.    G.  17.  w.      Lt.  iö  Gr. 

1047.  A*  Wie  voriger. 

II  NOBILITAS  :  ESTENSIS.   In  der  Mitte  ein 
Adler. 

Kupfer.    G.  12. 

HERCVLES  II.  1534,  t  *S59. 

Gem.  Renata,  Kön.  Ludovici  XII.  in  Frankreich 
Tocht  f  1575. 

1048.  A.  HER  .  II .  DVX .  FERRAR .  IUI .  Das  Brust- 
bild von  der  linken*  Seite»  mit  kurzen  Haaren. 

R.  PERFICIT .  —  ET  [)  FICIT .    Der  zurückse- 
hende Saturnus  in  Gestalt  eines  furchtsamen 
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Menschen,  weil  eine  Schlange  ihn  von  rück- 
wärts umwindet. 

Münze.  G.  12.  w.  25  Gr.    Zanet.  p.  90.  N. 
33.  Tom.  II. 

1049.  ^.  HER  .  II  .  DVX  .  FERRARIAE  .  IUI.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  lockichten 
Haaren  und  Harnisch. 

R.  Ein  einfacher  Adler. 

Silberhaltige  Münze.  G.  11.  w.  19  Gr.  Za- 
net. II.  T.  p.  90. 

ALFONSVS  II.  1559—1597,  da  es  Pabst Clemens 
VIII.  an  sich  gezogen  hat. 

1.  Gem.  Lucrctia  de  Medicis,  Tochter  Cosmi  I. 

Herz,  zu  Florenz. 

2.  Barbara,  Kaiser  Ferdinand  I.  T.  f  1572. 

3.  Margaretha  Gonzaga,  Herz.  Wilhelmi  zu 

Mantua  Tocht 

1050.  A.  ALFON  .  II .  FER .  M VT .  REG .  DVX .  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  starkem 
Bart  und  lockichten  Haaren« 

R.  SANCTVS.  —  GEORGIVS  .  1597.  Der  Ritter 
St.  Georg,  wie  er  den  Drachen  erlegt. 

G.  16.  w.  42  Gr.    Zan.  II.  T.  p.  90.  n.  42. 


F  e  s  e  l  e. 

GEORGIVS. 

1051.^.  ORATE  PROF.GEORGIO  FESELE.  Ein 
aufgerichteter  Löwe  hält  eine  Säule. 
R.  Die  unbefleckte  Mutter  stehet  auf  dem  halben 
Monde,  mit  Strahlen  und  Sternen  umgeben; 

daneben  FRATERN.  B.  MA.  VIR.  IN  SAU  

Silberner  Anhängpfennig.  G.18.  w«T*5  Lt.  3Gr. 
Selten. 
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Flandern  (Grafen). 

Zwischen  Arfoi»,  Hennegau,  Brabant  und  dem  deutschen  Meer ; 
hat  hernach  verachiodene  Abtheilungen  gehabt. 

ROBERTVS  Graf  1094  ,  t  I*1*- 

Gem.  dementia,  Graf.  Wilhelms  II.  in  Burgund  T. 

1052.  A.  +  EDL  ROBERTVS  COMES.  Der  ge- 
krönte Kopf  im  ganzen  Profil,  mit  starken 
Haaren  auf  der  Seite. 

R.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  3 
Kugeln  ;  die  Umschrift  ist  «wischen  dem  Kreuz 
MON  —  ETA  -  GAN  — DES.  Alte  Buchstaben. 
G.  12.  w.  22  Gr. 
Ann».  Duby  legt  aolchen  für  Robert  III.  auf,  Tom.  2.  p.  52., 
ist  aber  den  Buchstaben  nach  alter,  und  Ich  besitze 
einen  weiter  unten  beschriebenen  Robert  I1L,  der  weit 
mehr  mit  der  Art  Prägung  jener  Zeit  übereinstimmet. 

GVIDO  von  Dampiere«  f  t3o5. 

1.  Gem.  Mathilde  v.  Bethune,  f  l25i. 

2.  Isabella  von  Luxemburg. 

1053.  A.  Ein  grosses  Kreuz  theilct  die  Umschrift 
ab:  GCO  —  MES  —  FLA  —  DHE.  Zwischen 
den  Kreuzschenkeln  sind  3  Zirkel  mitPuncten. 

R.  MAR  — CH10N  —  AMVR  C.  Ein  Wapenschild, 
darin  ein  Löwe  mit  einem  Querbalken.  Münch- 
schrift. 

Solidus.  G.  11.  w.  23  Gr.  Nicht  im  Duby. 

ROBERTVS  III.  Bethuniensis  1305 —  i3*2. 

1.  Gem.  Bianca,  Kön.  Carl  I.  in  SicilienT.  f  127 1. 

2.  Jolantha,  Erbin  von*  Ncvers,  Eudonis 

von  Burgund  Tocht.  +  1280. 

1054-  A.  ROBERT  —  VS  :  COMES  :  F  —  LADRIE. 
Der  Graf  auf  einem  galoppirenden  Pferde,  mit 
Lanze  ,  Schild«  Helm  und  Mantel. 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Umschrift 
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ton;  die  Innere  +  SIGNVM  CRVCIS  ;  die 
Äussere  +  MONETA  :  V1L  LOSTENS1S. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  14.  w.  30  Gr. 

* 

LVDOVJCVS  II.  von  Cressy  1322  —  1346.  . 
Gem.  Margaretha ,  Kon.  Philipp  V.  in  Frankreich 
Tocht.  Erbin  von  Franchc-Comte  und  Artois, 
f  1382. 

1055.  ^.LVDOVICVS  :DEI  '  GRA  :  COMES  iE  : 
DNS  :  FLANDR1E.  In  einer  viclbogigon  Ein- 
fassung  sitzet  ein  Löwe;  um  den  Hals  hat  er 
eine  Krone  mit  zwei  Federn,  welche  über  den 
Kopf  ragen. 

R.'ln  der  Mitte  ist  ein  Kreuz  mit  Verzierung  und 
doppelten  Umschriften  ;  die  Innere  +  MONE- 
TA —  DE  —  FLANDRIA;  die  Äussere  +  BE- 
NEDICTAS :  OVl  •  VENIT  :  IN  :  NOMI- 
NE :  DOMINI.  Mönchschrift. 
Münze»  G.  21*  w.  T3ffLt.  13  Gr. 

1056.  A.  V\7ie  voriger. 

R.  Ein  grosses  Kreuz ,  welches  "die  Umschriften 
eintheilet ;  die  Innere  MON— -  ETA  — -FLA  — 

DRIE;  die  Äussere  +BENED  —  I  •  O  : 

VE  —  NI  NO  —  MINE  :  DL—  Mönch- 
schrift. 

Münze.  G.  17.  vv.  TT^  Lt.  16  Gr. 

LVDOVICVS  III.  Malanus  1346,  f  ««* 

1.  Gem.  Margaretha,  Herrn  Joh.  IX.  zuHeusdenT. 

*.  Margaretha  ,  Herz.  Joh.  III.  zu  Brabant 

Tocht.  f  1368. 

1057.  A»  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift 
ein  LVDO  —  VICg  C  —  OMES  —  FLAD.  In 
den  Winkeln  ist  ein  Adler  und  Löwe  wechsel- 
weis eingetheilt. 

R.  +  MONETA  g  GANDENSIS.  In  der  Mitte  ist 


Soo  M.  WELTLICHER 

^ m*mi  Iii  II  % 

ein  aufgerichteter  Löwe  in  ciaer  bogenförmi- 
gen Einfassung.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  15.  w.  32  Gr. 

1058.  A.  +  LVDOVIC  .  COMES  .  FLAD.  In  der 
Milte  ein  Kreuz. 

R.  +  MONETA :  ALOSTENSIS.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  aufgerichteter  Löwe. 
Münze.  G.  ii.  w.  15  Gr. 
FRANC1SCVS  f  1584. 

1059.  A.  FRAN .  F  .  FR  AN  —  D :  G .  COMES .  FLA. 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und  Hals- 
kröiisc. 

/J.ADVENT  VI :  COMES.  FELICISSIMO  82  (i582) 
Auf  dem  Meere  ein  Ruderschiff  mit  Französi- 
scher Flagge. 

Schaumünze.  G.  18*  w.  Lt.  14  Gr. 
10Ö0.  A.  FRANC  .  F .  REG  .  FRAN  .  D :  G .  DVX. 
BRAß .  CO  .  FLAND  .  Der  geharnischte  Her- 
zog  auf  dem  galoppirenden  Pferde  von  der 
rechten  Seite,  mit  blossem  Schwert;  unten 
ein  Löwe.  Im  Abschnitt  FLAND. 

R.  In  der  Mitte  das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  ; 
im  iten  und  4ten  Felde  die  Französischen  Li- 
lien mit  dem  Querbalken  oben  ,  im  aten  und 
3ten  ein  aufgerichteter  Löwe  ;  an  der  Seite 
sind  zwischen  Verzierungen  vier  Wapenschil- 
tler  in  Form  eines  Kreuzes  gestellt;  neben 
der  Krone  8—9»  mit  der  eingetheilten  Um* 

schrift  CONCOR .  —  DIA  ,  RES  —  PARVjE  

CRESCT- 

Münze.    G.  20.  w.  -f€  Lt.  3  Gr.    V.  Loon 
T.  I.  p4  313.  T.IV.  p.  303- 
1061.  A.  MONETA  .  NOVA.  ARG.  COMIT.  FLA . 
Der  Löwe  im  Wapenschilde,  mit  den  unter 
dem  Wapen  hervorragenden  Burgundischen 
Kreuzschenkeln. 
R.  IN  ,  TE.  DOMINE.  CONF1DO  .  1584.  Dane- 
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ben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  stehet  ein  aufge- 
richteter Löwe. 

Münze. .  G.  21.  w.  |  Lt.  6  Gr.  Von  schlech- 
tem Gehalt. 
CAROLVS  starb  als  Kaiser  1740. 
1062.  A.  CAROLUS  VI  1MP  -  FLANDRL«  CO- 
MES.  Das  belorberte  locluchte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite.    Unten  R. 
R.  Ein  Wapensebild  mit  blauer  Ouerbinde  ;  ne- 
ben dem  Wapen  stehen  ein  wilder  Mann  und 
ein  wildes  Weib,  und  halten  über  das  Schild 
drei  Distelrosen.  Oben  S.  P.  O.  F. 

Jetton,  G.  20»  w,  1  Lt.  17  Gr.  Sehr  selten. 


Florenz    (Herzoge  und  Grossherzoge). 

Zwischen  Lucca,  Moden«,  dem  Apennlniechen  Gebirgt,  Ur- 
bino  und  Perugia. 

ALEXANDER  de  Medicis,  ein  natürlicher  Sohn  Herz* 
Laurentii  de  Medicis,  geb.  löiO,  wurde  1527 
aus  Florenz  verjagt.  Erster  Herzog  zu  Florenz 
den  6.  Jury  i63i,  wurde  von  seinem  Vetter 
Laurentio  ermordet,  den  7.  Jan.  1537. 
Gem.  Margaretha  ,  eine  natürliche  Tochter  Kai- 
sers Carl  V.  geb.  1522,  vermählt  das  erste- 
mal 1535,  das  zweitemal  mit  Octavius  Her- 
zogen zu  Parma  i638,  *}*  1686. 
1063.  sf.  ALEXANDER  . M.  D. —  R.P.FLOREN. 
DVX.  Das  Brustbild  mit  locbichten  Haaren, 
von  der  linken  Seite. 
R,  Zwei  stehende  Heilige  in  Mantelkleidern  und 
mit  Schein  um  die  Köpfe,  jeder  ein  Buch  in 
der  Hand  haltend;  mit  der  Nebenschrift  .  S. 
DAMIAN  VS  —  .S.COSMVS, 

G.  19  w.  -p6  Lt.  Madai  1956.  hat  eine  mit 
Jahrzahl.  ^ 
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1064-  A.  ALE£ .  M .  FLO  —  RENTIAE .  DVX.  PRI- 
MVS.  Das  geharnichte  lockichte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
R.  Das  Zeichen  <f  auf  einem  Fussboden,  darauf 
sitzet  auf  einem  Harnisch  eine  weibliche  Ge- 
stalt und  zündet  mit  der  in  der  rechten  Hand 
haltenden  Packel  verschiedene  Kriegswaffen 
an;  in  der  Linken  hält  sie  ein  Füllhorn.  Über- 
schrift FVNDATOR  .  QV1ETIS.  M.D.XXXI1IL 
Schöne  alte  Medaille  von  Glockenmetall. 
G.  *4. 

COSMVS  de  Medicis,  Herzog  von  1537  und  erster 
Grossherzog  1569,  t  '574. 
U  Gem.  Eleonora,  Tocht.  Petii  v.  Toledo  Mark- 
grafen zu  Vill.  ( 
2.  Camilla  Martella. 

1065.  ^.  COSMVS  MED.  FLOREN.  ET  SENARVM. 
DVXII.  Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
starkem  Bart,  von  der  rechten  Seite  ,  nach 
römischer  Art. 

R.  S.  IOANNES  —  BAPTISTA.  Der  sitzende  hei- 
lige Johannes  mit  dem  Kreuzstabe«  * 
Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  6  Gr, 

1066.  j*.  COSMVS  MED.  R  —  P.  FLOREN.  DVX. 
II  *  Das  Wapen  von  Medicis  mit  einer  beson- 
dern Krone. 

R.  Cosinus  und  Johannes  stehen  neben  einan- 
der., Nebenschrift  IOA.  B.  PROT      E.  COS. 
CONS.  Im  Abschnitt  DIVIS. 
Münze.  G.  19.  w.  -J  Lt.  15  Gr. 

1067.  A.  Wie  voriger. 

R.  Eine  Stadt  im  Prospect  und  ein  Heiliger  in 
den  Wolken.  Die  Schrift  ist ,  weil  die  Münze 
beschnitten  ist,  mangelhaft  ....IVS  CIVITAS 
V1RGINIS. 

G.  16.  w,  i  Lt. 
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1068.  A.  COS.  M.  R.  —  F.  DVX.  Das  Wapen  Ton 
Meciicis  im  gekrönten  ovalen  Schilde. 
R,  S.  lOAN  —  NES.  Der  stehende  heilige  Iohan* 
nes  mit  der  Siegesfahne  im  linken  Arm, 
G.  12.  tv.  14  Gr. 
io6q.  A.  C  .  M .  F .  D .  II  •  Das  vorige  Wapen. 
A.  S  .  JOANNES  .  B.  Das  Brustbild  mit  vollem 
Gesichte  und  Schein« 

G.  8.  w.  7  Gr.  Sehr  schön  und  selten. 

1070.  A.  COS  .  MED.  MAGNVS . DVX . ETRVBUB  * 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  kurzen  Haaren  und  Bart. 

II.  8.  JOANNES  *BAPT1STA.  Der  heil.  Johannes 
stehend  auf  einem  Hügel  mitten  unter  seinen 
Jüngern;  mit  einem  Kreuzstab  in  der  Linken; 
mit  der  Rechten  zeigt  er  in  die  Höhe.  Un« 
ten  1370. 

Halber  Scudo.  G.  25.  w.  {  Lt.  4  Gr.  Mad.4454- 

1071.  Ji.  COS.  M  .  MAGNVS  —  DVX  .  ETRVRLfi 
1572.  Das  gelrrönte  Wapen  von  Medicis. 

R.  IO A.  B  .  PROT  —  E . COS .  CONS .  Beide  Hei- 
üge  führen  einander.  Unten  .  DIVIS. 
Münze.  G.  lg.  w,  -J  Lt.  12  Gr.  Schön. 
FRANC1SCVS  geb.  t54i,  succ.  1574,  f  l587- 

1.  Gem.  Johanna,  T.  Kaiser Ferdinandi  1.  15^5, 

f  1578. 

2.  — —  Bianca  Capeila ,  eine  Venezianerin. 

1072.  A.  *  FRAN  .  MED .  M AGN .  DVX .  ETRVRIjE  . 
H.  Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  Schnurbart« 

R.  .$.  —  IOANNES  —  BAPT1STA  *  Der  Heili- 
ge sitzend  von  der  linken  Seite.  Unten  1583* 
G.  21.  w.  T^  Lt.  8  Gr.  Schön  und  sehr  selten. 
FERDINAND  YS  «  geb.  1549,  Cardinal  1563,  ver- 
liess  den  geistlichen  Stand  und  succ.  dem  Bru- 
der 1587,  t  *6°8' 
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Gem.  Christina ,  Herz.  Carl  II.  von  Lothringen 
T.  f  1657.     ,  4 
1073.  A.  FEhD.  MED.  MAG  —  N.  DVX.  ETRV- 
Rli^.III.  Das  Mediceische  gekrönte  Wapen. 
R.  .S.IOANN  — ES.  BAPTiSTA.  Der  heilige  Jo- 
hannes sitzet  in  einer  ungewöhnlichen  Stellung 
auf  einem  Postamente»  und  hält  die  Hand  auf 
das  in  die  Höhe  gestützte  Knie.  Unten  i588* 
Münze.  G.  t5.  w.  T'6  Lt.  6  Gr. 
1074-  A.  FERD.M.  CAR.  MAG  .  DVX.  ETRVRLE. 
HL  Das  Mediceische  Wapen,  darüber  die  Me- 
diceische  Krone  ;  oben  der  Cardinalshut  mit 
•      herabhängenden  Quasten. 
R.  ECCE  .  AN  —  CIL  -  LA  —  DOMINL  Die 
Jungfrau  stehet  an  der  offenen  Thür,  gegen- 
über der  Engel ;  oben  in  Strahlen  die  Taube. 
Im  Abschnitt  1588. 
G.  19.  w.  £  Lt.  q  Gr. 

1075.  A.  . FERDINAND VS.  MED.  MAG. DVX.  E- 
TRVRIAE.  HI.  Das  geharnischte  Brustbild  mit 
kurzen  Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  PARATE  .  VI  —  AM  .  DOMINI.  Die  Vorstel- 
lung, wie  Johannes  dem  Volke  predigte.  Un- 
ten . 1602 . 

Gulden.  G.  a5.  w.  J  Lt.  6  Gr. 

1076.  A.  FERD.MED  DVX.ETR.III.  Das 

gekrönte  Wapen. 

R.  Die  Vorstellung  des  englischen  Grass  es.  Über- 
schrift ECCE  — ANCILLA  — DOMINI.  Im  Ab- 
schnitt 1605. 

Münze.  G.  19.  w.  £  Lt.  11  Gr. 

1077.  A.  FER.  M  .  MAG.  DVX  .  ETR.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  DEI.V1RTVS.EST.NOBIS.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz. 

Münze.  G.  9.  w.  Ii  Gr. 
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COSMVS  II.  geb.  1590,  suec.  1608,  f  1621. 
Gern.  Maria  Magdalena,  T.  Erzherzogs  Caroli  v. 
Österreich,  *j*  i63l.  * 

1078.  A.  COSM.M.  MAG.  DVX.E.I1II.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  Halskrause,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  1609. 

R.  In  der  Mitte  ein  grosses  zierliches  Kreuz  mit 
der  eingetheilten  Umschrift  DEI  .  V1RTVS  # 
EST  .  NOBIS. 

G.  10.  w.  13  Gr.  Sehr  selten. 

1079.  j4.  COSMVS. II.  .  .  .  Das  gekrönte  Wapen. 
R,  Ist  nicht  zu  erkennen. 

G.  il.  w.  9  Gr, 

FERDINANDVS  II.  geb.  1610,  succ.  1621,  fi670. 
Gem.  Victoria,  T.  und  Erbin  Friderici  Ubaldi 
von  Ruvere,  letzten  Herzogs  zu  Urbino , 

t  lö94- 

1080.  j4.  FERD  ,  II.  MAGN.DVX.ET.y.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  1621. 

R.  ECCE. AN  —  CILL A.DOM.  Die  Vorstellung 
des  Englischen  Grusses.  Im  Abschnitt  sind  drei 
Punkte  und  zwei  Sterne. 
G.  15.  w.  £  Lt.  14  Gr. 

1081.  A.  FERD .  II .  MAGN .  DVX ,  ETR .  V.  Wie  vo- 
rißer. 

R.  S.  10ANNES.  —  BA  —  PTISTA.  Der  Hei- 
lige sitzend  mit  dem  Kreuzstab. 
Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  6  Gr. 

1082.  A  DVX  .  ETRVRLE.  Das  vorige 

Brustbild. 

R.  VT.  TEST— IMON.PER.  Die  Vorstellung 
des  heiligen  Paulus.  Im  Abschnitt  1Ö35. 
G.  18.  w.  T3s  Lt.  il  Gr. 
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1083.  FERDINAND  .  II .  MAG  .D.E.  Das  Bildniss 
von  der  rechten  Seite,  mit  langen  Haaren  und 
einer  Krone.  Unten  V.  (quintus). 

R.  SOLI  DEO  VIRT.  HON.  ET  G.  Das  gekrönte 
Wapcn,  darin  drei  Lilien*  oben  1662. 
Münze.  G.  13.  w.  £  Lt. 

1084.  Zwei  Meine  Stücke  mit  dem  Wapen  und  ver- 
hetzter Schrift  mit  FER.    Zu  u  und  13  Gr. 

COSMVS  III.  1642,  succ.  1670,  f  1723. 

Gem.  Margaretha  Ludovica,  Hera.  Gastonis  Joan- 
nis  Baptistae  von  Orleans  Tochter ,  verm. 
1661,  f  1721. 
1085-  A.  COSMVS  .  III .  D .  G .  MAG .  DVX.  ETRVR. 
VI.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
langen  lockichten  Haaren  und  Halsbinde. 
R,  S.  IOANNES  BAPTIS:  —  Fl:  ZACHARIAE. 
Der  heil.  Zacharias  stehet  und  segnet  mit  dem 
Kreuzstab  den  vor  ihm  knienden  Johannes. 
Im  Abschnitt  .  1676. 

Gulden.  G.  25.  w.  \  Lt.  4  Gr. 

1086.  A.  COSMVS.  III.  D .  G .  MAG  .  DVX  .  ETRV- 
RIAE.  VI.  Das  vorige  Brustbild  mit  Feldbinde. 

R.  S.  IOANNES  —  BAPTISTA.    Der  sitzende 
Heilige  mit  dem  Kreuzstab  und  dem  Lamme. 
Unten  1676* 
G.  21.  w.  •£-  kt. 

1087.  A.  COSMVS .  III .  D .  G .  MAG .  DVX.  ETRV- 
RliE.VI.  Das  gekrönte  Mediccische  Wapen. 

R.  ECCE  —  AN^ILLA  DOMINI.  Die  Vorstellung 
des  englischen  Grusses  :  die  Diencrinn  des 
Herrn  kniet  auf.  einem  Bethschemmel  ,  dem 
Engel  gegenüber.  Im  Abschnitt  .  1676  . 
Mtlnze.    G.  19.  w.  £  Lt.  14  Gr. 

1088.  A.  COSMVS . III .  D.  G . MAG .  DVX.  ETR  .VI. 
Das  gekrönte  Mediceische  Wapen. 

R.  ECCE  — -  ANC1LLA  DOM.  Die  Vorstellung 
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des  englischen  Grusses  ;  hier  kniet  die  Diene« 
rinn  des  Herrn  so,  daes  sie  den  Kopf  rück- 
wärts drehen  muss,  um  den  Engel  zu  sehen, 
auch  halt  sie  die  Hand  in  die  Höhe,  wo  sie 
bei  dem  vorigen  Stück  die  Hand  auf  die  Brust 
legt.  Im  Abschnitt  *i677* 

G.  18.  w.  £  Lt.  13  Gr.    Sehr  selten. 
1089.^.  COSMVS.  III.  D  —  G.  M.D.ETRtVI. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  lockichten  Haaren  und  Feldbinde. 
R.  VT  TESTIM  —  ONIVM  PERHIB.  Die  Vor- 
Stellung  der  Enthauptung  des  heil.  Paulus.  Im 

Abschnitt  .  1Ö77. 

G.  18.  w.  fz  Lt.  1 1  Gr. 
AO90.  ^.  COS,  III.  D.  G.  MAG.  —  D.  ETRVR.  VI. 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  der  Toscanischen  Krone. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  erscheinen  zw£i 
Castelle  im  Meere,  auf  einem  ist  eine  Flagge; 
oben  stehet  FIDES.  Unten  1Ö8S. 
G.  i6*  w*  $•  Lt.  4  Gr. 
I09i.-^'  Zwischen  zwei  grossen  M  zwei  verschlun- 
gene C ,  bedeckt  mit  der  Florentinischen  Kro- 
ne. Unten  .  1715« 
II.  QVAT  —  TR  INI.   In  der  Mitte  die  Floren«- 
nische  Lilie.  Unten  u£. 
Münze  von  sehlechtemGetialte.  G.12.  w.  27  Gr. 
IOHANNES  GASTO  ,  letzter  Grossherzog  ,  aus 
Mediceischen  Stamme,  geb.  1Ü71»  t  i737^ 
Gem.  ANNA  Maria  Francisca,  erste  T.  des  letz- 
ten Herz.  Julii  Francis«  zu  Sachsen-Lauen- 
burg, und  Wittwe  Pfalzgr,  zu  Neuburg  Phi- 
lippi  Wilhelmt,  geb.  1672,  verra.  zum  ersten- 
mahl  1690,  Wittwe  1693;  verra.  zum  zwei- 
ienmahl  1697»  war  Wittwe  1737 ;  lebte  her-* 
nach  auf  ihren  Gütern  in  Böhmen. 

20  * 


3oa  M.  WELTLICHER 
  i 

1092.  A.  10:  GASTO.I.D.  —  G.M.  DVX.ETR. 
Das  gekrönte  Mediceische  Wapen. 

R.  S.  IO  ANN  —  ES.BAPT1S.  Der  stehende  hei- 
lige Johann  mit  dem  Kreuzstabe. 
Münze.  G.  11.  w.  16  Gr. 
FRANCISCVS,  Herzog  v.  Lothringen,  bekam  Flo- 
renz 1735  durch  den  Wiener  Frieden,  starb 
als  Römischer  Kaiser  1765. 

1093.  A.  FRANC .  III .  D .  G .  LOTH .  BAR .  ET .  M. 
£TR.  D.  REX.  HIER.  Das  belorberte  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten,  Seite ;  un- 
ten ein  Kreuz* 

B.  IN .  TE .  DOMI  —  NE .  SPERAVI.  In  einer  ge- 
krönten zwischen  Lorbern  verzierten  Einlas- 
sung das  achlfeldige  Lothringisch-Jerusalcmi- 
sche  Wapen  mit  dem  alt  Lothringisch-Tosca- 
nischen  Mittelschilde)  unten  die  zwei  Deko- 
rationen des  goldenen  Vliesses  und  des  kön. 
Ungarischen  St.  Stephans  -  Ordens.  Unten  ste- 
het PISIS  —  i73q. 

Gulden.   G.  2ö.  w.  J  Lt.  Gr. 

1094.  A.  FRANC. Hl.  D . G .  LOTH . BAR. ET .  M . 
ETH  .  D  .  REX.  HIER  *  Das  belorberte  Bitd- 
niss  mit  blossem  Halse,  von  der  rechten  Seite*  . 

/?.  IN .  TE .  DOMI  —  NE .  SPERAVI.  Das  gekrön-  1 
te  zierliche  Wapen  von  Lothringen  und  Tos- 
cana  zwischen  zwei  Lorberzweigcn ,  behängt 
mit  dem  Stephans-  und  Vliessorden..  Unten 
stehet  PISIS — 1738. 
G.  17.  w.  4  Lt.  10  Gr. 

1095.  A.  Wie  voriger.  Der  blosse  belorberte 
Kopf. 

/?.  Auch  gleich,  aber  nur  zwischen  Lorberz wei- 
sen das  gekrönte  Lothringisch -Toscanische 
Wapen.  Unten  PISIS  —  1738. 
,   G.  16.  w.  4  Lt.  10  Gr. 
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1096.  A.  FRANCISCVS  .D.G.R.I.S.A.G.  HIER. 
REX .  LOTH  .  BAR .  M .  D  .  ETR.  Das  bclorber. 
to  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te. Unten  zwei  Bcrgwcrhszeichen. 

R.  IN  .  TE  .  DOMI  —  NE  .  SPERAVI.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  Schwert  und  Zepter 
in  den  Klauen  ,  auf  der  Brust  das  gekrönte 
Lothringisch  -Toscanische  Wapen.  Unten  PI- 
SIS  —  1764. 

G.  23-  w.  -  Lt.    Cab.  Imp.  p.  464.  Weisen 
1888. 

1097.  A.  FRANC.  D.  G.  R.  I.  S,  A.  M.  D.  ETR.  Das 
belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  dem  Vliessorden. 

R.  OVATT— DIECI.  Das  Lothringisch-Tosca- 
nische  Wapen  mit  einer  Krone.  Unten  17 — 59. 
G.  13.  w.  T',t  Lt.  17  Gr. 
PETRVS  LEOPOLDVS  Erzherzog  von  Österreich, 
wurde  Grossherzog  1765,  f  1702. 
Gem.  Maria  Ludovica,  Tocht.  Carl  III.  Königs 
in'Spanien  ,  f  1792. 

1098.  A.  ARCH .  PETRVS  .  LEOPOLDVS .  M .  E .  D. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Haar- 
locken ,  Harnisch,  Ordensband  und  Vlicssor- 
den.  Im  Arm  1.  B.  T. 

/».  Zwischen  einem  Lorber- ,  Korn- und  Eichen- 
zweige stehet  REI  |  AGRAR1AE  |  AVGENDAE| 
Medaille.   G.  23.  w,  f-J  Lt.  7  Gr. 

1099.  A,  Wie  voriger.  Unlcrm  Kopfe  L.  SIRIES  F. 
/{.  Wie  voriger,  nur  ist  der  Kranz  schöner  ge- 
flochten. 

Münze.  G.  20.  w.  \  Lt.  7  Gr, 

1100.  A.  P.  LEOPOLDVS  D.G.  P.R.H.ET.B. 
A.  A .  M  .  D .  ETR VR.  Das  lockichte  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  dem 
Vliessordensband  und  gesticktem  Orden.'  Im 
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Arm  L.  S.  F.  Unten  sind  swei  Bergwerkssei* 
fchen. 

R.  GRESSVS  MEOS  *  DIRTGE  DOMINE.  Das 
gekrönte  ovale  Lothringisch  -  Österreichisch- 
Toscanische  Wapen,  mit  drei  Orden  geziert 
Unten  PISIS  —  1777. 

Münze.  G.  23.  w.  £  Lt.  9  Gr. 

1101.  A.  Wie  voriger,  mit  P.  LBOP.  und  statt  L. 
S.  K.  die  drei  Buchstaben  verzogen. 

R.  Ganx  wie  voriger,  nur  1780, 
G.  18.  w.  T5^  Lt. 

1102.  A.  P.  LEOPOLDVS  D.G.  P.  R .  H.  ET.B. 
A  .  A .  M .  D  .  ETK .  Das  geharnischte  lockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Orden. 

II.  OUATTRINI  —  DIECI.  Dos  Wapen  von  Lo- 
thringen ,  Österreich  und  Toscana,  mit  dem 
Vliessorden,  auf  einem  aufgezogenen  Herme- 
lin-Mantel, bedeckt  mit  einer  Krone.  An  der 
Seite  1780. 

G.  13-  w.  36  Gr. 

1103.  A.  P.LEOP.  D.G.P.R.H.ET.B.A.A. 
M  .  D  .  BTRVR.  Der  lockichte  Kopf  mit  im 
blossen  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten 
ST  ve  rschlungen. 

R.  GRESSVS  MEOS  —  DIRIGE  DOMINE.  Das 
gekrönte  Lothringisch  -  Österreichisch -Tosca- 
nische Wapen,  umgeben  mit  dem  Vliessor- 
den. Unten  1784. 
G.  12.  w.  r^  Lt.  3  Gr. 
yiO  \.  A  LEOPOLDVS.  II.  D.G.  H.  ET.  B  .  REX. 
A.A.  M.  D.E.  Das  lockichte  Brustbild  mit 
leichtem  Gewände  ,  darunter  ein  Einhorn; 
daneben  der  verschlungene  Nahmens- Chiffre. 

7?.  GRESSVS  MEOS  —  DIRIGE  DOMINE.  Das 
gekrönte  Ungarische»  Böhmische  »  Galisische, 
Lodonierische  und  Rurguudische  Wapen  mit 
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dem  Lothringisch  -  Österreichisch  -  BurgundU 
sehen  Mittelschilde  y  bedeckt  mit  dem  Erzher* 
zoghut;  neben  dem  Wapcn  ist  ein  Palm-  und 
Lorberzweig.  Unten  P1SIS  1790. 
G.  23.  w.  ^  Lt.  10  Gr.  Selten. 
FERDINANDVS  III.  Erzherzog  v.  Österreich,  geb. 
1769,  Grossherzog  bis  l»OÖ,  dann  Grossher- 
zog von  Würzburg,  bekam  1814  das  Gross- 
herzogthum Toscajia  wieder. 
Gem.  Louise  Marie  Amalie,  Tochter  Ferdinand 
Kön.  inSicilion,  f  1802. 

1105.  A.  FERD.1II.  D  .G.P.R.—  H.ET.B.  A.A. 
M.D.ETR.  Das  Brustbild  von  der  rechton 
Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und 
leichtem  Gewände ;  unten  ein  Einhorn  und  der 
Nahmens  -  Chiffre  SL. 

B.  LEX  TVA  —  VERITAS.  Das  orale  gekrönte 
Lothringisch- österreichisch-  Toscanische  Wa- 
pen  mit  drei  Orden  geziert  Unten  17 — 91. 
G.  19.  w.  T5£  Lt. 

1106.  A.  Wie  voriger,  nur  ohne  Einhorn. 
ft.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  16.  w.  40  Gr. 

1107.  A-  und  Rt  wie  vorige}  von  17—92» 

G.  1 1.  w.  23  Gr. 

1108.  A.  LEX  .  TUA,  —  VERITAS.  Das  gekrön- 
te Lothringisch  -  Österreichisch  -  Toscanische 
Schild;  darunter  1800. 

/?.  Stehet  auf  einem  Postamente  OUATTRINI  | 
DIECI|. 

G.  i3.  w.  33  Gr. 

1109.  A.  FERD.  HI  .  A.  D  .  A.  G.  D.  DI  TOSC. 
Das  gekrönte  dreispaltige  Wapcn.  Unten  ein 
Hammer. 

R.  UN  |  OUATTRINO  |  1819  |. 
Kupfer.  G.  Ii. 
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Fosdinovo  (Markgrafen.) 

Die  Markgrafacbalt  liegt  im  Hersogthume  Carara,  an  den  Gran- 
zer! von  Genua  und  dem  Thale  diMarca. 

Pasqualc  Marquis  von  Malaspina  und  Fosdinovo  , 
erhielt  vom  Kaiser  Leopold  I.  das  Münzregale. 
Gem.  Maria  Magdalena,  verm.  1666  ,  \  1669.' 

i  1  to.  A.  M  .  MAD  .  MAL .  MAR .  SOW .  DI .  FOSD. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lok- 
kichten  gebundenen  Haaren. 
R.  DNS  .  ADIVTOR .  —  feT  .  REDEM  .  MEVS. 
Daneben  eine  Rosette.  Das  mit  einer  Lilien- 
Krone  bedeckte  Wapen,  darin  drei  Lilien; 
zwischen  den  zwei  obern  ist  ein  verkehrtes  E 
als  Zeichen,  neben  dem  Wapen  16  —  67.  Un- 
ten .  A . 

Inra.  Zanelli  V.  Th.  p.  471»  führt  kupferne  an  mit  einem  an- 
dern Wapen« 

Münze.  G.  15.  w.  40  Gr. 


Fourneau  (Herrn.) 

IOH ANNES  FRANCISCVS  von  Fourneau,  Herr  von 
Kruykenburg  ,  Wanbeeke  und  Lombeeke , 
Schatzmeister  von  Brüssel. 

IUI.  A.  PELLIT .  ET.  REPELLIT.  Das  behelmte 
Familienwapen  ; .  auf  dem  Helm  ein  halber 
Greif,  darüber  zwei  Raketten,  welche  man 
zum  Ballspiel  braucht. 
R.  VIS  .  VN1TA  .  FORTIOR.  Eine  Gegend  am 
Meer  mit  der  Sonne;  die  Strahlen  fallen  auf 
einen  Brennspiegel,  weicherem  Gestado  liegt. 
Oben  zwischen  16  —  29  ein  kleiner  Kopf  (das 
Zeichen  von  Brüssel). 
Anm.  V.  Loon  II.  Theii  p.  187  hat  einen  mit  dem  Wapen  von 
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l63o ,  und  schreibt  ihn  Tourneau  »  in  der  Folge  aber 
überall  Fourneau.  p.  224. 

Kupfer.    G.  ig. 


P  u  8  S  e  r  (Frcihcm.) 

Wurden  l53o  In  den  Adel«  und  Ritterstand  erhoben ,  mit  vielen 
Privilegien  begnadiget,  und  nahmen  lange  darnach  erst 
den  gräflichen  Titel  an. 

CEORGIVS,  geb.  1560,  f  i6*5. 

Gem.  Helena ,  Tochler  Fortunati  Freiherrn  von 
Madruzz,  verm.  1583. 
1112.  A.  GEORG.  FVG:  BAR.  I-  N.KIRCH.  ET. 
/WEIS.   In  der  Mitte  im  Wapenschilde  drei 
übereinander  liegende  Jagdhörner ;  neben  dem 
Wapen  2 — 4  (1624).    Unten  ein  Zeichen  im 
Schilde. 

/?.  FERDINAND:  II  —  ROM :  1MP  :  S  : AVG.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3.  Unten  ein  Zeichen  von  der  Stadt 
Augsburg. 

G.  12.  w.  18  Gr. 
1113*      Das  Fuggerische  Wapen,  zwei  Lilien,  in 
zierlicher  Lilien  *  Einfassung  ,    darüber  dio 
Buchstaben  G.  F.  F.  L.  Unten  16—22. 
B,  Stehet  I  zwischen  zwei  Rosen,  darunter  KREI  j 
ZER  | . 

Kupfer.    G.  13» 
MAXIM1LIANVS ,  geb.  1608,  f  1669.  Nordische 
Linie. 

Gem.  Maria  Francisca  Törring,  Tochter  Geor- 
gii  Conradi. 

1114.  A.  MAX.  FVG. L.B. IN  D.IN.BAB. 

Das  orale  Fuggerische  Wapen. 
.  B.  .GLO.&.HO.&.PAX.OM.OP.BO.  Der 

Reichsapfel ;  darin  2. 

G.  12  .  w.  19  Gr. 
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1115.  A*  Das  Fuggerische  Wapen  in  einer  zierli- 
chen Einfassung. 

R%  In  einer  zierlichen  Einfassung  K,  ausserhalb 
16  —  22»  oben  der  verzogene  Nähme  MAX  F. 
Unten  6o*  1 

Kupfer.  G.  10.    Köhler  VI.Th.  p.,65;  bei 
Götz  Nr.  1319  starb  Maximilian  1629? 

MARO  VARDVS ,  SohnPhilippi  von  der  Nordischen 
Linie,  geb.  1595,  *j*  i655. 
Gem.  Maria  Christina,  T.  Wolfgangi  von  Ö Hin- 
gen, verm.  i6a4 ;  ohne  Kinder. 

1116.  A.  Zwischen  2—2  (1622)  der  Nahmens- 
Chiffre  MQ.  F.  Unten  60 ,  den.  Münzfuss  an- 
zeigend. 

R.  Das  Wapen  im  zierlichen  Schilde,  umgeben 
mit  einem  Lorberkranze. 
Kupfer.    G.  10. 

NICOLA VS,  Sohn  Georgii  der  Norndorfischen  Li- 
nie, geb.  1596,  f  167a. 
Gem.  Juliana,  T.  Gundaccari  Herrns  v.  Lichten- 
stein ,  geb.  i6o5. 
1117«  A,  In  einem  Lorberkranze  unter  der  Jahrs- 
zahl 1622  zwischen  zwei  Rosen  NF  zusammen- 
gehängt  (Nicolaus  Fugger).  Unten  60. 
R.  In  einem  Lorberkranze' das  Fugger ischc  Wa- 
pen. 

Kupfermünze.    G*.  11. 

1118.  A.  Zwischen  zwei  Rosen  NF;  oben  1622. 
Unten  120. 

R.  Das  Fuggerische  Wapen  im  ovalen  Schilde; 
beide  Seiten  sind  mit  Lorber  eingefassi. 
Kupfer.  G.  9.  Sehen. 

WILHELMVS  von  der  Pfirtischen  Linie,  geb.  i685. 
Gem.  Maria  Magdalena  von  Freyberg. 

1119.  Einseitige  Münze.    In  einem  Lorberkranze 
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die  zwei  Lilien;  in  der  Mitte  der  Theilungs- 
Strich;  hat  oben  4,  unten  W(ilhelmus). 
Kupfer.    G.  Ii. 

IOHANNES  FRANCISCVS,  geb.  1613,  f  1670. 
Gem.  Maria  Cordula  von  Vöhlin. 

nao.  J.  GRAF  . FVGGER  —  ISCHE. MINTZ.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen.  Unten  (XV). 
/?.  IN .  DOMINO .  SPES  .  NOSTHA.  In  der  Mitte 
ein  Adler  mit  ausgespreitzten  Flügeln;  oben 
zwischen  zwei  Rosen  1 670 ;  neben  dem  Schweif 
F— S. 

G.  20.  w.  £  Lt.  12  Gr. 

SIGISMVNDVS  10SEPHVS,  geb.  1654,  t  1696. 
Gem.  Maria  Theresia  ,  Tocht.  Sebastiani  Fug- 
gers, f  1721. 

1121.  SIG :  IOSEPH  .  FVGGER  —  COM :  A  K1R . 
&  WEISENH:  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  Perrücke  und  Hals- 
binde. Unten  (XV), 
R.  DOM  :  IN  BABEN  :  RET:  &  NIDERALF:  & 
Das  vorige  gekrönte  Wapen;  daneben  16 —8 4. 

G.  19.  w.  r*6  Lt.  4  Gr. 


F  u  g  e  r. 

HENRICVS  ,  geb.  1752,  ein  ausserordentlich  ge< 
schickter  Mahler,  Director  der  k.  k.  Gemahlde- 
Gallerie  im  Belvedere  zu  Wien,  Hofmahler, 
ordentlicher  Professor  der  k.  k.  Akademie  der 
vereinigten  bildenden  Künste,  Ritter  des  kön. 
Würtcmb.  Civil  -  Verdienstordens  f  Ehrenmit- 
glied der  Akademien  der  Künste  zu  Mailand 
und  München,  starb  den  5*  Nov.  1818. 
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1122.  Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der 
rechten  Seite.  Überschrift  HENR1CVS  FR1DE- 
BiCVS  FÜGER.  Im  Halsabschnitt  Jf  LANG .  F. 
Unterschrift  NATUS .  MDCCL1I .  OB1IT .  MD- 
CCCXVIH. 

B.  In  acht  Zeilen  MEMORIAE  |  MERITISSIMl 
ART1UM  CONSQflTIS  |  PER  SECULA  RENO- 
VANDAE  |  HOC  SIGNUM  |  PJSRPETUUM  AE- 
MUliATlONIS  PRAEMIUM  I  STATUE R UN T 
UNANIMI  VOTO  |  CONCIVES  AGADEMICI I 
MDCCCXIX.  | 
Academische  Preismedaille.  G.  27.  w.  i£Lt. 


Fär€r    v.'  Haimendorf. 
Eine  alte  adeliche  Familie. 

r 

Christoph  Fürer  machte  1519  den  adelichen  Sil* 
Haimendorf  nebst  dem  Moritzberg  zum  Majo- 
rat, f  1537. 

CAROLVS  GOTTLIEB,  geb.  1637. 

1123.  A.  Der  stehende  heil.  Möritz  im  Harnisch, 
mit  blossem  Haupte  und  Kreuz  auf  der  Brust, 
nebst  umgürtetera  Schwert ;  in  der  rechten 
Hand  hält  er  eine  Fahne,  in  der  Linken  ein 
Schild,  darin  der  doppelte  Adler;  am  Rand 
der  Klippe  stehet  S.  MAVRIT1VS. 
R.  Sjehet  in  vier  Zeilen  GßDRCHTNQ  I  DER 
RENOVIRT:  |  CAPELL.  AVF  DEN  {MORIT- 
ZEN. BERG  |  darunter  das  Wapen  der  Fürer 
mit  der  getheilten  Jahrszahl  1660. 
Klippe.  G.  14.  w.  61  Gr. 

Anin.  A.  Will.  B.  d.  N.  2.  Th.  p.  104.  n.  12.  beschreibt  aolche 
und  aagt :  das  verkehrte  Wapen  bei  dieser  Klippe  sey 
da«  Wapen  ,  wie  ea  aof  der  Medaille  p.  96.  vorkömmt. 

* 
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Furstenberg  (Fürsten  seit  iöö'i)« 

Ein«  Grafschaft  in  der  Landgrafgch.fi  Baar  in  Schwaben,  wel- 
che eich  vom,  Bisthum  Coetnitz  an  bin  an  Breissgau  er- 
strecket ;  das  Schlose  liegt  im  Harzwalde  and  die  Familie 
theilte  sich  in  zwei  Hauptlinien. 

IOSEPHVS  WENCESLAVS,  geb.  1728,  succ.  1762, 
war  des  reichsgrafl.  Collcgiums  in  Schwaben 
Director,  f  1783. 
Gera.  Maria  Josepha,  Gr.  Job.  Wilh.  Eus.  Graf, 
v.  Waldburg  zu  Trauchberg  T.  venu.  1748, 
f  1782. 

di24  A.  I.W.S.R.I.P.DE  FURSTENBERG.  L. 
B.ST.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
Wapen,  wie  bei  Götz  8584» 
It.  In  vier  Zeilen  2/#  |  EIN  .  CONVEN  |  THA- 
LER |  1-772  |  darunter  G. 
G.  15.  w,  38  Gr. 

1125.  A.  und  /}.  wie  vorige,  nur  statt  24 —  48. 
G.  12.  w.  25  Gr,    Götz  1321. 

1126.  A*  Wie  voriger. 

B.  Stehet  EIN  | 'KREUTZER  |  1772  |  darunter  G. 
Kupfer.    G.  16.    Götz  1320. 

CAROLVS  10ACHIMVS,  geb.  1771,  succ.  seinem 
Bruder  Jos., Maria  Bcned.  1796,  *j*  1804.      •  N 
Gem.  Caroline  Sophie  ,  Landgr.  Joachim  Egon 
zu  Fürstenberg- Weitra  T.  verm.  1796. 

1127.  CAROLUS  IO ACHIM  .  D  .  G  .  PRINC .  FUR- 
STENBERG. Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  linken  Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen 

"  Haaren.    Unter  der  Hcrmelindecke  W. 

R.  CXX.EINE  FEINE  —  MARK  1804.  Ein  mit 
dem  Fürstenhute  bedecktes  Schild,  darin  im 
silbernen  Felde  ein  mit  Gattung  Wolken  blau 
eingefasstes  gelbes  Schild ,  indessen  Mittle  der 
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rothc  Adler  (wegen  Fürstenberg,  welcher  kein 
Wapen  auf  der  Brust  hat,  wie  Götz  Nr,  8584 
beschreibt,  oder  sind  zwei  Stempel  vorhan- 
den?) Das  Wapen  stehet  auf  einem  Postamen- 
te ,  darin  10. 

G.  1 8.  w.  T3ff  Lt.'  9  Gr, 

1128.  C .  1 .  D .  G .  PRINC .  IN  FURSTENBERG.  Das 
vorige  Wapen  in  allem  gleich. 

R.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorberzweige 
EIN  |  KREUZER  |  1804  |  W. 
Kupfer.    G.  16. 

IOACHIMVSEGON,  geb.  1749,  «ucc.  175Q. 

Gem.  Sophia  Theresia  Walburga  ,  Philipp  Carl 
Dominic  Grafen  zu  Öttingen- Wallerstein T. 
verm.  1772-, 

1129.  ^.  Der  verzogene  Nahmenszug  J.  E.  F.  (Joa- 
chim Egon  Fürstenberg)  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhute. 

R.  Stehet  zwischen  zwei  Rosen  I  ;  darunter 
PFENNING  |  F.ürstlich  F.ürstenberg  L.andU 
M.ünz;  darunter  1709« 
Kupfer.    G.  13. 


G  ä  m  b  s  e  r  (Herrn  von). 

Eine  Steiermarkische  Familie. 

GEORGIVS. 

1 1 30.  HVET .  DICH .  N AR .  VND .  —  NIM .  KEIN . 
WEIB.  Das  Wapen,  darin  eine  Gemse  von  der 
linken  Seite  auf  einem  Hügel.  Auf  dem  ge- 
schlossenen Helm  sammt  Helmdecke  stehet  ei- 
ne Gemse ;  daneben  G  —  G. 
R.  GVTER.  MVTH.  IST.  —  HALBER.  LEIB  . 
Das  Wapen  ,  darin  zwei  entgegen  gekehrte 
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halbe  Monde,  darüber  ein  Zeichen  wie  X; 
darauf  ein  geschlossener  Helm  sammt  Helm- 
decke,  auf  weichem  ebenfalls  die  zwei  Monde 
mit  dem  Zeichen;  daneben  B  —  G  (Barbara 
Gämbser?)  Statt  Puncto  sind  Rosen. 

Schaumünze.  G.  17.  w.  T7^  Lt.  3  Gr. 
Ana.  Im  Pürstens  Wp.  II.  Tb.  p.  45.  n.  12  und  III.  Th.  p.77. 
n.  12 ,  und  Meding  II.  Th.  p.  180.  n.  260  di Heriren  diu 
Wspen  von  dem  tuf  der  Schaumünse  erscheinenden. 


G    a    l  I. 

IOSEPHVS,  berühmter  Arzt  und  Erfinder  der  so- 
genannten Schädellehre/ 

1131.  A.  IOSEPHO  CALL  ORGAN.  IN  CEREBRO 
SCRVTATORf.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Haarzopf  und  Klappen -Frack.  Un- 
ten A  (Abraham  Sohn), 

R.  Liegt  ein  Stab  mit  einem  umwundenen  Lor- 
berzweige,  darauf  ein  grosser  Menschenscha- 
del; auf  der  Seite  brechen  zwischen  Wolken 
Strahlen  hervor.  Überschrift  DISTRIBViT 
PARTES  AN1MAE  SEDESOVE.  Im  Abschnitt 
AVD1TOR .  BEROLINENS .  |  MDCCCV.  | 
Medaille.  G.  27.  w.  i  Lt.  13  Gr. 


Gartenberg    (Baron  von). 

PETRVS  NICOLAVS  Baron  Gartenberg  Sadogurs- 
ki,  königl.  Pohlnischer  und  churfiirstl.  Sächsi- 
scher geheimer  Rath,  war  1772  Administrator 
der  Münzen  zu  Warschau. 

il32.  A.  Der  gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  B.  G.  r. 
Unten  stehet  auf  einem  Bande  1ETTON. 
R.  Stehen  anf  einem  zierlichen  Fussgestelle  zwei 


» 
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Greifet  und  hallen  das  gekrönte  vierfeldige 
Wt'ipcn;  im  1.  und  4.  goldenen  Felde  stehet 
ein  Palmbaum,  im  2*  und  3*  wei3sen  Felde 
stehet  ein  Berg;  im  schwarzen  Mittelschilde 
ist  ein  Kreuz.  Auf  der  Krone  sind  drei  gekrön* 
te  Helme  ,  darauf  auf  einem  eine  Figur  zwi- 
schen zwei  Hörnern  *  auf  dem  mittleren  drei 
Federn  mit  dem  Kreuz  wie  im  Mittelschilde  , 
und  dann  auf  dem  letzten  zwei  ausgespreitzt© 
Flügel. 

Münze.    G.  25.  w.        Lt.  n  Gr. 

Anra.  Hauaehild  im  2.  Th.  n.  3o8  schreibt:  zwei  Adler  halten 
das  Wapen,  und  ein  d  heatiromt  Greifen.  Leinich  p.  344 
im  2.  Th.  Nachrichten  zur  Bucher-  und  Münzkunde 
fuhrt  eine  Medaille  auf  die  Huldigung  im  neuerbauten 
Schlouae  Sadogureki  genannt  an. 


^Geldern  (Herzoge). 

■ 

Liegt  gegen  Priedland  und  die  Sudersee,  an  Cleve,  Ittünster, 
Jülich,  Limburg,  gegen  Brabant  und  Holland. 

WILHELMVS,  v^on  1372,  f  U02- 

Gem.  Catharina,  Herz.  Albert  zu  Baiern  To  cht. 
rerm.  1379,  t  1400. 
1133*  Hohlpfennig.  In  einer  punetirten  Einfassung 
das  Wapen  von  Geldern,  darüber  der  Buch- 
stab W. 
G,  9.  w.  5  Gr. 
ARNOLD  VS,  Sohn  Johanns  und  Mariens  Ton  Eg- 
raond ,  wurde  Herzog  in  Geldern  1 423,  und 
gefangen  1465,  f  '473. 
Gem.  Catharina,  Herzogs  Adolphi  ron  Cleve  T. 

1134.  ARNOLD'  :  DVX  l  GELRE . . . .  IVL  Z  CO- 
MES  :  Z  +  In  der  Mitte  sind  die  zwei  aufge- 
richteten Geldrischen  Löwen. 
Hf  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein 


» 
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+  MONET  —  A  :  NOVA  :  —  GELHE  — 
NSIS  :  Zwischen  den  Winkeln  de«  Kreuzet 
stehen  die  Buchstaben  A  —  N  —  R  —  S  — 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  20.  w.  50  Gr. 

Ü35.  Am  ARNOLDVS  ..LOS.  Das  Brustbild 

von  der  linken  Seite ,  mit  kurzen  Haaren. 
/?.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  Ro- 
setten. Das  Kreuz  theilet  die  Umschrift  DNI — 
. . . .  NON  — *  INS. 

Münze.  G.  9.  w.  7  Gr.    Sehr  selten. 
CAROLVS ,  nahm  Geldern  in  Besitz  1492  bis  1537» 
f  1538. 

Gem.  Elisabetha,  Hers.  Heinrichs  jun.  v.  Braun- 
schweig Tocht.  1518,  \  167«. 
i!36.  A.  RA  —  ROL' .  D VX .  GELR* .  I VI/  —  CO* . 
ZV9 .  Der  geharnischte  Herzog  auf  einem  ga- 
loppirenden  Pferde,  Ton  der  rechten  Seite , 
mit  blossem  Schwert,  grossen  Federbusch  und 
Spören,  Im  Abschnitt  .  GEL . 
R.  In  der  Mitte  ist  das  Wapen  von  Geldern  und 
Zütphen;  von  diesem  Wapen  gehen  vier  Ver- 
zierungen, welche  ein  Kreuz  formiren,  und  am 
Ende  Pfauenfedern  gleichen,  worauf  Löwen 
sind,  hervor.  Durch  dieses  wird  die  Umschrift 
folgendermassen  abgetheilt:  EQV1TA'  —  IV- 
D1C  —  IA .  TVA  —  D0M1N'  —  Mönchschrift. 
Sehr  schöne  Münze.  G.  24.  w.  |  Lt.  11  Gr. 
KöW.  fo.  Th.  p.  121. 
1 137.  A.  KARO L'  o  DV  o  GEL'  o  IVL'  —  CO'  o  ZV* 
Der  Herzog  auf  dem  von  der  rechten  Seite 
galoppirenden  Pferde,  in  ritterlicher  Tracht, 
mit  Federhut,  Sporen  und  blossem  Schwerte. 
Im  Abschnitt  .GEL. 
It.  Das  Wapen  mit  hervorragenden  vier  Kreuz* 
sthenkeln,  welche  die  Umschrift  folgender« 

21 


322 


M.  WELTLICHER 

* 


massen  einteilen:  EOVITA  —  IVDIC—  IAo 
XVA  —  DOMIN.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  18.  w.  J  Lt,  6  Gr.    Luc.  p.  13. 

PHILIPPUS  II.  König  in  Spanien,  f  1598. 

ti38.  A.  PHS .  D .  G .  HISP .  REX .  DVX  —  GL.  Der 
geharnischte  König  auf  dem  galoppirenden 
Pferde  von  der  rechten  Seite,  mit  offenem  Vi- 
sier, blossem  Schwert  und  Sporen.  Im  Ab« 
schnitt  GBL.  Ist  im  Prägen  verschoben  worden. 
/?.  In  der  Mitte  das  Wapen;  die  hervorragenden 
Kreuzschenkel  theilen  die  Umschrift  ein  EQ  VI- 
TA — 1 VD1C1  —  A'.  T  V  A  —  DOMIN  —  Mönch- 
schrift. 
Münze.  G.  17.  w.  40  Gr. 


Gersdorf  ( Herren  von ). 

ADOLPHVS  Traugott  von  Gersdorf  auf  Messers- 
dorf, VYigandtsthal,  Schwerte,  Volkersdorf ; 
starb  am  16.  Juny  1807  *u  Messersdorf  im 
64*  Jahre  als  Gelehrter. 

1139*  A.  V.on  G.crsdorf  |  1800  |  die  zwei  Buch- 
staben.      .  . 
R9  K  irche  Z.u  S.chwerta ,  die  drei  Buchstaben 
Messing.  G.  9.    Götz  p,  964.  Nr.  7744« 


G  e  u  d  e  r    (Herren  von). 

NürnbergUche  Familie  (In  Will  I.  Tb.  p.  i53.)  haben  du  Prä- 
dikat von  Herold  üb  erg. 

IOHANNES. 

1140.  A.  10 ANNES  .  GEVDER  .  AETATIS  .  ANN. 
XXXV11:  Dessen  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
mit  kurzen  Haaren  und  langem  Bart. 
R.  RECTE .  AGENDO .  NE .  T1MEAS.  M.D.XXXIIL 
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*         —  ,i  , 

In  der  Mitte  erscheint  ein  Brustharnisch,  durch 
dessen 'Arm  der  Köcher  gesteckt  ist ,  daneben 
die  Pfeile  und  Helleparde  \  unten  rechts  der 
geschlossene  Helm  mit  dem  Stern  ,  und  cur 
Linken  das  Geuder'sche  Schild. 
-  Schaumünze.  G.  17.  w.  7^  Lt.  5  Gr.  Will 
I.  Tb.  p.  169.  n.  4. 

tdARTINVS. 

±141.  A.  MART1NVS  .  CEVDER  .  AETA  .  ANN  . 
LXXVII.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile, 
mit  dicken  kurzen  Haaren  und  grossem  Bart. 
/?.  In  einem  Lorberkranze  ist  das  Geuder'sche 
Wapenschiid  ,  darauf  ein  Dreieck  ,  an  den 
Ecken  ist  ein  Stern;  daneben  ein  geschlosse- 
ner Helm  mit  einem  sechsspitzigen  Stern. 
Sehr  erhabeneSchaumtinze.  G.  1 7.  w.  T7;  Lt.  1  1  Gr« 

Anm.  Will  I.  Th.  p.  160.  n.  12.  fuhrt  aber  keine  Genealogie 
dazu  an. 


GJ  m  b  o  r  n    (Grafen).  " 

LVDOVICVS  IOHANNBS  Graf  v;  Walmoden,  geb. 
173Ö»  wurde  178a  wegen  der  Grafschaft  Gim- 
born in  den  Reichsgrafenstand  erhoben. 
1.  Gern«  Carolina  Aug.  Wilhelmina  t.  Wangen* 

heim,  geb.  1740,  verm.  17669  *J*  1785. 
2*  —  Louise  Estiune,  T.  Caroii  Freih.  v.  Lieh- 
tehstein,  geb.  1763»  Term.  1788. 

1 14«.  Ai  LUDOV «S.R.I. COMES A WALMODEN 
GIMBORN.  Zwischen  Lorberzweigen  das  mit 
einer  Krone  bedeckte  vierfeldige  Wapen;  im 
1.  und  4.  Felde  drei  rechtsspringende  Böcke 
mit  goldeneh  Fäden  umwunden,  schwarzea 
Hörnern  und  goldenen  Klauen  im  goldenen  Fel- 
de, als  das  ursprüngliche  Walmodische  Fami- 
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lien-Wapen;  im  2.  mit  blau  und  Gold  in  die 
Quer  getheilten  Felde,  im  obern  blauen Th eile 
drei  rautenförmige  goldene  Sehnallen  wegen 
Gimborn;  im  3.  silbernen  Felde  *wei  Quer- 
balken ,  der  erste  in  zwei  Reihen  mit  roth 
und  Silber  gesehacht,  der  «weite  schwarze  zu 
beiden  Seiten  Wechsel  weis  gezackt,  als  das  zur 
Herrschaft  Gimborn  gehörige  Neustadtsche 
Wapen.  Das  Mittelschild  ist  in  zweiTbeile  ge- 
theilt;  im  obern  blauen  Felde  eine  Krone»  im 
untern  silbernen  sind  zwei  Eisenhütlein. 
/?.  Zwischen  zwei  Verzierungen  XX  ,  darunter 
El  NE.  FEINE  |  MARK  |  1802  —  Überschrift 
MONETA  G1MBORNENSIS. 
G,  «5.  w.  H  Lu 

1143.  A.  MONETA  GIMBORNENSIS,  Der  Nah- 
menschiffre  LW,  bedeckt  mit  einer  Krone. 
R.  In  vier  Zeilen  24  |  EINEN  |  THALER  |  180*. 
G.  23.  w.  35  Gr.    Götz  8674. 


G  1  e  n  g  e  r. 

Ein  altes  Geschlecht ,  welches  von  Jacob ,  der  A.  iSz4  Schult- 
heis« su  Ulm  gewesen  ,  hergeleitet  wird.  Das  Wapen  hat 
Fürst  im  I.  Th.  p.  35  mit  der  Aarschrift  Gänger  unter 
den  Österreichischen  Geschlechtern. 

GEORG) VS,  der  älteste  Sohn  Damians,  f  1577 
im  77  Jahre  seines  Alters. 
Gem.  Magdalena. 

1144.  A.  GEORG .  G1ENGER .  BA1DER .  RECHTN. 
D.R.KA.M.Z.C. GEHAIM .  RAT.  Das  Brust- 
bild von  der  linken  Seite,  mit  kurzen  Haaren, 
langem  Bart  und  umhängender  Kette. 
Ä.  MAGDALENA  —  GIENGER1N.  Das  Brust- 
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bild  von  der  linken  Seile,  in  Drahthaube  und 
mit  einer  Kette  auf  der  brüst. 
Medaille.  G.  %6.  w.  ij  Lt. 

IACOBVS  Gienger  v.  Grienpichel,  war  der  sechste 
Sohn  des  Damian  Gienger»  der  vom  Kaiser 
Ferdinand  I.   1544  wegen  seiner  Tapferkeit 
zum  Ritter  geschlagen  worden  ist;  er  starb  1568. 
Gem.  Barbara  ge^orne  Kolnheckhin  v.  Salaberg. 

1145.  IACOB .  GIENGER :  V :  GR1ENBVCHEL : 
R:K:M:N:0:C:  RATH  .  1568  »wischen  Ro- 
setten. Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
kurzen  Haaren,  langem  Bart  und  umhängen- 
der Kette.  # 
*  R.  BARBARA  .  GIENGER1N  .  GEPORNE .  (statt 
B  ist  ein  P)  KÖLN  BECKHIN  .  V .  SALAbERG 
•  15Ö8.  Statt  der  Puncte  sind  Rosen.  Das  Brust- 
bild von  der  linken  Seite,  mit  Hut,  Drahthau- 
be, gesticktem  Kleide  und  umhängender  Kette« 
Medaillenförmige  Münze.  G.26.  w.  iT'öLt.i5Gr. 

Ü46.  A.  Das  vorige  Brustbild,  mit  der  unförmig 
abgetheilten  Umschrift .  IACOB  —  G1ENG  — 
EH . 

B.  BARBARA.  —  GIENGERI.  Das  vorige  Brust- 
bild. 

Medaille.  G.  id.  w.  |  Lt.  1  Gr. 


G    l    a    t  z. 

Bin«  Preisliche  ehoraale  su  Böhmen  gehörige  Grafechaft ,  am 
Rieaengebirge. 

Ylricus  Graf  zu  Hardek,  kaiserl.  geheimer  Rath  und 
Hofkammer  «Präsident,  kaufte  1500  die  Graf- 
schaft, starb  ohne  Kinder  1584* 
Christoph  Graf  v.  Hardek  verkaufte  Glati  1537. 
1.  Gem.  Susanna ,  Hers.  Heinrichs  su  Manzen- 
berg Tochter,  f  1622. 
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2.  Gem.  v.  Guttenstein. 
3  — —  f.  Haugwitz. 

1147.  Einseitigor  Pfennig.  In  einer  viereckichten 
Tafel  sind  zwei  Wapenschilder ,  als  das  Har- 
dekieche  und  das  Glatzische  ;  oben  1511.  Un- 
ten H.ardek. 

Unförmig.    G.  8.  w.  6  Gr. 

1148.  Ein  ahnlicher,  nur  raifder  Jahrzahl  i$i*. 
G.  9.  w.  7  Gr. 

Anra.  Dabei  ist  au  merken,  4***  hier  da«  Hardekiache  Wapen 
fotgendermaffteo  vorgeetellet  ist:  Ein  Lowe  von  der  lin- 
^  ken  Seite  ,  hinter  demselben  eine  Säule»  wo  doch  auf 
dem  Thaler  bei  Hcroldt  p.  343  4er  Löwe  von  der  rech- 
ten Seite t  die  Säule  vor  eich  halt.  Ritt.  v.  Mader  im 
III. Beitrag  p.  161  führt  ihn  an;  auch  Götz  p.  1123.  Bei 
dem  Wapen  der  Grafschaft  Giatz  in  Fürstena  W.  2.  T. 
p.  22  gehen  die  «wei  achrügen  Binden  von  der  Rechten 
Sur  Linken,  indes«  sie  bei  dieaem  Obulus  von  der  Lin- 
ken zur  Rechten  ertoheinen. 

IOHANNES  Freih.  y.  Bernstein  hatte  die  Grafschaft 
als  Pfand  von  Kais.  Ferdinand  von  1537  bis 
an  seinen  Tod  1548  inne ;  erst  1549  kaufte 
solche  Ernrst,  ehemaliger  Erzbischof  zu  Salz- 
burg und  Herzog  von  Baiern  um  140000  fl* 

1 149.  A.  IOHAN .  BARO.  A.  BERNSTEIN .  IN.  HELF. 
In  der  Mitte  zwei  Wapenschilder  zwischen 
Verzierung,  als:  ein  Büffelochsen  -  Kopf  mit 
einem  Ringe  wegen  Bernstein;  im  andern  drei 
schräge  Balken  wegen  Glatz. 

/?.  MONE  *  NO  *  COM1TATVS  *  GLACENS  *  « 
}541  *  Der  gekrönte  schreitende  Löwe. 
G.  18.  w.  45  Gr.    Seltene  Münze  ,  welche 
Dewerdek  nicht  anführt 
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Glo  ckengi  es  er. 

Eine  alte  Ulmische  Familie. 

CHRISTOPHORVS  mit  seiner 
1    Gattin  BARBARA  geb.  Dcgierin. 
1150«  A.  Das  Geschlechtswapen ,  darauf  ein  Helm 
und  rückwärts  aufgehängten  Tuche  *  darauf 
zwei  Flügel ,  auf  welchen  abermals  das  Wa- 
pen  angezeigt  ist;  mit  der  Nebenschrift  CHRI- 
STOFF -| —  GLOCKENGIESER. 
R.  Das  Familienwapen  seiner  Gemahlinn,  wor- 
auf ein  geschlossener  Helm  mit  rückwärts  auf- 
gehängtem Tuche  ,  auf  dem  gekrönten  Helm 
aber  ein  Löwe  mit  einem  Schlüssel  erscheint 
Nebenschrift  +  BARBARA  +  —  4-  DEGIER1N  + 
Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  13  Gr. 

Anm.  Purst  im  1.  Th.  p.  218  hat  sein  Wapen  unter  dem  Titel 
die  Rosenhart  Hr.  Glockengießer.  Schade,  dass  in  Im- 
bofa  grossem  Werk  II.  Th.  p.  762  von  dieser  Famiii© 
nichts  nähere«  angeführt  wird. 


Görtz  (Grafen.) 
Diese  geforstete  Grafschaft  ist  an  den  Gränsen  Frtaul* 

Meinhard  IL  *{*  1258  besass  Görtz  und  Tjrol  zu« 
sammen  \  seine  beiden  Söhne  theilten  es ,  so 
dass  Meinhard  HI.  Tyrol  behielt»  und  Albert 
die  Grafschaft  Görtz  bekam.  Beide  Lander  wur- 
den durch  eigene  Grafen  beherrscht,  bis  Ao« 
1500»  wo  sie*  an  Österreich  kamen  und  des- 
sen Schicksale  theilten. 

ALBERTVS  erhielt  Görtz  i3*6,  f  1366. 
U51.>*  +  ALBERTVS*C0ME$«  In  der  Mitte  ein 
Löwe. 

R.  +  MONETA  .  DE .  LVONEA,  In  der  Mitte  ei- 
ne Rose.  Mönchschrift.  \ 
Soüdut.   G.  14.  w»  13  Gr* 
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An».  H.  Beckers  Tab.  III.  n.  96—97  h**  *wel  Stempel  ange- 
führt, datu  dieeer  dritte.  Zanetti  T.  IL  p.  95.  Argel. 
T.'II.  p.  178.  n.  88. 

HEINRfCVS,  von  1394  —  1453. 

1152.  A.  +  HANRIC  :  COMES :  GOR   Das 

Görzische  Wapen. 
R.  +  MONETA :  DB :  LVON  :  Eine  «echs- 
blättrige Rose.  Die  N  sind  verkehrt.  Mönch- 
schrift. 

,  G.  13.  w.  17  Gr.  Beker  p.  61.  Tab.  III.  n.  95. 
hat  nur  13  Gr«    Zaneti  IL  Th.  p.  95. 

LEONARD VS  von  1 463— 1 500.  Letzter  Graf. 

|i53.  A.  +  LEON'.  COM':  GORIC.    Das  graflich 
Gordische  Wapen. 
R.  Ein  achtschenklichtes  Krens  ,  wovon  vier 
Schenkel  die  Umschrift  eintheilen  MON  — 
ETA  — *  NO V — L VE.  Mönchschrift. 

Anm.  Hr.  Becker  hat  auch  von  dteeem  einen  andern  Stempel 
Tab.  III.  n.  98. 

Solidus.  G.  11.  w.  16  Gr. 
1154.  A.  +  LEON>  COM>  GORl.  Das  Wapen. 
R*  Ein  achtschenklichtes  Krens,  wo  ebenfalls  zwi- 
schen zwei  Schenkeln  wie  bei  vorigem  ein  Zei- 
chen ist,  und  vier  grosse  Schenkel  die  Um- 
schrift so  eintheilen  MO  —  NET  —  NOV  — 
LVE.  Mönchschrift. 

G.  12.  w.  16  Gr.    Der  dritte  Stempel. 
1155.,-*  LEONHARDVS.  Daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  das  Görtzische  Wapenschild. 
R.  COMES  —  GORICI.  Daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  vier 
Rosen.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  9.  w.  8  Gr. 

MAXIMILIAN  VS  Erzherzog  v.  Österreich  und  Rom. 
Kaiser,  bekam  1 500  die  Grafschaft,  f  1519. 
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ii5<W.+ COMES  Ein  Kleeblatt  GORICIE.  Da* 
Görtzische  Wapen. 
R.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz  ,  wovon  vier 
Schenkel  die  Umachrüt  1LLV  —  TRI  . . .  Cli 
DVX  eintheilen. 

G.  12.  w.  18  Gr.  Hergatt  Nu m.  Ta. VII.  n.  4. 


1157.  A.  COMITATVS  .  GORICIE  1618.  Daa  Gör- 


Helm  mit  Federwulst. 
R.  ARCH1DVX .  CAR1NTH .  Das  Kärnthneriache 
Wapen  mit  dem  Herzoghute ;  die  drei  Löwen 
cur  Rechten,  die  Binde  zur  Linken. 

Münze.  G.  14.  w.  31  Gr.  Gr.Kab.  2.F.Tab.i. 
n.  7.  p*  30. 

1158.  j4.  +  COMES  .  GORICIE.    Daa  Gtfrtzieche 
Wapen. 

R.  ARCHIDVCIS.   In  der  Mitte  daa  Österreichi- 
sche Wapen. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  9.  w.  8  Gr. 
Argel.  T.  II.  p.  180.  n,  91. 

Unter  Kaiser  Carl  VI. 

ti5g.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  blasio- 
nirte  Görtzische  Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhute und  behängt mitLorber- Verzierungen. 
/?.  In  einer  zierlichen  Einfassung  stehet  SOL- 
DO  |  •  1 .  |  •  1733 . 1  abermale  behängt  mit  Lor? 
ber- Verzierung.  Der  Rand  ist  auch  mit  Lorber. 
Kupfer.    G.  18. 

1160.  Detto  ein  Stück  von  3  Soldf ,  von  1734* 
Kupfer.    G.  26.  , 

1161.  A*  Wie  voriger. 

R.  Eine  eben  so  schöne  verzierte  Einfassung, 
darin  .  1 .  |  SOLDO  |  1730. 
Kupfer.    G.  14.   Merkwürdig,  dasa  dieser 


Soldo  um  so  viel  kleiner  als  der  vorige  ist. 


zische  Wapen  mit  einem 
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1102.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  stehet  y SOLDO 
17361  und  ist  in  der  Grösse  und  Schwere  ein 
besonderer  Abstand  gegen  vorigen. 
Kupfer.    G.  Ii« 

Görtzische  Kupfermünien 

unter  dem  lüua«  Österreich  bis  1809.   A.  1S14  k*ra  et  wieder 

zurück  an  Österreich. 

HÖ3.  Soldovon  1757,  wie  vorige.  Unter  der  Jahr- 
zahlW;  auchschonvon  174t,  ohne  W.  G.  14* 

1164.  Detto  von  1767  mit  .H.  G.  14. 

1165.  «Detto  von  1768  mit  G.    G.  14* 

1166.  Detto  £  ohne  Buchstaben,  von  1768*  G.  H. 

1167.  Detto  1788  mit  K.  G.  13. 

1168.  Detto  1788  £  und  K.  G.  U.  Dann 

H69.  %  SOLDI  von  1799  mit  K.  S.  und  F, 
Kupfer.    G.  15. 


G  o  t  t  e  r  (Graf.) 

GVSTAVS  ADOLPHVS,  geb.  1692,  sein  Vater  Jo- 
hann  Michael  von  Gotter  war  Rath  feei  Hera. 
Friderich  zu  Sachsen-Gotha,  seine  Mutter  Lud- 
milla Magdalena  von  Happe  war  die  Tochter 
eines  Fürst  Schwarzburg-Sondershausen'schen 
Kanzlers;  er  war  Oberhofmarschall,  Staats* 
und  Kriegsminister  bei  dem  Könige  v.  Preus- 
sen,  und  starb  1762. 

1170:  A.  GUSTAV:  ADOLPH.  —  S  .  R.  I .  COMES 
A  GOTTER.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  lockichten  Haaren  und  gesticktem 
Kleid)  im  Arm  G. 
H.  Bin  schönes  segelndes  Schiff  auf  dem  Meere 
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mit  QUO  RAPIUNT  kVRM.  Im  Abschnitt 
17Ö1. 

*  Münze.  G.  9,4.  w.  ■£  Lt.  i5  Gr.  Spiess.  Br. 
Mzb.  4.  Tb.  p.  9. 


Graswein  von  Weier  (Herr). 

WOLFGANGVS,  kaiserlicher  Rath, 

1171*  A  Das  vierfeldige  Wapen;  im  1.  und  4. 
Felde  ist  eine  runde  Schnalle,  im  2.  und  3. 
sind  ein  aufgerichteter  Löwe  und  ein  Einhorn, 
eines  über  ^as  andere  gestellt;  mit  doppel- 
ten Umschriften:  die  äussere  WOLFG9  GRAS- 
WEIN  DE  WEIER  .  HVNG+  die  innere  BOE, 
ARCHID.  AVST.CONSIL9  + 
R.  FER. RO. REX.  ARCHID.  A VST.  COM.TIR. 
Der  gekrönte  einfache  Adler,  auf  der  Brust 
das  quadrirte  Ungarisch  -  Böhmische  Wapen 
mit  dem  Österreichisch  Castilisch-  Tirolischen 
dreitheiligen  Mittelschilde.  * 

Münze.  G.  15*  w.  T3>  Gr.  3  Gr.    Sehr  rar.  * 


Greif  fenfeld    (  Graf). 

PETRVS,  wurde  Reichsgraf  1675  und  Dänischer 

Kanzler ,  1699. 
ii72.  A.  PETR9  COM  .  IN  .  GRIE  &  TONS.  Der 
Kopf  mit  langen  Haaren  und  blossem  Halse, 
Ton  der  rechten  Seite. 
R.  Schrift  in  frtnf  Zeilen  FORTU  |  NAM.  REUE| 
RENTER.  |  HABE.  |  1676.  | 
Münze.  G.  13-  w.  50  Gr. 

Anm.  Kohler  Hl*t.  Rem.  T.  I.  p.  3ll.  Kohler  Mnsb«  I.  p.  105. 
•t  S.  429.  III.  T.  p.  418.  Kötaigl.  Daniich.  Mx.  fpl.  1791. 
Tab.  59.  n.  3.  p.  5o8.  In  der  neueröffneten  Historie  1705. 
in  Duodez  -  Format  p.  a50. 
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Grill    (Herr  von). 

NICOLA  VS  ,  Schwedischer  Commerzienrath  und 
der  Ostindischen  Compagnie  Director. 

1173.  A.  CL.  GRILL  COMMRKCII  SVBCO  IND. 
DIR.  Das  Brustbild  Ton  der  linken  Seite,  mit 
Staataperrücke  und  Mantel.  Unten  D.  P. 
R.  Auf  dem  Meere  ist  «wischen  Wolken  ein  be- 
sonderes Schiff  mit  aufgesogener  Flagge,  dar- 
an hangt  ein  Lamm,  daneben  ein  Stern,  und 
mehreren  Rudern.  Überschrift  APUD  MB  MO- 
RES ST  AT  GRATIA  FACTI.  Im  Abschnitt  SO- 
CIO-BENEFICO  |  R.  AC.SCIENT.I 
Manie.  G,  94.  w.  JLt,  14  Gr. 


Guastalla  (Herxoge) 

au  dam  Haute  Gonzaga  im  Mantuanischen. 

G£SAR  Herzog  zu  Amalfl,  starb  jung  i5?4. 
Gem.  Camilla  ßorromaea ,  Grafen  Gilberti  von 
Arona  Tochter. 

117 4.  A.  MONET. NOVA .  ARGENTB .D.I.W. — 
Ein  aufgerichteter  Löwe  mit  einer  Fahne. 
R.  S.  PETRVS .  III  PONT  .MAX.  Das  Brustbild 
des  heiL  Petrus  im  Ornat,  von  der  rechten 
Seite. 

Miinze.  G.  19.  w.  64  Gr.    Von  schlechtem 
Gehalt. 

Antn.  Zanetti  J.  HI.  p.  26.  Tab.  I.  n.  5.  führt  eine  ähnliche 
von  Ciaar  Gonzaga  Hm.  von  Gaaatalla  an  mit  54  Gr. 

FERDINAND  VS  IL  Gonzaga  Fürst  su  Guastalla, 
t  Ifta*. 

Gem.  Victoria  Doria,  Tocht  Joh.  Andreae  Do- 
ria  Fürsten  zu  Mein. 
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1175.  A.  FERD  :  GÖNZ :  *  MELF:  PR1NC  :GVAST : 
D :  Das  geharnischte  Brustbild  mit  dem  Vliess- 
orden und  Binde. 

R.  ANTIOVA  .ET.  (ist  zusammengehangt)  MA- 
TERNA\  INSIG.  Das  gekrönte  vierteldige  Wa. 
pen  mit  Mittelschild ;  neben  der  Krone  sind 
zwei  Rosen. 

Münze.  G.  20.  w.  T7?  Lt.  9  Gr.  Zan.  Tom. 
III.  p.  67.  Tab.  3.  n.  34. 

1 176.  yi.  FERD  :  GON ;  MELFI :  PRINC  :  GVASTA- 
L^:D.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 

B.  *  $:  CAROL  .  BOROM:  AR:  MEDIOL*  Das 
Brustbild  bis  halben  Leib,  in  bischöflichem 
Ornate,  mit  Krumm  Stab,  daneben  16  —  18. 
Münze,  G.  ao.  w.  Jz  Lt.  &  Gr«  Zan.  T.  HI» 
Tab«  )&.  n.  39-  p.  470. 

FERDINANDVS  III.  f  i678  ohne  Erben. 

Gem.  Margaretha  von  Este,  Her*.  Alphonst  HL 
zu  Modcna  Tocht.  1647,  f  lu9*« 

1177.  A.  FERDINANDVS  GONZAGA.  Ein  rechts 
schreitender  Löwe. 

R.  DVX .  III .  GVASTALjE.  Der  gekrönte  Nah- 
niens -  Chiffre  FVG. 
Kupfer.  #  G.  9. 


Ouillotin* 

IOSEPHVS  1GNATIVS.  Erfinder  der  Köpfmaschine 
oder  Guillotine  und  Doctor  der  Medizin. 

1178.  A.  JOS.  1GN.  GUILLOTIN  SANTO  MED. 
P AR. AC AD. PRÄSES.  Das  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite,  mit  langen  Haaren. 
&  Ist  ein  Kopf  mit  vielen  Locken,  darunterste« 
het  in  sieben  Zeilen  SANCITIS  |  A  SUP.  RER. 
1MP.  INT.  |  ADM1NISTR0  |  CONFIRMAT1S- 
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OÜEIACAD.  MED.  PAR. | ANNO  1804  FUND | 
LEGIBUS  |  darunter  —  J.  I.  GUILLOT1N  PR.  | 

1807-  I 

Seitone  Medaille.  Gr  ig.  w.  ^  Lt.  2  Gr.  In 
Millin.a.Th.  Ta  LXX1.  n.457  »wei  ähnliche. 


Guiscard  (Grafen). 
LVDOVTCVS, 

1 179.  A.  L .  C .  DE.  G VISCARD .  CAP .  GENV  GOV* 
DV  .  C .  DE .  NAMVR.  Zwei  Löwen  halten  das 
gekrönte  Familienwapen. 
Ä.  GECTS  ,  DES .  ESTATS  .  DE  .  NAMVR.  Das 
gekrönte  Wapen  der  Grafschaft  Namur;  da- 
neben 16—92. 

Kupfer*  G.  19.  V.  Loon  IV.  T.  p.  87. 


G  u  n  d  l  a  eher  (Herren«) 
ABRAHAM. 

1180.  A.  ABRAHAM  *  GVNDLACH.  Das  behelmte 
Wapen,  darin  ein  Mann,  welcher  in  beiden 
Händen  eine  Lilie  hält ;  auf  dem  Helme  ist 
auch  der  Mann  mit  Lilien  geziert. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  HERR  |  GOT  DEIN  | 
WILLE  GE  |  SCHE*  |  HE. 

Kupfer.  G.  16.    Im  Fürst.  Wapenbuch  IV. 
Th.  p.  69  gefunden. 


Ha    n    a  u. 

Grafschaft  In  der  Wetterau,  liegt  gegen  Otiten  an  die  Grafschaft 
Roineck  und  an*  das  Fuldaluche  I«and ,  gegen  Weeten  an 
Isenburg,  Solrot,  dann  dag  Mainzische  und  Franbfurtiacbo 
Gebiet!'.  Die  Grafen  thetlten  sich  in  zwei  Linien:  in  Lich- 
tenberg und  Müozenberg  ,  davon  der  gemeinschaftliche 
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Stammvater  Relohart  II.  i^Sl  starb.  Zu  Lichtenberg  «Uff 
tett  die  Linie  aein  jüngster  Sohn  Philipp. 

LVDOVICVS  von  Lichtenberg,  j*  1471. 

Gem.  Elisabeth»  Tocht.  Cratonis  Graf.  Hohen« 
lohe,  f  1488.  Ihr  zweiter  Gemahl  Hugo 
Graf  v.  Montfort. 

1181.  A.  LVDOVICVS  :  COMES  +  Das  Brustbild 
ron  der  linken  Seite»  mit  kurzen  Haaren,  Bart, 
und  einem  Blumenkranz  darauf. 

/?.  +  MONETA  :  NOVA  :  H.    In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  den  Tier  Winkeln  sind  vierWapen- 
schilder  von  Hanau.  Mönchschrift. 
G.  Ii.  w.  14  Gr.    Nicht  im  Götz. 

a)  zu  Lichtenberg. 

PHILIPPVS  III.  geb.  1482,  f  '520. 

Gem.  Sibylla,  Tocht.  Christophs  Markgr.  zu  Ba- 
den, verm.  1505  ,  f  I53tf. 

1182.  ^.  In  der  Mitte  ein  grosses  P.  Von  der  Um- 
schrift siebet  man  nur  +  M  

R.  In  der  Mitte  die  Hanauischen  Sparren,  und 
von  der  Umschrift  siehet  man  auch  nichts  als 

-    1  ANOV.  Mänchschriff. 

Von*  schlechtem  Gehalte  und  beschnitten. 
G.  7.  w.  4  Gr. 

PHILIPPVS  IV.  geb,  1614.  t  *59Ö. 

Gem.  Eleonora  ,  T.  Friderichs  Grafens  v.  Für- 
stenberg; verm.  1540  >  *f  1544. 

1183.  ji.  PHI0CO0A0HANAV0D0I0LICH0E0 
OCo  daneben  eine  Zainhake.  Das  vierfeldige 
Wapen  mit  Mittelschild,  daneben  8 — 7  (l587). 

R\  RVDOL .  Z  .  IMP .  AVG .  P.  F.  DEC   Der  ge- 
krönte doppelteAdler,  auf  der  ßru 9t  den  Beichs- 
apfel,  darin  3. 
G.  14.  w.  29  Gr. 
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1184.  ^.  PH1LIPPVS.C0  A . H  ANAV . D . IN . LICH. 
£  OCSI.  Das  vierfeldige  Wapen  *  im  I.  und  4» 
Felde  die  Sparren ,  im  2.  und  3.  der  Löwe ; 
im  Mittelschilde  drei  Binden. 

R»  Zwischen  Verzierungen  in  zwei  Zeilen  DEVS 
*  DAT  *  —  XVI  *  VVLT*  88  (i588). 
Münze.  G.  18.  w.  T3^  Lt.  8  Gr. 

1185.  A.  *  PHI:  C.  A.HANAV.  D.  I.L1C.  E.  OC. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde, 
daneben  8  —  8  (1588). 

R.  RVDOL  .  Z .  1MP .  AVG .  P .  F.  DEC.  Daneben 
eine  Zahnhake,  In  der  Mitte  ein  Reichsapfel, 
darin  2. 

G.  12.  w.  19  Gr.  Götz  p.  144.  Nr.  1430. 

1186*  Einseitiger  Pfennig.  Drei  Wapenschildchen, 
darüber  P. 
G.  t.  w.  6  Gr. 

PHILIPPVS  V.  geb.  1541,  f  4599. 

1.  Gem.  Margaretha  Luciorica,  T.  und  Erbin  Ja- 
cobs,  des  letzten  Grafens  zu  Bitsch  und 
Ochsenslein,  verm.  15Ö0,  j"  15^9« 

2*  —  Catbarina,  Tocht.  Johanns  Grafen  von 
Wied,  verm.  1572,  t  1584- 

3-  —  Agatha ,  T.  Friderichs  Schenk  v.  Lim- 
burg /verm.  1586. 

1187.  ^.  PHI.  CO  A.HANAV. D.I. LICH. E.OC. 
daneben  zwei  Zahnhaken.  Das  vierfeldige  Wa- 
pen  mit  dem  Mittelscbilde ,  daneben  9  —  9 
(1599). 

R.  RVDOL.II.RO. iMP. AVG. P. F. DRC.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler;  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel,  darin  3. 

G.  15.  w.  38  Gr. 


■ 
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1188.  A.  PHILI .  C.  I . HAN  —  D  .  I.LIC.E.  OC. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Ochsenstei- 
nischen Mittelschilde;  auf  dem  Wapen  sind 
zwei  zierliche  Helme,  auf  einem  ein  Drache, 
auf  dem  andern  eine  Figur  mit  Kappe;  zwi- 
schen beiden  die  Zahnhaken. 

Ä.  RVDOL.H:RO:lMP.AVG.P.F.DEC.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel,  darin  3« 

G.  14.  w.  64  Gr.     Beide  nicht  im  Götz. 

1189.  Hohlpfennig.  In  einer  punctirten  Einfassung 
drei  Wapenschildchen ;  oben  P. 

G.  7.  w.  4  Gr. 

IOHANN ES  REINHARD VS,  geb.  1568,  f  162s. 

1.  Gem.  Elisabetha,  T.  Wolfgangs  Grafen  von 

Hohenlohe. 

2.  — —  Anna,  T.  Friderichs  Rheingrafens,  Pür- 

stens zu  Salm. 

1190.  A.  IOHANN*  REINHAR  :  CO  :  IN  .  HANAV. 
daneben  eine  Rose.  Das  rierfeldige  Wapen ; 
im  l.  Felde  die  Hanauischen  Sparren  ,  im  2. 
und  3.  Löwen  wegen  Zweibrücken,  im  4.  zwei 
Querbalken  wegen  Ochsenstein ;  im  Mittel- 
Schilde  das  runde  Schild  wegen  Bitsch  ohne 
Tinktur;  über  dem  Wapen  15:QQ. 

H.  RVDOLP .  II .  RO  .  1MP .  AVGVST .  P .  F .  DE . 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  3.    Sehr  schön  geschnitten. 

G.  14.  w.  31  Gr. 

1  iqi.  A*  Wie  voriger,  von  16— 00  und  HANÄW. 
Jl.  Wie  voriger,  nur  am  Ende  DEC.   Nicht  so 
schön  geschnitten. 

G.  15*  w.  33  Gr. 
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1192.  A.  10\N.  RE1NH.  COM.  1N.HANAW  dane- 
ben eine  Rose.  Das  veränderte  VVapcn,  wel- 
ches beständig  beibehalten  wurde,  nämlich  : 
im  1.  Felde  der  Löwe  wegen  Zweibrücken, 
im  2.  der  Löwe  mit  Einfassung  wegen  Lich- 
tenberg,  im  3.  ein  Schild  wegen  Bitsch  ,  im 
4.  zwei  Querbalken  wegen  Ochsenstein.  Im 
Nittelschilde  die  drei  Sparren  wegen  Hanau, 
alles  ohne  Tinktur;  ober  dem  Wapen  1600. 

R.  RVDOL.1I.RO.IMP.AVG.P.F.DEC.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3. 

Schöne  Klippe.    G.  15.  w.  i  Lt.  1  Gr. 

1193.  A.  Wie  voriger,  ohne  Jahr/.ahL  ♦ 
R.  RVDOL .  II .  ROM .  1MP .  SEMP .  AV .    Der  ge- 

.   krönte  doppelte  Adler-,  auf  der  Brust  3. 
G.  i4.  w.  30  Gr. 

1194.  A.  Wie  voriger,  auch  ohne  Jahrzahl. 

R.  RVDOL.  11. RO .  IMP .  AV G  .  P .  F .  DEC.  sonst 
wie  voriger. 

G.  14.  w.  29  Gr. 

1195.  A.  und  /?.  in  allem  gleich  mit  voriger,  von 

1604. 

G.  14.  w.  31  Gr. 

1196.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1606. 

G.  i/*..w.  27  Gr. 

1 197.  A.  10AN.  REINH.  COM.  IN.  HANAW  ET  ZWE 
daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechton  Seite  ,  mit  kurzen  Haa- 
ren und  Bart. 

R.  DNS.  IN  HECHT.  ET  OCH.  MAR.  ET  ADV. 
ARG.  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen, 
darüber  1609." 

Münze.  G  20.  w.      Lt.  15  Gr.  Mad.  1702. 
Köhl.  VI.  Th.  p;  377. 
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1198.  A.  IOAN.  REINH.  CO.  I.  HANAV.  E.ZW  + 
Das  WTapen  wie  bei  vorigem* 

ß.  DO  .  I .  LIECHT .  E .  OCH .  MAR .  E  AD .  A .  da- 
neben eine  Rose.   In  der  Milte  .  VIII .  |  PFE- 
NIG  I16  —  11  I  + 
G.  1  2.  w.  20  Gr. 

1199.  A.  IOAN.  REINH.  CO.  IN.  HANAVV  *  Das 
vorige  Wapen  ohne  Jahrzahl. 

R.  MATTHI.  I.ROM. IMP. SE.AV.  Dergekrön- 
te  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  27  Grfc 

1200.  A.  IOAN  .  REIN .  COM .  IN .  HANAW .  +  Das 
vorige  Wapen,  darüber  i6l2. 

/?.  MATH .  I .  RO .  IMP.  S .  AVG . P. F.  DEC.  sonst 
wie  voriger. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

1 201 .  A.  IOAN .  REINH . CO . I .  HANAW  .1612.  Das 
vorige  Wapen. 

R.  MATHIAS .  I.  RO  .  IM .  SEM.  AV.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3. 

G.  i5.  iv.  So  Gr.  Götz  Nr.  1431  vergass  die 
Jahrzahl  anzumerken. 

1202.  A.  IOAN.  REINH  .  COM.  IN.  HANAW ♦  ET* 
ZW  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen , 
darüber  .  1621 . 

SVB  —  VMB  —  ALA  —  TVA  —  PROTE  — 
NO.  Statt  Striche  sind  Rosetten.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe ,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
'       G.  17  w  '  Lt  11  Gr. 

1203.  A.IO. REIN  .  COM.  IN.  HANAW  daneben 
eine  Rosette.  Das  vorige  Wapen  ,  darüber 
•1624. 

B.  FER  .  II  .  ROM  .  IMP.  SEM .  A,  In  der  Milte 
*l*|KREl|ZER|* 

G.  10*  w.  9  Gr.  22* 

i 
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1204   Hohlpfennig.  In  einer  punetirten  Einfassung 
das  vorige  Wapen,  darüber  1.  R. 
G.  7.  w.  4  Gr. 
PH1LIPPVS  WOLKGANGVS  f  1641. 
1205*  A.  In  einem  Lorberkranze  das  gekrönte  Wa* 
pensrhild ,  darin  die  Sparren  und  der  Löwe. 
R.  In  einem  Lorberkranze  stehet  zwischen  zwei 
Rosetten  I,  darunter  KREU  |  TZER  |  1651  |. 
G.  8.  w.  5  Gr.    Götz  führt  Nr.  1432  ohne 
Jahrzahl  einen  an. 
IOH ANNES  PHlLIPPVS,geb.  1626,  f  1669. 
Gem.  Susanna  Margaretha  ,  T.  Joh.  Georgii  Für» 
stens  zu  Anhalt- Dessau,  verm.  ifiön,  f  1663. 

1206.  A.  In  einem  Zirkel  I.P.  auf  einer  Tiereckich- 
ten  Einfassung. 

R.  In  einer  viereckichten  Einfassung  der  einfache 
Adler,  auf  der  Brust  das  Hanauische  Wapen. 
Münze.    G.  10.  w.  7  Gr. 
FB1DERICVS  CAS1MIRVS,  f  i685. 

Gem.  Sjbilla  Christina,  T.  Joh.  Georgii  Fürst, 
zu  Anhalt -Dessau,  Wittwe  Pauli  Mauritii 
Grafens  v.  Hanau -Münzenberg,  *J-  1686. 

1207.  A.  FRID:  CAS:  COM.  HAN:  RH:  BIP:  DN: 
MVNTZENB  daneben  eine  Rose.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
grosser  Perrücke. 

R.  LICH :  OCH:  S  :  MAR  —  ET  ADV:  ARGEN. 
Das  gekrönte  sechsfeldige  W  apen  mit  dem  Mit- 
telschilde, daneben  B  —  M.  Unten  in  zierli- 
cher Einfassung  60. 

G.  25.  w.  1-^  Lt.  9  Gr. 

1208.  A.  HANAU  LICHTENBERG  MÜNZ.  Das  ge- 
klonte  sechsfeldige  Hanauische  Wapen  mit 
ttpm  Bitschischen  Mittclschildc. 

R,  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  Reichs- 
apfel, «iarin  2»  daneben  iö  — 67. 
G.  13.  w.  15  Gr.    Götz  1434. 
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1209.  A.  HAN  A  WISCHE  MVNTZE.    Da»  vorige 
Wapen;  daneben  M — G. 
R.  Wie  voriger,  von  1669. 
G-  Ii.  w.  12  Gr. 
PHILIPPVS  REINHARDTS,  geb.  1664,  f  1712. 

1.  Gem.  Magdalena  Claudia  ,  T.  Christiani  II. 

Pfalzgr.  zu  Birkenfeld,  verm.  1689^1704. 

2.  Carolina  Wilhelmina,  T.  Joli.  Ernesti 

Herz,  zu  Sachsen-Saalfeld,  verm,  1705. 

1310.  A.  PHIL  .  RE1NH  .  COM.  HANOV  .  RHIN  .  & 
BIP.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  grosser  Perrücke  und  Feldbinde. 
R.  DOM. MÜNTZ. L1CH  &  —  OCHS.M.&AD. 
AR.  Das  gekrönte  sechsfeldige  W  apen  mit  Mit- 
tclschild ;  oben  16  —  93.  Unten  (60).  In  der 
Krone  S  —  M. 

G.  27.  w#  \$  Lt.  1 1  Gr. 

1211.  A.  PHILIP R.  EINHARD.  G.Z.HANAU.  Das 
gekrönte  sechsfeldige  ovale  Wapen  mit  dem 
Mittelschilde  von  Bitseh. 

R.  NACH  .  DEM .  SCHLUS .  DER .  V .  ST^ND.  In 
der  Mitte  II  |  ALBUS  I  1694  [  darunter  S.  M. 

Anra.  Der  Punct  nach  R  im  Avers  ist  merkwürdig,  und  bei 
GöU  Nr.  t435  nicht  angezeigt. 

G.  15.  w.  30  Gr. 

1212.  ^.  PHILIP.  RE1NHA.  G.Z.HANAU.  Das  gc- 
krönte  sechsfeldige  ovale  W[apcn  ,  mit  dem 
Bitschtschen  Mittelschilde.  Durch  das  ganze 
Wapen  gehet  quer  ein  Stempelriss. 

R.  NACH  .  DEM .  SCHLUS  .  DER  .  V .  STMiND  + 
In  der  Mitte  zwischen  zierlichen  Krcuzchcn  1| 
ALBUS  |  1694  |  darunter  S.  M. 
G.  13*  w.  16  Gr. 
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b)  xu  Manzenberg,  ausgestorben  1638. 

PHILIPPVS  LVDOVICVS,  geb.  1553 ,  f  »580. 
Gero.  Magdalena ,  T.  Samuelis  Grafens  Waldck, 
verm.  J57Ö. 

1213.  A.+  PHIL  .  LV:  C.HA — NAV.E.  RI.  D  .M: 
Das  vierfeldige  Wapen  ;  im  1.  und  4.  Feldo 
die  Sparren  wegen  Hanau  ,  im  2.  und  3.  ge- 
streift wegen  Rienek ;  im  Mittelschilde  wogen 
Manzenberg.  Unten  zwei  Zahnhaken.  v 

R.  RVDOPH.  II.  RO.  IMP.  SEM.  AV.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  der  Reichs- 
apfel ,  darin  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

* 

1214.  Ein  Hohlpfennig  mit  dem  Wapen,  darin  vier 
Löwen ,  mit  dem  Hanauischen  Mittelschilde  » 
ober  dem  Wapcntfchilde  M.  und  ein  hoher 
Rand, 

G.  9,  w.  3  Gr. 

1215*  Einseitiger  Hohlpfennig.  In  einer  puncthrten 
Einfassung  drei  Warnschilder,  darüber  P.  L* 
G.  7.  w.  4  Gr. 

PHILIPPVS  LVDOVICVS,  geb.  1676,  f  i°12. 
Gem.  Catharina  Belgica,  T.  Wilheliui  Prinzens 
f.  Oranien,  verm.  1596,  f  1648. 

ia  16.  A.  PHIL .  LVD  .  C .  HANAV .  E .  Rl .  D .  MINT. 
Drei  Wapen  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt. 
R,  RVDOLPH.Il.RO.lMP.SGM.AVG:  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

1217.  A.  PHILIPHVS :  LVDOVIG .  COMES ,  IN .  HA- 
NAV. Drei  ins  Kleeblatt  gestellte  Wapen  ;  oben 
eine  Krone. 

Ä  RVDOLPIIVS  .  II.  D .  G.  ROM.  IMP.  SEMP.  * 


Digitized  by  Google 


PERSONEN.  341 

AVG  .  1610.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ;  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  12* 
G.  19.  w.  £  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Itt  «uch  von  1610  vorhanden  mit  PHIIJPP.LVDO- 
VIC.  etc. 

1218.  A.  PI1PPVS :  LVDOVICVS  :  CO :  IN .  HANW . 
Drei  VYapen  ins  Kleeblatt  gestellt;  oben  c:ne 
Krone. 

R.  ET . RINEC . DO •  IN . MVNTZENBER.  Inder 
Mitte  ALB.  |  Vllldr  |  1610. 

G.  15.  w.  19  Gr.  Merkw.  wegen  PI1PPVS. 
«19.  A.  PHILI .  LVDO .  CO  .  IN .  HANAV .  E .  R  .  D . 
I.J1VN.  Das  gekrönte  ovale  rierfeldige  Wa- 
pen  mit  dem  Mittelschilde. 
R.  MATTHIAS .  D .  G .  IMP .  RO  .  SEM  .  AV.  1612. 
Der  gekrönte  doppelto  Adler;  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  3. 

G.  14«  w.  30  Gr.  Alle  nicht  im  Götz. 

- 

1220.  Hohlpfennig.  In  randirtcr  Einfassung  P.L. 
C.I.H.E.R.D.I.M.  1609.  Drei  Wapcn- 
schildchen;  oben  eine  Krone. 

G.  8.  w.  4  Gr. 

Catharina  Belgien  als  Wittwe  und  Vormünderinn 
ihres  Sohnes. 

1221.  A.  MON. T VT. HANAV. RI.  E.MVNT*  Das 
gekrönte  vierfeldigo  "VYapen  mit  dem  Aiittcl- 
schilde. 

R.  MATTH I .  D  .  G.  IM.  RO.  SEM.  A.  16 i 3. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  3. 

G.  14.  w.  24  Gr,    Götz  Nr.  1426  von  if,  18. 

1222.  A.  *  MON.  TVT.  HANAV.  RLE.  MVXZ. 
Das  gekrönte  vorige  YVapen. 

R.  FERDIN.  II.  D.  G.RO.IMP.S.AV.  iQ  (1619). 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  brüst 
im  Reichsapfel  3* 
G.  13.  \A  24  Gr,  Selten« 


344  M.  WELTLICHER 

PH1L1PPVS  MAÜH1C1VS,  des  Vorigen  Sohn,  f  1638. 
Gem.  Sibylla  Christine,  T.  Job.  Gcorgii  Fürst, 
zu  Anhalt-Dessau  ,  verm.  1627»  *j"  1686. 
1223*  A.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite ,  mit  doppelten  Umschriften  ;  die 
Äussere  *  PHIL1PPVS .  MA VR1CIYS .  COM .  IN . 
HANAV  .  E  .  RHIN  *    die  Innere  DOMINVS . 
IN .  MVNTZENBVRG. 
R.  MONETA.  NOVA.  ARG.  TVTEL*.  HANO- 
VICE.  1618.  *  Das  gekrönte  vierfeidige  Wa- 
pen  mit  dem  Mittelschilde. 

Münze.  G.21.  w.  |Lt.  7  Gr.  Nicht  im  Götz. 

Nach  dessen  Absterben  bekam  Hessen  Ii  ich  ten* 
berg  und  Müntzer)  berg. 

WILHBLMVS,  als  Landgraf  von  Hessen  der  8te, 
regierte  die  Hanauischen  Lander  von  1736  , 
als  Landgraf  von  Hessen  1751,  starb  1760. 
1224.  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  WL. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  *H*  |  HELLER  |  HA* 
NAU  |  SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  1745  | 
Kupfer.    G.  15-    Göfz  1438. 

MARIA  ,  Gemahlin  Fricderici  II.  Landgrafen  von 
Hessen  -  Kassel,  geborne  königl.  Prinz,  von 
Grossbritannien,  regierte  als  Vormünderinn 
des  Erbprinzen  von  1762 — 1764,  f  1772. 

1225.,/.  MARIA  D.G.  LANDG. HASS. N. P.M.B. 
CO.HAN.ADM:  In  der  Mitte  M  .  L .  H  .  ver- 
zogen in  einem  Kranze. 
R.  CÄX:  ST: EINE. FEINE.  MARK  £763.  An  ei- 
ncr  auf  einem  Fussgestelle  stehenden,  mit  dem 
Fdrstenbute  bedeckten  Säule  sind  mittels  ei- 
ner BanJschleife  die  zwei  Wapcnschilder  von 
Hessen  und  Hanau  befestiget.  In  dem  Gestelle 
stehet  10;  darunter  I .  I .  E. 
G.  iö.  w.  Tg  Lt.  ii  Gr.    Götz  1439. 
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1226.  A.  MARIA .D.G.  LANDG .  HASS .  N  .  PR :  M : 
B :  FR :  &  H . T  &  COM .  HAN .  ADM  .  Die  vo- 
rige Säule  ,  daran  die  zwei  Wapenschilder 
von  Hessen  und  Hanau  mit  einer  Schleife  ge- 
bunden; im  Fussgcstelle  20 *  darunter  .I.I.B. 

R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  60  'ST.  |  EINE  | 
FEINE  |  MARK  j  1764  ]  Unlen  in  einer  Mu- 
schel D. 

G.  18.  w.  TK6  Lt.  16  Gr.   Nicht  im  Götz. 
WILHELMVS  von  Hessen,  geb.  1743,  übernahm 
1764  die  Hanauischen  Lander,  und  dann  1785 
die  Hessischen,  ward  Churfürst  1803. 
Gem.  Wilhelmina  Carolina,  T.  Königs  Frid.  V. 
in  Dänemark,  verm.  1764. 

1227.  WILHELM9  D.G.  LANDG .  &  PR .  HER , 
HASS  .  COM  .  HAN .  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren,  Ordensband  und 
Orden  mit  dem  Elephant.  Unten  S. 

R.  Aüf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehen  zwei 
mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Löwen  als 
Schildhaher  und  halten  das  gekrönte  vielfeldi- 
ge  Hessische  Wapen,  in  dessen  Untertheil  das 
Hanauische  angebracht  ist ;  mit  daran  hangen- 
den Piephantenorden.  Überschrift  EX  V1SCE- 
RIBUS  FODINyE  BIEBER  1770.  Unten  XX 
EINE  F.  MARCK  ;  neben  dem  Fussge  stelle 
I  •  I  •  — .  E  * 

G.  23-  w.  ^  Lt.  11  Gr. 

1228.  A.  WILHELM9  .  D.  G.  LANDGR.  &  PR.  HER. 
HASS.COM.  HANOV*  Das  Krustbild  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  ;  unten  S. 

„    R.  CXX  EINE. FEINE'  —  MARCK  ao  1766.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Hanauische  Wapen  mit 
dem  Hessischen  Mittelschilde.  Unten  1. 1. 10  E. 
G.  16.  w.  i3^Lt.  9  Gr.  Götz  1440. 
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1229.  A.  HESSEN  HANAU  MUNTZENBERG.  Das 
vorige  Wapen  ;  daneben  5. —  Kr. 

fl.  240  —  EINE  —  FEINE  —  MARK.  In  einem 
rautenförmigen  Schilde  stehet  *  |  IUS  |  TIUTJ  . 
1766 |  1 .1 . E. 
G.  15.  w.  37  Gr. 

1230.  A.  HESS  .  HANAU  .  MUNTZHNB •  Das  ge- 
krönte zierliche  Hanauische  Schild. 

Ii.  In  zierlicher  Einfassang  *l*  |  KREU  |  ZER| 
1765  |  KI .  E  . 
G.  9.  w.  io  Gr. 

1231.  A.  WILHELMUS  D.  G.  LANDG.&  PR.  HER. 
HASS.  COM.  HAN.  Dessen  Kopf  von  der  rech- 
ton Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
Unten  H ,  darunter  eine  Rose. 

B.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  vierfeldi- 
ge  Hanau  -  Münzenbergische  Wapen,  mit  dem 
Löwen1  im  Mittelschilde;  das  Wapen  ist  mit 
Rosen  behängt  ;  am  Fussgestelle  5  1  daneben 
17  —75.  Unten  C.L.R.  Überschrift  IUST1RT 
240  EINE  FEINE  MARK. 
G-  14.  w.      Lt.  17  Gr. 
1232*  A.  Das  gekrönte  vicrfeldige  Hanauische  Wa» 
pen  mit  dem  Hessischen  Löwen  im  Mittel« 
Schilde.  Oben  W.E.P.  —  .Z.H. 
Jl.  Zwischen  Rosetten  I  ,  darunter  HELLER  ( 
SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  1773  | 
Kupfer.  G.  13» 


Hamm  des  Aestum  (Freihern.) 
CARQLVS. 

1233*  A.  Das  vierfeldigo  Wapen  ;  im  1.  und  4. 
Felde  eine  Binde  ,  darüber  zwei-  kreuzweis 
gelegte  Ballten ;  im  2.  und  3«  liegen  5  schräge 
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Wecken;  auf  dem  Wapen  ist  eine  Krone,  da- 
neben stehen  zwei  weibliche  Personen  als 
Schildhalter  eine  Fahne  sammt  dem  Wapen  hal- 
tend. Überschrift  CAROLE.  DES .  jESTVM. 
R.  VENTOSOVR.  SECVNDE.  SECVNDOS  16 

—  9t.  Ein  Schiff  mit  gespannten  Segeln  und 
darauf  befindenden  Wapen ;  an  der  Seite  sind 
xwei  blasende  Winde. 

-  Jetton.  Kupfer.  G.  20.    V.  Loon  III.  p.  317. 

ahnlich  dor  Avers. 


H  a  r  d  e  r. 

IOHANNES. 

1*34.  A.  In  einem  getheilten  Schilde  ein  aufgerich- 
teter Greif  ron  der  linken  Seite ;  auf  dem  Schil- 
de ein  geschlossener  Helm  mit  einem  Adler» 
Nebenscbrift  HANNS  —  HÄRDER. 
Ä.  KATHARINA.  —  HARDERIN.  Das  Schild  in 
drei  Theile  getbeilt,  wo  der  Obertheil,  in 
welchem  eine  Verzierung  ist,  eine  Spitze  in 
die  zwei  Untertheiie  bildet,  in  welch  letztern 
sich  eine  Lilie  befindet  Auf  dem  gekrönten 
geschlossenen  Heime  ist  eine  Lilie  zwischen 
zwei  Füllhörnern. 
Kupfer.    G.  15.  \ 


H  a  r  d  y. 

THOMAS. 

1235.  A.  TRlED  FOR  HIGH  TREASON.  Das  lok- 
Lichte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  rn.it 
Haarzopf  und  Klappenrock.  Im  Abschnitt  T. 
HAI}DY  |  1794. 
/?.  Stehet  in  fünf  Zeilen  ACQUITTED  \  BY  HIS 
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♦ 

JURY.  |  CQUNSEL  |  HON .  T.  ER3KINE  |  V. 
G1BBS  ESO» 
Kupfer.  G.  19. 
1236.  A.  Gleich  mit  vorigem;  hier  scheint  BOR« 
/?.  Stehet  in  sechs  Zeilen  ACIJUITTED  |  BY 
HIS  |  JÜRY  .I  COUNSEL  |  HON . T.  ERSKINE | 
V.  GIBBS  ESQ? 
Kupfer.    G.  19. 


Harleman  (Freyherr.) 
CAROLVS. 

1237.  A.  CAROLUS  HARLEMAN  L.BARO  ET  EQ. 
AUR.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  im  Nachen  gebundenen  Haaren»  Harnisch 
und  Hermelin-Mantel.  Unten  D.  F. 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Lorberbaum ,  in  der 
Ferne  sieht  man  ein  Gebäude.  Überschrift  AE- 
TERNUM  SIC  HABET  ILLE  DECUS.  Im  Ab- 
schnitt  ACAD.  REG.  SCIENT.  |  BENE  MEHL 
TO]  1753.  | 

Medaille.  G.  ai.'w.  J  Lt.  14  Gr« 


>  H  a  r  r  i  s  o  n. 

Heinrich. 

1238.  ^.  H.  HARRISON  STLEONARDS  EDIN.  In  der 
Mitte  ein  Anker  mit  dem  Seile ;  daneben  17  —96. 

R.  Zwischen  zwei  Kosenstrüusschen  zwei  neben 
einander  stehende  verzierte  H. 
Kupfer.    G.  20. 

1239.  A.  BRITANIA  RULES  THE  WAVES.  In  der 
Mitte  des  Wapcnschildes  sind  Blumensträuss- 
chen. 

R.  LET  BR ITAIN  FLOÜÄISH.  In  der  Mitte  ei- 
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ne  Figur,  welche  einem  Hirschkopf  mil  Ge- 
weih ähnlich  ist.  Unten  1796« 
Kupfer.    G.  20. 


Hatzfeld. 

Zwischen  der  Grafschaft  WUgenatein  und  dem  Hertogthum  e 
Westphalen.  Dal  Stammschloss  ist  im  Heesen  -  Darm- 
städtischen. 

Grafen  zu  Trachenberg. 

Hcnricus,  f  1(583. 

Gem.  Catbarina  Elisabetha ,  T.  Philipp!  Erwini 
Grafen  v.  Schönborn,  *{*  1707, 
Dessen  Sohn 

FRÄNCISCVS  geb.  1676,  Herr  der  Herrschaft  Prau- 
nitz  und  Erbe  der  Rosenbergischen  Güter  in 
Franken  1722,  ,f  1738. 
Gem.  Anna  Carolina,  Tocht.  Joh.  Philippi  Gra- 
fen von  Stadion,  verrh.  1708,  *J*  17Ö3. 

1240.  A.  FRANZ.  GR  .  V.  HAZFELD .  V.  GLEI.  Da- 
neben in  einem  Ringe  3.  Darunter  GVTE 
KREVTZ  |  1684.  Götz  N.  1441  hat  FRANC. 

Ü.  Das  gekrönte  verzierte  sechsfeldige  Wapen ; 
im  l.  Felde  der  doppelte  Adler  ohne  Halb- 
mond auf  der  Brust,  wegen  Trachenberg ;  im 
2.  der  Löwe,  wegen  Gleichen;  im  3.  zwei  ge- 
flochtene Krampen  (nach  anderer  Benennung 
Hausanker),  wegen  Hatzfeld ;  im  4.  eine  Rose, 
wegen  Rosenberg  ;  im  5.  drei  Rosen ,  auch 
tu  Hatzfeld  pehörig,  das  6.  fünffach  geschacht, 
auch  wegen  Rosenberg.  Ohne  Tinktur  ange- 
zeigt. 

G.  14.  w.  25  Gr.    Götz  1441. 

1241.  Das  vorige  Wapen  in  allem  gleich. 

H.  MONETA  :  HAZFEI  DIACA.  Oben  in  einer 
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punctirten  Einfassung  3  ,  darunter  GVTE  { 
KREVT  |  ZER, 

G.  13.    Ex  Mus.  v.  Mühlfeld. 

> 

Von  der  au  s g est o  r b e  n e  n  L  i  n i  e  iu 

Bosenberg. 

SEBASTIANVS,  geb.i654,  t 

Gem.  Anna  Elisabetha  Freyin  von  Kesselstadt, 
venu.  168b,  1 1  726  }  war  Vormündorinn  über 
Carl  Caspar,  geb.  1691,  f  1716. 
Jobannes  Hugo,  geb.  1690,  f  1718  ,  und  den 
letzten 

Lotharius  Franciscus  dieser  Linie,  geb.  1695» 
j*  unvermahlt  1722. 
1242.  A.  ANNA  EL13AB.  D.  H.  R.  RE — CH  (da- 
zwischen ist  ganz  klein  i  hineingesetzet)  VER- 
"W1TTBETE  GRÄFIN  Z.  HATZFELD  ü. 
GLEICH.  Die  stehende  Gräfin  mit  drei  Tor 
sich  haltenden  Brustbildern  ,  jedes  mit  einer 
Umschrift;  das  erste  Brustbild  im  Harnisch 
und  mit  Staatsperrücke  ,  von  der  rechten  Sei« 
te,  herum  stehet  CAR.CASP.  G.Z.H.U.G. 
auf  dem  mittlem  Bildniss  mit  vollem  Gesich- 
te, Harnisch  und  Feldbinde  stehet  IOHANN. 
HUGO  .G.Z.H.U.G.;  auf  dem  letzten  Bild* 
niss  von  der  linken  Seite,  im  geistlichen  Gewän- 
de und  mit  Perrücke,  stehet  FRANC.  LOTH.  G. 
Z .  H  .  U  .  G .  Oben  bei  dem  Kopf  der  Gräfin 
stehet  VORMUN — DERIN ;  unten  ZU  GROTT- 
DORFF; neben  ihren  Füssen  C .  17— 12  .  W. 
/?.  Das  sechsfeldige  Wapen  (hier  wird  der  halbe 
Mond  auf  dem  doppelten  Adler  gesehen,  mit 
vier  gekrönten  Helmen  ,  darauf  eine  halbe 
Mannsperson  mit  Rappe,  ein  doppelter  Adler, 
ein  aufgerichteter  Löwe  mit  der  Krone,  aus 
welcher  drei  Federn  entspringen,  und  endlich 
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auf  dem  letzten  zwei  aufgerichtete  Schlangen 
oder  Ottern.  Das  Wapen  ist  tinktirt. 
Medaille.  G.  24.  w.  ^  Lt.  1  Gr.  Rar. 


Hecht  (Herron). 
ERNESTVS  PETER. 

1243.  A>  ERNST  PETER  HECHT  COM:  M.M.  Z.Z. 
Ein  rundes  Schild  mit  drei  kleinen  Fischen  in 
Form  eines  Sterns  gelegt,  nebst  einer  zierlichen 
Einfassung.  Unten  17 — 24« 

B.  Ein  kahler  Felsen,  darauf  ein  Kreuz;  mit  der 
Überschrift  EüGE!  PETRA  HiEC  MIHI  CHRISTUS. 
Im  Abschnitt  IMMOB1LIS. 

Rechenpfennig,  Kupfer.  G.  18. 
IOHANN  BAPTJST. 

1244.  ^.  1 .  B.HECHT.  K.GR.  BR.A.  C.V. F.  BR. 
LVN  .  MVNTZ  4  MEISTER .  Z .  Z.  Das  Wapen- 
schild  mit  den  drei  Fischen  im  rothen  Feld« 
in  Form  eines  Sterns  gelegt ;  darüber  ein  Helm, 
darauf  ein  Mann  mit  Hut  und  Wünschelruthe 
in  der  rechten  Hand.  Unten  17 — 41. 

R.  Eine  weibliche  Gestalt  mit  dem  Füllhorn  in 
der  linken  Hand,  welche  von  der  allmächti- 
gen Hand  durch  Felder  und  über  Gebirge  der 
strahlenden  Sonne  entgegen  geführt  wird. 
Überschrift  DEO  DVCE. 

Rechenpfennig.  G.  19.    Zwei  von  verschie- 
denen Stempeln. 
1246.  Dergleichen  verschiedenartige  Rechenpfen- 
nig« yon  1743,  1749*  1751  und  1756. 


Heinnitz  (Baron), 

FRIDERICVS  ADOLPHVS,  geb.  1725. 
i246.  A.  F.  A.  L1B.  P.  DE  HEINITZ  AMICUS  REG. 
PBAEFECT.  METALL1FOD.  CURATOR  ACAD. 


M.  WELTLICHER 


ART.  Daneben  eine  Rosette.  Das  loclcichte 
Brustbild  mit  Haarzopf  und  Uniform ,  Ton 
der  rechten  Seite,  Im  Arm  F.  LOOS. 
/?.  Stellet  eine  Schmelzhütte  und  Hammerwerk 
vor.  Im  Abschnitt  stehet  in  vier  Zeilen  PßLI* 
Cl  SUB  ASTRO  |  ARTI  MONETAR1AE  |  NA- 
TUS  D.  XlV  MAY.  |  MDCCXXV. 

Medaille.  G.  26.  w.  i|  Lt.  6  Gr.  Verzeichn. 
Hrn.  Rath  v.  Rudolph  Münz  u.  Medaille , 
p.  55.  n#  «98. 


Heinzberjr    (Herren  von). 

Im  Weatphaliaehen  ;  ist  mit  Jülich  und  Berg  einverleibet.  Der 
letzte  Besitzer  Johann. a  IV.  starb  1^73. 

HERMANVS  GODEFR1DVS  f  1333. 

1247*  4.  Unten  in  einem  Schilde  ein  aufgerichteter 
Löwe;  auf  dem  Schilde  stehet  eine  gekrönte 
Person  im  Mantelkleide ,  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Zepter,  in  der  Linken  den  Reichs- 
apfel; mit  der  Mönchschrift  an  der  Seite  HER 
G  —  DERTE  —  ER  VAN  HENB  (Hermann  Go- 
defrid  dritte  Erbe  von  Heinsberg.) 
R.  +  XP'E  :  VINCFT  :  XP'E  :  REGNAT  : 
XP'E  :  IMP'E.  In  der  Mitte  ein  Krenz,  wel- 
ches die  innere  Umschrift  theilet  MON  — 
ETA  —  EIN  —  TBS. 

Münze.   G.  19.  w.  61  Gr. 

Anm.  Mail  er  K.  B.  I.  Heft  p.  177.  mac!it  bei  der  lOl  ange- 
führten Anmerkung  alter  Münzen  Erwähnung  der  Hrn. 
von  Heinsberg,  fuhrt  aber  wegen  der  Seltenheit  keine 
an.  Im  6.  Beitrage  f.  179.  ist  meine  Munae  beschrie- 
ben.' 
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Hei  fe  nst  e  in  (Grafen  in  Schwaben.) 

GEORGIVS  WILHELMVS  der  leiste  Graf  v.  He!- 
fenstcin,  *{*  1626. 
Seine  Verlobte  war  Sibylla,  T.  Johanns  Grafen 
zu  Hohcnzollcrn. 
1248.  A.  GEORGI:  CO.  AB.  HE  (HE  ist  zusammen- 
gehängt)  LFENSTEIN.  BA.  A.  GVNDELFING+ 
Das  rierfeldige  Wapen  ,  im  1.  und  4.  Felde 
ein  Elephant,  im  2*  und  3.  der  Ast  eines  Bau- 
mes ;  Über  dem  Wapen  1565. 
/?.  -|-  MAXIMILIAN .  IMP  .  AVG .  P.  F:  DECRETO. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust,  darin  30 ;  mit  Schein 
um  die  Köpfe» 

G.  23.  \\\  jI  Lt.  Madai  1716.  Hofmann  Tab. 
68,  n.  60.  Ad.  Berg  f.  40.  b.    Sehr  rar. 


Henneberg    (Grafen  von). 

War  eine  grosse  Grafschaft  im  Fränkischen  Kreise ;  grenzt  ge- 
gen Oalen  an  Thüringen,  an  die  Weimarischen  und  Schwärs- 
borgischen  Lande,  gegen  Süden  an  Coburg  und  Würz- 
burg, gegen  Westen  an  das  Fuldaische  und.  Hessen  -  Gas  • 
sei,  gegen  Norden  an  Elseoach  und  Gotha. 

1249.  Bracteat.  In  efnem  Zirkel  stehet  eine  Henne 
Ton  der  linken  Seite. . 
G.  28.  w.  14  Gr. 
1250*  Ein  kleiner  sehr  schöner  Bracteat.  Die  Hen- 
ne sehr  erhaben,  von  der  linken  Seite. 

G.  9.  w.  4  Gr.    Beide  noch  nirgends  ange- 
führt. 

HENRICVS  XII.  f  1347- 

Gem.  Brigitta  oder  Jutha ,  T.  Herrn ann i  Markgr. 
zu  Brandenburg,  verm.  1314«  Dadurch  kam 
Coburg  an  Henneberg. 
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1251.  A.  HENRICVS  DE  HEN.  In  der  Mitte  im 
Wapenschild  stehet  eine  Henne. 

*  R.  MONETA.CO..  In  der  Mitte  im  Wa- 
penschild ein  Adler  über  die  Schachfelder, 
wegen  Burggrafenthum  Würzburg. 

Münze.  G.  14.  w.  25  Gr.     Sehr  selten. 

IC52*  Einseitiger  Pfennig.  DasWapen,  darin  eine 
Henne,  darüber  ein  altes  C  (Coburg). 
G.  7.  w.  3  Gr. 

1253.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Wapenschilder, 
in  einem  die  Henne,  im  andern  der  gekrönte 
doppelte  Adler  auf  einem  geschachten  Felde; 
oben  zwischen  zwei  Bosen  H;  unten  zwischen 
zwei  Kosen  C. 

G.  io.  w.  7  Gr.  Sehr  rar.  Alle  nicht  im  Götz. 

W1L1IELMVS  VII.  f  1559. 

Gem.  Anastasia,  T.  Alberti  Churfürsten  zu  Bran- 
denburg, verm.  1499,  f  -1534. 

1254.  '^.  WILHELM .  D  .  G  .  —  COMES .  HENBER . 
DasWapen  mit  der  Henne  und  dem  gekrön- 
ten Helm,  darauf  eine  gekrönte  Gestalt  mit 
Federbusch. 

R.  .I.VINCIT.OM  —  NIA.VIRTVS.  DasWa- 
pen ,  darin  der  gekrönte  doppelte  Adler  Über 
den  geschachten  halben  Theil  und  gekrönten 
Helm,  darauf  zwei  Rohrzapfen ;  daneben  15 
—  Ol.  Statt  Punctc  sind  Rosen. 
G.  17.  w.  38  Gr.    Götz  1091. 

1255.  -^.  Drei  Wapenschilder,  eines  mit  dem  Ad- 
ler, das  zweite  mit  der  Henne,  das  dritte  mit 
einem  aufgerichteten  Löwen ;  oben  1544« 

R.  Ein  gekrönter  Helm,  darauf  die  zwei  Rohr* 
zapfen.    Unten  eine  Lilie: 
Münze.    G.  11.  w.  14  Gr. 

1256.  Deuo  von  1550  und  1651. 
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1257.  Einseitiger  Pfennig  mit  zwei  Wapenschildern, 
eines  mit  dem  Adler  ,  das  andere  mit  der 
Henne.    Oben  1544;  unten  W. 
G.  10.  w.  4  Gr, 

1268.  Einseitiger  Pfennig.  Die  zwei  Wapenschil« 
der;  das  burggräflich  Würzburgische  und  das 
Hennebergische  nebeneinander.  Oben  zwi- 
schen zwei  Rosen  H  ;  unten  zwischen  zwei 
Rosen  W. 

G.  10.  vv.  6  Gr. 

GEORGIVS  ERNESTVS,  von  1559,  starb  ohne  Er- 
ben 1583. 


Hennegau  (Grafen), 

Zwischen  Flandern ,  Artoif ,  Cambresis ,  Picardie ,  Champagne, 
Lullich  und  Namur,  erhielt  den  Nahmen  von  dem  Flusse 
Haina.  Hatte  eigene  Grafen  und  gehörte  einatena  zu  den 
Öaterreichiachen  Niederlanden. 

IOHANNES  II.  von  Avesnes,  Graf  zu  Hennegau, 
Holland,  Seeland  und  Friesland,  f  1504. 
Gern,  Philippina,  Graf.  Henrici  zu  Luxemburg  T. 

125g.  A.  +  IOHAN  —  NES  .  DE  FLANDBIA.  Der 
behelmte  Graf  auf  einem  galoppirenden  und 
schön  geschmückten  Pferde,  in  einer  Hand 
die  Fahne ,  in  der  andern  das  Schild  mit  dem 
Wapen,  darin  ein  Löwe  mit  einem  Querbalken. 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften; die  Äussere:  +  MONETA  :  NOVA 
CREPII .  CORDII,  die  Innere :  +  SIGNVM  CRV- 
C1S.  Mönchschrift. 

1.  (Auf  französisch  Creve  -  coeur,  welche  Festung  1672  ge- 
echleift  wurde.)  Aehnliche  Duby  p.tfl.  Tom. II.  Tab. 84. 
n.6;  auch  Alcemade  f.  65.  alle  mit  Valencen. 

Münze.  G.  16.  w.  33  Gr. 

ft3  * 
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12Ö0.  si.  In  der  Mitte  ist  ein  Kreuz  mit  doppelten 
Umschriften;  die  Innere  4-  IOHAN'  (eine  Kro- 
ne) COMES;  die  Äussere  +  BNDICTV  i  SIT 
:  NOME  :  DM  :  NRI  :  I,V  :  XPI. 
R.  In  der  Mitte  das  sogenannte  Zeichen  der  Stadt 
Tour,  mit  der  Umschrift  +  TVRONVS  •  CI- 
VIS ,  umgeben  mit  einer  vielbogigen  Einfas- 
sung und  eingetheilten  Lilien.  Mönchsehrift. 
G.  17.  w.  f6  LU 

W1LHELMVS  HL  bonus,  f  1337. 

Gem.  Johanna  ,  Kön.  Philippi  VI.  in  Frankreich 
Schwester,  1305,  f  1400, 

1261.  ^.  +  GV1LLELMVS  :  COMES  :  HANONIE.  In 
der  Mitte  das  Zeichen  H,  und  mit  der  Schrift 
HA  —  NO  —  ZE  —  FR  umgeben.  ^ 

/?.  +  MONE  —  TA  §  VAL  —  ENCEN — ENSIS.  In 
der  Mitte  ist  ein  grosses  Kreuz,  welches  die 
äussere  Umschrift  eintheilt;  zwischen  den  Win* 
kein  ist  abwechselnd  ein  Adler  und  ein  Löwe. 
Mönchsehrift« 

* 

Münze.    G.  20.  w.  54  Gr.    Duby  Tom.  II. 
p.  62.  Tab.  84.  n.  12.   Alkem.  p.  67. 

1262.  A.  Ein  grosses  Kreuz;  m  den  Tier  Winkeln 
sind  drei  grosse  Puncte  und  die  cingetheilte 
Umschrift  G  i  CO  —  MES  —  HAN  —  OME. 

7?.  In  rautenförmiger  Eintheilung  die  Umschrift 
VAL  —  ENC —  HEN  —  ENS'.  In  dieser  Einfas- 
sung ist  das  einem  H  ähnliche  verzierte  Zeichen. 
Münze.  G.  12.  w.  24  Gr. 

MARGARETHA  Gräfin  v.  Hennegau,  Holland,  See- 
land und  Friesland,  1345 — 1351,  f  i3$6. 
Sie  behielt  späterhin  nur  die  Grafschaft  Hen- 
negau. ■ 

Gem.  Kaiser  Ludovicus  Bavarus,  j-  1347' 
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1263.  A.  +  MAKG  —  AR  ET  —  A  COMI  —  TISSA. 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz  ;  in  den  Win- 
keln sind  die  vier  Buchstaben  A— L— O  —  S. 

R.  +  FLANDRIE+  AC  +  HAVNONIE.  In  der  Mit- 
te der  doppelte  Adler  in  einer  bogigen  Einfas- 
sung. Mönchschrift. 

Anm.  Diese  schone  seltene  Münze  ist  weder  im  Altem,  noch 
Duby  zo  finden. 

Münze.  G.  16.  w.  48  Gr. 

WH/H  ELM  VS  III.  ward  rasend  1358,  *f  1377. 
Gem.  Mathilda,  Herz.  Henrici  zu  Lancaster  T. 
1339»  t  '389- 

1264.  A.  +  DVX  :  WILHELM VS :  COMES :  HANOIE» 
Der  ganze  inwendige  Raum  der  Schrift  ist  mit 
den  Baierischen  Wecken  ausgefüllt;  daraufist 
eine  vierbogige  Einfassung  mit  vier  Löwen, 
und  in  der  Mitte  das  Zeichen  H  mit  einer  Rau- 
ten -  Verzierung. 

R.  Ein  schönes  verziertes  grosses  Kreuz,  wel- 
ches die  doppelten  Umschriften  eintheilt;  die 
Innere  MONE  —  NOVA  —  VALE  —  CENS.  Die 
Äussere  10HA  —  LVCA  —  MARC  —  MATE, 
Mönchschrift. 

Münze.    G.  21.  w.  54  Gr.    Duby  Tom,  II. 
p.  65.  Tab.  86.  n.  5. 

ALBERTVS,  regierte  im  Nahmen  des  Bruders  1358» 
.  für  sich  1377,  f  1404. 

1.  Gern«  Margaretha,  Herz. Ludovici  zuBriegT. 

2.  Margaretha,  Herz.  Adolphi  V.  zu  Cleve  T. 

la65.  st.  ALBERTV  —  DVX  .  DEI  —  GRArCOMS 
—  HANONIE.  Das  vierfeldige  Baierische  Wa. 
pen  in  einer  zierlichen  Einfassung. 
Ä.  MONETA  :  NOVA  :  FACTA  :  IN  :  VALEN- 
CHIENNIS.  Ein  sehr  Schutt,  verziertes  Kreuz  ; 
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in  den  Winkeln  ist  abwechselnd  ein  Löwe  und 
ein  einfacher  Adler.  Monchschritt. 

Münze.    G.  22.  w.  62  Gr.    Duby  Tom.  II. 
'  p.  66.  Tab.  86.  n.  8. 

WlLHELMVS  IV.  1404  -  1417. 

1.  Gem.  Maria,  T.  Kön.  Carl  V.  in  Frankreich, 

x*J*  1377  vor  dem  Beilager« 

2.  Margaretha,  Herzogs  Philippi Audaci  in 

Burgund  T.  1385. 

1266-  A.  -f  DVX .  WILLELM  VS .  (mit  zwei  L)CO- 
MES  .  HANONIE.  In  einer  schön  verzierten 
bogigen  Einfassung  das  Zeichen  H  mit  den  im 
Viereck  eingeteilten  Löwen  und  den  Baieri- 
schen  Wecken. 

A.  +  MONETA .  NOVA .  DE  .  VA^ENCENENSIS. 
Ein  zierliches  Kreuz ;  in  den  Winkeln  ist  aber- 
mals das  Baierische  Wapen  und  der  Löwe 
eingetheilt. 

Münze.    G.  21.  w.  64  Gr.    Duby  Tom,  II. 
p.  67.  Tab.  87.  n.  5. 

1267.  A.  GVILM  •  DX  :  DEI  •  GR  :  COM  •!  HA- 
NOIE  :  HOL  l  Z  •  ZE'  Ein  sitzender  Löwe 
in  einen  Zaun  eingesperrt,  hält  mit  der  Pfote 
das  vierfeldige  Baierische  Wapen. 

B.  In  einer  verzierten  vierbogigen  Einfassung 
ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  ein- 
teilt +  MONET  —  A  :  NOVA  :  —  FAC  • 
IN  ;  —  VALENC  —  Mönchschrift. 

Münze.    G.  20.  w.  54  Gr.    Duby  Tab.  87. 
n.  6.  p.  67. 

IOSEPHVS  II.  Römischer  Kaiser,  fi7Q0. 

1268.  A.  IOSEPH.II.AVG.-DVX.BVRG.COM. 
HANN.  Das  lockichte  belorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  leichtem  Gewand. 

/?.  In  einem  Kranze  von  Palm*  und  Lorberzwei- 
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gen   .VINCVLVM  |  FIDEL1TATIS  |  PVBLI- 
GAE  |  MDCCLXXXL 
Kupfer.  G.  15. 
LEOPOLD VS  II.  Römischrr  Kaiser,  f  1792. 

1269.  A.  LEOP.  U.R.  1MP.  S.A.  DVX.  BVRG. 
COM  .HANN.  Der  lockichte  belorberte  Kopf 
von  der  rechten  Seite. 

R,  In  einem  Kranze  von  Lorber-  und  Palmzwei- 
pen BELGICAE  .  SALVS.  |  AVGVSTO.  |  DA- 
TA. FIDE.  MDCCXCI. 

Silber.  G.  14.  w.  £  Lt.  14  Gr. 
FRANCISCVS  II.  Römischer  Kaiser,  trat  Hennegau 
gänzlich  ab. 

1270.  A.  FRANCISCVS.  HVNG.BOH.REX.COM. 
HANN.  Der  lockichte  belorberte  Kopf  von  der 
rechten  Seite.  Unten  1792. 

R.  Ein  Opfer-Altar,  worüber  zwei  aus  den  Wol- 
lten an  den  Seiten  hervorragende  Hände  den 
Merkurstab  halten.  Überschrift  HAEC  ÄRA 
TVEBITVR  OMNES.  Im  Abschnitt  FIDES  | 
PVBL1CA.  | 

Kupfer.    G.  15. 


Henri  chemo  nt  (souveraine  Fürsten). 

CAROLVS  von  Gonzaga  verkaufte  159?  die  Herr» 
Schaft  an  Maximilian  von  Bethune. 

■ 

*271.  A*  CHAR  .  .  •  D  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  schönem  Spitzen- 
kragen. 

/{•In  der  Mitte  drei  Lilien,  oben  zwei,  unten  eine* 
Von  der  Umschrift  ist  nichts,  zu  sehen. 
Kupfer.    G.  13« 
MAXIMILIANVS  FRANCISCVS  de  Bethune,  geb., 
1614»  Sohn  Maximilians  de  Bethune  II.  und. 
Francisca  de  Crecpii ,  f  ijööl. 
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Gem.  Charlotte  Seguier,  Tocht.  Petri  Seguier, 
eines-Raths  und  französischen  Ordensritters* 

1  272.  A.  MAX .  D  .  BETHVNE .  P.  S.D.  HENRIC. 
Das  Brustbild  mit  Bart  ♦  Halskrause  und  Her- 
melinkleid, von  der  rechten  Seite. 
R.  +  .  DOVBLE  TOVRNOIS  1636  •  L.  Zwi- 
schen acht  Lilien  das  Wapen  mit  der  Binde. 
Kupfer.    G.  14. 
1273.  A.  MAX.  F.D.  BETHVNE  P.  S.  D.  HEN  * 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  vie- 
len lockichten  Haaren,  und  ohne  Bart. 
R.  DOVBLE  TOVRNOIS  1641. H.  Zwischen  den 
im  Zirkel  stehenden  acht  Lilien  ein  Wapen  , 
ahnlich  dem  Österreichischen  mit  der  Binde. 
Kupfer.  G.  13.  Duby  T.  I.  p.  92.  Tab.  24.  n.6. 


Herberstein* 

Eine  Familie  in  den  österreichischen  Staaten ,  in  viele  Linien 
Retheilt.  Da« Stammschloss  liegt  in Unterstelermark  ander 
Feistritz  und  der  Ungarischen  Gränze. 

SIGISMVNDVS,  f  1666  im  8oten  Jahre  als  Staats- 
ministcr. 

1274*  A%  Das  Wapen  in  vier  Theile  getheilt ;  im 
J.  und  4.  eine  Sparre,  im  a.  und  3.,  welche 
abermals  getheilt  sind,  ein  Thurm»  und  im 
andern  die  österreichische  Binde;  über  dem 
Wapen  drei  Helme,  darauf  drei  gekrönte  Per- 
sonen bis  halben  Leib. 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen  .  1552.  |  SIGMVND.  | 
FREYHERR.  |  ZV. HERBEI  |  STEIN.  NEY  | 
PERG .  VNÜ  |  GVTENH  |  AG  | . 
Münae.  G.  2  t.  w.  £  Lt.  16  Gr. 
1275,  A.  Das  vorige  Wapen. 

R.  Schrift  in  lehn  Zeilen  SIGMV.  |  FREYHER . 
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ZV  f  HERBERSTAIN  I  NEYPERG.  VND  GV  I 
KTENH AG.  OBERS*  |  TER .  ERB .  CAMERER | 
VND  .  DRVCHSAS  .  IN  |  KARNDEN  .  ROM 
KAY. MT. RAT.  (IN  1561.  | 
Münze.    G.  ao.  w.  -?g  Lt.  u'Gr. 


Hertzberg    ( Graf). 

EWALDVS  FRIDERICVS,  Graf,  geb.  2.  Sept.  1725, 
Sohn  des  königl.  Sardinischen  Majors  v.  Hertz, 
berg,  ward  A.  1790  von  Friderich  Wilhelm 
König  in  Preussen  in  den  Grafenstand  erho- 
ben, und  starb  1795. 

X276.^.  EWALD  FRIDERICH  COM:  ab  HERTZ- 
BERG R.  P.  M.  S.  O.  A.  N.  E.  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mit  lockichten  Haaren,, 
Unten  K. 

R,  In  Wolken  liegen  verschiedene  Ackerbau- 
Geräthschaften  ,  verschiedene  Diplome  und 
eine  W7age.  Auf  einer  Rolle  stehet  FOED  | 
PRINC  |  GERM  |  darüber  ein  aufgeschlagenes 
BuCh,  darin  sitzet  auf  einem  Blatt  ein  Genius, 
welcher  auf  einer  Tafel  schreibet,  auf  dem 
andern  stehet  PAX  \  von  diesem  Buche  hänget 
eine  Lorberverzierung  herab  $  alles  ist  umge- 
ben mit  Strahlen.  Überschrift  PAREM  HAVD 
VJDIT  AETAS  NEC  AEMVLVM. 
Medaille.  G.  23.  w.      Lt.  6  Gr. 


Hessen  (Landgrafen)« 

Im  Oberrheinischen  Kreise ;  grenzt  gegen  Norden  an  Paderborn 
und  Braunschweig,  gegen  Osten  an  daa^Eisfeld  und  Thü- 
ringen »  gegen  Süden  an  Fulda  und  Wetterau ,  und  gegen 
Westen  an  Nassau,  Wittgenstein,  Hatzfeld  und  Waldek. 


\ 
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1277.  Ein  Bracteat  mit  dem  Hessischen  Löwen  im 
Schilde  ;  darüber  H. 

G.  7.  w.  3  Gr. 

1278.  Ein  etwas  grösserer  als  der  vorige;  scheint 
mehr  Buchstaben  zu  haben.  P  ? 

G.  8.  w.  5  Gr. 
SOPHIA,  Tocht.  Ludovici  Landgr.  v.  Thüringen, 
geb.  1224,  yerm.  1242. 
Gem.  Henricus  Herzog  v.  Brabant,  f  1247. 
Deren  Sohn 

Henricus,  das  Kind  genannt,  geb.  1245  ,  wurde 
erster  Landgraf  in  Hessen  1292,  f  1308. 

1.  Gem.  Adelheid,  Herz.  Ottonis  zu  Lüneburg 

T.  verm.  1265  ,  f  «280. 

2.  — — ,  Mcchtildis,  Graf.  Theodori  v.  Cleve  T. 

3.  — —  Anna  ,  Churfürsten  Ludovici  Severi  zu 

Pfalz  Tochter. 

1  $379.  A.  SOFIA  — DVCIS.  Die  sitzende  Herzopinn 
mit  ganzem  Gesichle,  im  Schleier;  in  einer 
Hand  eine  Lilie  ,  in  der  andern  den  Reichs- 
apfel haltend. 
R*  Die  Umschrift  ist  nicht  lesbar.    Am  Ende 
IN  ......  Ein  Brustbild  im  Harnisch  ,  mit 

Schwert,  Fahne  und  Perlen  auf  dem  Haupt. 
Solidus.   G.  11.  w.  13  Gr.  Mader  IV.  Beit. 
p.  255.  n.  92. 

Ann.  Ich  bin  der  Meinung,  data  dief  er  Heinrich  ihr  Gemahl,  • 
nicht  aber  ihr  Sohn  gewesen  sey  *  und  diese  aua  der 
Uraache ,  weil  (nach  Mader)  die  Würde  einea  Landgra- 
fen in  Hessen  erat  1292  aufgekommen  iat ;  daher  lese 
ich :  Henricua  et  Sophia  Ducea. 

1280.  A.  SO  A  DVCIS.   Das  Brustbild  mit 

Schleier  und  Perlen  ;  in  jeder  Hand  eine  Lilie, 
B.  +  M  EBORG.  In  der  Mitte  ist  ein  schrei- 
bender Löwe. 

Solidus.  G.  Ii.  w.  15  Gr.  Mader  IV.  Beitr. 
p.  255*  n.  95. 
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1281.  A.  SOFIA  DVC  In  der  Mitte  das 

Brustbild  bis  halben  Leib,  mit  einem  Hütchen  $ 
das  Kleid  ist  mit  einer  Rosette  befestigt;  in 
der  rechten  Hand  hält  sie  eine  Fahne,  in  der 
Linken  ein  Buch. 

R  ENBERG.  In  der  Mitto  ein  Gebäude 

mit  Thürmcn. 

G.  12.  w.  12  Gr.  Von  Günderode  II.  8.371. 
Sehr  selten.  Viertes  Stück  zu  Mader  V.  B. 
p.  256*  n.  94. 

HENRICVS  II.  geb.  1272,  kam  zur  Regier.  1323, 
f  1376. 

1.  Gem.  Elisabeth,  T,  Friderici  Admorsi  Landgr. 

in  Thüringen,  geb.  i3oö,  f  1345. 

2.  — —  Mechthilda  ,  Graf.  Theodorici  VIII.  zu 

Cleve  T.  f  1356. 

1282.  A.  HKINR1C*  —  DEI0GRA0L.  Auf  einem 
zierlichen  Throne  sitzet  der  heil.  Petrus  mit 
einem  Schein  um  den  Kopf  und  im  Mantelklei- 
de; halt  in  der  rechten  Hand  einen  Kreuzstab, 
in  der  Linken  einen  Schlüssel.  Unten  in  einem 
Schildchen  ist  ein  Löwe. 

R.  .  MONE.  —  .  NOVA.  —  HASSP  —  statt  der 
Puncte  sind  Rosetten.  In  einem  Dreikompass 
ist  das  Hessische  Wapen  in  zwei  Spalten,  und 
stehet  mit  der  Spitze  auf  einem  kleinen  Posta- 
mente ;  auf  der  Seite  desselben  sind  abermals 
zwei  Wapenschildchen  von  Hessen  und  Nidda« 
Münze.  G.  17.  w.  28  Gr. 

LVDOVICVS  II.  geb.  M02,  succ.  1413,  tl4$8. 
Gem.  Anna,  Churf.  Friderici  Bellicosi  zu  Sach« 
sen  Tocht.  verm.  1436,  *j"  1462* 

1283.  ^.LVDEWICVS  *>  DEl  >  GRACIA  *  LAN.  In 
einer  vierbögenartigen  Einfassung  ein  Löwe, 
welcher  von  beiden  Seiten  sowohl  als  von  oben 
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mit  einer  Krone  geziert  ist  $  in  den  vier  Bö- 
gen sind  die  Buchstaben  L  V  D  E  (sehr  deut- 
lich). 

B.  GROSSVS  >  LANTGRAVI  >  HASSIE  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Wapen  mit  einem 
Löwen,  oben  eine  kleine  Krone.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  53  Gr. 
LVDOVIGVS  III.  geb.  1438,  f  «471. 

Gem.  Mechtilda,  Graf.  Ludoyici  zu  Würtemberg 
T.  f  1495. 

1*84. -4  L  o  D  o  G  o  LANTGRAVIVS  o  HASS.  Das 
Wapenschild  mit  dem  Löwen,  darauf  ein  Helm 
mit  Hörner. 

A.  *  G .  L .  H  o  COMIT  o  DE .  CYGENH*  67  ( 1 46 7). 
In  der  Milte  das  Wapen,  darin  im  Obertheil 
ein  Stern  (von  Zigenhayn),  mit  einem  Helme, 
darauf  zwei  Flügel.  Mönchschrift. 

Ann».  Göl*  p.  147.  n.  1447.  Mader  VI.  Beit.  p.  226.  hat  ab«r 
H.  «fall  L.  vor  D.  G. 

G.  19.  w.  40  Gr. 

1285.  A.  +  LVDOVICVS  o  DE!  o  GRACIA  o  L.  Ein 
aufgerichteter  Löwe  hält  das  Hessische  Wa- 
penschild. Mönchschrift 

A.  +  GROSSVS .  LANTGRAVI  o  HA.  In  derMit- 
te  in  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  zierli- 
ches Kreuz;  oben  das  Hessische  Schild;  in 
drei  Winkeln  «ind  die  drei  Buchstaben  C  — 
R  —  V  (enrx). 

G.  19.  w.  38  Gr.  Götz  1442. 

1286.  Einseitiger  Pfennig.  Der  Hessische  Löwe  im 
Wapenschilde,  mit  den  Buchstaben  L.  L.  Z.  H. 

G.  jo.  w.  1  Gr. 
WILHELM VS  Senior  zu  Cassel,  geb.  1466,  trat 
die  Regierung  1*93  ab,  f  15 15» 
Gem.  Anna,  Herz,  Wilhelmi  zu  Braunschweig  T. 
1488. 
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1287.  A.  *  WILHEL  o  D  o  GRA  o  LANTGR  o  HAS. 
In  der  Mitte  drei  Hessische  Wapenschilder  in 
Form  eines  Kleeblattes  gestellt. 
R.  Das  vierfeldigc  Hessische  Wapen ,  darüber 
der  heilige  Petrus»  in  einer  Hand  den  Kreuz* 
stab  ,  in  der  andern  den  Schlüssel  haltend. 
Nebenschrift  MON  o  NO  —  VA  CASS  —  E. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  14.  w.  23  Gr. 

J288.  A.  +  WILHELM  ^DgGgLANTGRA gH AS- 
Sl.  In  der  Mitte  die  drei  W  appen  Ton  Hessen, 
Ziegenhayn  und  Dietz  in  Form  eines  Klee- 
blattes. 

R.  o  —  GLORI  —  REI  £  PVBLIC.  Die  gekrönte 
und  mit  dem  Schein  umgebene  heil.  Elisabeth, 
mit  lochichten  Haaren  und  im  Mantelldeide , 
trägt  auf  der  linken  Hand  ein  zierliches  Kir- 
chengebaude; vor  ihr  das  vierfeldige  Wapen 
ron  Hessen  und  Nidda.  Mönchschrift. 

Münze.    G.  16.  w.  31  Gr.     Mader  ähnlich 
6.  Beitr.  p.  227. 

1289.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  nebeneinander  ste- 
hende "Wapenschilder  :  der  Hessische  Löwe 
und  der  Ziegenhaynische  Stern  ;  über  den 
Schildern  eine  Verzierung.  Unten  S? 

G.  9.  w.  6  Gr.    Götz  N.  1448  hat  unten  h. 
WILHELMVS  II»  geb.  1468  ,  trat  die  Regierung 
1493  an ,  \  1509. 

1.  Gem.  Jolantha,  T.  Friderici  Herz»  zu  Lothrin- 

gen,  verm.  1/196,  f  1500. 

2.  — —  Anna,  Herz,  Magni  zu  McMcnLurg  T. 

verm.  1500,  f  1525. 

1290.  A.  +  WILHELMVS  g  D  g  G  £LANTGRAVIVS3 
HASSIE»  In  einer  zierlichen  Einfassung  das 
Wapen  ,  darin  ein  Löwe. 

R.  GLORIA  .  REI  —  PVEL1CE  150a.  In  einer 
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zierlichen  Einfassung  stehet  die  gekrönte  hei- 
lige Elisabeth  und  halt  mit  beiden  Händen  eine 
Kirche. 

Münze.  G.  21.  w.  f.  Lt.  4  Gr.    Götz  1449 
ähnliche. 

PHILIPP VS,  Magnanimus,  geb.  1504,  bekam  ganz 
Hessen,  führte  die  evangelische  Religion  in 
seinen  Landen  ein,  -wurde  vom  Kaiser  Carl  V. 
1547  gefangen,  und  i552  losgelassen,  f  1667. 
1.  Gem.  Christina,  Herz«  Georgii  von  Sachsen  T. 

fi.  Margaretha  von  der  Saal,  getraut  1540, 

f  1566. 

1291.  ^.  +  PHILIP' oDEIoGRAol.ANTG'o  HAST. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde. 

R.  MONET  0NOVA0RENENSIS  o  1514.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz;  in  den  Schenkein  die  vier 
Wapenschildchcn  von  Mainz,  Trier,  Cöln  und 
Pfalz.    Alte  Schrift. 

Münze.  G.  16.  w/31  Gr.    laicht  im  Götz. 

1292.  A.  PHILLIP  *  D  *  G  •  L  ANDGR  *  ET*  HA^SI  * 
Das  vierfeldige  Hessische  Wapen  mit  dem  Mit- 
telschilde;  darüber  *  43  *  C 1543). 

R.  PHILLIPVS*D*G*LA*HA6:C.C:D:N:I. 
In  der  Mitte  der  Hessische  Löwe. 

Münze.    G.  18.  w.  ^  Lt.  2  Gr.  Zwei  nicht 
zusammen  gehörige  Stempel. 

1293.  ^.  PHILIPPVS.  D.G.  LANDGRAVI  .  HAS- 
S\AL.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  fünf 
Wapenschilder. 

R,  Stehet  in,  vier  Zeilen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung W  AS  .GOT  |  BESCHERT  ,  BLEIBET) 
\N  ER  WERT.    Unten  15  f  63. 

G.  14.  w.  3o  Gr.    Gr.  Kb.  i.  F.  Tab.  V.  ri.  40. 
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12Q4.  A.  PHILIPPVS  —  LANDGRAF  ZV  HESSEN. 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite,  mit  blossem  Kopfe. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  zwischen  einem  Palm- 
und Lorberzweie  beffer  I  ßant>  anfc  ßeut  I 
»erlernt  I  alt  \  etnefalfc^e  ße&r  lbefctm>orn.| 

Medaille,  G.  14.  w.  ^\  Lt.  2  Gr.  Rudolpbi 
Verz.  in  Berlin  18 14.  p.  80.  N.  471. 
Anna.  Uiber  diese  Münze  tat  in  Will  2.  Tb.  Nürnberg.  Münzb« 
p.  206.  weiter  nachzulesen. 

Nach    der  Theilung: 

a)    Hessen  -  Cassel« 

WILHELMVS IV.  Sapiens,  f  1592.  Stifter  der  Linie. 
Gem.  Sabina,  Herz.  Christophori  zu  VYürtem- 
berg  T.  f  1581. 

1295.  A.  WILHELMVS  (HE  und  MV  sind  zusammen 
gehängt)  —  D.  G.  LAND  —  GRAVI VS  —  HAS- 
SIM.  In  der  Mitte  stehet  der  gekrönte  Hessi- 
sehe  Löwe,  und  in  der  Schrift  sind  Tier  Wa- 
penschilder  eingctheilt. 

R.  VALET  .  2  .  ALBOS  .  VEL  .  24  •  OBVLOS. 
HASSIACOS.  In  der  Mitte  ist  ein  gekrönter 
Helm  mit  zwei  Hörnern;  oben  .15.91. 
G.  17.  w.  57  Gr. 

1296.  A.  Der  Löwe  im  zierlichen  Schilde,  darü- 
ber W.L  —  ZH.  Daneben  9  —  o  (1590). 

R.  Der  gewöhnliche  Helm;  darüber  4  .  HELER. 
G.  10.  w.  13  Gr. 

MAVRITIVS,  geb.  1572,  succedirt  1592,  wurde 
reformitt  i6o5,  danhte  ab  1627,  f  lo32» 

1.  Gem.  Agnes,  Graf.  Johannis  Gcorgii  zu  Solms 

Tocht.  f  1602. 

2.  Jutiona  ,  Graf.  Johannis  zu  Nassau-Sie- 
gen Tocht.  "\~  1Ö43. 
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1297.  A.  MAURI .  S  —  E .  D .  G .  LA—  ND.HASS  — 
C  .  C  .  D  .  Z.E.  N —  In  der  Milte  der gekrönte 
Löwe;  unten  160*7;  in  der  Schritt  sind  vier 
W  apenschilder  eingetheilt. 

ß.  BKNED1CT10  DEL  E  NOVIS  .  FODI .  FR  AN- 
COBEr  (darüber  eine  kleine  Rose.)  In  der 
Mitte  ist  ein  zierlicher  gekrönter  Helm  mit 
2wei  Hörnern. 

Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  to  Gr. 

1298.  A.  MOR1T9  —  D .  G .  L .  —  GRAVP  —  H  AS- 
SlAL —  In  der  Mitte  stehet  der  Löwe,  und  in 
der  Schrift  sind  die  vier  Wapenschilder  einge- 
teilt. 

R.  VALET  .  1  .  ALBVM  .  VEL  .  12.0BVLOS. 
HASSIACOS.  In  derMitte  ein  zierlich  gekrön- 
tenHelm  mit  zwei  Hörnern,  darüber  06  (1606). 
G.  14.  w.  28  Gr. 

1299.  j*.  MAVR.  D.  G.  LAND:  HASS:  1623.  In 
der  Mitte  der  gekrönte  Hessische  Löwe. 

R.  ALB9.HASSIAC9.  VALET  12  OR#  In  der  Mit- 
te  der  gewöhnliche  Helm. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

1300.  A.  Das  Hessische  Wapensebild  mit  dem  Lö- 
wen; darüber  M  .  L .  Z  .  H .  neben  15  —  9g. 

R.  Der  gewöhnliche  Helm,  darüber  4  H. 
G.  u.  w.  12  Gr. 

1301.  A.  MAU : D :  —  G . LAND  — HASS.  C  — C. 
D .  Z .  E .  N.  In  der  Mitte  der  Hessische  Löwe ; 
unten  verzogen  S  T,  und  in  der  Schrift  sind 

'  vier  Wapenschilder  eingetheilt. 
R.  CONSILP  —  ET. VIR:  —  TUE. MO  —  NO: 
IM:  In  derMitte  stehen  zwei  Fahnen  kreuz- 
weis; oben  sind  Blumen,  unten  eine  Sand- 
uhr, an  der  Seite  16 — 24,  und  in  der  Schrift 
sind  vier  Wapenschilder  eingetheilt. 
G.  18.  w.  TVLt.  3  Gr. 
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1302.  ^.MAÜR.D:  G.LAND.  HA....  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Helm  mit  zwei  Hörnern. 

H.  FER.  II.  D.G.RO.IM.SE.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12. 
G.  15.  w.  3s  Gr. 

"WILHELM VS  V.  geb.  1602,  f  1637. 

Gem.  Amalia  Elisabetha ,  Graf.  Phriippi  Ludo- 
vici  II.  zu  Hanau  T.  f  i  651. 

1303.  WILHELM  .  D:  G.  LAND:  HASS:  A:H: 
C .  C .  D .  Z .  N  ♦  In  der  Mitte  das  bärtige  Brust« 
bild  in  vollem  Angesichte  zwischen  16—27. 

B.  UNO  .  VOLENTE  .  HUMILIS' .  LEVABOR  . 
MO  :  N  *  Das  Hessische  Wapen  mit  dem  MiU 
telschilde. 

Münze.  G.  21.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 

1304.  A.  W1LH  :  LAND  :  HASS.  In  der  Mitte  der 
Helm  mit  einer  Gattung  Füllhörner;  dazwi- 
schen I. 

R.  Stehet  #32*  und  darunter  ST:EIN|THALL| 
.  ...WERTH  |  16 — 34  ;  dazwischen  verschlun- 
gen ST. 

G.  14.  w.  27  Gr. 

1305.  A.  WILHELM 9  D: G: LAND: HASS. C:C :Dt 
Z:E:N.  Der  gekrönte  Hessische  Löwe  mit 
der  untergctheilten  Jahrzahl  1  6  3  7.  Unten 
verschlungen  CA. 

/I.VNO.  VOLENTE.  HUMILIS.  LEVABOR.  Eine 
Landschaft;  in  der  Mitte  stehet  ein  Weiden- 
baum, welcher  von  dem  an  der  Seite  befin- 
denden Blitze  und  Hagel  getroffen  wird  ;  oben 
zwischen  Strahlen  der  Nähme  rnn*  (Jehova). 
Münze.  G.  18.  w.  7%  Lt.  4  Gr. 

1306.  A.  •  WILHELM:  V.  D'iCT9  CONSTANS. 
'     HASS  :  LANDGRAV1VS.   In  der  Mitte  in  acht 

Zeilen  NATfl  |  14  FEBR. A*|  160*. MORT.  1 2 1. 
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SEPT.  ANNI .  |  1637.REGNAV:  |  ANÖS.  10. 
M:  6:  |  D:  4.  VIX1T.  A:  |  35.M:7:D:  7: 
Darunter  zwischen  Zaynhaken  G — R. 
R.  Wie  roriger. 

Sterbmünze,  G.  19.  w.  |  Lt.  11  Gr. 

1307.  A.  *  WILHEL.  V.  D1CT9  .  CONSTANS. 
HASS:  LANDGRAV  :_In  der  Mitte  in  7  Zei  cn 

NAT9.|  i4FEBR:Ao|  1602.MORT:  |  21. 
SEP:  A:  1637  I  REG:  A;  10: M:  7.  {  D:4.VIX: 
A  :  35  |  M .  7 .  D :  7.  Darunter  zwischen  G  —  R 
die  Bergwerkszeichen. 
R.  Wie  voriger. 

Kleinere  Sterbmünze.  G.  IS*  w.  ^  Lt.  4  Gr« 

WILHELM  YS  VI.  geb.  1629,  f  1663. 

Gem.  Hedwiga  Sophia,  Churf.  Georgii  Wilhelmi 
zu  Brandenburg  T.  f  1683. 

1308.  A.  In  einem  Lorberhranze  der  gekrönte  Buch- 
stab W  zwischen  1*— 6 — 5*— 9. 

R.  Der  Hessische  Lowe. 

Münze.  G.  12.  w.  22  Gr. 

1309.  WILHELM .  VI .  D.  G.  LANDG.  HASS. 
PR .  HERSF .  CO .  CAT .  DE .  ZI .  NI .  ET .  SCH . 
Das  Brustbild  im  Drciviertel-Profil,  mit  gros- 
ser Perrüclte,  Harnisch  und  zierlicher  Hals- 
krause. 

R.  In  der  Mitte  in  neun  Zeilen  NASC1TVR|AN. 
M.DC.XXIX|XXHL  MAIL  VIXITj  ANN.  XXXIV, 
MENS.I  |  DI.XXI.REGNAV.  |  ANN  -  XII.  M. 
IX.  DI.  |  XXL OBIIT . XVI.  |  IVL.  AN.  M.  DC.  | 
LX1II  darunter  IGR.  In  der  Umschrift  PIE  — 
TÄTE  —  FIDE  —  ET  —  IVS  —  TI  —  TIA  sind 
sieben  Wapen  derHauptprovinzcn  eingetheilL 
Münze.  G.  20.  w.     Lt.  15  Gr. 

WILHELM VS  VII.  Erbprinz,  geb.  i6öi  ,  starb  zu 
Paris  1670  im  19.  Jahre. 
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1310»  A.  WILHELM  (HE  ist  zusammen  gehängt) 
VII .  D.  G.  LANDG .  HASS  .  PR .  HERS  F.  COM. 
C.  D.  Z  .  N.  ET/SCHAV.  (H  und  A  auch  zu- 
sammen  gehängt)  daneben  ein  Stern.  Das 
sechsfeldi^e  mit  dem  Mittelschilde  und  fünf 
Helmen  gezierte  Wapen. 
/{.Stehetin  neun  Zeilen  mit  einem  Lorberkranze 
eingefasst  NATVS .  |  CASSELLIS .  21 .  |  IVN. 
1651 .  OBIIT .  PROPV) L^EO  PAR1SHS .  (AR  ist 
zusammen  gehängt)  21  NOV  (  1670.  VIXIT 
DIV  |  OVIA  BENE  (NE  ist  zusammen  gehängt) 
VIXIT  |  ANfJOS  .  19  |  MENS.  0  | 
Münze.  G.  20.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

CAROLVS,  stand  von  1670  bis  1Ö73  unter  der 
mütterlichen  Vormundschaft,  *j*  1730. 
Gem.  Maria  Amalia,  Herz.  Jacobi  in  CurlandT. 
geb.  1Ö53,  verm.  »671,  f  1711. 

iSti.  A.  C.L.Z.H.F.Z.H.G.Z.C.D.Z.N.U. 
S.  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  der 
Hessische  Lowe. 
R.  HESS.  LAND.  MÜNTZ.  1681 .  Statt  Puncto 
sind  Rosen.  In  der  Mitte  stehet  IUI  |  ALBUS  | 
darunter  eine  Rose  nebst  Zahnhaken  und  Nah- 
mens- Chiffre  I.  H. 
G.  19.  w.  £  Lt.  9  Gr. 

1312.  A.  C.L.Z.H.  F. Z.H.  G.Z.C.D.Z.  N, 
U.S.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen  ;  das 
Mittclschild  ist  mit  einer  besondern  ovalen 
Verzierung  eingefasst.. 

J\>  HESS. LAND. MÜNTZ  16.93.  In  der  Mitte 
stehet.*.  |  *  VIII .  |  EINEN  |  .  R.THA.  |  IVF. 
G.  19.  w.  £  Lt.  5  Gr. 

1313.  A.  Zwischen  der  Jahrzahl  ^3  die  gekrönten 
Nahinens-Buchstaben  C  L. 

*4  • 
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R.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  der  Löwe;  un- 
ten V  F. 

G.  12.  w.  -CO  Gr. 

1314.  A.  CAROL .  D.  G.  HASS .  —  LAND  GR .  PR  H. 
Der  Kopf  mit  lockichten  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  1723* 

R.  Ein  Postament ,  darauf  stehet  \ ;  auf  dem 
Postamente  stehet  der  gekrönte  Löwe  mit  der 
Überschrift  VIGILO  PRO  PATRIA. 
G.  14.  w.  £  Lt.  7  Gr. 

1315.  A.  Die  gekrönten  zwei  Buchstaben  CL;  da- 
neben 17  — 27. 

R.  Der  gekrönte  Löwe;  unten  LB. 
G.  12.  w.  22  Gr. 

1316.  ^4.  Zwei  gekrönte  ineinander  geschlungene 
C;  daneben  17  —  14.  Unten  IUI. 

/?.  Zwischen  xwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
Wapen;  darin  ein  gekrönter  Löwe  im  blauen 
Felde. 

G.  10.  w.  izGr. 

1317.  A.  MARIA  AMALIA  —  HASS  :  LANDGRAV: 
Das  Brustbild  von  der  Unken  Seite,  mit  Haar- 
schmuck und  Perlen  um  den  Hals.  Unter  dem 
Arm  Kohler.  Im  Abschnitt  PLACIDA  I  MOR- 
TK  |  OBUT  VILMONAST:  |  D:XVI.  1VN:| 
M.DCC.XI.I 

R.  PR :  H  :  C  :  C :  D :  Z :  N :  ET .  S :  DUC :  CHURL : 
ET  .  SEM  IG  ALL  :  Unter  einem  Fürstenhute 
das  Hessische  undCurlandische  Wagen  in  zwei 
ovalen  Schildern  neben  einander  *  daneben 
Palmzweige. 

Münze.  G.  23.  w.  {J  Lt.  6  Gr. 
Anm.  Bei  Weisen  N.  1229.  stehet  XV.Juny.  Gab.  Imp.  p.  265. 
Icn  Köhler  Xfc  Th.  p.  1. 

Ti  IDERICVS t  wurde  1720  König  in  Schweden« 
alsdann  regierender  Landgraf  in  Hessen  1730, 
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Gem.  Ulrica  Elconora,  Schwester  Carl  XII.  Kon. 
in  Schweden. 

1318.  A.  FRIDER1CUS  —  D.  G.  REXSUFXl^E.  Dat 
bclorberte  Brustbild  mit  lochiebten  Haaren, 
von  der  rechten  Seite. 

R.  LANDGR :  —  HASSIAE.  In  einer  zierlichen 
Einfassung  stehet  Vill  |  ALBUS  |  &737  |  dar- 
unter L.  R, 

G.  17.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

1319.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FR. 

H.  Der  gekrönte  Löwe.  Unten  l  C  B;  daneben 

17  —  4?« 

G.  12.  w.  21  Gr. 

1320.  si*  Unter  einer  königlichen  Krone  ein  auf- 
gezogener Hermelin  •  Mantel >  darauf  das  W  a- 
pen ,  in  welchem  der  Löwe  ist. 

R.  *  I.  K.  M.  I.  S.  FURSTL .  HESS ,  LANDMUNTZ. 
InderMitie  VIII  |  EIN  |  R.THAL  |  1748,  dar- 
unter I.  C.  B.  (Die  ersten  fünf  Buchstaben  beis- 
sen:  I.hrer  K  öniglichen  M.ajestät  I.n  Schwe- 
den.) 

G.  16.  w.  ^  Lt.  12  Gr. 

1321.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
VVapen,  darin  ein  Lt-we. 

R.  Stehet  IUI  |  HELLER  |  174?. 
G.  9.  w.  9  Gr, 

1322.  A.  FRIDERICUS  D  G  REX  SUBCLB.  Das 
ovale  gekrönte  vierfeldige  Schwedische  Wa- 
pen  mit  dem  ovalen  sechsfeldigen  Mittelschil- 
de und  dem  Hessischen  Löwen  als  dem  mit- 
telsten Schilde. 

R.  KONIGL .  U.  FURSTL.  HESS .  LANDM  VNTZ. 
In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  VIII  |  EINEN  1  R< 
THAL.  |  1737  |  darunter  L.  R. 
G.  16,  w.  \  Lt.  10  Gr. 
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1323.  A.  FKIDKMCVS  —  DG  REX  SUEC.  Der 
belorberte  Kopf  von  dor  rechten  Seite. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  Iii  | HELLER  |  SCHEI- 
DE  |  MÜNTZ  |  1737.  I 
Kupfer.    G.  17. 

WILHELM VS  VIII.  ward  1736  regierender  Graf 

von  Hanau,  1751  Landgraf,  *j*  1760. 
1324»  X  WL  gekrönt ;  daneben  Z»— H. 

R.  In  fünf  Zeilen  I  |  HELLER  |  SCHEIDE  | 
MÜNTZ  |  1751  | 

Kupfer.    G.  i4*    Götz  1496. 

1325.  A.  Wie  voriger,  hier  ist  das  L  neben  W, 
bei  dem  vorigen  aber  auf  dem  W. 

R.  Wie  voriger,  von  1754. 
Kupfer.    G.  13. 

FRIDERICVS  II.  von  1760  —  1785. 

1.  Gem.  Maria,  T.  Georgs  II.  Kön.  in  England,  ' 

t  177a. 

2.  Philippina  Augusta  Amalia  ,  Tocht.  des 

Markgr.  Friedrich  Wilhelm  zu  Branden- 
burg-Schwedt,  verm.  1773,  *J"  18OO. 

1326.  A.  In  der  Mitte  das  Postament,  darauf  eine 
Opferflamme,  über  welche  stehend  das  Braut- 
paar die  Hände  hält;  die  Prinzessinn  gekrönt 
und  nach  römischer  Art  gekleidet;  der  Land- 
graf im  Harnisch,  Mantelkleide,  auch  nach  rö- 
mischer Art,  und  bedeckt  mit  dem  Fürsten* 
hüte.  Überschrift  FELICITAS  POPULORUM. 
Im  Abschnitt  C.  S. 

R,  Das  Englische  und  Hessische  Wapen  in  zier- 
lichen Schildern  nebeneinander,  zwischen  bei- 
den E.K.  (des  Eisenschneiders  Nähme).  Über- 
schrift DIU  EXOPTATA  CONIUNCTIO.  Im 
Abschnitt  in  acht  Zeilen  .IN  MEMOR:  FÖDE- 
RIS  CONNUBIA:|:LlS  INTER  FR1DERICÜM 
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LAND:  1  :GR:  HASS:  &  MARI  AM  PRINCIP.  | 
MAGN,E  BRIT:  CONSUMMAT:|  CASSEL  .D. 
28  .  1UNH  .  1740  |  weiter  unten  SUBMISSB 
OFFERT  |  SENATUS  NEO-  |  HANOVIEN:  | 

lom.  Eine  «ehr  schone  Gedaichtniss-MetUUte  *uf  die  Vermäh- 
lung. 

G.  27.  w.  \\  Lt 

1327.  A.  FRIDER.  II.  D.G.HASS.  LANDG.HANf 
COM.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  ,  mit 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 

B.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  bezeichnet 
mit  F  —  V  stehen  zwei  gekrönte  Löwen  als 
Schildhaltcr  des  gekrönten  Hessisch  -  Hanaui- 
schen Wapcns,.  umgeben  mit  dem  blauen  Ho- 
senband -  Orden ,  darauf  stehet  HONI .  SOIT  . 
OUI .  MAL  —  Y .  PENSE.  Nebenschrift  40 .  ST: 
EINE  -  MARK  FEIN.  Unten  {■ ,  darunter  17. 
IÜSTiRT.68. 

G.  18.  w.  £  Lt.  6  Gr. 

1328.  A.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehet 
der  gekrönte  Löwe  und  hält  das  zierliche 
Schild,  darauf  F.  S.  L.  verzogen  ;  unten  steckt 
ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig.  Überschrift 
80  .  STUCK  EINE  —  MARK  FEIN. 

R.  FURSTL  :  HESS ;  LANDM :  In  der  Mitte  VI  | 
EINEN  |  REICHS  |  THAL  |  1766  |  darunter 
F*U  und  ein  Lorber-  und  Palmzwcig;  gan» 
unten  1USTIRT. 

G.  17.  w.  «j^j  Lt.  5  Gr. 

1329.  A.  In  einer  zierlichen  gekrönten  Einfassung 
der  Hessische  Löwe  ;  in  der  Verzierung  ein 
Lorber-  und  Palmzweig.  Unten  /F.  U .  Neben- 
schrift 53 f  ST.  EINE  —  MARK  FEIN. 

ü.  FURSTL  ,  HESS  —  LANDMUNTZ.  In  der 
Mitte  einer  gekrönten  zierlichen  Einfassung 
Stehet  *IV*  |  EINEN  |  REICHS  |  THAL  1 1166  [ 
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An  den  Seiten  der  Verzierung  ein  Palm-  und 
Lorberzwei#.  Unten  stehet  *1UST1RT* 
G.  18  w.  -?r,  Lt.  l  Gr. 

1330.  A  FR1DER.Ü. D.G.  HASS. LANDG. HAN. 
COM.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit 
lockichten  Haaren. 

72.  Das  Hessische  Ordenszeichen,  um  den  Lö- 
wen stehet  VIRTUTE  ET  F1DELITATE.  Oben 
EIN  HALBER  THALER.  Unten  17  —  76.  B.N. 
G.  19.  w.  |  Lt.  12  Gr. 

1331.  A.  Die  gekrönte  Distelrose,  daneben  F — L. 
/f.  1 1 GUTER | PFENNIG 1 1783  |  Unten— D.F. 

Kupfer.  G.  13.    Nicht  in  Götz. 

1332.  A.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  der  Löwo 
im  blauen  Felde.  Nobenschrift  HESSEN  — 
CASSEL. 

R.  I  |  KREUZER  |  1785  —  darunter  D.  F.  (Bei 
Götz  Nr.  1508.  B.  R.) 
Kupfer.    G*  13* 

WILHELMVS  IX.  erbte  vom  Grossvater  die  Graf- 
schaft Hanau  1760,  wo  er  unter  der  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  bis  1764  ,  von  diesem 
Zeitpunkte  aber  selbststandig  regierte.  Nach 
seines  Vaters  Tode  1785  folgte  er  bis  1803  als 
Landgraf,  dann  als  Churfürst  bis  1807  >  wo 
sodann  Hessen  dem  Königreiche  Westphalen 
einverleibt  worden  ist. 
Gem.  Wilhelmina  Carolina,  T.  Friderici  V.  Könf 
v.  Danemark,  geb.  1747,  verm.  1764. 

1333.  A.  WILHELMUS  IX.  D.  G.  HASS.  LANDG. 
HAN  .  COM.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren; im  Halse  K. 
R.  Das  Hessisch  -  Hanauische  Wapen  in  einer 
zierlichen  Einfassung ,  mit  Lorber-  und  Öhl- 
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»ureigen  geziert.  Überschrift  BIN  HALBER 
TH\LRR.  Unten  17  D.  F.  89. 

G.  19.  w.  |  Lt.  14  Gr.    Götz  n.  l5iO. p.  154. 

1334.  A.  Der  Hessische  Löwe  in  einem  gekrönten 
wapenartigen ,  mit  Lorberwulst  und  Lorber- 
zweigen  verzierten  Schilde. 
R.  80  STÜCK  EINE  MARK  FEIN.  In  der  Mitto 
»wischen  Rosetten  VI;  darunter  EINEN | THA- 
LER |  1791  |  -  darunter  F.  |  IüSTIRT. 
G.  17.  w.  Tsff  Lt.  5  Gr, 

1335*  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre. 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  3,  darunter  HEL- 
LER |  1791. 
Kupfer.  G.  17. 

1336.  A  Der  gekrönte  Hessische  Löwe  halt  ein  ge- 
kröntes Schild,  darin  WL. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  4,  darunter  HELLER.  | 

1794» 

Kupfer.  G.  18« 

1337.  A.  Wie  voriger, 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  2,  darunter  HEL- 
LER .  |  179«.  | 
Kupfer.  G.  i5. 

1338*  A.  Das  zerschnittene  Nesselblatt  um  ein  sil- 
bernes und  roth  quer  getheiltes  Schildlein, 
dazwischen  drei  silberne  Nagel,  wegen  ^der 
Grafschaft  Schaumburg  $  darüber  die  Krone , 
daneben  W  —  L. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  +1+  |  GUTER  |  PFENi 
NIG  |  1801 .  |  —  darunter  F. 
Kupfer.  G.  13. 

b^  Landgraf  zu  Marburg. 

L.VDOVICVS,  SohnPhilippiMagnanimi,  geb.  1537, 
t  1604. 
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1.  Gem.  Hedwig,  Her*.  Christophori  zuVWür- 

temberg  T.  *j"  1590*  ^ 

2.  — —  Maria,  Graf.  Joh.  zu  Mannsfeld  Tocht. 

vcrm.  1591  ,  Wittwe  1604;  ihr  zweiter 
Gem.  Philipp  V.  Graf  von  Mannsfeld , 
Terra,  iöli» 

133g.  A.  LVDOVICVS .  D :  G .  LANDGR  .  HASSI . 
C.I.  C.  A.  Das  Brustbild  im  Dreiviertel-Profil, 
mit  gesticktem  Kleide;  daneben  16  —  00. 
/?.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde 
und  drei  Helmen  geziert;  unten  herum  stehet 
ICH .  GETRAW .  GOT  .  I .  ALL  .  NO. 
Gulden.  G.  23«  w.  ~%  Lt.  7  Gr. 

1340.  A.  LVDOWo  D  o  Go  LANTGRAo  HASSI/E. 
Das  Wapen  wie  Torher. 
Ii.  ALBVS  *NOVVS — HASSIAE"  Der  Helm  mit 
zwei  Horn. 

G.  14.  w.  3i  Gr, 

c)    Landgrafen  zu  Darmstadt. 

LVDOVICVS  V.  der  Getreue,  geb.  1577,  stiftete 
die  Universität  zu  Glessen  1607 ,  ""{*  1626. 
Gem.  Magdalena,  Churf.  Joh.  Georgii  zu  Bran- 
denburg T.  verm.  1598,  °j*  1616» 

134.1«  A.  LVDOVICVS.  D.  G.  LANDGRA:  HASS, 
daneben  eine  Rose.  Das  vierfeldige  Wapen  mit 
dem  Mittelschilde. 
E.  lN.TE.DOMINB.CONFIDO.i6i9  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  gekrönter  Heim 
mit  zwei  Hörnern. 

Münze.  G.  19.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

GEORGIVS  IL  geb.  Iu05,#f  1661. 

Gem.  Sophia  Eleonora,  Churf.  Joh.  Georgii  I. 
zu  Sachsen  T.  verm*  1627 ,  f  1671. 
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1342.  A.  GEORG  LANDGRAF  ZV  HESS.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Rosen  I  |  ALBVS  |  1 654 1 
darunter  I  S. 

R.  Der  aufgerichtete  Löwe  in  einem  Lorber- 
kranzc. 

Münze.  G.  12.  w.  12  Gr. 

1343.  A.  GEORG. LANDGRAF. ZV.  HES.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Sternen  I| ALBVS 1 1657 1 
darunter  IS. 

R.  Der  stehende  Löwe  in  einem  Lorberkranze 
und  Zirkel. 

G.  it.  w.  ii  Gr.    Götz  1525. 

1344.  ^  NVMmus  EXEOuiolis  PRINcipis  OPTimi 
PH:  PRVDtentia  BENEFIci-f  In  der  Mitte  ein 
schöner  hoher  Eichenbaum  ,  an  dessen  Stam- 
me ein  fliegender  Zettel,  worauf  DETERN I- 
tati  SACRVM:  stehet. 

R.  DNI.  DNI*  GEORGII.  II.  L.H.P.H.C.  C. 
D .  Z .  H  .  S  .  Y  et  R.udingac.  Inwendig  in  sie- 
ben Zeilen  NAT:  |  17 .  MART:  |  i6o5  OBIT. 
11  |  IVN.1661  |  AB  «T.56.M  |  3. REG  34. | 
M  10  |  Obit  ein  I. 

Ann.  Köhl.  II.  T.  p.  35.4.  vregen  des  Titel«  Ysenburg  und  Bu« 
dingen  siehe  Theatr.  Europ.  T.  III.  p.  6i3.  Hartmann 
Hist.  Haasiae  P.  II.  p.  614  aequent. 

Sterbmünze.  G.  14.  w.  62  Gr. 
LVDOVICVS  VI.  geb.  1630,  f       Apr.  1678. 

1.  Gem.  Maria  Elisabeths ,  Hers.  Friderici  zu 

Holstein-Gottorp  T.  verm.  1Ö50,  "j*  i665. 

2.  —  ■»  Elisabetha  Dorothea,  Herz.  Ernesti  zu 

Sachsen  -  Gotha  Tocht.  geb.  8.  Jan.  1640, 
verm.  5  Dez.  i660  *  i*  24.  Aug.  1709. 

1345.  A,  LVDOVIC .  VI .  D .  G .  HASS  .  LANDGRAV. 
PRINC  .  HERSF  daneben  eine  Rosette.  Das 
Brustbild  im  Harnisch  von  der  rechten  Seite , 
mit  Per  rücke,  Feldbinde  und  einem  Halstuche« 

R.  FVRSTLICHE.  HESSISC  —  HE  LAND  MVNTZ 
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daneben  eine  Rosette.  Das  gekrönte  sechs- 
feldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde  ;  neben 
der  Krone  16  —  74.  Unten  (60). 

Anns.  Ist  ein  anderer  Stempel  und  ohne  den  Münzmetftters 
Buchstaben  IS  ,  wie  Madai  Nr.  6653  bei  seinem  überaus 
seltenen  halben  Thaler  anfuhrt.  Dieser  Gulden  Ist  mit 
dem  Strassburger  Wapen  und  der  Lille  contrasi(*nir& 
Wicht  im  Göts  ;  auch  Weise  hat  diesen  Stempel  nicht 
gekannt, 

O.  25.  w,  iTrT  Lt.  8  Gr. 

LVDOVICVS  VII.  dessen  Sohn  und  Erbprinz,  geb. 
22.  Juny  1Ö58,  f  31.  Aug.  1678  zu  Gotha  an 
dem  Tage,  da  er  das  Beilager  halten  wollte 
mit  Erdmutha  Dorothea  ,  Her«.  Mauricii  tu 
Sachsen-Zeitz  T.  «geb.  1661,  f  »8.  Apr.  1720. 
Ihr  zweiter  Bräutigam  und  Gemahl  Chribtian 
der  jüngere  Herz.  v.  Sachsen-Merseburg. 

J2RNESTVS  LVDOVICVS,  geb.  1667,  succ.  1678, 

Gem.  Dorothea  Carolina,  Markgraf.  Alberti  zu 
Brandenburg-Anspach  T.  verm.  1687,  f  1705. 
1346.  A,  In  einem  Lorberkranze  das  Hessische  Wa- 
penschild ,  darüber  HESS .  DARMT. 
R.  In  einem  Lorberkranze  zwischen  zwei  Rosen 
1,  darunter  ALBUS  |  1694  und  I.A.R. 
G.  12.  w.  14  Gr« 

1347*  A.  In  einem  Lorberkranze  das  sechsfeldige 
Wapen  mit  einem  Mittelschilde;  oben  H.  D. 
R,  In  einem  Lorberkranze  stehet  zwischen  zwei 
Kreuzehen  II,  darunter  ALB  VS  |  1*305  |  und 
IAR. 

G.  15.  w.  34  Gr. 
1548.  A.  ERNST.  LVD.  I .  D.  G.  HAS .  LANDG .  PR . 
HERSP .    Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen 
mit  dem  Hessischen  Löwen  im  Mittelschilde. 
R.  NAC  •  DEM  .  SCHLVSS  .  DER .  V.  ST^ND 
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daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  zwischen  zwei 
Rosen  XII.  darunter  KREU  |  TZER  |  *i-;05*| 
I.A.R.  (Merkwürdig  I.  nach  LVD.) 
G.  20.  w.  £  Lt.  9  Gr. 

1349-  A-  ERNEST-  LVDOV.  D.  G.  LANDGRAV. 
HASSI/E.  Das  gekrönte  vorige  Wapen,  dane- 

b6n3l  —  OCT  ünlenB-I.B. 
R.  VERBVM  DOMINI  MANET  IN  ÄTERNVM. 
Zwischen  zwei  Rosen  in  vier  Zeilen  IVBI- 
LiEVM  |  SECVND  VM  j  ECCLESLE  |  LVTHER.  | 
Münze.  G.  15.  w.  31  Gr. 

1 350.  A.  ERNEST .  LVD .  D .  G.  HASS.  LANDG . 
PR.HERSF.  Das  vorige  mit  dem  Fürstcohute 
bedeckte  Wapen. 

R.  FÜRSTL.  HESS.  D ÄRMST .  LAND  MÜNTZ. 

Zwischen  zwei  Rosen  X,  darunter  KUEü  I 
!    TZER  |  1728  und  B.I.B. 

G.  i5.  w.  42  Gr.  ■' 

1351.  A.  Der  Hessische  Lö'tve. 
R.  IUI  I  HELLER  |  1724. 

G,  8.  w.  8  Gr, 

1352.  Einseitige  Münze.  Das  Hessische  Wapen- 
schild,  daneben  H — D.  Unten  B.I.B. 

G.  6.  w.  3  Gr. 

LVDOVICVS  VIII.  geb.  1691,  succ.  I739,  f  1768. 
Gem.  Carolina  Christina,  Graf.  Jo.  Reinhardi  zu 
Hanau  T.  geb.  1700,  verm.  1717,  f  1726. 

1353.  LUDOVICÜS  VIII  .  D  :  G  :  LANDGRA- 
VIUS.HASSLE.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  S. 

R.  In  der  Hohe  sind  alle  Jagd  -  Requisiten  mit- 
telst eines  Bandes  an  einem  Riirge  zusammen 
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gehängt ;  auf  den  herabhängenden  Bandern 
stehet  REGIMINIS  —  LEVAMEN. 

Medaille.  G.  20.  w.  |  Lt.  2  Gr.  Madai  6658 
ein  anderer  Stempel» 

1354.  ji.  Eine  Waldgegend  mit  vielen  Hirschen  und 
einem  Schlosse  in  der  Ferne ,  ein  Hirsch  im 
rechten  Vordergrund»  Im  Abschnitt  CONFRA- 
TERNITAS. 

R.  Eine  schöne  aufgespannte  Hirschdecke  mit 
dem  Kopfe  und  Geweih  \  auf  dieser  Decke 
stehet  in  fünf  Zeilen  O  :  WIR  ARME  i  H OER- 
NER TRjEGER  I  HABEN  WIEDER  |  WILLEN  | 
SCHWAGER.  | 

G.  23.  w.  i  Lt.  8  Gr.    Madai  6790. 

1355.  Ji.  Eine  Waldgegend  mit  einem  dürren  Baum, 
daneben  stehet  ein  Schwein. 

R.  Ein  aufgehängtes  Schweinsfoll  mit  dem  Kopfe 
des  Thiers;  unter  dem  Felle  raget  der  Spiess 
hervor,  auf  dem  Felle  stehet  GELDj  VERBIN- 
DET |  SVCHT  VND  FINDET. 

G.  23.  w.  \  Lt.  5  Gr.    Madai  5468. 

1356.  A.  Ein  Hirsch,  welcher  durch  zwei  Parforce- 
jagdhunde gejaget  und  von  einem  Piqueur  in 
vollem  Galopp  verfolget  wirdj  darüber  das 
Wort  DAIO  (statt  TAIO). 

R.  Ein  gejagter  Hirsch ,  welcher  von  drei  Par* 
force  -  Hunden  im  Wasser  angebellet  wird  , 
und  darüber  HALLALI. 

Medaille.  G.  17.  w.  \  Lt.  9  Gr.  Madai  6659. 
Gehören  alle  diese  zu  Prämien. 
1357-  A.  Die  zwei  verschlungenen  L.  mit  einer 
Krone  bedeckt. 
R.  In  der  Mitte  ein  schönes  Pferd,  welches  durch 
eine  aus  den  Wolken  hervorragende  Hand 
geleitet  wird ;  mit  tler  Überschritt  IßO  OVO 
VERTAS. 

Münze,  G.  15.  wv£  Lt#  3  Gr, 
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1358.  A.  Wie  voriger. 

/?.  Ein  aufgerichteter  Lowe  hält  das  Hessische 
gekrönte  Wapcnschild  und  ein  blosses  Schwert« 
Mit  der  Überschrift  PRO  PATRIA.  IniAbschntt 
MDCCXXXX. 

G.  15  w.      Lt.  6  Gr. 

1359.  A.  LUDOVICUS  VIH.  D.  G.  HASS.  LANDG. 
PR  HERSF.  Das  geharnischte  Brustbild  mit 
lockichten  langenHaaren,  von  der  rechtenSeife. 

/?.  Das  Hessische  gekrönte  Wapen  in  zierlicher 
Einfassung  mit  zwei  Palmzwei^en  ;  daneben 
1-7—55.  Überschrift  SINCERE  ET  CO  INSTAN- 
TER. 

Ducaten- Abschlag  in  Kupfer.  G.  15. 

13Ö0.  A.  In  einem  Lorberkranze,  das  Hessische 
Schild,  darüber  H .  D  . 
B.  In  einem  Lorberkranze  2  |  KREU  |  TZER  | 
1744  |  darunter  A.K. 
G.  12.  w.  31  Gr.  _ 

1361.  X  Zwischen  zwei  Zweigen  stehet  der  Hef- 
sische gekrönte  Löwe;  daneben  H — D. 

/?.  LAND  —  MÜNZ.  In  einer  zierlichen  Einfas- 
sung  zwischen  zwei  Rosen  4  |  KREU  |  ZER  | 
A.K  Unten  1748. 
G.  15.  w.  16  Gr. 

1362.  A.  LUDOVICUS  VIII.  D.  G.  LANDGR.  HASS. 
Der  Kopf  von  der  rechten  Seito  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren. 

£.  NACH  DEM  CON  —  VENTIONS  FUS.  Im 
jnittern  Wapenschilde  der  Hessische  Löwet 
darüber  der  Fürstenhut;  von  diesem  hängen 
an  einem  Bande  sieben  Wapenschilder  der 
Hessischen  Provinzen  ;  daneben  .CI  —  PB. 
Unten  17(20)66. 

G.  17,  w.  TV  Lt.  17  Gr. 
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1363.  y/.  Acht  L  so  zusammengcstellet,  dass  sie  ein 
Kreuz  bilden;  in  der  Mitte  HD.  Die  Tier  hier* 
durch  formirten  Kreuzschenkel  sind  mit  Für- 
stenhüten bedeckt.  Unten  1762«'  Zwischen  den 
Kreuzschenkeln  ist  die  Schrift  eingetheilt  60 
STUK  —  EINE  —  FEINE  —  MARK. 
R;  In  allem  gleich  wie  voriger ;  aber  unten  ste- 
het A (20)  K. 

G.I9.  w.  -f6  Lt.  17  Gr. 
1364*  A.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah« 
menszug ,  daneben  HESSEN  —  D AHMST. 
R,  Zwischen  zwei  Rosen  X  ,  darunter  KREU- 
ZER. |  NACH  DEM  CON-  |  VENTIONS  FUS| 
zwischen  zwei  Rosen  1765.  Darunter  G.  C.  F. 
ganz  unten  P.B. 

Ci  17  w«  ^  Lt  7  ^5r 

1365.  A.  LUDOVICUS  D.  G.  HASSl^l  LANDGRAV. 
Das  sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Mitteischil- 
de; bedeckt  mit  dem  Fürstenhute. 

R.  PR1NCEPS  HERSFELD  COMES  IN  CATT. 
In  der  Mitte  XII  J  KREU  |  TZER  |  17S9  dar- 
unter A^K* 

G.  19.  w.  T3£  Gr.  10  Gr. 

1366.  A.  HESSEN  —  DARMST.  Zwischen  einem 
Lorber-  ind  Palmzweig  das  gekrönte  Wapen- 
schild  mit  dem  Leiwen.  Unten  i,'65. 

R.  240  —  EINE —  FEINE  —  MARK.  In  der  Mit- 
te im  Rautenschild  stehet  V  |  KREUZER  |  IL- 
ST1RT  |  G.  C.P.  |  P.ß. 
G.  1 5.  w.  36  Gr. 
1367«  A*  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Hes* 
sische  Wapcnschild  zwischen  zwei  Palmzwei* 
gen.  Unten  1-63?  oben  H — D. 
R.  AD  NORM  CUNVENT.   In  einem  Schilde 
stehet  1  |  KR  |  darunter  A.K. 
G.  9,  w.  10  Gr. 


Digitized  by  Google 


PERSONEN. 


385 


LVDOVICVS  IX.  erbte  von  seinem  Grossvater  Joh. 
Meinhard  Gr.  in  Hanau  die  Milnzenbergischen 
Güter,  und  besass  solche  als  Erbprinz  v.  Hes- 
sen bis  1768  ;  nach  des  Vaters  Absterben,  da 
er  als  Landgraf  zur  Regierung   gelangte  , 
vereinigte  er  dieselben  mit  den  übrigen  Län- 
dern ,  "|*  i?gOi 
Gem.  Henrica  Carolina  >  Christiani  III.  Pfalzgr. 
zu  Zweibrüch-Iiirkenfeld  Tocht.  geb.  lin, 
verm.  1741  >  t  »?74- 
136S.  A*  LUDOVICUS  D:  G.  PR  —  H^R  LANDGR. 
HASS.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorber- 
«weig  das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
im  Nachen  gebundenen  Haaren.  Unten  M .  C. 
R.  Ein  Postament,  darin  10,  darauf  das  gekrön- 
te Wapen  mit  dem  Hessischen  Löwen ,  an 'der 
Seite  ein  Palm*  und  Lorberzwcig,  nebst  17  — 
60.  Unten  A.S.  Nebenschrift  AD  NORMAM-,  — 
CONVENTION» 

G.  17.  w.  ^  Lt.  g  Gr.  Selten. 

1369.  LUDO VICUS .  IX .  D :  G . LANDGRAVIUS . 
HASS.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  und  Ordensband.  Unten  K. 

B*  Das  vereinigte  Hessische  und  Hanauische  Wa- 
pen, bedeckt  mit  dem  Fürstenhute,  zwischen 
Fahnen  und  Kriegs-Armaturen ;  daneben  A  — 
K.  Oben  17  —  71.  Unten  XX.  EINE  FEINE 
MARCH  * 

Gulden.  G.  23.  w.  ±\  Lt.  7  Gr. 

1370.  A.  LUDOV1CUS  IX.  D:  G:  LANDGRAVIUS 
HASS .  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  ,  mit 
Perrücke  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
Unten  B. 

/I.  Das  gekrönte  Hessische  Wapen,  mit  Kriegs- 
Trophäen  verziert,  daneben  17  —  7a.  Unten 
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R(*o)F.  Überschrift  NACH  DEM  CONTENT. 
FUS. 

G.  ig.  w.  |  Lt  i  Gr. 

1371.  A.  Der  Hessische  Löwe  \n  einem  gekrönten 
Schilde,  zwischen  Fahnen  und  Kanonen  nebst 
andern  Kriegs-Armaturen.  Oben  H  —  D. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunter  PFENNIG  | 
1773.  |  darunter  .  R.F. 
Kupfer.    G.  14. 
LVDOV1CVS  X.  geb.  1753,  von  1790  bis  1806,  in 
welchem  er  den  grossherzoglichenTitel  annahm. 
Gem.  Ludorica  Henr.  Carolina,  Landgr.  Georgii 
Wilhelmi  von  Hessen- Darmstadt  Tochter, 
geb.  1761,  verm.  1777. 

1372.  A*  Der  Hessische  Löwe  in  einem  ovalen 
Schilde,  bedeckt  mit  dem  Fürslenhute  und 
mit  Lorbern  umgeben  ;  daneben  stehet  HES- 
SEN —  DARMST. 

R.  Stehet  zwischen  zwei  Rosen  I ,  darunter 
PFENNIG  |  1790.  Unten  R. F. 
Kupfer.    G.  14. 

1373.  A.  Der  gekrönte  aufrechtstehende  Löwe  auf 
einem  Postamente ,  daran  H.  D.  an  der  Seite 
ein  Palm-  und  Lorberzweig.  Überschrift  LAND 
MÜNZ. 

/?.  Zwischen  zwei  Rosetten  I,  darunter  KREU- 
ZER |  1800  |  unten  eine  Rose. 
G.  10.  w.  la  Gr. 

1374.  A.  Der  gekrönte  aufrechtstehende  Löwe; 
oben  H  —  D. 

ß.  In  der  Mitte  3  [  KREUZER  |  darüber  LAND 
MÜNZ.  Unten  1804. 
G.  i*.  w.  23  Gr. 

1375.  A  Wie  voriger. 

A.  In  der  Mitte  1  |  KREUZER  |   oben  LAND 
MÜNZ.  Unten  18OÖ. 
G(  g.  w*  9  Gr. 
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1376*  A.  Zwei  ineinander  verschlungene  L,  da- 
zwischen X;  oben  die  Krone. 
R.  In  einem  Kranze  {  |  STUBER  |  1805  |  R.  F. 
Kupfer.    G.  17.  . 

1377«       Der  Hessische  Löwe ,  daneben  H .  —  D . 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I  |  KREUZER  |  i8o5. 
G.  9.  w.  6  Gr. 

Als  Grossherzog  von  Hessen. 

1378..*  LUDEWIG  GROSHERZOG  VON  HESSEN. 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite ;  im  blossen  Halse  L. 
R.  60  STUCK  EINE  —  FEINE  MARCK.  Das  ge- 
krönte  Hessische  tingirte  Wapenschild ;  hier 
hat^der  gekrönte  Löwe  ein  Schwert;  daneben 
18 — 07.  Unten  R.aoF. 
G.  18.  w.  |Lt.  2  Gr. 

1 

1379-  A.  Wie  voriger,  nur  schlechter  geschnitten; 
im  Halse  stehet  FRISCH  F. 
/?.  Wie  voriger  ,  mit  kleineren  Buchstaben  R.  F- 
G.  18*  w.  \  Lt.  2  Gr. 

1380*  A.  Wie  voriger,  nur  stehet  im  Halse  F. 
R.  120  STUCK  EINE  —  FEINE  MARK,  sonst 
wie  voriger ;  neben  dem  Wapen  18 — 08.  Un- 
ten R.  lö  F. 

Q.  16.  w.      Lt.  10  Gr. 

1381.  A.  Stehet  der  gekrönte  Hessische  Löwe  mit 
dem  blossen  Schwerte  in  der  Pranke  im  ge- 
krönten Schilde;  darüber  G.H.  — •  L.M. 
R.\\  KREUZER  |  1810. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

1384.  A.  GROSHERZOG  —  VON  HESSEN.  In  der 
Mitte  das  gekrönte  L. 
R.  In  der  Mitte  stehet  5  |  KREUZER  |  1807.  | 

26  * 
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Überschrift  240.E1NE  FEINE  MARK.  Unten 
1USTIRT. 

G.  14*  w.  40  Gr. 

1383.  A.  Der  Hessische  Löwe  in  einem  zierlichen 
gekrönten  Schilde;  daneben  G.H.  —  L.M, 

R.  Zwischen  iwei  Rosetten  III»  darunter  KREU- 
ZER |  1810  | 
G.  12.  w.  21  Gr. 

d)    Hessen  -  Homburg. 

FRIDERICVS  LVDOVICVS ,  geb.  1748 ,  trat  die 
Regierung  1766  an  ,  f  20.  Juny  1820. 
Gem.  Carolina,  l  andgr. Ludovici IX.  v,  Hessen- 
Darmstadt  T.  verm.  1768,  "J*  182t. 

1384.  A.  Der  Buchstabe  F,  bedeckt  mit  einem  Für- 
stcnhute ;  unten  H .  H  .  S .  M. 

R.  Zwischen  *wei  Rosen  24,  darunter  EINEN  | 
THALER  I  1760  |  Unten  eine  Rose. 
G.  14.  w.  24  Gr. 
1385*  A.  Das  gekrönte  doppelt  verschlungene  FL. 
R.  Der  gekrönte  Hessische  Löwe}  daneben  1762. 
ICB. 

Münze.    G.  12.  w.  19  Gr. 

Anm:  Diese  beiden  Münzen  elnd  noch  unter  der  Tormuod- 
echaft  seiner  Matter  geprägt  worden. 

1386.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  F.  L. 
R.  *2*  |  HELLER  |  SCHEIDE | MÜNTZ 1 1 765 1  * 
Kupfer.    G.  15. 
1^87*  A.  Der  Hessische  Ltfwe  ;  im  Abschnitt  B.  R. 
R.  In  Tier  Zeilen  24 1 EINEN  |  THAL,  1 1 780.  | 
G.  1 4.  w.  34  Gr. 
J388*  Am  Die  gekrönten  Buchstaben  FL. 
R.  In  vier  Zeilen  II  |  HESSEN  |  ALBUS  |  1781.) 
Im  Abschnitt  B.R. 
G,  14.  w.48  Gr. 
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H  i  c  h  m  a  n  (Herr.) 

ROBERT VS  VINCENTIVS,  geb.  26.  Sept.  1765  zu 
Birmingham  in  der  Grafschaft  Warwick  (shire) 
ans  der  Familie  Windsor  Hickman,  errichte- 
te zu  Ebereichstorf  in  Österreich  eine  Mes- 
singwaaren-  Fabrik. 

1389.  ^.  In  der  Mitte  der  Nahmens- Chiffre  Jesus  IHS 
mit  der  Umschrift  +  NUR  +  IHM  +  ZUREHHE. 

+  WURDE  +  ICH  +  KATHOLISCH.  In  der 
Mitte  stehetin  6  Zeilen  DEN .  8 1  DECEMBER  | 
1800  )  —  ROBERT  |  VINCENT  |  HICKMAN  | 
Schön  geprägtes  Stück  von  Messing.  G.  26. 

1390.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

A.  'Auch  gleich  mit  vorigem ,  nur  stehet  in  der 
Mitte  in  fünf  Zeilen  .  ROBERT  |  HICKMAN  | 
DEN.  8.  |  DECEMBER.  |  1800  |  . 

Schön  geprägtes  Stück  von  Messing.  G.  23* 


Hirschberg    (Herrn  von). 

Ein«  der  ältesten  Familien  Im  Eichstädlischen  »  starb  mit 
Gebhard  A.  l3o5  aas.  Fürst  fuhrt  im  I.  Th.  p.  toi  et  125 
Rheinlandische»  und  im  V.  Th.  p.  174*  Preuasisehs  mit 
dem  Hirschen  vor. 

1391.  A-  Ein  Mann  zu  Pferd,  mit  einem  Hut  auf  dem 
Kopfe  und  einem  Schwert  in  der  rechten  Hand, 
und  mit  einem  breiton  hohen  Rande  umgeben» 
Ii,  Ein  Hirsch  in  einem  Rande  eingefasst. 
Eckichter  Solidus.    G.  10.  w.  13  Gr. 

'1392.  Bracteat.  Ein  Hirschkopf  sammt  Geweihe, 
mit  einem  hohen  ftandc  umgebem 
Eckicht.    G.  9.  w.  16  Gr, 
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Hl  awsa    von  Ly  bo  slaiv. 

Eine  Böhmisch»  Familie. 

1393.  A.  RADSLAV . HLAW  —  SA.Z . LYBOSLAW. 
Im  Wapen  ein  springender  Hund;  auf  dem 
Wapen  ein  gesfchlossoner  Helm  sammt  Helm- 
decke,  darauf  ebenfalls  der  wachsende  Hund. 
R.  IAN.  KANVSS  — -  Z.  SSARAT1CZ.  Ein  zwei- 
teiliges Wapen;  im  obern  Theile  ein  sprin- 
gendes Pferd,  im  untern  ein  Sparren;  auf  dem 
Wapen  ein  geschlossener  Hehn  sammt  Helm- 
decke,  darauf  zwei  Hörner. 

Kupfer.    G.  i5. 


H  6  f  f  m  a  iu 

IOHANNMS  Hoffm  an  ;  sein  Sohn  Johann  Heinrich 
wurde  geadelt,  und  dessen  Tochter  Ludovica 
Dorothea  wurde  die  Gemahlin  des  Pfalz£,ratcn 
Gustav  Samuel  Leopold  zw  Zwoibrücken,  der 
A.  1731  gestorben  i*t. 

1394-  -r*  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  in 
deutscher  Kleidung,  mit  kurzen  Haaren,  Ober- 
und  Unterbart ;  daneben  JE — 57.  Nebenschrift 
.  HANS  —  .  HOFFMAN . 
R.  Dös  behelmte  Waperi  ;  in  diesem  und  auf 
dem  Helme  ist  ein  Mann  in  deutscher  Klei- 
dung, in  einer  Hand  halt  er  eine  Sichel,  in 
ticr  andern  Kornahren  ;  neben  dem  Wapen 
16  —  07.  Oben  auf  einem  Bande  sind  die 
Buchstaben  .  G.  G.  O.  Eine  Rose.  V.V.— H. 

Medaille.    G.  25.  w#  J£  Lt.  uGr.  f 

Inm.  Im -Hof  I.  Th.  2te  Abth.  6.  Abechm  p.  792.  Nr. 33  fuhrt 
•ine  ganz  ähnliche  an,  hat  aber  &  37  atatt  57,  und 
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rückwärts  diese  Buchstaben  O.G.G.o'8«V.V  —  H. 
von  1607. 


H  o  f  f  m  a  n  (  Freyherren. ) 

IOHANNES  Hoffman  von  Grüenbüchel  war  Kaiser 

Ferdinands  Rath  und  Erblands  -  Hofmeister. 
1395.  A.  HANS .  HOF  —  FREY.  Z.  GR.  Das  Wa- 
pen  ;  im  i.  und  4.  Felde  ein  Steinbock ,  im 
2*  und  3.  eine  Korngarbe ;  im  Miltclschilde 
ein  schreitender  Löwe;  oben  drei  Helme,  auf 
dem  mittleren  gekrönten  sitzt  ein  Löwe  «wi- 
schen zwei  Flügeln ,  auf  den  beiden  andern 
ein  Steinbock  und  eine  Korngarbe. 
Jt.  UND .  OB .  ERB .  INS .  RO  .K.M.Z.R.M.Z. 
D.V.B.  In  der  Mitte  stehen  zwei  Wapen- 
schilder. 
Kupfer -Jetton.  G.  17. 
Anm.  Dss  Wapen  ist  im  Pürsten  I.  Th.  p.  12.  n.  6  so  finden. 


Hohen^  JE  m  b  s. 

Grafen  aus  uraltem  Ursprünge.  Kaiser  Carl  V.  machte  sie  tu 
Reichs  -  Freiherren  ,  und 

* 

IACOBVS  Hannibal  wurde  wegen  seiner  Tapfer- 
keit mit  der  Grafschaft  Gallerate  im  Mailandi- 
schen beschenkt,  alsdann  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand sammt  seinen  Nachkommen  in  den  Reichs« 
Grafenstand  erhoben;  starb  su  Hohen -Embs 
1587. 

Gem.  Hortensia  Boromea,  T.  Gilberti  Boromei 
Grafen  von  Arona. 

1396.  jt.  IACOBVS  HANIBAL  (AL  »usammen  ge- 
hängt) COMES  (ME  zusammen  gehängt)  IN 
ALTiEMPS  (AL  und  MP  «usammen  gohungi). 
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Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite i  mit  kurzen  Haaren,  Ober-  und  Unter- 
bart, dann  mit  Halskrause.  Im  Arm  15 — 75 
eingestochen. 
R.  Ein  schönes  Segelschiff  im  Meere  ,  mit  der 
Überschrift  SALVA  ( AL  zusammen  gehängt) 
DOMINE  V1GILANTES  cTß  zusammen  ge- 
hängt). 

Schaumünze.  G.  18-  w.  T9C  Lt.  4  Gr.  Köh- 
ler IV.  Th.  p.  io. 


Hohenlohe    (  Grafen  von  ). 

In  Franken  an  der  Schwäbischen  Orünze. 

Erste  Hauptlinie  zu  N  e  u  e  n  s  te  i  n. 
Gemeinschaftliche  der  zwei  Brüder 

CRATO  et  PHILIPP  ERNEST.  Sohn  Wolfgangf , 
geb.  1585,  f  1629.    Des  letztern 
Gem.  Anna  Maria,  T.  Oltonis  Graf,  zu  Solms- 
Sonnevralde,  f  1634. 

1397*  A.  CR. PH. FR  H.E.D  .I.L.  i6.*2« 

Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen. 
R.  PiETATE  *  ET  *  1VSTIT1A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  24. 
G.  20.  w.  71  Gr.    Sehr  seltene 

CRATO  allein,  f  1641. 

Gem.  Sophia,  T.  Caroli  Pfalzgr.  zu  Birkenfeld, 
venn.  1615,  f  1676. 

1398.  A.  +  CRAFFT . COM. DE  HOHENLOE .  ET 
DO. I. LANG.  Das  vierfeldige  Wapen,  dar. 
über  1Ö23. 

R.  FERDINAND .  II .  D :  G:  ROMA ,  BIP .  S :  A : 
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Der  gekrönte  doppelte  kaiserliche  Adler,  auf 
der  Brust  im  Wapeitschilde  3. 

G.  14-  vr.  55  Gr.     Bei  Götz  Nr.  8554  fohlt 
der  Revers. 

1399.  A.  CRAKT.COM: DE.  HOHEN  *-* 

Das  gekrönte  vorige  Wapen,  daneben  2 — 8 
(1628). 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ;  im  Reichsapfel  2. 
G.  13.  w.  15  Gr. 

IOHANNES  FRIDERICVS  su  Öringen  ,  iter  Sohn 
des  Crato,  geb.  I  <i 1 7  ,  f  170«. 
Gem.  Ludovica  Amoena,  T.  Friderici  Herz,  zu 
Holstein  •  Sonderburg,  verm.  i665,  f  1Ö85. 

1400.  /*.  IOHAN.  FRIDRIC.  COMES  DE  HOHENLO. 
ET  GLEICHEN  *  Ein  geharnischter  Ritter  auf 
einem  galoppirenden  Pferde ,  von  der  linken 
Seite,  mit  geschlossenem  Visir  und  blossem 
Schwerte ;  oben  neben  dem  Kopf  stehet  DEO 
—  DVCE.  Unten  zwischen  Gebirgen  die  Welt- 
kugel ,  daneben  16 — 99* 

R.  *  DOM.  IN  LANGENB  &  CRANICHF.  SEN. 
&  FEUD.  ADM.  M.  83.  Das  mit  drei  Helmen 
bedeckte  Wapen  mit  Mittelschild;  neben  dem 
Wapen  sind  zwei  Hufeisen  (  Ein  Augsburger 
Zeichen). 

Münze.  G.  17.  w.  £  Lt.  12  Gr. 

1401.  A.  und  Ä.  wie  vorige,  nur  dass  solche  ge- 
ringer ist. 

Aom.  Scheint  ein  Ducaten-  Abeloee  zu  seyn.    GoU  Nr.  1096. 
nennt  solchen  Ortethaler. 

G.  17.  \v.  63  Gr. 

WOLFGANG  1VL1VS  zu  Neuenstein  ,  4ter  Sohn 
des  Crato,  geb.  1622 »  kaufte  die  Herrschaft 
Wilmersdorf,  und  schenkte  sie  seiner  ersten 
Gemahlin ,  f  1698. 
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1.  Gem.  Sophia  Eleonora,  Tocht.  Joach.  Ernesti 

Herz,  zu  Holstein-Plön,  geb.  1666,  f  l689* 

2.  — Francisca  Barbara ,  T.  Francisci  Gr.  v. 

Weiss,  verm.  1689.  Ihr  ater  Gem.  Phi- 
lip. Ernst  Graf  zu  Hohenlohe-Schillings- 
fürst, verm.  1701  ,  f  1718. 

1402.  A.  W.l.G.  V.H.V.G.H.Z.  —  L.V.  G.G. 
F.M.O.V.  R.  Das  Wapen  in  einer  langen 
halbovalen  Verzierung. 

R,  Drei  gekrönte  Helme ;  auf  zweien  Löwen  , 
auf  dem  rnittern  Helme  der  Phönix;  darunter 
G  FN.  und  zwischen  16— 07  im  Reichsapfel  4. 
Herum  stehet  NACH  D.  REICHS  SCHROT 
V.  KORN. 

G.  15.  w.  36  Gr.    Götz  1097. 

Von  der  ersten  Hauptlinie  zu  Weikers- 

h e  im. 

CAROLVS  LVDOVICV8  (Sohn  Johan.  Friderici  zu 
öringen,  f  170*)  geb.  1674,  f  1756. 

1.  Gem.  Dorothea  Carolina ,  T.  Christiani  Hen- 

rici  Markgr,  zu  Brandenburg-Culmbach* 
verm.  1711 ,  f  1712. 

2.  Friderica  Sophia  Elisabetha,  T.  Alberti 

Ernesti  L  Fürst,  zu  öttingen,  geb.  1691, 
verm.  1713,  f  1758. 

1403.  A.  CAROL.  LUD.  COM.  DE  HOHENLO.  & 
GLEICH.  IN  LANGENB.  &  CRANICH.  &.  68. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  Verrücke  und 
Hermelin-Mantel.  Im  Arm  P  P  W.  v 

/?.  Das  zierliche  vierfeldige  Wapen  mit  einem 
Mittelschilde ,  bedeckt  mit  drei  Helmen,  und 
behängt  mit  dem  Elcphanten-  Orden.  Ober- 


Digitiz' 


PERSONEIf.  S9% 

schrift  SOLA  BONA  QUA  HONESTA.  Unten 
17.  P  G.  N  /|2. 

Gulden.  G.  43.  w.  i.*  Lt.  7  Gr. 

IOHANNES  FRIDER1CVS  in  Öringcn,  geb.  1683, 
succ,  1702  zu  Öringen  und  1756  zu  Weikers- 
heim,  ward  1764  Reichsfürst,  +  17Ö5- 
Gem.  Dorothea  Sophia,  Tocht.  Ernesti  Ludovici 
Landgr.  von  Hessen-Darmstadt,  verm.  1710, 
t  *T23* 

l/|04*^«  Das  schrägs  gelegte  Wapenschild  mit  zwei 
Löwen,  darauf  liegender  Krone  und  fliegen* 
den  Bändern. 
R,  Zwischen  einem  Lorher-  und  Palmzweig  ste- 
het in  fünf  Zeilen  EVAN:  |  GELISCHE  |  IV- 
BEL. MÜNZ  |  D.31.0CT  |*1717*|  darun- 
ter ein  Stern. 

Münze.    G.  9.  w.  14  Gr.    Gö'ts  1008. 

1405.  *10H  .FRID.G.  V.H.  V.G.H.Z.L.  V.C. 
AT .  XLVIII.  In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen 

ChrIstI  |  Wort  |  Ist  LVthers  |  Lehr  |  D1e 

"VERGEHET  I  N\rN  MT  |  MEHR.)  darunter  N. 
R.  Zwischen  Lorber  Schrift  in  neun  Zeilen : 
MEIN  CHRIST  I  DAMIT  DV  NIE  |  VERGIST  | 
W  AS  GOTT  AN  2I0N  |  HAT  GETHAN  |  SO 
SCHAVE  DIESE  |  DENCKMUNTZ |  AN.  Il730.| 
G.  16.  w.  37  Gr. 

1406.  A  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  lin- 
ken Sehe ,  mit  loclcichtcr  Perrücke  und  zwei 
Orden;  im  Arm  P.  P.  W.  Umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften ;  die  äussere  IOANN.  FR1D. 
COM.  DE  HOHENL.  ET  GLEICH.  DOM.  IN 
UNGENB.  ET  CRANICItf\  die  innere  SE- 
NIOR ET  FEUD  :  ADMINISTRATOR  ^TAT  : 
S.  77.    Ganz  unten  (F). 

Rs  Drei  VYapenschilder  in  einer  zierlichen  Ein« 


M.  WELtLICHER 

fassung,  mit  einer  Krone  bedeckt  und  ange- 
hängten Orden.  Überschrift  RECTE  FACIEN- 
DO  NEMINEM  TIMEAS.  Unten  17  (zp)  60. 
G%  19.  w.  $  Lt.  a  Gr.    Nicht  im  Götz. 

Fürst  zu  Hohenlohe  Neuenstein. 

LVDOVICVS  FRIDERICVS  CAROLVS,  des  Vori- 
gen Sohn ,  geb.  1723,  succ.  t7Ö5,  f  1805. 
Gem.  Sophia  Amalia,  T.  Erncsti  Friderici  Herz, 
zu  Sachsen  -  Hildburgshausen  ,  verm.  1749  t 

t  no9- 

1407.  A.  F'ÜRSTLICH  HOHENL:  NEUENST:  CON  V: 
MÜNZ.  Auf  einem  zierlich  aufgehängten,  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckten  Hermelin  -  Mantel 
das  zierliche  Wapcnschild,  darin  zwei  Leo- 
parden von  der  rechten  Seite. 

R»  In  einer  zierlichen  Einfassung  stehet  120  | 
EINE  FEINE  |  MARCH  |  1770  |  (10)  darunter 
S(N)R. 
G.  16.  vv.      Lt  11  Gr. 

1408.  j4.  2±  Kr  CONVENT.  LAND  MÜNZ.  In  der 
Mitte  der  verzogene  Nähme  L.F.C.  darun- 
ter 1774. 

R.  Das  mit  dem  Fürstenhute  ,  daneben  H  —  N, 
bedeckte  zierliche  Wapenschild ,   darin  die 
zwei  Leoparden  übereinander  von  der  linken 
Seite.  Unten  S.  (N)  R.  v 
G.  12.  w.  19  Gr. 

1409*  j4„  Der  verzogene  Nähme  L.C.F.  darüber 
1 .  CONVENT :  RR  :  Unten  1774. 
R.  Das  mit  dem  Fürslcnhute  bedeckte  Wapen ; 
oben  H— -N.  Unten  S.  (N)  R. 
G.  9.  w.  14  Gr. 

1410.  A.  FÜRSTLICH  HOHENL  —  NEUENST 
CONV.  MÜNZ.  Auf  einem  mit  dem  Fürsten- 
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hüte  bedeckten  Hermelin -Mantel  das  blesio- 
nirte  mehrfeldige  Wapen  und  mit  dem  Für* 
stenhute  bedeckte  Mittelschild ;  das  Wapen  ist 
mit  dem  Orden  des  weifsen  Adlers  geziert. 
R.  -In  einer  zierlichen  Einfassung  120  |  EINE 
FEINE  |  MARCH  |  17 85  |  Unten  10,  darunter 
K.(N)R. 

G.  16.  w.  f6  Lt.  ii  Gr. 

Von  der  andern  Hauptiinic:  in  Schil- 
lingsfürst. 

LTDOVICV8  GVSTAVVS,  Sohn  Georgii  Friderici 
Junioris,  geb.  l634j  f  1697« 
4.  Gem.  Maria  Eleonora,  T.  Hermanni  Graf,  zu 
Hatzfeld,  verm.  1658,  f  1668- 

8.  Anna  Barbara,  T.  Philippi  Erwini  Graf. 

v.  Schönborn ,  verm.  1668  >  "J*  1721* 
14U.  A.  LVD .  GVST.  S.R.I.  COM.A.  HOHEN- 
LO  .  D  .  LANGB.  Das  vicrfcldige  gekrönte 
Wapen  zwischen  zwei  Palmzweigen. 
B.  Der  aus  dem  Feuer  hervorfliegende  Phönix, 
mit  der  Überschrift  EX  FLA  MM  IS  ORIOR. 
Unten  zwischen  .16  —  96.  im  Reichsapfel  4. 
G.  15.  w.  33  Gr.     Götz  iio«. 

Von  der  andern  Hauptlinie  zu  Pfa- 
delb a  ch. 

LVDOVICVS  GODFRIDVS,  geb.  1668  ,  f  »f*8 
als  der  letzte  Graf  su  Pfädelbach,  nach  des- 
sen Tode  die  Lande  an  die  Linie  Bartensteio 
fielen« 

Gem.  Ludovica  Carolina,  T.  Henrici  Friderici  Gr. 
v.  Hohenlohe  in  Langenburg ,  renn.  1689« 
Wittwe  1728. 

f  41 ».  A.  *  LVD .  GODOFR  .C.A.H.E.D.I.L. 
ET  UX.LVD.CAR.  C,  A.H.ET  GL.  Inder 
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Mitte  in  vier  Zeilen  SANCtIfICA  |  Vero .kos  | 
SERiMONE  |  TVO  DeVs.  Darunter  eine  Verzie- 
rung. 

R.  Auf  einem  Ruderschiffe  stehet  der  Siegesengel, 
halt  in  der  rechten  Hand  einen  Adler  ,  wel- 
cher im  Schnabel  einen  Öhlzweig  hat,  in  der 
linken  Hand  die  Fahne  mit  dorn  griechischen 
Christus  -  Monogramme.  Herum  stehet  REPA- 
RATIO  VER1T  EVANGEL. 
Münze.   G.  17,  w.  63  Gr. 

Fürst  zu  Hohenlohe-Schilingsfürst 

PH1L1PPVS  ERNESTYS,  Senior  des  ganzen  Hau- 
ses ,  geb.  1663,  wurde  F'ürst  1744  t  t 
l.  Gem.  Francisca  Barbara ,  T.  Francisci  Graf, 
v.  Weltz,  und  Wittwc  Wolfg.  Juhi  Graf, 
v.  Hohenlohe -Neuenstein,  venu.  1701 , 
t  1718- 

2«  '  Maria  Anna  Eleonora  >  T.  Philippi  Graf, 
v.  Otlingen- Waüerstein  und  Wittwe  Gra- 
fen v.  Thurn  und  Valsassina  t  verm.  n  18, 

t  '749- 

1413.  A.  PHILIPP  ERNST.  D.  G.  P.DE  HOHENL. 
WALDENB .  SCH1L1NGSF.  Das  Brustbild  mit 
grosser  Perrücke ,  von  der  Linken  Seite.  Un- 
ten P.  W, 

R.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wapen 
auf  einem  zierlich  aufgehängten  Fürstcnman- 
tel,  rückwärts  Erdreich  ;  aus  dem  Fürstenhu- 
te steiget  der  Phönix  in  Flammen  hervor, 
mit  der  Überschritt  EX  FLAMM1S  ORIOR.  Un- 
ten 1750. 
Medaille.  G.  Ii.  w.  46  Gr. 

£latr*chta -Medaille  der  Grafen  zu  Hohenlohe- Bartentfeia, 
Pftdolbach  und  det  Hauiea  Schiiingafurat. 
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1414.  A.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorberzweig 
stehet  in  zehn  Zeilen  D:G  |  PHILIPP  .  ER- 
NEST  !  CAROLVS.  PHILIPP.  |  IOSEPHVS  AN- 
TONIVS  |  &.FERDINANDVS  |  PR1NCIPES  | 
AB  HOHENLOHE  |  WALDENBVRG  |  DOM. 
IN.  |  LANGENB. | 
R.  Eine  Gegend,  aus  Reicher  der  Phönix  gegen 
das  strahlende  Dreieck  empor  fliegt;  von  der 
8eite  aus  den  Wolken  halt  eine  Hand  die  Kro- 
ne hervor,  mit  der  Überschrift  RESTITVIT 
PROAV1SQVE  PARES  DEDIT  .  ESSE.  NEPO- 
TES.  Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  SEPTEM 
POST  SvECVLA  |  CIDI3CCXXXXIV  |  darun- 
ter eine  Verzierung.  ' 
Medaille.   G.  2i.  w.  rS  Lt.  7  Gr. 

Von  der  andern  Hauptlinie  in  Bar* 
ten stein  und  Pfadelbach. 

Gemeinschaftlich  die  drei  Brüder. 

CAROLVS  PHILIPPVS  ,  kais.  Reichshofrath  ,  geb. 
170a  t  regierte  gemeinschaftlich  mit  seinen 
zwei  Brüdern  zu  Bartenstein  1733,  f  nfa. 
Gem.  Maria  Frid.  Sophia  Carolina,  T.  Landgr. 
r.  Hessen-Homburg,  Mitregentin,  Gräfin  von 
Limpurg,  verm.  1727,  f  ffil» 
Joseph  Anton,  geb.  1707  >  war  Domherr  zu  Cö'ln, 
Strassburg,  Augsburg  und  Elwangen,  -f  14* 
May  1764. 

Rupertus  Franciscus  Ferdinandus ,  dritter  Bruder, 
geb.  1709,  residirtezu  Pfadelbacb  i733,f  1745. 
Gem.  Maria  Anna  ,  T.  Ernesti  Jacobi  Grafen 
TruchsessenszuVValdburg  inWurtzach,  geb. 
1714»  ve"™.  1737»  f  1751. 
CAROL.  PHILIP.  JOSEPH  &  FERD.  FRA- 
TRES  COM:  AB  HOHENLOH.  D¥N.  IN  LAN- 
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GENB.  BARTENST  &  PFEDELB.  Ein  schö- 
ner doppell  gebundener  Eichenkran»;  in  iter 
Mitte  das  gekrönte  vierfeldlge  Wapen.  Lnten 
herum  stehet  auf  einem  Bande  COMMUNIS 
&  PUBLICA  LiETlTIA. 

Jl,  Ein  Postament  mit  vier  lodernden  Flammen. 
Überschrift  NON  NOVA  SED  NO  VI  TER  SUC- 
CENSA  FIDES.  Im  Abschnitt  stehet  in  drei 
Zeilen  IN  MBMOR  .  DIVIS  .  COMIT.  |  HO- 
HENLOH  .PFEDELB.  |  D.  6  AUG .  1729  |  dar- 
unter P.W, 

Medaille.  G.  %z.  w.  XT\  Lt.  9  Gr. 

Anni.  Diefc  Medaille  ist  von  den  drei  Brüdern  auf  den  Tod 
ihrea  Vatera  Philipp  C*r!  Caepar ,  geprägt  worden. 

Hohenlohe  -  Waldenburg. 

CAROLVS  ALBERTVS,  geb.  22.  Sept.  1719,  Fürst 
seit  1753,  wo  ihm  sein  Vater  die  Regierung 
abgetreten  hatte,  j*  I7y3. 

1.  Gem.  Sophia  Wilhelmina  Maria,  T.  Dominici 

Marq.  Fürst,  zu  Löwenstein- Wertheim, 

verra.  1740»  t  *?49« 

2.    Ma  ria  Josepha,  T.  Nie.  Leopoldi  Fürst. 

zu  Salm-Salm,  Wild*  u.  Rheingrafen  und 
Herz,  zu  Hogstraten,  verm.  1779. 

1416.  A.  CARL  ALB:  D:  G:  P:  R.  AB  HOHENL: 
ET  WALDENB  :  D .  1 .  LANG :  Zwischen  ei- 
nem Lorberkranz  der  Kopf  von  der  rechten 
Seite ,  mit  einer  lockichten  Perrücke. 

H,  Bin  brennender  Scheiterhaufen,  aus  welchem 
ein  Adler  sich  empor  schwingt.  Überschrift 
EX  FLAMMIS  ORIOR.  Im  Abschnitt  »wischen 
17  —  77*  in  zierlicher  Einfassung  ao. 

G.  20.  w.      Lt.  12  Gr. 
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1417*      Der  flammende  Scheiterhaufen  mit  dem 
sich  emporschwingenden  Adler  ,   nebst  der 
Überschrift  EX  FLAMM18  ORIOR. 
ß.  Unter  einer  Verzierung  in  vier  Zeilen  HO- 
HENLOHE |  WALDENBVKG  |  CONVENT:| 
1  Kr.  1768  l  Unten  zwischen  zwei  Palmzwei- 
gen S.(N)R. 
G.  10.  w.  14  Gr. 


Hoknstein. 

Dar  erste  Graf  dieses  Hauses  war  Conradue,  ein  Sohn  Berin- 
gen Grafen  von  Thüringen  circa  UOO,  und  dasselbe  starb 
mit  Ernestus  VII.  1593  aus,  wo  nach  dessen  Todellohn- 
atein  an  verschiedene  Familien  vertheilt  wurde« 

ERNESTVS  V.  f  1562. 

Gem.  Anna,  T.  Erwini  Grafen  v.  Bentheim. 

1418.  A.  MO.  NO.  AR.  ERNESTI.CO.  DE  HON- 
STEN.  (ohne  I).  Das  vierfeldige  Hohnsteini- 
sche VYapen  mit  Mittelschild  \  oben  sind  zwei 
gekrönte  Helme ,  auf  dem  einen  zwei  Hirsch- 
geweihe  ,  auf  dem  andern  Federn. 

R,  SANCTVS  —  ANDREAS.  Der  stehende  Heilige 

mit  dem  Kreuz  vorsieh;  daneben  15  —  35. 

Münze.    G.  a6-  w.  £  Lt.  14  Gr. 

Anm.  Welsen  hat  keinen  altern  angeführt  als  Nr.  i63o,  von 
i53g. 

VOLCMARVS  WOLFGANGVS,  f  "580. 

1.  Gem.  Margaretha,  T.  Wolfgangi  Grafen  v6n 

Barbi,  f  i5Ö7. 

2.   Magdalena ,  T.  Udalrici  Graf.  Reinstein 

und  Blankenburg ,  f  1Ö07« 

1419.  A.  VOLCMAR  .  WOLF .  CO. IN.  HO.  Ein m  t 
zwei  gekrönten  Helmen  bedecktes  vterfeldigcs 
Wapen,  als:  im  tten  und  4ten  Felde  zwöllmal 
geschacht  wegen  Hohnstein,  4m  aten  und  3ten 
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ein  schreitender  Löwe ,  gleich  dtrunter  vier 
Ouerstreife,  wegen  der  Grafschaft  Lauterburg ; 
iin  Mittelschilde  ein  Hirsch  wegen  Ciettenberg. 
A:  .DO.  IN.  LO.  —  E.CLETTENB.  Der  ste- 
hende heilige  Andreas  mit  dem  Scheine  um  den 
Kopf,  und  hält  mit  beiden  Händen  ein  Kreuz, 
daneben  6 — 9  (1069);  neben  dem  Fuss  ist 
ein  Kleeblatt. 

Münze.    G.  «0,  w.  |  Lt.  5  Gr. 

Ernestus  VI,  f  15Ö2. 

Gem.  Catharina  von  Schwarzburg. 

Ernestus  VII.  geb.  15Ö2  ;  mit  diesem  starb  die 
Familie  aus  1593»  und  wurde  vertheilt 

1.  Gem.  Juliana,  T.  Graf.  Alberti  v.  Barby. 

2.  — —  Agnes  v.  Gleichen,  1592* 

FR1DERICVS  VLRICVS  Herzog  von  Braunschweig. 
W  olfenbüttel  Hess  wegen  des  an  ihn  gekom- 
menen Antheils  an  der  Grafschaft  nachfolgen« 
de  Kippermünzen  schlagen. 

1420.  A.  +  MONE  +  NOVA  —  COMIT  +  HONS. 
Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  zwei  über- 
einander schreitende  Leoparden  oder  Löwen. 
Unten  (24). 

B.  +  DEO  +  ET  +  PATRIAE  +  1.6.2.1  da- 
neben ein  Zeichen.    In  der  Mitte  stehet  ein 
wilder  Mann  mit  einem  Baumast,  an  der  Seite 
ist  ein  Gebäude  auf  einem  Berge. 
Münze.    G.  19.  w.  75  Gr. 

1421.  v».  MONE  +  NOVA+ COMIT -f  HONS.  Das 
gekrönte  Wapen,  darin  ein  Löwe. 

Ü.  .rEPD:H:D:G:ROM.  IM  : SFM  :  AV:  1621 . 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  im  Reichsapiel 
auf  der  fcrust  24. 
G.  *o.  w.  75  Gr. 
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142«.  ^.  MO  NO  +  ARGENT  +  HONSTEIN.  Das 
gekrönte  dreitheilige  Wapen,  im  iten  sech- 
zehn Schachfelder,  im  aten  ein  Löwe,  im3ten 
ein  Hirsch. 

R.  +  PRO  +  LEGE  +  ET  +  GREGE  16  —  21. 
In  der  Mitte  der  wilde  Mann  mit  dem  Baum, 
daneben  12. 

G.  16.  w.  30  Gr. 

1423.  A.  MO :  NO  : ARGEN :  COM:  HONSTEN  ei- 
ne  Rose.  Zwischen  vorigen  drei  Wapenschild- 
chen  ist  12. 

R.  Wie  voriger,  ohne  12. 
G.  18.  w.  43  Gr. 

Friderich  Wilhelm  Churfttrst  v.  Brandenburg  ver- 
^  lieh  1649  den  ihm  zugehörigen  Antheil  der 
Grafschaft  seinem  Staatsminister  Johann  Gra- 
fen zu  Sayn  und  Wittgenstein.  Dessen  Sohn 

GVSTAWS  f  1701. 

Gem.  Anna  Helena  de  la  Place,  Tocht.  Francisci 
Graf.  v.  Manchaut,  verm.  l6ö7,  f  1705. 

1424.  A.  G.ustay  G.raf  Z.u  S.ayn  W.itgenstein 
V.nd  H.ohstein  H.err  Z.u  H.omburg  V.ndN.eu- 
magen  L.ohra  V.nd  C.L.ettenberg.  In  der  Mit- 
te ein  gekröntes  G,  daneben  16 —  72. 

R.  MO .  NO .  HON  —  STEINENS.  Die  gekrönte 
Mutter  Gottes  in  Strahlen,  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter; 
G.  13.  w.  22  Gr. 


Holland    (Grafen  von). 

Zwfechen  dem  deutschen  Meer,  Süder -See,  Utrecht,  Geldern, 
Brabant  und  Seeland. 

GODEFR1DVS  Hersog  v.  Nieder-Lothringen,  ver- 
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jagte  den  Theodor  Grafen  aus  Holland  1071, 
X  1076. 

Gem.  Mathildis  v.  Este,  Markgräfin  vonFerara, 
starb  nach  der  dritten  Verehlichung  mit 
Welpho  Herz.  v.  Baiern  1120. 
i425.il.  GOD  H  .  S .  E.  Das  lockichte Brust- 
bild Ton  der  linken  Seite. 
R,  Ein  grosses  Kreuz«  in  den  Winkeln  Rosetten  ; 
das  Kreuz  theilt  die  Umschrift  IN — NOM  — 
INE —  DNI. 
Münze.    G.  8.  w.  9  Gr.   Sehr  rar. 
FLORENT1VS  III.  n63,  f  1*90. 

Gem.  Ada,-  Kön.  Wilhelmi  in  Schottland  Schwest. 

1426.  A.  FLORE  .....  Oer  Kopf  mit  einer  Gat- 
tung Drahthaube ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  HOLLAN.  In  der  Mitte  ein  Kreuz« 

Solidus.  G.  8.  w.  9  Gr.    Alkem.  p.  *7. 
TEODORICVS  1190— 1203. 

Gem.  Adelheid,  T.  Theodorici  Herz,  zu  Cleve. 

1427.  TEODER1CVS.  Das  lockichte  Brustbild ,  im 
rollern  Gesichte. 

/?.  Ein  doppeltes  Kreuz  theilet  die  Umschrift 
HO  —  LO —  .  .  —  CV  — 
G.  8.  w.  10  Gr. 

1428.  A.  COMES  .  H . . . .  NDIE.  Der  Kopf  mit  ei- 
ner  Drahthaube,  von  der  linken  Seite. 

/?.  Ein  grosses  Kreuz  ,  welches  die  Umschrift 
eintheilet  ....  O  —  LL  —  AN— T  +  Inden 
vier  W  inkeln  sind  vier  Sterne.  Mönchschrift. 
Münte.  G.  8.  w.  10  Gr.    Alkem.  p.  33. 
FLORENT1VS  IV.  1223,  f  «235. 

Gem.  Mechthildis,  H.  Hcnrici  IV.  in  Brabant  T. 

1429.  ^.  F.  COMES  HOLLANDIE  +  Der  Kopf  mit 
kurzen  Haaren ,  ron  der  linken  Seite. 

R,  Hin  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein 
MON  —  ETA  —  ...  —  E'LI.  Mönchschrift. 
G.  9.  w.  8  Gr.  Alkem.  p.  43. 
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WILHELM VS  II.  Graf  1 235,  Römischer  Kaiser  1 248, 
erschlagen  1256. 
Gem.  Elisabeth,  T.  Ottonis  I.  Herzog  zu  Braun- 
schweig,  125 1. 
1430»  A.  Doppelte  Umschriften;  die  Innere  wird 
durch  ein  grosses  Kreuz  eingetheilt  GL'  C  — 
OME  —  S'HO  —  LAD'  die  Äussere  +  B'NDIC. 
. . .  :SIT .  NOMEN .  DNI .  NRI .  DEI .  1HV  :  XPI. 
R.  Bin  Löwe  in  einer  zierliehen  mit  Rosetten 
und  Bögen  umgebenen  Einfassung.  Neben* 
schrift  MONETA*  M*  S'  *  GERT  daneben  ist 
der  doppelte  Adler. 
Sehr  rare  Münze.  G.  18.  w.  59  Gr.  Ist  nicht 
bei  Alkemade. 

FLORENTIUS  V.  Graf  1206,  brachte  Friesland 
unter  sich  1287  ,  ermordet  1296. 
Gem.  Beatrix.  T.  Guidonis  Grafen  v.  Flandern. 

1431.  A.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften ;  die  Innere  +  FLORENTIUS  (N  ist 

verkehrt)  CO  ;  die  Äussere  +BNDICTV  :  SIT 

:  NOME  :  DNI  i  NRI  :  DEI  ;  IHV  XPI. 
ü.  Das  alte  Zeichen  der  Stadt  Tours,  mit  dar 
Umschrift  TVRONVS  CIVIS  +  mit  einer  Li- 
lien-Einfassung. 

Seltene  Münze.  G.  17.  w.  T3?  Lt.  11  Gr.  Al- 
kem.  p.  5>. 

IOHANNES;  dieses  Nahmens  waren  zwei,  der  er- 
ste von  1296  bis  1299,  und  hatte  zur 
Gem.  Elisabeth,  Kön.  Eduardi  in  England  Tocht. 
1298. 

Der  Zweite  war  von  1299  bis  1304,  und  hatte  zur  ' 
Gem.  Philippa ,  Graf.  Henrici  v.  Luxemburg  T. 

1432.  A.  IOHES  .DE.  LOVANIE  In  der  Mitte 

der  Kopf  mit  Locken,  in  vollem  Gesichte. 

/?.  Ein  grosses  Kreuz ;   in   den  Winkeln  sind 
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zwölf  Kugeln  angebracht;  die,  Kreuzschenkel 
theilen  die  Umschrift  MON —  ETH —  A.-  — 
TEL. 

Seltene  Münze.  G.  14.  w.  -}z  Lt.  4  Gr.  AI. 
hat  p.  63  ähnliche. 

VVILHELMVS  III.  Graf  von  Hennegau,  Holland  etc. 

1304  —  1337. 
Gern*  Johanna»  Kön.  Philippi  VI.  in  Prankreich 
Schwester,  1305,  f  1340. 

1433.  A.  GVILL'.  COMES  HANONIB  +  Vier  Lö- 
wen  in  einer  vierbogigen  Einfassung,  zwischen 
den  vier  Winkeln  sind  vier  Blätter. 

R,  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein 
MON  —  ETA  —  VAL  —  ANC  Zwischen  den 
Winkeln  sind  Zeichen,  wetche  einem  Hufei- 
sen ähnlich  sind.  Mönchschrift. 

Münze.    G.  12.  w.  16  Gr.    Alkem.  N.  XXII. 
f.  67  eine  ähnliche. 

MARGARETHA  von  1345  bis  1351 ,  regierte  sechs 
Jahr,  f  1356. 
Gem.  Kaiser  Ludwig  von  Baiern,  f  1347. 

1434.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  mit  vier  Halb- 
monden in  den  Winkeln  ,  umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften ;  die  äussere  -I-  MARGA- 
RETA COMIT1SSA'  die  innere  +  *  SIGNVM 
*  CRVCIS  * 

R.  MONETA  VALENCE — NENSIS  +  Die  gehar- 
nischte Gräfin  zu  Fferd,  mit  blossem  Schwert 
u,nd  Mantel. 

G.  16.  w,  46  Gr.   Alkem^il.  p.  75.  Rar. 

ALBERT VS  von  1377  bis  1404« 

1.  Gem.  Margaretha,  T,  Ludovici  Herz,  zu  Brieg. 

2.  Margaretha,  T.  Adolphi  VI.  Herzogs  zu 

Cleve. 
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1435.  A.  +  ALBERTVS :  DVX :  DE! :  GR  A' :  COMES : 
HANONIE.  In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher 
Adler,  auf  dessen  Brust  das  vierfeldige  Baieri- 
sche  Wapen  in  einem  Querschilde. 

R.  +  MONETA  :  NOVA  :  FACTA  :  IN  :  VALEN- 
CHENIS.  Ein  Kreuz  in  der  Mitte,  am  Ende  mit 
Rosen  und  Blattern  verziert.  Mönchschrift. 
G.  21.  w.  65  Gr.    Alkem.  p.  89. 
WILHELMVS  VI.  1404,  t  i^7- 

1.  Gem.  Maria  ,  Königs  Carl  V.  in  Frankreich 

Schwester,  starb  vor  dem  Beilager  1377. 

2.  Margaretha  ,  T.  Herz.  Philippi  Aüdaci. 

1436.  A.  +  GVILM  :  DVX  :  DEI  :  GR  :  COM  : 
HOL  :  Z  ;  ZE.  In  der  Mitte  ein  aufgerichte- 
ter Löwe. 

R.  In  den  vier  Winkeln  des  grossen  Kreuzes , 
welches  die  Umschrift  eintheilt»  sind  abwech- 
selnd ein  Löwe  und  die  Baierischen  Rauten 
angebracht.  +  MON'T  —  :  NOVA  ;.  —  HO- 
LAD' —  :Z:  ZELA.  Möncbschrift. 
G.  19.  w.  57  Gr.    Alkem.  p.  97. 
JOHANNES,  Sohn  Herz.  Antonii  von  Brabant,  -geb. 
geb.  1403,  f  Uaö. 
Gem.  Jacobea  oder  Jaqueline  Gräßnn  und  Erbinn 
von  Holland,  Seeland  etc.  T.  Wilhelmi  VI, 
Graf,  von  Holland,  verm.  1418,  *|"  1436* 

1437.  A.  IOH  i  DX  :  BRAB  •  Z  LIMB  :  COM  ! 
HA  :  HO  :  Z  :  ZE'  Ein  sitzender  Löwe  in  ei- 
nem geschossenen  Zaun  hält  das  vierfeldige 
Wapen,  in  dessen  iten  und  4ten  Felde  eine 
Lilie,  im  2tcn  und  3len  ein  aufgerichteter  Lö- 
we erscheint. 

R.  In  einer  zierlichen  vierbogigen  Einfassung 
ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  fol- 
gendermassen  eintheilet:  +  MONET  —  A  * 
NOVA  :  —  FAC  UN :  —  VALENC  — 
Münze.  G.  19.  w.  44  Gr.  Alkem.  p.  109. 
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10H ANNES ,  f  142b. 

Gem.  Elisabetha,  Herz,  von  Luxemburg. 
1438.  A.  +  IOH  g  D VX  g  BAVA g  FILI  g  HANONIE  g 
HOLAND  %  ZC.  Ein  grosser  schreitender  Lö- 
we. Im  Abschnitt  stehet  HOLD. 

R.  +  PAX  g  DNI  g  SIT  g  NOB1SC VM  g  Z  %  MA- 
NEAT  g  SEM.  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz ; 
zwischen  den  Winkeln  abwechselnd  ein  Helm 
und  das  ßaierische  Rautenschild.  '  Mönch- 
schrift. 

G.  21.  w.  52  Gr.  Alkem.  p.  113. 
M39.  A.  +  DVX .  BAVA .  IOH .  FILI .  HA .  HOLAND 
Z.  Eine  vierbogige  Einfassung,  wo  in  jedem 
Bogen  ein  Schild  ist.  In  einem  Mittelschilde 
der  doppelte  Adler;  dieses  Schild  hat  im  ne- 
benstehenden rechten  Schilde  einen  Löwen  , 
zur  Linken  des  Mittelschildes  ein  Kreuz,  oben 
abermals  einen  Adler,  und  unten  die  Baieri- 
schen  Rauten. 
R.  S .  IOHANNES  +  BABTISTA  daneben  ein  Lö- 
we. In  der  Mitte  stehet  der  heil.  Johann  in 
Strahlen,  mit  Mantel ,  Schein  um  den  Kopf» 
und  den  Kreuzstab  in  der  Hand.  Mönchschrift. 

Dickmünze.  G.  16.  w.  \  Lt.  14  Gr.  Alkem. 
in  Gold  die  nämliche  p.  113.  PI.  2. 

PHIL1PPVS  Bonus  von  Burgund  ,  bekam  von  der 

Jacobea  Holland^  *j*  1467. 
1440.  A.  +  PHS  3  DEI  g  GRA  g  DVX  g  BVRG  g  CO- 
MES  g  HOLD  o  Z  g  In  einer  dreibogigen  Ein- 
fassung das  Burgundische  Wapgn. 
R.  +  SIT  ^  NOMEN  g  DOMINI  g  BENEDICTVM 
(die  N  verkehrt)  AME.  Ein  sehr  schön  verzier- 
tes Kreuz;  in  der  Mitte  eine  Rose.  Mönchsschrift. 
G.  20.  w.  5i  Gr. 
Anm.  Alkemade  und  Duby  haben  keine  dieser  Münzen  mit 
dem  Tilel  Hoiand  angeführt. 
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CAROLVS  Herzog  Ton  Burgund,  -j*  1477. 

1441.  A.  +  KAROL  §  DI  §  GRA  g  DX  %  BG  gBRAg 
ZgLf  daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  sitzet 
ein  Löwe. 

H.  BENEDIC  g  AVA  g  MEA  g  DNO  g  A  g  1 470  +  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Mönchschrift. 
G.  15.  w.  28  Gr. 

MARIA  Herzoginn  von  Brabont ,  -j-  1482. 

1442.  A.  CHIDV..AVST:jBG.CO:HOLL  + 

In  einer  vierbogigen  und  mit  Spitzen  versehe- 
nen Einfassung  eine  Pflanze»  welche  der  Dor- 
nen-Rose,  dem  Frauenkraut,  oder  auch  ei- 
nem M  ahnlich  ist. 

R.  +  BENEDIC  DNO  :  1484.  In 

der  Mitte  ein  Kreuz  mit  zierlichen  Endspitzen, 
Mönchsschrift. 

Münze  von  schlechtemGehalt.  G.  15.  w.  27Gr. 
Albern,  p.  137.  ähnlich. 

MAXIM1LIANVS  Erzherzog  von  Österreich,  t***9- 

1443.  A.  MO  .  AR  .  DVC  .  AVS  OL.  Eine 

Lilie.  In  der  Mitte  ein  besonderes  Zeichen. 

R  NOMINE  .  DOMINI  In  der 

Mitte  ein  Kreuz  mit  verzierten  Endspitzen. 
G.  it.  w.  17  Gr.    Alkem.  p.  151.  Ein  an- 
derer Stempel. 

FHILIPPVS,  Kais.  Maximilian!  Sohn,  f  1506. 

1444.  a.  phs.dei.gra.arcid.avs.dvx.bg. 

CO  .  HOL'.  Das  schräg  liegende  vierfeldigo 
Österreichisch-Burgundische  Wapen,  mit  dem 
Löwen  im  Mittelschilde ;  am  Ecke  des  Wapens 
ist  ein  gekrönter  zierlicher  Helm. 
R.  Eine  Rosette.  IETT  .  POR  .  LA  .  CAMBRE  . 
DES  .  COMPTE  .  DE  .  HOLL .  In  der  Mitte 
sitzet  eine  Frauensperson,  mit  beiden  Händen 
einen  Kranz  haltend;  zu  br:',rt*  Seiten  sind 
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Rlumensträusse.    Mönchschrift  und  statt  der 
Puncte  sind  Lilien  in  der  Umschrift. 
Jetton.  Kupfer.  G.  18.    Sehr  rar. 

PHIL1PPVS  II.  König  in  Spanien. 

1445.  A.  PHIL1PPVS  D.  G.  HISP.REX.  CHOL. 
Dos  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  eine  Rose. 
R.  DOMINVS .  MIHI .  ADIVTOR .  Das  Burun- 
dische Krcu*  mit  dem  goldenen  Vliessorden, 
darüber  eine  Krone. 

Münze.  G.  18.  w.  52  Gr. 


Holstein. 

Grünst  gegen  Norden  an  Schlesswig,  gegen  Süden  an  die  Elbe, 
welche  et  vom  Bremischen  und  Lüneburgifichen  abson- 
dert, gegen  Osten  an  Lauenburg  und  die  Ostsee,  gegen 
Westen  an  das  deutsche  Meer.  Kaiser  Friderich  III.  machte 
es  im  J.  i474  *u  einem  Hersogthum. 

FRIDER1CVS,  Sohn  Christiani  I.  Königs  in  Däne- 
'       mark  ,  bekam  1481  Holstein,    wurde  dann 
1522  König  in  Danemark,  j*  i533. 

1446.  A.  FREDERIC  g  D  gGg  DVX  g  HOLSACIE  ° 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  auf  die  Knie,  mit 
vollem  Gesichte  und  blossem  Schwert  in  der 
rechten  Hand.  Zwischen  beiden  Knien  die 
Holsteinische  Distel-Rose  im  Wapenschilde. 
R.  MONETA  §  NOVA  g  SLESVICENS  daneben 
ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  Jas  Wapen,  darin 
zwoi  übereinander  schreitende  Löwen;  oben 
27  (iö27).  Alte  Schrift;  die  D  wie  umgekehrte 
G|  die  N  verkehrt. 

G.  20.  w.  69  Gr.  Sehr  rar.    GöU  2455. 


Digitized  by 


PERSONEN. 


Die  königliche  Linie  in  Holstein. 

CHRISTIANVS  der  Dritte  als  König  in  Dänemark, 
•j*  1559»  errichtete  mit  seinen  Brüdern  einen 
Theilungs  -  Vertrag. 

1447.  A.  CRISTIANVS  D:G.  DVX.  HOLSACI  da- 
neben ein  Kleeblatt.  Das  Bildniss  bis  an  die 
Knie  mit  vollem  Gesichte  und  dem  Commando* 
Stab  in  der  rechten  Hand;  zwischen  den  Knien 
die  Holsteinische  Rose  im  Wapenschilde. 

R.  MO N ETA :  NOVA :  SLESV1CENSIS :  daneben 
ein  Kleeblatt.   Das  Wapen ,  darin  zwei  über 
einander  schreitende  Löwen;  oben  1534« 
G.  ao.  w.  71  Gr.    Ist  nicht  im  Götz  p.  272. 

CHRISTIANVS,  als  König  in  Danemark  der  IV. 
t  1648. 

1448.  A,  Der  gekrönte  Buchstabe  C,  darin  4;  ne- 
ben einer  geschlossenen  Krone  oben  2  —  4 
(1624). 

R.  In  vier  Zeilen  .1 . |SOES #|LINCK|LVBS| 
G.  9.  w.  1 1  Gr. 

FRIDERICVS  Königin  Danemark,  f  1730. 

1449.  A.  PIE  .  IUSTE  .  ET  .  HONESTE  .  Der  ge- 
krönte  Nähme. 

R,  Zwischen  zwei  Rosen  VI ,  darunter  SCHIL- 
LING |  PURST:  SCHLE  |  HOL.  MÜNTZ  I  un- 
ten zwischen  zwei  Rosen  1723»  ganz  unten 
.  B .  H  • 

G.  16.  w.      Lt.  9  Gr. 
CHRISTIANVS  König  in  Dänemark,  f  »808- 

1450.  si*  Der  gekrönte  Nahmenszug  CR,  dazwi- 
schen Vll ;  daneben  £ —  SP. 

R,  Zwischen  zwei  Rosen  10 ,  darunter  in  vier 
Zeilen  SCH1LING  |  SCHLES W.  HO LST. |  COU- 
RANT  |  1787  |  Unten  MF. 
G.  19.  w.  Ts6  I*t.  12  Gr. 
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1451*  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  ganz  allein. 
R.  Zwischen  zwei  Roson  1 ,  darunter  in  vier 
Zeilen  DREILING  |  SCHLESW .  HOLST .  | 
SCHEIDE  MÜNZE  |  1787.  Unten  eine  Rose. 
Kupfer.    G.  17. 

1.  Sonderburgische  Linie. 

10HANNES  junior,  Sohn  Christian!  III.  Königs  in 
Dänemark  ,  bekam  das  Herzogthum  1564» 
f  1622. 

1.  Gem.  Elisabeth,  H.  Ernesti  zu  Braunschweig 

T.  vcrm.  1568,  f  1586. 
2»    Agnes  Hedwiga  ,  T.  Joachimi  Ernesti 

Pürsten  zu  Anhalt ,  und  Wittwe  Churf. 

Aug.  zu  Sachsen,  -j*  1616* 

1452.  A.  .  OH  ANS  |  .  AN .  GOTT  |  .  NA .  ERWE  |  V. 
NORWE  |  HER .  ZV .  SC  |  HL  .  HOL  | 

R.  Die  Distelrose ,  daneben  2  —  L;  oben  1621. 
Unten  S. 

G.  8.  w.  14  Gr. 

1453.  A,  Stehet  in  sieben  Zeilen  IOHANS.  (VAN. 
GOTT.  |  GN A.ERBE.  |  ZV. NORWE.  |  HER 
ZV.SC|  HL.  HOL  |  1622. | 

R.  Ein  geharnischter  Reiter  mit  Pikelhaube  und 
blossem  Schwert ,  auf  einem  galoppirenden 
Pferde  von  der  rechten  Seite  ;  zwischen  den 
vordem  Füssen  des  Pferdes  und  des  Reiters 
bespornten  Kusse  ist  der  Stormarsche  Schwan. 
Unten  4  SL. 

G.  13.  w.  37  Gr. 

1454.  Jf.  Die  Holsteinische  Distclrose  ,  daneben 
16  —  20.  Oben  .  8  . 

R.  Ein  Viereck,  darin        umgeben  mit  einem 
Kranze. 
Kupfer.    G.  9. 
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1455.  ^.  IOHANNES :  D:G:DVX:SLES.HOLSA. 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Todten- 
kopf  mit  swei  Knochen.  Überschrift  DISCB  • 
MORI .  Unterschrift G. —  G.G.M  —  F. (Got- 
tes Güte  Gibt  Mir  Friede).   

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  .NATVS  |  ÄÖ.1545. 
DIE  |  .25. MARTH  |  OB11T .  Aö .  1622  |  DIE  9. 
OCTObR:|ViXlT.ANNOS  |  77. MENSES  |  .6. 
DIES. 14  | 

Münze,  ü.  20.  w.  f  Lt  6  Gr. 

2.  su  Plön. 

IOHANNES  ADOLPHVS,  geb. 1634,  war  ein  gros- 
ser Kriegsheld,  *f  1704. 
Gem.  Dorothea  Sophia ,  T.  Rudolphi  Angusti 
Herzog  von  braunschweig ,  verm.  1673,  "f 
1722. 

1 456.  A.  10H  .  ADOL  .  D .  G .  —  H:N:D:S:  HOL : 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ,  mit  grosser  Perrüche.  Unten 

R.  CEDVNT  PREMENTI  FATA .  1690.  Das  ge- 
krönte fünffeldige  Wapen  mit  dem  vierfeldi- 
gen  Delmenhorstischen  Mittelschilde. 
G.  »5.  w.  %  Lt.  4  Gr.  Weise  1249. 

1457.  A.  IOH .  ADOL  : D . G  —  H:N:D:S:HOL. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ,  mit  dem  Elephanten  -  Orden. 

R.  CEDVNT  PRE  —  MENTI  FATA.    Das  ge- 
krönte fünffeldige  Wapen  mit  dem  vierfeldi- 
gen  Miltelschilde ;  daneben  16 — 90.  Unten 
G.  25.  w.  7  Lt.  10  Gr. 

1458.  A.  IOH:ADOL-D:G:H:N:D:S:HOU  Das 
gekrönte  mehrfeldige  Wapen  mit  dem  vicrfel- 
digen  Mittelschilde. 

R.  CEDVNT  PREMENTI  FATA  Eine  Rose.  In 
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der  Mitte  in  5  Zeilen  .12.  |  EINEN  |  REICHS  | 
THAL:  |  i690.| 

Anro.  Götx  Nr.  »474.  p.  275.  hat  IREMBNTI  statt  PREMEN- 
Tl  von  1690  angeführt.  Diese  iat  deutlich  mit  Prementi. 

G.  18.  w.  52  Gr. 

Zweite  Hauptlinie:  zu  Gottorp. 

IOHANNES  ADOLPHVS,  ward  1585  Erzbischof  zu 
Bremen,  1586  Bischof  zu  Lübeck,  begab  sich 
aber  1596  beider  Stiftspfriinden  und  trat  die 
Regierung  der  herzoglichen  Lande  an,  fiölö. 
Gem.  Augusta ,  T.  Friderici  IL  Königs  in  Däne- 
mark, verm.  1596,  f  1639. 

1459.  A.  10HAN .  ADOL  —  D :  G .  HERES .  NORW. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Hals- 
kragen. 

R.  DVX .  SLE  —  ET  HOL.  Das  Wapen  mit  drei 
Helmen ;  im  iten  Felde  der  Norwegische  Lö- 
we, im  2tcn  zwei  Löwen  wegen  Schleswig  , 
im  ftten  die  Holsteinische  Nessel,  im  4ten  der 
Stormarschc  Schwan  ;  im  untern  Spitztheile 
der  Reiter  wegen  Ditmarschen  $  im  Mittel- 
schilde Oldenburg  und  Delmenhorst. 
G.  19.  w,  |  Lt. 

V  460.  A.  IOH .  ADOL .  D  :  G .  DVX  SLESWI  dane- 
ben ein  Zeichen.  Das  vierfeldige  Wapen  mit 
dem  vierfcldigen  Mittelschilde,  wie  vorher, 
ohne  Reiter. 

R.  MONE .  NOVA  SCHLE  daneben  ein  Zeichen. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24  ;  dane- 
ben 60  —  1  . 

G.  15.  w.  32  Gr. 

1461.^.  IA  DG  —  DS  HS.  Das  vorige  Wapen  mit 
drei  Helmen. 
Ä  MONE .  NOVA .  SCLES  daneben  zwei  Zei- 
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eben.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24» 
daneben  60 — «. 

G.  14.  w.  29  Gr.    Götz  ähnliche  2479« 
1462*  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich,  nur  ist  im 
Wapen  im  4ten  Felde  ein  geharnischter  Rei- 
ter, im  Mittelschilde  statt  dem  vierfeldigen 
Wapen  die  Holsteinische  Nessel. 
R.  RVDOL .II.D.  G.  RO.I.S.A.  daneben  zwei 
Lilien.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24$ 
daneben  6  —  00. 
G.  14.  w.  28  Gr« 
1463*'  A.  und  R.  wie  voriger;  Statt  Lilien  ein  VogeU 
G.  14.  w.  28  Gr. 

FR1DERICVS,  f'i6ö'9* 

Gem.  Maria  Elisabetha,  T.  Joh.  Georg  I.  Churf. 
zu  Sachsen,  1630,  f  IÖ84. 

1464.  A*  FR1DER1CUS  .  D :  G  :  DUX .  SLES.  ET. 
HOLS  daneben  ein  Zeichen,  welchesST  gleicht. 
Das  Brustbild  bis  halben  Leib,  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Feldbinde  und  Harnisch. 

R.  VIRT  :  GLO ;  —  MERCES  22  (1622).  Das 
vielfeldige  Wapen  mit  drei  gekrönten  Helmen 
sammt  Verzierungen. 

Münze.  G.  21.  w.  -J  Lt.  4  Gr. 

1465.  A.  FRIDER1CVS  DG  HND  SH.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause. 

R.  VIRTVTE.  (TE  zusammen  gezogen)  GLO- 
RIA.MERC  1651.  In  der  Mitte  stehet  .XVI  | 
l.REIC  |  HS.  DA.  |  darunter  M  zwei  Bjßrg- 
werkszeichen  M. 
G.  12.  w.  29  Gr. 

1466.  A  Schrift  in  sechs  Zeilen  FRTDER  (  ICH  V. 
GOT  |  TS  G.  ERB..  |  ..V.NOR.  HER.  |  ZV. 
SCHLE.  |  HOLS. 

R*  Ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem  Schwert 
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auf  einem  galoppirenden  Pferde  von  der  lin- 
ken Seite»  Unten  a .  SL. 

G.  9.  w.  16  Gr.    Nicht  im  Götz. 
CHRISTIAN VS  ALBERTVS  ,  geb.  1641  ,  Bischof 
zu  Lübeck  1655  bis  1666,  regierender  Herzog 
zu  Gottorp,  von  den  Danen  vertrieben 
restituirt  1679,  wieder  vertrieben  1683 ,  völ- 
lig restituirt  1689 ,  f  1694. 
Gem.  Friderica  Amalia ,  T.  Friderici  III*  Kön. 
in  Danemark,  -f*  1*704. 

1467.  A.  CHRIST.  ALB.  D.G.  H.N.  D.S.H.  S. 
&  D:  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  langen  Haaren  und  Feldbinde. 

R.  PER.  ASPERA.  AD  ASTRA.  1669.  In  der  Mitte 
.XVI.  |  REICHS.  |  THAL .  | .  CP .  | 
G.*  14.  w.  27  Gr. 

1468.  A.  CHRIST.  ALB.  D  .  G»  H.N.  D.S.H  .S. 
D.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  die  zwei  über- 
einander schreitenden  Löwen. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  .II .  |  SCHIL  [  LINGj 
LVBECS  |  .1681.  |  .  CMB „ 
G.  15»  w.  30  Gr. 

1469.  A.  CHRISTIAN.  —  ALBRECHT.  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten; 
Seite. 

H.  HjER.NORW.  DVX..S.  H.S.D.  C.O.D. 
Das  gekrönte  fünffeldige  Wapen  mit  dem  vier- 
feldigen  Oldenburgischen  Mittelschilde ;  neben 
dem  Wapen  f.  —  CR.  Unten  16  — 83. 
G.  25.  w.  \l  Lt.  5  Gr. 

1470.  ^.  CHRIST. ALB  H.N.  Daneben  ein 

Herz  mit  einem  Kreuzchen.  In  der  Mitte  die 
Holsteinische  Distelrose. 

R  SLES.&.HOL.  167a #  In  der  Mitte  im 

Schilde  96. 

G.  9«  w.  1 1  Gr« 
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FRIDERICVS,  geb.  1678,  succ.  1694,  ging  mit 
dem  Könige  von  Schweden  nach  Pohlen,  und 
ward  in  der  Schlacht  bei  Klitschow  1702  er- 
schossen. 

Gem.  Mcdwiga  Sophia,  Kön.  Carl  XII.  in  Schwe- 
den Schwester,  verm.  1698«  "j*  1708* 

1471.  ^.  CONSTANTIA.  ET.  LABORE.  Zweige- 
gen  einander  gestellte  F,  darüber  eine  Krone. 

R.  .Uli»  SCHILLING.  1697  •  In  einem  zierlich 
gekrönten  Schilde  die  zwei  über  einander  ge- 
henden Löwen. 
G.  i5.  w.  52  Gr. 

1472.  A.  CONSTANT1A.  ET.  LABORE.  Zwei  in 
einander  verschlungene  cursive  F  ,  darüber 
die  Krone* 

R.  In  vier  Zeilen  zwischen  zwei  Rosen  IIjSCHIL| 
LING.  |  .  1697.  |  darunter  eine  Rose« 
G.  14,  w.  30  Gr» 
CAROLVS  FRIDERICVS  f  1-39. 

Gem.  Anna,  T.  Petri  I.  Kais.  v.  Russland,  verm. 
1725,  f  1728. 

1473.  A.  CAROL.FRID.D.G.H.N.DUX  SLES . 
HOL.  Das  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  aufgeheftetem  Mantel. 

R.  IUI .  SCHILLING .  1712 .  Das  gekrönte  Wapen 
mit  den  zwei  Löwen;  daneben  B.  H. 
G.  13,  w.  37  Gr. 


Holtzel  von  Sternsie  in* 

WOLFGANGVS. 

Gem.  EVA  geborne  Prunhaimerin. 
1474.  A.  WOLF .  HOLTZL .  V :  -  *  STERNSTEIN 
daneben  eine  Rose.  In  einem  verzierten  Schil- 
de das  vierfeldige  Wapen:  im  iten  und  4ten 
Felde  stehet  ein  Mann  und  hält  beide  Hände 
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empor  ,  in  einer  Hand  wie  einer  Kugel  ähn- 
lich, in  der  andern  ein  Stern;  im  2tcn  und' 
jjtcn  stehen  drei  Zederbaume  neben  einander. 
Ober  dem  Wapen  i6—  €0. 
R.  EVA  .  H0LTZL1N  . G:  PRVNHAIMERI  dane- 
ben eine  Kose.  In  einem  herzförmigen  Schilde 
oben  zwei  und  unten  eine  rundo  Scheibe* 
Kupfer.  G.  16. 


Horn.  (Freiherr), 

CLAVDIVS. 

1 475.  A.  CLAUD . HORN . L  .B.R.SV. SENAT.  ET 
TH  ALASS1ARCHA.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  einem  gestickten  Kleide ,  um- 
hangender  Kette ,  Haube  und  starkem  Bart% 
^nlen  KBHRMAN. 
R.  Auf  einem  Stamme  ein  Harnisch,  daran  lehnt 
zu  beiden  Seiten  ein  Schild;  vor  diesem  ste« 
het  ein  Engel ,  welcher  einen  Lorberkran* 
sammt  einem  Stabe  mit  twei  Kronen  in  der 
Tcchten,  und  einen  Zweig  in  der  linken  Hand 
h„lt.  Überschrift  PELAGI  DECUS  AD  Dl  D  IT. 
Im  Abschnitt  PROLAT1S  R.  FINIBUS  |  MARI 
BALT.  LlbERATO. 

Medaille.  G.  20.  w.      Lt.  16  Gr. 


Horn   ( Grafen). 
Im  Sl\d  Luttich  an  der  Grä'nze  von  Geldern. 

PHIL1PPVS,  letrter  Graf,  wurde  1568  auf  Befehl 
des  Herzogs  v.Alba  als  Hochverräther  zur  Zeit 
der  niederländischen  Unruhen  enthauptet. 
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1476.  A.  PHS  *  BAR  J  D  * MONTM g  C%  AB  — 
HOHN  *  Dg  D  *  W1ERT  Zwei  Warnschil- 
der nebeneinander ,  das  von  Montmorenci  ist 
mit  dem  Vliessorden  behängt,  darüber  ein  ge- 
krönter Helm  mit  einem  halben  Hunde;  das 
Wapcn  von  Horn  hat  einen  gekrönten  Hehn 
mit  Federbusch. 
/?.  3ANCTVS  *  MARTIN V  —  PATRONVS  *  WER- 
TEN. Der  Heilige  zu  Pferd,  wie  er  ein  Stück 
Mantel  mittels  des  Schwertes  den  Armen  herab- 
schneidet. Unten  im  Wapenschild  ein  Sparren« 
Gulden.    G.  24.  w.  J  Lt.  Ii  Gr. 

,477.  A.  PHS9  *  BAR  g  D  *  MONTM  {  C  —  A? 
HORN  *  D  2  D  *  WIERT  daneben  ein  Zeichen. 
Das  gekrönte  Wapen  Ton  Montmorenci ,  mit 
dem  Vliessorden. 
R.  Ein*  schönes  verziertes  Kreuz  ,  welches  diö 
Umschrift  folgendermassen  eintheilt  MO  NET4 
—  A  *  NOVA  —  ARGEN  —  WIERTE. 
Münze.    G.  22.  w.  I  Lt.  2  Gr.  Sellen. 


Hörne    T  o  o  k  e  ,  Esquire. 
JOHANNES  (John). 

1478.  A.  IOHN  HÖRNE  TOOKE  ESO?  Das  lol<- 
kichte  Brustbild  im  Dreiviertel  •  Profil,  von.der 
rechten  Seite ,  in  Kleidung. 
R.  BRITISH  JUSTICE  DISPLAY'D.  Auf  einer 
doppelten  Tafel  stehet  untereinander  auf  der 
rechten  Seite  HA  CG  ARD)  HARR1SON  |HALE| 
DRAINE  |  WHIT1NG  |  COVERDALE  !  «uf  der 
linken  MARIS  |  COOKE  |  PRATT  |  DUPONT| 
HARWOOD|  BULLOCK  |  über  der  Tafel  ER- 
SKINE,  darüber  eine  Rose.  Unter  den  Tafeln 
GIBBS,  darunter  NOV?  2*.  1794-  Randschrift 
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PAYAbLE  AT  LONDON  LIVERPOOL  OR 
BRISTOL. 

Kupfer.  G.  19. 


Horst  (Herren). 

HEINRICH. 

1479.  A.  HEINRICH  HORST. C.U. F. B.L.M.M. 
Z.Z.  Das  behelmte  Wapen,  darauf  drei  Klee- 
blätter; im  Wapcnschildc  ebenfalls  drei  Klee- 
blatter. 

R.  Ein  schöner  Garten  mit  einem  Gebäude  und 
der  Überschrift:  A  TERRA  LOCVM  A  SOLE 
VIT  AM. 

Jetton.    G.  IQ. 

1480.  y/.  H.  HORST.  KON  .  GR  . ER  .  A .  C .ü .  F . 
RR.  LVN  .  MVNTZ.  MEISTER*  Das  zierlich 
gekrönte  Wapen,  darin  die  drei  Kleeblätter 
im  rothen  Felde. 

B.  CVRAT  MAIVS  ET  MINVS.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Raum  ,  welcher  ron  der  Sonne  be- 
strahlet wird. 

Kupfer- Jetton.    G.  20. 


Howard. 

JOHANNES. 

14B1.  A.  IOHN  HOWARD  F.  R.  S.  (fellow  of  the 
royal  Society).  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  lockichter  Perrücke  und  Kleidung. 
Unten  H ALFPENN Y. 

REMEMBER  THE  DEBTORS  IN  GOAL.  An 
der  Seite  sieht  man  ein  Fenster  eines  Kerkers» 
gegenüber  sitzet  eine  Weibsperson,  hält  in  der 
linken  Hand  einen  Öhlzwcig,  und  stemmt  sich 
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mit  dem  Arm  auf  einen  Krug;  mit  der  Rech- 
ten zeigt  sie  einem  kleinen  Knaben,  welcher 
einen  Schlüssel  in  der  Hand  halt,  auf  das  Her- 
kerfenster. Oben  «wischen  Strahlen  stehet  GO 
FÖRTH.  Randschrift  PAYABLE  IN  LANCA- 
STER  LONDON  OR  BRISTOL. 
Kupfer.   G.  19. 


Howe  (Graf). 
CAROLVS  ,  Admiral. 

148».^.  EARL  HOWE  &  THE  GLORTOUS  FIRST 
OF  JUNE.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  aufgesetztem  Hute,  Locken  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren. 
R.  England  als  eine  sitzende  weibliche  Gestalt, 
von  der  linken  Seite ,  die  sich  auf  das  Wapen- 
schild  lehnt.  Überschrift  RULE  BRITANNIA. 
Im  Abschnitt  1796.  Randschrift  PAYABLE  IN 
LONDON. 
Kupfer.    G.  20. 
1483..**.  Wie  voriger,  nur  siehetman  auf  dem  Hute 
des  Brustbildes  noch  eine  Erhöhung  des  Ko- 
pfes (Deckels)  und  auf  der  Achsel  des  Uniforms 
Schnüre.    Unten  ist  hier  ein  Punct,  wo  bei 
voriger  am  Ende  der  Schrift  eine  Rosette  ist* 
H*  In  allem  gleich  mit  vorigem.  Randschrift  PA- 
YABLE BY  10HN  STR1DE  EMSWORTH  HALF- 
PEN NY. 

Kupfer.    G.  19. 
1484.  4.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

/..  Ein  sehr  schönes  Segelschiff,  darunter  zwei 
Öhlzweige.   Oben  HALFPENNT.  Randschrift 
CURRENT  EVERY  WHERE.   Die  Ruchstaben 
sind#einwä'rts  gekehrt. 
Kupfer.    G.  19. 
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1485.  A.  BARL  HOWE  &  THE  FIRST  OF  JUNE 
17Q4.  Voriges  Brustbild,  darunter  1*295  ;  ganz 
unten  HALFPENNY. 
R,  Ein  schönes  Segelschiff  auf  dem  Meere,  mit  der 
englischen  Flagge.  Überschrift  THE  GUARD 
&  GLORY  OF  ttRITAIN.  Ohne  Randschrift. 

■ 

Dünn  von  Kupfer.    G.  18. 


Humieres    (  Herzog. ) 

LVDOV1CVS  Herr  v.  Crevant  wurde  1684  Chef 
(Grand-Maitre)  von  der  Artillerie,  und  1690 
Herzog  von  Humieres,  f  1694. 

14§6.  Zwei  auswärts  gekehrte  Kanonen,  zwi- 
schen beiden  ein  Pulverfass,  darüber  das  ge- 
krönte ovaleWapen  mit  hervorragendenKriegs- 
waffen  aller  Art,  und  der  Überschrift  LE  MA- 
RECHAL.  DE. HVMIERES. 
/{.  Ein  Adler  fliegt  gegen  Strahlen ;  unten  lie- 
gen die  Donnerkeile  ;  mit  der  Überschrift 
AVT.  SOLEM.  AVT.FVLMINA.  Im  Abschnitt 
1687. 

Jetton.   G.  18-  w.  f7g  Lt. 


Bevern  (Grafschaft). 

Mit  der  letzten  Regentinn  Maria,  IÖ75,  kam  et  durch  Testament 
an  den  Grafen  Johann  XVI.  zu  Oldenburg.  Nachdem  nun 
deeaen  Sohn  Anton  Günther,  ala  letzter  Graf  von  Olden- 
burg, 1667  veralorben  war,  gelangte  die  Grafschaft  an  sei- 
ner Schwester  Magdalena  Sohn,  Johann  Fürsten  zuAnhe.ll- 
Zerbat,  verblieb  bei  diesem  llauso  bis  1793 ,  von  da  sol- 
che an  Russland  kam ,  und  i8z3  an  das  Haus  Holstein- 
Oldenburg  abgetreten  worden  ist.  -  . 

CAROLVS  WILHELMVS  Fürst  zu  Anhalt  -  Zerbst , 
ältester  Sohn  des  Pürsten.  Johann,  regierte 
Ton  1667,  f  i'iß- 
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1487.  A.  #  IN  .  DEO  .  FACIEMVS  —  V1KTVTKM 
1690.  Ein  aus  mehreren  Buchstaben  zusam- 
mengesetzter Nahmenszug,  mit  einer  Krone 
bedeckt.  Unten  (£).  Carl  Wilhelm  Anholt. 

R.  MO N ETA  .  NOVA.  ARGENTEA.  IEVEREN- 
SIS.  Ein  zierlicher  gekrönter  Helm  mit  drei 
Federn.  Unten  C  —  F. 
G.  18.  w.  T^  Gr.  13  Gr. 

1488.  A.  MONE  :  PR1NC  ;  ANH  ;  D  :  IEVERENSI. 
In  der  Mitte  ein  gekrönter  Löwe. 

R.  JN  .  DOMINO .  F1DUCIA .  NOSTRA.  In  der 
Mitte  36  |  EINEN  |  £  f  AL  '  |  darunter  IAO. 
G.  14.  w.  25  Gr. 

1489*  A.  Ein  zierliches  Kreuz  thcilet  die  Umschrift 
ein  MON  —  PRIN  —  ANHA  —  D .  IE. 
R.  Zwischen  zwei  Sternen  I,  darunter  in  drei 
Zeilen  IEVER|STUI|  VER  |  neben  jeder  Zeile 
sind  zwei  Sterne.  Unten  ein  Zeichen. 
G.  13.  w.  18  Gr. 

1490.  A.  Im  Wapenschilde  der  Jeverische  Löwe, 
mit  der  Überschrift  MON  DYN.  JEVER. 
R.  Stehet  2  |  STÜBER  |  1798  | 
G.  Ii.  w.  T'6  Lt.  13  Gr. 


■ 

Johnson  (Gelehrter). 

SAMVEL. 

1491.  A,  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
einer  kurzen  lockichten  Perrücke.  Überschrift 
D*  SAM1.:  JOHNSON. 

R.  Sitzet  eine  Weibsperson  auf  einer  Kugel, 
hält  in  der  rechten  Hand  einen  Zweig,  in  der 
Linken  eine  Lanze  ;  an  der  Seite  lehnt  das 
Englischo  Wopenschild.    Überschrift  RLLE 
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BRITANIA.    Im  Abschnitt  1797.  Randschrift 
einwärts  PAYABLE. IN  LONDON. 
Kupfer.  G.  ig. 


Jülich    (  Grafen  ). 

Im  YVejfphalischen  Kreide  zwUchen  dem  Trierischen  t  Colnl- 
Ächen ,  Lütlichiachen,  Gelderischen  und  LimburgUchen 
Gcbicthe. 

GERHARDVS  IV.  f  1218. 

1492.  A.  GERARDVS:COMES:IVL.  DcrKogpf  mit 
kurzen  Haaren,  von  der  linken  Seile. 
R.  Ein  grosses  Krem,  in  den  Winkeln  sind  Ro- 
sen; das  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  S1G 
—  NVM  —  CRV  —  CIS.  Mönchschrift. 
G.  8.  w.  9  Gr.  Götz  8667.  Mad.  n.  13.  VI.  B. 
p.  150.  Hartz,  n.  3.  Tab.  7- 

GERHARDVS  V.  letzter  Graf,  f  1328. 

f493.  A.  GE     — .\RARDV, —  .\  S  COME:  S. 

In  der  Mitte  des  Wapenschildes  ein  schreiten- 
der Löwe  von  der  linken  Seite,  welcher  mit 
der  rechten  Pratze  ein  über  das  Wapcnschild 
ragendes  Schwert  hält. 
/?.  Ein  grosses  Kreuz»  welches  bis  an  den  Rand 
der  Münze  gehet,  mit  der  eingetheilten  Um- 
schrift IN  —  NOM  —  INE  —  DNI.  In  den  vier 
Winkeln  des  Kreuzes  die  vier  Buchstaben  I  R 

» 

L  V.  Mönchbuchstaben. 
G.  Ii.  w.  15  Gr, 

Jülich. 

Kaiser  Carl  IV.  erhob  Ao.  i356  dag  Land  zum  Hertogthum. 
Wilhclmus  f  i36i,  deratef  1393,  der3tc  f  1402. 
1494-  A-  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften t  die  Innere  +  WILHELM VS  DVX  ; 
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die  Äussere:  ein  aufgerichteter  Löwe  BNDI  .. 
...  -  SIT;  NO  ME  :  DN1  :  NRI  •  DE1  :  II1V 
XPI. 

/?.  In  der  Mitte  das  Stadtzeichen  von  Tours ;  her- 
um stehet  TVR.ONV .  S .  CIVIS  umgeben  nüt  Li- 
lien in  zierlichen  Einfassungen.  Mönchschi  itt. 
G.  17.  w.  T3^  Lt.  i  Gr. 

WILHELMVS  VII.  Herzog  v.  Jülich,  f  1402. 
Gem.  Catharina,  Tocht.  Alberti  Her«,  v.  Baiern, 
▼erm.  1373,  f  *4°0. 

1495.  A.  VY1LHEL  —  MVS  DVX—  IVLIAC.  In  einer 
besonderen  eebichten  und  vcrziertenEinfassung 
dasWapen  mit  einem  Löwen.  Mönchschrift. 

R.  MONETA.  NOVA.  DVREN  daneben  ein  Ad- 
ler. Ein  zierliches  schönes  Kreuz ,  in  dessen 
Mitte  ein  Wapenschild  mit  einem  einfacher 
Adler. 

Münze.  G.  14.  w.  18  Gr.  Mader  6.  B.  p.  156. 

RAINALDVS  Herzog  zu  Jülich  und  Geldern,  \on 
1402  bis  1423. 
Gem.  Maria  von  Harcourt,  1405. 

1496.  A.  REIN'.  DVX.  1VL.  GEL .  CO'.  Unter  ei- 
nem zierlichen  Thronstuhle  das  Brustbild  mit 
dem  Kreuzzepter. 

R.  MON  —  NO V  —  BEB  —  CH  —  In  einer  zier- 
lichen achtspitzigen  Einfassung  das  Wapen, 
darin  ein  Löwe,  mit  dem  Mainzer,  Cölner, 
und  Pfalzischen  Wapen  umgeben.  Unten  eine 
Hose.  Mönchschrift 

Münze.  G.  17.  w.  31  Gr.   Voigt  Num.  med. 
aevi  p.  273.  Mader  6.  Beit.  p.  158. 

GERHARDVS  Herzog  zu  Jülich  ,  A.  1437  zu  Berg 
nach  dem  Tode  Adolphi  ,  f  147Ö. 
Gem.  Sophia ,  T.  Herz.  Bernhardt  zu  Sachsen- 
Lauenburg,  j-  1473t 
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1497.  ^.  GER  ARD :  DVX :  1VL :  MON : E : CO : RAB : 
In  einer  dreibogigen  mit  dreispitiigen  ver- 
zierten Einfassung  das  Wapen  mit  vier  Feldern 
und.  einem  Mittelschilde. 

R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  mitdoppelten  Umschrif- 
ten ,  die  Innere :  +  MON  ET :  NOVA :  SCOEN  V» 
(Mader  ohne  S) ;  die  Äussere  +  ANNO  :  DOMI- 
NI :  MtLESlMO  :  CCCCXLIII.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  17.  w.  26  Gr.  Mader  V.  Bt.p.  167. 
et  VI.  p.  160.  Voigt  m.  ae.  p.  274.  ähnlich. 
WILHELMVS  von  Jülich  und  Berg,  Gr.  *u  Raven- 
stein 1475 ,  f  1511. 

1.  Gem.  Elisabeth,  Graf.  Johannis  von  Nassau- 

Saarbrück  Tocht. 

2.  Sibylla,  T.  Alberti  Achilüs  Churfürst. 

zu  Brandenburg,  vorm.  1480*  *J*  1510. 

1498.  WILHELM  *DVX*IVLlAC*Z*MON- 
TE\  Ein  Löwe  sitzend  von  der  linken  Seite, 
um  den  Hals  eine  Kahne,  worin  vierLowen  sind. 

R.  Das  vierfeldige  Wapen*  darin  vier  Löwen; 
im  Mittelschilde  das  Ravensteinische  ;  von 
dem  Wapen  gehen  vier  Kreuzschenkel  hervor, 
welche  die  Umschrift  eintheilen  MONE— NO- 
VA—MVLH  -EM*  148g.  Mönchschrift. 

Anns.  Ein,  echönes  und  seltenes  Stück.  Mader  VI.  B.  p.  161  ein« 
ähnliche. 

G.  18.  w.  i  Lt.  7  Gr. 
l4gg.  A.  WILH  .  DVX  —  1VL .  EZ.MO'  Der  heil. 
Hubert  in  bischöflichem  Ornate ,  mit  Krumm- 
stab und  dem  Hirschen ,  vor  ihm  das  Wapen 
mit  vier  Löwen,  und  im  Mittelschilde  drei 
Sparren. 

R.  +  MONETA  .  NOVA  .  RENENS'.  i5u.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz»  in  den  vier  Winkeln  die 
vier  Wapenschilder  von  Mainz,  Cöln  ,  Pfalz 
und  Trier.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  16  Gr. 
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1500.  ^  WILH  .  DV  —  IVLIACEN'  Das  vorige  Wa- 
pen  ,  ohne  Heiligen. 
X.  * MONE.NO VA *BILVEL'  In  dem  mittlem 
Wapenschilde  sind  die  drei  aufrechtstehenden 
Sparren.  Mönchschritt. 

G.  8.  w.  7  Gr.  Mader  VI.  B.  p.  148  hat  ei- 
nen ähnlichen. 
1501*  Ein  Hohlpfennig  mit  dem  vorigen  Jülichi- 
schen und  Bergischen  Wapen  »  von  einem 
grossen  Rande  umgeben. 
G.  Q.  w.  4  Gr. 
IOHANNES  Herzog  von  Cleve,  Graf  v.  Mark,  geh. 
1490,  f  1530. 
Gem.  Maria,  prätendirte  Erbin  von  Jülich,  Berg 
und  Ravenstein,  verm.  i5i6,  f  1543. 
4502.  A.  IOHS  *DVX*CLIV —  E'  —  S*Z*CO'* 
MARC  —  E'  Der  geharnischte  stehende  Her- 
zog mit  einem  Hütchen  auf  dem  Kopf,  Hals- 
krause und  Mantel,  halt  mit  der  rechten  Hand 
ein  aufgerichtetes  Schwert,  mit  der  Linken 
die  Scheide ;  zwischen  beiden  Füssen  neben 
ihm  das  Clevische,  an  der  andern  Seite  das 
Märkische  Wapen. 
R.  Ein  schönes  besonders  verziertes  Kreuz  thei- 
let  die  Umschrift  MONE  —  TA  NO  —  VA#  WE 
—  3ALIE.   Mönchschrif^    Seltenes  und  sehr 
schönes  Stück. 

G.  22.  w.  i  Lt.  ii  Gr. 

i503.  A.  IOHS'  DVX  .  IVLIAC  Z  M  +  Das 

vierfeldige  Wapen  mit  Mittelscbikle,  darüber 
1514. 

/?.  MONETA.NOVA.  RENES'.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz,  in  den  Winkeln  die  vier  Wa- 
penschilder  von  Cöln,  Mainz,  Trier  und  Pfalz, 
Nönchschrift. 
G.  16.  w.  32  Gr, 
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1504»  A.  IOHS  DVX  —  IVL  Z  MO'  C  M'  Das  vo- 
rige Wapen,  darüber  der  heilige  Eustachius 
im  bischöflichen  Ornate,  mit  dem  Hirschen. 
R.  MONETA  NOVA  RENE  1514.  In  der  Milte 
das  zierliche  Kreuz,  mit  den  vier  Wapenschild- 
chen  von  Cöln  ,  Mainz  4  Trier  und  Baiern. 
Mönchschrift. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

Anm.  Besonders  merkwürdig  ist  es,  dass  der  Titel  von  Jülich 
schon  A.  l5l 4  auf  den  Cievlschen  vereinigten  Munten 
vorkommt,  da  doch  erst  die  Verehlichung,  und  dadurch 
auch  die  Besitznahme  erst  A.  l5i6  vorsieh  gegangen  ist. 

WILHELM VS  bekam  Jülich,  Cleve,  Bergen,  Graf- 
schaft  Mark  und  Ravenstein,  ererbte  auch  Gel- 
dern 1538,  musste  aber  alles  wieder  an  Kais. 
Carl  V.  abtreten  1543.  und  wurde  zuletzt  vom 
Wahnsinn  ergriffen,  j  1592. 
Braut:  Johanna  Albertina,  Erbin  von  Navarra, 
f  1572. 

Gem.  Maria,  Kais.  Ferdinand  I.  Tocht.  f  1584. 

1505.  A.  IN.  DEO.  SPES .  MEA .  GV  D  G.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel  ,  darin  6  ;  darunter 
,  HELR.  (HE  ist  zusammen  gehangt). 

R.  DV.IV.CLl  &BE.CO.MA  Das  fünf- 

feldige  Wapen  von  Jülich,  Cleve,  Bergen, 
Mark  und  Ravenstein. 

¥      G.  ii.  w.  14  Gr.  Sehr  selten,  nicht  im  Götz. 

1506.  A.  MON'  *  NO'  *  DVCIS  *  IVL  *  CLf  *  Z  * 
MON  +  Das  vorige  Wapen  in  zierlichem 
Schilde. 

fi.  MAXIMI  ♦  SECVN'  *  RO'  *  IM*  *  SEM'  *  AV* 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 

Sehr  schöne  Münze.  G.  15.  w.  31  Gr. 

1507.  A.  MO .  NO  .  D VC .  IVL .  CL1 . Z.  MON  +  Das 
vorige  Wapen. 
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R.  CHRIST.  SPES.  VN  A.SALVT*  Drei  verzier- 
te Helme;  unten. 77.  (i577). 
Münze.  G.  15.  w.  25  Gr. 

1508.  A.  IN  o  DEO  o  SPE  -  80  MEA  o  1578  o 
Das  vorige  Wapen ;  unten  im  Schilde  das  Ra- 
vensteinische  Wapen. 

R>  MO  o  NO  o  DVC  o  IVL  o  CLI  o  E  o  MONZ. 
Drei  verzierte  Heimo. 
Münze.  G.  14.  w.  26  Gr. 
JOHANNES  W1LHELMVS,  letzter  Herzog  von  Jü- 
lich, Cleve  und  Berg,  verlohr  zuletzt  seinen 
Verstand,  und  \  160p. 

1.  Gem.  Jacobea ,  T.  Philiberti  Markgr,  von  Ba- 

den, 1585,  wurde  auf  Befehl  ihres  Ge- 
mahls wegen  gehegten  Verdacht  eines 
Ehebruchs  erdrosselt  A.  1597. 

2.  Antonia,  T.  Herz.  Caroli  II.  v.  Lothrin- 
gen, verm.  1599,  \  1610. 

1509.  IO AN. (N ist  verkehrt) GVIL.D  :G.DVX. 
IVL .  CLI .  fcT .  MO'  &  Das  geharnischte  Brust- 
bild bis  halben  Leib,  von  der  rechten  Seite, 
in  der  linken  Hand  halt  er  den  Streitkolben, 
die  Rechte  stemmt  er  in  die  Seite. 

R.  Das  fünfleidige  Wapen,  bedeckt  mit  drei  ge- 
zierten und  gekrönten  Helmen.  Nebenschritt 
DEVS.REFVG  — IVM.MEVM  99  (1599).  Un- 
ten ist  ein  kleines  Wapenschild,  darin  Sparren. 
Münze.  G.  19.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

1510.  A.  DEVS. REF  —  VG1VM  .  ME.  Das  mit  drei 
Helmen  gezierte  fünffeldige  verzierte  Wapen  , 

'  unten  in  einem  kleinen  Schilde  das  Ravenstei- 
nische W*>pen. 
~R.  MO. NO.  DVC.  IVL.  CLI. ET.  MO  daneben 
ein  Zeichen.  Der  Reichsapfel,  darin  24  ;  neben 
dem  Kreuze  1599»  darunter  zwei  Ringelchen. 
G.  15.  w.  32  Gr, 

1 
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1511.  A.  DEVS  R  —  EFVGIVM.  Das  mit  drei  Hel- 
men bedeclcte  vorige  Wapen,  unten  ein  klei- 
nes Schild  ran  Ravenstein. 

/?.  MO  .  NO  #  DVC .  I VL .  CL1 .  ET  daneben  zwei 
Zainhaken.  Der  Reichsapfel,  darin  <2i;  neben 
dem  Kreuze  16  —  06»  v 
G*  13.  w.  24  Gr. 

Nach  dem  Im  Jahr«  1609  erfolgten  Absterben  diese«  Herzogs 
Johann  Wilhelm  entstand  ein  Streit  wegen  Besitznehmung 
dieser  Lander;  Sachsen  hatte  diese  Lander  erhalten  sol- 
Jen,  allein  von  den  Schwestern  des  letzten  Herzogs  er- 
griffen zwei,  als:  Maria  Eleonora,  vermählt  an  Albrecht 
Friedrich  Markgrafen  zu  Brandenburg  und  zweiten  re- 
gierenden Herzog  in  Preussen ,  und  Anna ,  vermählt  an 
Philipp  Ludwig  Pfalzgrafen  zu  Neuburg,  den  Besitz  ,  je- 
doch  ward  erst  1624  vorläufig  ,  und  zuletzt  1666  durch 
einen  Hauptvergleich  die  Sache  so  vermittelt,  dass  Bran- 
denburg Cleve,  Mark  und  Ravensberg,  Pfalz  aber  Jülich, 
Berg  und  Ravenstein  behielt.  Indessen  wurden  nachfol- 
gende Stücke  gemeinschaftlich  gemünzet  j 

15 1 2.  A.  MO .  POS  .  PR .  IVL .  CL1 .  ET .  MO  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  sechsfeldiges  Wa- 
pen von  Jülich,  Cleve,  Bergen,  Mark,  Ravens- 
berg und  Ravenstein;  auf  dem  Wapen  eine 
kleine  Krone. 

R.  MATl .  RO :  IM .  SEM,;  AV  .  16.lt.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler,  mit  Reichsapfel  auf 
der  Brust. 

Anm.  Mit  diesem  Titel  ist  eine  kleine  Münze  selten. 

G*  13*  w.  22  Gr.    Von  schlechtem  Gehalte. 

15 13.  st»  Das  vorige  gekrönte  Wapen  hegt  auf  dem 
Burgundischen  Kreuze,  welches  die  Umschrift 
eintheilt  MO  —  NO .  AR.  D  —  VC  —  CLl  — 
iVL.E.M  —  ON  ... 

/?.  MATHIAS  .  I .  ROM .  IMP:  SEMP :  AVGVS.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler. 

Münze.  G.  20.  vv.  £  Lt.  7  Gr. 
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Unter  Brandenburgischer  Hoheit. 

FRIDERICVS  WILHELMVS  f  1688. 

1514.  A.  FRID .  WILH  .  V.  G .  G.MARGG .  Z.  BRAN. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mitFcldbinde  und  langen  Haaren;  ober 
dem  Kopf.  16.  Was  bedeutet  16?  Pfennige? 

H.  MONETA  .  NOVA  .  MARCANA  .  1660  •  Der 
Brandenburgische  Adler  ,  auf  der  Brust  im 
#     Schilde  das  Zepter,  rechts  im  Schilde  auf  dem 
Flügel  Cleve,  links  im  Schilde  das  Wapen  von 
Mark. 

Münze.  G.  16.  w.  T\lA.  17  Gr. 

1515.  A.  FR1D.  WILH.  V.  G.G.  M  .  Z .  B.  Das 
vierfeldige  mit  dem  Herzoghutc  bedeckte  Wa- 
pen von  Cleve  und  Mark. 

H.  MON.  NOV.  MARCANA  1660  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte         SCH1L  |  L1NG  |  .52. 
G.  13.  w.  18  Gr. 

1516.  A.  MO  .  NO  .  EL  .  BRA.  B.  I.  C.  M,  Das 
sechsfcldige  Wapen  von  Jülich,  Cleve,  Ber- 
gen, Mark,'  das  Brandenburgische  Zepter  und 
Ravenstein  ,  oben  der  Fürstenhut. 

H.  S.P.D.  COM.RA.D.l.N.R  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  II  |  MARI  |  GRO  |  1666. 
.  G.  13.  w.  18  Gr. 

1517.  A.  MO.NO.EL.BRANB.I.C.M.1663.  Das 
vorige  Wapen,  ohne  Fürstenhut. 

/?.  Die  gekrönte  stehende  Mutter  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm  und  Zepter  in  der  rechten  Hand, 
auf  dem  halben  Mond  zwischen  Strahlen.  Ne- 
benschrift  MARIEN  —  GROSCHE. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

15 18.  A,  Wie  voriger,  ohne  Jahrzahl. 

R.  S.  P.D.  COM.  RA.  D.IN.  R.  Der  Reichs- 
apfel ,  darin  6. 

G.  10.  w.  8  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 
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1519.  ^.  MO. NO.  EL.  BR.B.I.C.M.  Im  sechs- 
feldigen  Wapen  ist  Jülich,  Cleve,  Bergen, 
Werden  (zwei  Schlüssel),  das  Brandenburger 
Chur- Zepter  und  Ravensberg. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

Unter  Chur-Pfalzischer  Hoheit. 

WOLFGANGVS  WILHELMVS  f  1653. 

1520.  A.  WOLF.  W.D.G.C.P.R.  D.ß.I.C.E. 
M.  Das  achtfeldige  Wapen,  wie  im  Gr.  Kab. 
192.  mit  dem  Pfälzischen  Löwen  im  Mittel- 
schilde ,  und  dem  Fiirstcnhute. 

Ä.  FERD.  II  .  D,  G.  RO.  IMP .  S.  AVG .  Der 
Reichsapfel,  darin  24;  oben  neben  dem  Kreu- 
ze 16  —  32. 

G.  15.  w.  35  Gr, 

PH1LIPPVS  WILHELMVS  f  1690. 

1521.  A.  H.  PHILIP.  WILHEL.PAL.  Dns  rielfei- 
dige  Wapen  mit  Mittolschild,  bedeckt  mit  dem 
Herzoghute,  und  mit  dem  Vliessorden  um- 
geben. 

R.  MON .  ARGE  .  IVLIA  .  CENSI  daneben,  die 
kreuzweis  gelegten  Bergwerkszeichen.  In  der 
Mitte  .XVI.  |  1 . REICHS  [  THALER  |  1672  | 
G.  15.  w.  28  Gr. 

1522.  A.  PHILIPPVS.WILH.COM. PAL.  In  der 
Mitte  der  Pfälzische  Löwe. 

R.  MONE.NOVA.IVLIACENSIS  daneben  zwi- 

■ 

sehen  I  —  Z  zwei  Bergwcrkszeicl«cn.   In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Sternen  2,  darunter  AL- 
BVS  |  COLSCH  !  167*. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

1523.  ^/.  PHIL. WILH.D.G. CO. P.  1678.  Inder 
Mitte  im  Wapenschilde  der  Pfalzische  Löwe. 
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R.  MO  ET .  MONT  dnneben  «wischen 

I  —  L  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  VIII. 
G.  it.  w.  11  Gr. 

1524-  A.  Wie  voriger. 
R.  Wie  voriger,  mit  IVLIA. 
G.  10.  w.  7  Gr. 

IOHANNES  WILHELM VS  f  1716. 

1525.  A.  IOHAN.  WILH.COM.  PALA*  InderMit- 
v  te  stehet  der  gekrönte  aufgerichtete  Löwe. 
R.  MONETA .  NOVA  .  IVLIACE  zwischen  N — L 

sind  zwei  Bergwerkszeichen.    In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Rosen  2  |  darunter  ALBVS  ( 
COLSCH  |  1683. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

CAROLVS  PHILIPPVS ,  Churfürst  in  der  Pfalz , 
f  1?42* 

1526.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  mit  dem 
Churhute  bedeckte  Wapen,  darin  ein  Löwe. 
Unten  .F.O. 

R.  Gl)  LICH.  UND.  BERG.  LAND.  MÜNZ  +  In 
der  Mitte  1  |  STUBER  |  1737. 
G.  13.  w.  18  Gr. 

152«;.  j4.  Wie  TÖ**igcr. 

R%  Wie  voriger.  In  der  Mitte  unter  einer  Rose 
VIII  |  1737. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

1528.  A.  GULICH  .UND. BERG. LAND  MÜNZ  da- 
neben ein  Fürstrnhut.  In  der  Mitte  ist  ein  ge- 
krönter aufrechtstehender  Löwe  von  der  lin- 
ken Seite. 

R.  Zwischen  zwei  Posen  I,  darunter  5?TUBER| 
173b.  Darunter  zwei  Sterne  und  F*M. 
G.  12.  w.  16  Gr. 

28 
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CAROLVS  THEODORVS  f  1799. 

1529.  A.  GÜLICH  UND  BERG. LANDMUNZ.  Das 
mit  dem  Churhute  bedeckte  Wapen  ,  darin 
ein  gekrönter  Löwe. 

R.  Zwischen  Verzierung  3  |  STUBER  |  1729  ) 
Unten  P.R. 

G.  14.  w.  32  Gr. 

1530.  A,  Wie  voriger. 

R.  Auch  mit  vorigem  gleich,  s.Stüben 
G.  12.  w.  23  Gr. 
i53t.  A.  GULICH  .  UND  .  BERGISCHE  .  LAND. 
MÜNZ.  In  der  Mitte  CT. 
/?.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  £  |  STUBER  1 1785 1 
.P.R. 

Kupfer.    G.  18. 
1532.       und  J?.  wie  vorige.       Unten  P.  M. 
Kupfer.    G.  16. 


Isenburg  (Grafen). 

Ein  altes  nunmehr  fürstliche«  Haus  in  der  Welterau ,  von  dem 
alten  Stammschloss  Isenburg  in  der  Gegend  von  Ander- 
nach und  Coblenz,  unweit  des  Rheins  den  Nahmen  .her- 
leitend. Ao.i5ll  hat  sich  diese  Familie  durch  Philipp  und 
Johann  ,  Sohne  Ludwigs  ,  in  die  Kelsterbachische  und 
Birsteinische  Linie  getheilt  ;  ersiere  erlosch  1601  mit 
Heinrich  ;  letztere  theilte  sich  nachher  abeVmal«  in  zwei 
Linien,  wovon  Wolfgang  Heinrich  (f  i'>35)  die  Offenba- 
chisch  -  Biratcinische  ,  der  jüngere  Sohn  Jobann  Ernst 
(t  1673)  hingegen  die  Budfngensche  Hauptlinie  stiftete. 

WOLFGANGVS  ERNESTVS ,  geb.  1560,  f  *Ö33. 

1.  Gem.  Anna,  T.  Joh.  Graf.  v.  Gleichen,  1598. 

2.  Elisabetha ,  T.  Joh.  Graf,  von  Nassau« 

Dillingen,  verm.  1Ö03,  f  lÖIi« 

3.  Juliana,  T.  Ludovici  Graf.  v.  Wittgen- 
stein, f  1Ö27. 
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1533.  A.  WOLFGANG9.  F.RNEST9  YSENBVRGk 
ET .  BVDINGjE :  COUES .  Das  Brustbild  ?on 
der  rechten  Seite  im  Dreiviertel- Profil ,  mit 
grossem  Bart,  Harnisch,  breitem  Halskragen 
und  Kette.  # . 

/?.  Das  gekrönte  Wapen  ,  darin  zwei  Rauten- 
Binden  übereinander ;  ober  der  Krone  :  H .  K . 
G:  daneben  16  —  18.  Nebenschlift  : TEM- 
PVS  :  EDAX  :  RERVM : 

Ein  schöner  ovaler  Anhängpfernig  und  sehr 
Selten.   G.  23.  w.  -?6  Lt.  1  Gr. 

1534.  A.  MON.  NOV.  ARGENT.  BYDiNG .  C YS  A. 
Da«  gekrönte  Wapen.  daneben  16 — 18. 

R.  MATTHI.ROM.IMP.SEMP.AVG.P.F.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

Gemeinschaftliche  Münze 

der  vier  Brüder  und  Söhne  dea  G-^fen  Johann  Ernest,  der 

1825  geb.  f  1673. 

Johann  Casimir,  geb.  1660,  f  1693. 
Ferdinand  Maximilian,  geb.  1661 ,  f  1703. 
Georg  Albert,  geb.  1664,  f  1724,  uod 
Carl  August,  geb.  1667,  f  n25» 

1535.  ^.  DOM1NVS. PRO VIDEßlT. ANNO.  1.6.7.6» 
Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Wapen  mit 
einer  besontlern  Krone. 

R.  LEOPOLDVS.  I.  ROM.  1MP.  SEMP.  4VGVS- 
TVS.  Der  gekrönte  doppelte  Atiler,  auf  der 
Brust  60,  bei  dem  Schweif  .I.K.  V. 

G.  26.  w.  1  Lt,  14  Gr.  Madai  4234*  Weise 

28  * 


I 


r 

436  M.  WELTLICHER 

Gemeinschaftliche  Linie  zu  Offenbach. 

10  HANNES  PHILIPPUS,  ccb.  1655,  f  1718. 

1.  Gem.  Carolina  Amalia,  T.  Fr.  Lud.  Pfalzgr. 

zu  Zwcibröclccn ,  verm.  i6?8,  J  I707. 

2.  Friderica  Wilhelmina,  T.  Graf.  v.  Witt* 

genstein,  verm.  fjoß,  W;ittwei7l8,  wie- 
der renn.  1721  mit  Alb.  Graf.  v.  Dohna, 
t  473l. 

Dessen  Bruder 

WII  HELMVS  MAVRIT1VS,  geb.  1657,  f  i7li. 

1.  Gera.  Anna  Amalia,  T.  Johan.  Ern.  Graf,  von 

Isenburg-Büdingen,  verm.  1679,  \  1700. 

2.  Anna  Ernestina  von  Quernheim ,  ward 

"Madame  v.  Moritzstein  genannt,  fl708. 

3.  WilhclminaElisabetha,  T.  GeorgiiWil- 

hclmi  Graf.  v.  Leiningen,  verm.  1709, 
"}"  1t33*  • 

1536.  A  IOH.PHIL.U.WlL.MÖR.GZ.YS.U. 
BUD  *  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  zwei 
Binden  ;  neben  dem  Schilde  zwei  Palmzweige.' 
Ii.  *  NACH  .  DEM  .  SCHLLS .  DER  .  V .  STVEND. 
In  der  Mitte  Ml*  |  ALBUS  |  1693  |  darunter 
H*B. 

G.  15.  w.  29  Gr. 

Anm.  Auct.  Cat.  29.  dd.  g.Juny  181 3.  Dresden  N.  2648.  Götz 
hat  gar  keine  Münze  beigebracht. 

Dessen  Sohn  WOLFGANG  ERNEST  pflanzte  den 
Hauptstamm  zu  Ottenbach  und  Birstein,  wur- 
de vom  Kaiser  Carl  VII.  Reichsfürst  23.  May 
1744'  t 

1.  Gem.  Frideriea  Elisabctha,  Graf.  EmicoXIU. 

zu  Leiningen  -  Dachsburg  T.  geb.  1680, 
verm.  1707  »  f  1717. 

2.  Elisabetha  Carolina,  T.  Graf.  Carl  Aug. 
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von  Isenburg  -  Marienborn  ,  geb.  1695, 
verm.  1719,  "f  1723- 
3.  Geni*  Carolina  Amalia  ,  T.  Graf.  Georgii  Al- 
berti  v.  Isenburg-Meerholz,  und  V\ittwe 
Ernesti  Caroli  Graf,  zu  Isenburg-Marien- 
born ,  verm,  1725,  f 

"Wolfyang  Ernest  II.  geb.  1735,  succ.  seinem  Gross- 
vater 1754  unter  der  Vormundschaft  seiner 
Mutter  und  seines  Oheims  Fürstens  Friderich 
Ernest  (■}■  1784)*  *rat  die  Regierung  an  1759, 
f  »803. 

X,  Gem.  Sophia  Carolina  Erneslina  ,  T.  Fürst. 
Victor  Am  ad.  Adolph  v.  Anhalt-Schaum- 
burg, venu.  1760,  f  1781. 

2.  — —  Erncstina  Espcrantia  Victorina,  Fürst. 
Heinrich  XI.  zu  Reuss- Greitz  T.  venu. 
1783,  f  I819. 

CAROLVS  FRIDERJCVS ,  geb.  1766. 

Gem.  Carolina  Augusta  Wilhelmina ,  T.  Franc. 
Graf.  v.  Erbach,  geb.  1777,  verm.  1795. 
1537.  A.  CARL  FÜRST —  ZU  ISENBURG.  Dessen 
Kopf  von  der  linken  Seite»  mit  kurzen  Haa- 
ren. Im  Halse  V.  LAROOUE  F. 
/f.  In  einem  Lorberkranze  12  |  KREU  1  ZER  | 
!8il.  I 
G.  17.  iv.  T16  Lt.  16  Gr. 


K  ä  rnfhtn  und  K  rat  n  (Herzoge). 

Harnthen  (Gaiinthia)  granzt  an  Steiermark  und  Hrain  >  Salz- 
burg und  Tyrol.  In  dem  sechsten  Jahrhundert  wurde 
Harnthen  den  Kömern  von  den  Baiern  abgenommen ,  wo- 
durch es  mit  Slaven  und  Wenden  bevölkert  wurde.  Tbas- 
ailo  Herzog  von  Baiern  setzte  seinen  Sohn  Theodor  zun» 
Fürsten  ein  ,  wurde  aber  von  Carl  dem  Grossen  verlric« 
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)^en,  und  Ao.  77Ö  an  dessen  Stelle  Ingevo,  ein  Pranke»  alt 
Herzog  eingesetzet,  welcher  das  ChrUtenthum  verbreitete» 
und  die  Investitur-Akten  und  Privilegien  einführte.  Nach 
diesem  haben  die  Fränkischen  und  DeuUchen  Kaiser 
verschiedene  Herzoge  eingesetzet»  bis 

ölto,  Bruder  Conradi  Her«,  v.  Lothringen,  Anno 

955  abgesetzct  wurde»  starb  1012. 
Henrieus  I.  f  g8Q. 
Conradus  I.  -J*  1012. 
Henrieus  II.  'f  1021. 

Adaibcrtus,  Sohn  Marquardt  Grafen  v.  Mürzthal, 
wurde  «um  Herzoge  von  Karnthon  ernannt 
1021,  abgesetzct  1035,  f  1039. 

Conradus,  Conradi  Sohn,  dieser  wurde  1048  vom 
Kaiser  Heinrich  Hl.  »um  Herzog  in  baiern, 
und  an  dessen  Stelle  Graf  Weif  von  Altdorf 
zum  Herzog  von  Harnthcn  ernannt  ,  f  1054. 
Dann  setzte  Kaiser  Heinrieh 

13EHTHOLD  Grafen  v.  Zarinnen  10Ö0  ein,  dersel- 
Le  wurde  aber  1075  wieder  entsetzet ,  *j*  107T. 

1538.  A  DVX  liERC  N  . .  . .  Ein 

bis  zum  halben  Leib  hervorgehender  Mann 
halt  in  der  rechten  Hand  das  blosse  Sehwert, 
inderLinlu-n  das  Karnlhncrische  alte  Wapen- 
sehild  ,  nämlich  ein  gcthciltes  Schild:  in  der 
ersten  Spalte  eine  Binde,  die  zweite,  in  wel- 
che in  der  Folge  die  drei  übereinander  schrei- 
tenden Leoparden  gesetzt  wurden ,  ist  leer. 
R.  Zwischen  zwei  Meinen  Thürmen  eine  Per- 
son  bis  halben  Leib  mit  einer  Piltelhaube , 
darüber  zwischen  zwei  Kreuzen  ein  Thurm. 

G.  1 1.  w.  22  Gr.  , 
Ann).  Ist  unförmig  vicreckicht  mit  einem  runden  Stempel  ge- 
pr.iget ,  und  sicher  eine  der  merkwürdigsten  Münzen 
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von  diesem .  Berlhold  Grafen  von. Zaringen ,  vermuth- 
lich  aus  der  Zeit,  als  solcher  vom  Kaiser  Heinrich  be- 
lehn! wurde. 

Das  Herzogtum  wurde  dem  Grafen 

Marquard  von  Mürzthal  und  Avelantz  Herrn  von 
Eppstein  gegeben ,  f  1077* 
Seine  beiden  Söhne: 

LVPOLD  oder  LIVPOLDVS  ,  f  i<>90  ohnc  Er- 
ben. 

1539.  A.  +  DVX.  LI  —  VPOLD...  Der  stehende 
Herzog  im  Mantel  ,  die  linke  Hand  in  die 
Höhe,  in  der  Rechten  einen  Stab  mit  einem 
Kreuz  haltend. 

R.  FRI  .  S  .  ACHK.  Zwischen  zwei  Fhigeln  ein 
Kopf,  darüber  ein  grosses  Kreuz.  Alte  Buch- 
staben« 

.Unförmiger  Solidus.  G.  14.  w.  27  Gr. 

1 540.  A,  +  DVX .  LIV  —  POLD VS.  Der  geharnisch- 
te Herzog  sitzend,  beide  Arme  in  die  Seite 
gestemmt  ,  in  der  linken  Hand  ein  Lilien- 
zepter. 

/{.  Ein  geharnischter  Mann  bis  halben  Leib,  mit 
einer  gespitzten  Kappe,  trägt  auf  den  zwei 
emporgehobenen  Händen  ein  zvveithürmiges 
Gebäude  mit  einer  Kuppel  über  dem  Kopl. 
Unförmig  vierechicht.    G.  U.  w,  20  Gr. 

1541.  A.  Wie  voriger. 

H.  Auch  wie  voriger  ,  der  geharnischte  Mann 
hat  hier  keine  Kopfbedeckung. 
G.  Ii.  w.  17  Gr. 

Anm.  Da  ich  in  Höring,  Valvssor,  Megiaeri  Geschichte  von 
HXrnthen,  wie  auch  bei  mehreren  andern  Autoren  unter 
den  Herzogen  diesen  Lupoid,  Liupold  fand,  so  hege 
Ich  gar  kein  Bedenken,  vorliegenden  Solidus  diesem 
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Herzoge  beizulegen ,  lodern  auch  die  Pragart  vollkom- 
men jenem  Zeitalter  entspricht. 

HENR1CVS,  des  Vorigen  Bruder,  f  ÄUch  ohae 
Erben  1127. 

1542.  A.  DVX  HEN  S.  Das  Brustbild  im  Man- 

tell< leide,  in  einer  jeden  Hand  einen  Lilienstab. 

/?.  +  SAND...rVS.  Ein  Drache,  welcher  den 
Kopf  so  gedreht  hält,  dass  die  zwei  Ohren 
einen  Hut  formiren. 

Solidns.    G.  12.  w.  20  Gr.  bis  ai  Gr. 

Anm.  Das  V  inDux  ist  verkehrt,  und  diese  Umschrift  konn- 
te nur  aus  vier  neben  mir  liegenden  Exemplarien  zu- 
sammengesetzt werden.  Sl.  Andre  ist  eine  alt«  Sudt 
in  Karnthen ,  und  Draehen  sind  auf  den  Münzen  von 
Karnthen  und  Krain  zu  finden.  Im  Groschen»Kab.  l3.  Fach 
Tab.I.  n.  5.  ist  eine  ahnliche  Abbildung,  und  mit  Götz 
p.  396  bin  ich  einerlei  Meinung,  dass  diese  zu  Kam* 
then  gehören  müsae. 

1543.  +DVX  .  .  E  .  .  .  VS.  Das  nämliche  Brust- 
bild,  in  einer  Hand  ein  Schwert,  in  der  an- 
dern den  Lilienstab}  im  übrigen  gleich  mit 
vorigem. 

/J.  Ein  doppelter  Adler,  darüber  drei  Thürme. 
Solidus.  G.  ü.  w.  18  Gr.  bis  21.  von  zwei 
Stücken. 

Anm.  Besonders  wegen  des  doppelten  Adlers  merkwürdig, 
und  scheint  auf  die  nachmalige  Belehnung  vom  Kaiser 
Lothar  hinzudeuten. 

Hierauf  schenkte  Kaiser  Lothar  das  Herzogthum 

dem  Pialzgrafen 
EBERHARDVS  f  f  1139. 

1544.  EBERHA  — KD  .  .  SPCS .  X  Der  stehen- 
de  Herzog  im  Mantelkleide,  in  jeder  Hand  ein 
blosses  Schwert. 

R.  IRlStlCK  +  Eine  Figur  im  Harnisch,  beide 
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Arme  in  die  Seite  gestützet ,  mit  Flügel,  über 
dem  blossen  Kopf  ein  Thurm. 
Ebenfalls  unförmig.  G.  12.  w.  18  Gr. 

1545.  A.  -r  .  , .  RVCN  —  A  Ein  stehender 

Bischof,  den  Krummstab  in  einer,  und  den 
Kreuzstab  in  der  andern  Hand. 

R.  Ist  ganz  gleich  mit  yorigem. 
G.  10.  w.  18  Gr. 

1546.  i.+,,B,.,,-DV  Ein  stehender  Bi- 
schof im  Ornat,  mit  Inful,  Krummstab  in  der 
rechten,  und  ein  offenes  Buch  in  der  linken 
Hand. 

R.     .  .  R  A  D  H I.  Ein  Kopf,  daneben  zwei  Flü- 
gel ,  über  dem  Kopfe  ein  Kreuz. 
Solidus.  G.  1*.  w.  20  Gr. 
Anm.  Mir  acheint,  das«,  weil  die  Erzblschöfe  von  Salzburg 
Antheil  An  der  reichen  Silbergrube  hallen,  vorstehende 
Münze  nach  dem  guten  Sehrot  der  Herzoge  und  gemein- 
schaftlich mit  denselben  geprägt  wurden.  Ich  habe  sol- 
che Pfennige  nebst  andern  auf  Kupfertafeln  stechen  las- 
sen ,  und  schon  unter  dem  Erzstift  Salzburg  angezeigt. 

1547.  A.  +  EBEKH .  — RD .  SE  —  . . .  Der  sitzen- 
de  Herzog  im  Harnisch,  beide  Arme  in  die 
Seite  gestemmt,  und  mit  der  linken  Hand  ein 
Lilienzepter  haltend. 

/?.  Ein  geharnischter  Ritter  mit  einer  spitzigen 
Sturmhaube  auf  dem  Kopf,  trägt  auf  beiden 
Händen  ein  Thurmgebaude  mit  einem  Bogen 
über  dem  Kopf. 
G.  Ii.  w.  22  Gr. 

J548»  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem  ,  doch  plaube 
ich  die  Buchstaben  .  .  .  RC  .  .  HA  — -  RD<x>Cl 
zu  entdecken« 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  über  dem  Bo- 
gen ein  Stern. 
G.  n.  w.  20  Gr. 
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ENGELBERTVS  Graf  v.  Ortenburg  und  Sponheim, 
wurde  vom  Kaiser  Conrad  III.  1140  belehnt« 
bei  dessen  Familie  es  auch  blieb.  Er  starb 
1147- 

Gem.  Utha,  T.  Graf.  Gerhardi  au  Sulzbach. 

Hcnricus,  dessen  Sohn,  wurde  auf  der  Reise  nach 
dem  gelobten  Lande  1 164  einOpfer  des  Meeres. 

Ulricus,  des  Vorigen  Bruder  9  von  1164  bis  1180. 

Hcrmannus,  des  Vorigen  Sohn,  von  118O  bis  1182. 

1.  Gem.  Maria,  T.  Sobieslai  Herz,  in  Böhmen, 

und  YYittwe  Lcopoldi  zu  Österreich. 

2.  Agnes  ,  T.  Henrici  Herz.  v.  Österreich 

und  Wittwe  Stephani  III.  Kön.  in  Ungarn. 

Ulricus  II.  Herzog  1184,  des  Vorigen  Sohn,  starb 
am  Aussatz  1202. 

Zwischen  dem  Zeiträume  von  1140  bis  1202  können  nachfol- 
gende Solidi  geprägt  worden  seyn: 

1540.  v*.  ANVS  (Hermanus).  In  der  Mitte 

stehet  ein  geharnischter  Ritter ,  in  der  rech- 
ten Hand  ein  grosses  Schwert,  von  der  andern 
Hand  ist  nichts  zu  bestimmen. 
R.  Unter  einer  thurmigen  Bogenstellung  ein  bär- 
tiges Brustbild,  daneben  Lilien;  neben  dem 
Thurm  oben  zwei  Sierne. 
Unförmig.    G.  11.  w.  18  Gr. 

1550.  4.  DVX  CAR1N  +  Ein  Brustbild 

bis  halben  Leib  im  ganzen  Gesichte,  mit  Hut, 
und  die  linke  Hand  zum  Schwur  gerichtet,  in 
der  Rechten  einem  Zepter  ähnlich. 
Ä#  Ein  Kopf  mit  einer  Gattung  Krone  bedeckt 
und  mit  Perlen  besetzt.  Nebenschrift  SANT 
—  VEIT.  Unförmige  und  verkehrt  gestellte 
alle  Buchslaben. 
Solidus.    G.  12*  w.  21  Gr* 

■ 
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1551*  Ein  zweites  geringeres  Stück,  scheint  ein 
anderer  Stempel  zu  sevn,  besonders  nachdem 
Z'pter  und  den  Schriftzügen  zu  schliessen. 

1552.  A.  DVX  CAR  —  JNT  ....  Eine  stehende 
geharnischte  Person,  in  der  rechten  Hand  ein 
Schwert,  in  der  Linken  dus  Bindenschild,  wie 
solches  Nr.  6  in  Fr.  v.  Hormayr's  Geschichte 
von  Wien  3.  B.  i.  und  2.  H.  vorgestellet  ist. 

R.  S.  AND  +  das  S  liegend ,  das  N  ver- 
kehrt.   In  der  Mitte  liegt  ein  Löwe  von  der 
linken  Seite ,  mit  aufgebogenem  Schwänze. 
G.  12.  w.  t*3  Gr.  Auf  drei  Stempeln  scheint 
es  St.  Andre  zu  heissen.   Auf  einem  vier- 
ten Stempel 

1553.  A.  ist  die  nämliche  stehende  Person  ;  die 
Umschrift  scheint  bei  dem  Fusse  rechter  Hand 
anzulangen,  und  so  um  die  Person  herum  zum 

linken  Fuss  zulaufen:   X  CAR1N.  das 

N  verkehrt. 

R,  Ein  fast  eben  so  liegender  Lowe,  nur  stehen 
ihm  zwei  spitzige  Ohren  in  die  Hoho ,  und 

von  der  Umschrift  ist  deutlich  zu  lesen :  

E.  VE... 

G.  12-  w.  22  Gr. 

1554.  A,  Eine  eben  so  stehende  Person  im  Panzer- 
hemde, mit  demselben  Schilde,  dasSchwert  halt 
sie  hier  von  der  Brust  weg  ;  von  der  Schrift  sieht 
man  auf  5  gleichenStilcken  +  3X  CA  ..  — ..  AVS. 

R.  -f  SAN  ....  VS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 
den  vier  Winkeln  ein  Stern,  in  dessen  Mitte 
ein  Punct-  Die  S  liegen. 

G.  Ii.  w.  22  Gr.  und  19  Gr. 

1555.  A.  -f  W5  Anfang  der  Schrift,  .scheint  übrigens 
der  vorige  Stempel  zu  seyn. 

R.  Ein  sechsspitziger  Stern  auf  einem  Zirkel, 
zwischen  den  Schenkeln  Punkte;  von  der  Um- 
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schrifl  sind  aber  nur  SA....  und 

andere  Theile  von  Buchstaben  zu  sehen. 
G.  11.  w.  20  Gr. 
1556.  A.  Von  der  Unischrift  ist  nichts  zu  bestim- 
men. Eine  stehende  Person  mit  einem  Kreuz- 
stabe. 

R.  +  Olcal  .  .  CAtrO  ....  In  der  Mitte 
ein  Drache  von  der  rechten  Seite. 
Solidus.    G.  13.  w.  23  Gr, 

BERNARPVS,  zweiter  Sohn  Hermanni,  zugleich 
Herzog  von  Krain,  f  1256. 
Gem.  Jutha,  Herz.  Przemizlai  II.  in  Böhmen  T. 
1557-^.  BERNA  —  RDI .  D  VX.  Der  sitzende  Herzog 
mit  dem  Kreuzstab  in  der  rechten ,  und  dem 
Buch  in  der  linken  Hand,  nebst  einem  unge- 
wöhnlichen Kopfputze. 
R.  LEiBACENSES  DE  +  Ein  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flügeln,  und  Schein  um  den  Kopf. 
(Hauptstadt  in  Krain). 

Solidus.  G.  14.  w.  2i  Gr.  Bekers  Tab.  III. 
n-90.p.58.  Mauer  K.  B.  II.  p.  121.  Argell. 
T.  II.  p.  176.  n.  87. 

Ulricus  III.  Bcrnards  Sohn,  auch  Herzog  v. Krain. 
Dieter  verkaufte  Kärnthcn  ohne  kaiserliche  Erlaubniss  an 
Oltocar  König  in  Böhmen ,  welcher  es  1269  nach  Ulrichs 
Tode  in  Besitz  nahm;  als  aber  Rudolph  v,  Habsburg  Otto- 
caren  nothigte  das  Land  abzutreten  und  1278  erschlug,  so 
verlieh  der  Kaiser  solches  an  Mainhard  Grafen  von  Tirol, 
welcher  Ulrichs  Withve  zur  Frau  hatto;  nach  dessen  Tod 
folgte  ihm  sein  Sohn  Heinrich,  Konig  in  Böhmen,  wel- 
cher aber  l325  ohne  mannlichen  Erben  starb.  Ihm  folgten 
Kaiser  Alberti  I,  Söhne,  Otto  und  Albert,  welche  er  mit 
dessen  Schwester  Elisabeth  erzeugt  hatte.  E*  suchte  zwar 
des  Kö.*.igs  Heinrich  hin terlassene /rochier,  Margaretha 
die  Maultaache,  Karnthen  mit  Hülfe  Herzogs  Heinrich  von 
Baiern  und  Königs  Johann  r.  Böhmen  zu  erlangen,  maaste 
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ei  aber  doch  den  Herzogen  von  Österreich  ,  weil  Kalter 
Ludwig  selben  den  Besitz  bestätigte,  überlassen,  von  wel- 
cher Zeit  an  dieses  Land  beständig  dem  Hause  Österreich 

verblieben  ist,  Krain  aber  von  1334* 

Nach  meiner  Muthmassting  wurde  l33l  das  Ka'rnthne- 
rische  Wapen  verändert  ,  nämlich  ein  in  die  Lange  ge- 
seiltes Schild  1  in  dessen  ersten  Hälfte  ein  weisser  Quer- 
streif oder  Binde  im  rothen  Felde,  in  der  zweiten  aber 
drei  übereinander  gehende  schwarze  Leoparden  im  gol- 
denen Felde  sind. 

1558.  '^.  GROSS VS.CARINTHI.  Statt Puncte sind 
Bosen.  Drei  Wapen  mittels  Halbzirkeln  zusam- 
mengehangt ,  oben  das  mit  dem  Herzoghute 
bedeckte  Kärnthnerische,  das  Steierische  und 
das  Tyrolische. 

R.  S.  LEOPOL  —  D9  1516.  Der  stehende  hei- 
lige Leopold  mit  dem  Schein  und  Herzoghute 
auf  dem  Haupt,  in  der  rechten  Hand  das  Pa- 
nier mit  den  fünf  Lerchen  ,  in  der  linken 
Hand  eine  Kirche)  neben  den  Füssen  sind  die 
zwei  Wapenschilder  von  Österreich,  nämlich 
das  alte  und  neue. 

G.  17.  w.  -lg  Lt.  1  Gr. 

1559.  A.  GROSVS  :  KAR  INT.  bie  vorigen  drei  Wa- 
pen ;  zu  merken  ,  dass  das  Kärnthnerische 
Wapen  hier,  die  rechte  Spalte  die  Binde,  und 
in  der  linken  Spalte  die  drei  Löwen ,  welche 
Eintheilung  bei  den  vorigen  und  künftigen 
nicht  ist,  dann  siebet  man  keine  Halbzirkel  , 
womit  die  Wapen  wie  bei  voriger  verbunden 
sind ;  ferner  kommt  in  dem  Worte  Grossus  ein 
S,  und  in  Karint.  das  N  verkehrt  vor ,  auch 
Sind  statt  der  Puncte  Rosen  zu  sehen. 

R.  S.LEOPOLD  — VS.  1516,  sonst  gleich  mit 
vorigem. 

G.  17.  w.  T£  Lt.  i  G14. 
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1560.  A.  MONETA  .  NOVA  .  CARINTI.  Die  drei 
Wapcnschilder  mittels  Halbzirkel  zusammen- 
gehimgt;  neben  dem  Herzoghute  zwei  Rosen. 

/?.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  von  1517. 
G.  17-  w.  i  Lt.  16  Gr. 

1561.  A.  MONETA.  NOVA.  CARINTHlß.  Die  drei 
Wapenschilder  mittels  Halbzirkcl  zusammen* 
gehangt;  neben  dem  Erzherzoghute  sind  zwei 
Rosen. 

R,  In  allem  gleich  mit  vorigem,  von  1518. 
G.  17.  w.  {  Lt.  16  Gr. 

1562.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  i5t8,  aber  ohne 
E  in  Carinthie. 

G.  14.  w.       Lt.  2  Gr. 

1563.  A.  ILLVSTRIVM.  ARCHIDVC.  CARIN:  PRO- 
CER.MVN:  Das  Kärnthnerische  Wapcn  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  ,  bedeckt  mit  deih 
Erzherzoghute.  Der  äussere  Rand  ist  mit  ei- 
nem Lorberkranze  eingefasst. 

R.  In  einem  Lorherkranze  cingefasste  Schrift  in 
acht  Zeilen  TIMOR.  DNI.  |  ODlT.MALVM:| 
ARROGANT! AM  ET.  SVPERBIAM  jET.  VIAM. 

#   PRAVA  I  ET.  OS  Bl .  LINGVE  |  (V  und  E  ist 
zusammengehängt)  DETESTA  |  TVR. 
G.  24.  w.  i  ,^  Lt. 

1564;  ILLVST.  ARCHJD.  CARINTHIE.  PROCERV 
Das  Kärnthnerische  Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Erzherzoghute. 
JL  ST1MVL9  PREMIVM  STVDIORVM  ET  MV- 
NVS.  In  der  Mitte  ein  aufgeschlagenes  Buch. 

G.  ao.  w.  T"V  Lt.  1«  Gr. 

Anm.  Nachdem  Ich  dieae  hier  angeführten  schönen  und  sel- 
tenen Münte»  erat  unUnget  erhielt,  so  war  Ich  ausser 
Stande,  dieaelben  achon  unter  jenen  bei  Österreich 
heachriebeoen  Stucken  anzuführen.  Nach  KüaerCarl  VI. 
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•ind  übrigens  ohnedies«  in  Kärnthen  und  Krain  kein« 
Münzen  mit  demselben  Wapen  gepräget  worden. 

Vom  Kaiser  Maximilian,  f  1019.  Aus  dem  II.  Th. 

von  pag.  953  die  No.  72.  73.  74*  und  76. 
Bei  Kaiser  Ferdinand  I.  f  1564, 

die  No.  82.  87*  und 

1565.  A.  FERD1NAN.  D.G.  RO  .HVN.BO  .  D . C. 
BE.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  bis 
halben  Leib,  ron  der  rechten  Seite,  mit  der 
rechten  Hand  hält  er  das  Zepter,  mit  der  Lin- 

"  ken  den  Schwertgriff. 

R*  INF.HIS.ARCH  —  CARI .  DVX .  B  VR .  1 557  ♦ 
Auf  der  Brust  des  einfachen  Adlers  dasRärnth- 
nerische  VVapen.  Unten  im  Reichsapfel  6. 
Münze.    G.  15.  w.     Lt  6  Gr. 

1566.  Einseitiges  Stück.  Das  Karnthnerische  Wa- 
pen ,  darüber  1530  in  einer  rautenförmigen 
Einfassung. 

Unförmig.    G.  7.  w.  8  Gr. 

156?*  Dergleichen  Ton  1531. 
G.  8.  w.  9  Gr. 

Von  Carolus,  p.961.  dritten  Sohn  Kaiser  Ferd in.  I. 
welcher  Steiermark,  Kärnthen  und  Krain  be- 
kam, so  1590  starb, 

No.  in.  112.  115.  116.  119.  und 

1568.  A.  RA1TPHENING:  A1NER  :  LANTSHAFT. 
Das  mit  dem  Hersoghute  bedeckte  Wapen  von 
Kärnthen. 

R.  DES  :  ERTZHERTZOGTVM  :  CARNTEN  : 
Ein  gekrönter  Helm  sammt  Helmdecke,  darauf 
ein  Federbusch ,  darunter  1579« 
Kupfer.    G.  17, 

Von  Ferdinand  II.  f  1Ö37,  p.  969  die 

No.  132.  134«  139.  141*  14^*  *43.  144»  149* 
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150.  153.  155.  15?.  158.  i60.  1Ö2.  1Ö3.  1Ö5. 
166.  167.  171.  und 

1569.  A.  VERORDNTEN  —  RAITPHENlNG.  Das 
mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapen  von 
Kärnthen. 

R.  AINERSAM  .  LANTSCHA  IN  C>£RNTEN . 
HERN*  Ein  gekrönter  Helm  nebst  He  Im  decke, 
darauf  zwei  Füllhörner  mit  Eisenhüteln  auf 
Stangen,  dazwischen  1593. 
Kupfer.    G.  18. 

1570.  A.  FERDlNANDVS .II.D.G.  — R.I.S.A, 
G.  H.  ET  (zusammengehängt)  B.  REX.  Das 
geharnischte  gekrönte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  i  mit  grosser  Halskrause  und  Vliess- 
orden. Unten  150  (Groschen  Kipper-Münze). 

.    R.  ARCHI .  AVS  .  ET .  CARINTHIjE  .  DV .  B :  ETC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  verzierten  Schilde  das  Kärnthnerische  Wa- 
pen; oben  i6  —  22. 
G.  25.  w.  \  Lt.  '  Selten. 

1571  A.  FERDlNANDVS  :  II  (der  Zweier  ist  alt- 
deutscher Art)  D .  G.  R.  I .  S.A.G.H.ET.B. 
REX  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Brustbild 
in  einer  verzierten  Einfassung. 
R.  ARCHI  .  AVS  .  ET  (alle  ET  sind  zusammen- 
gehängt) CA  —  R1N  ,  DVX  .  BV  .  ETC  eine 
Rose.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  Karnthnerische  Wapen  >  oben  16 
—  23$  Unten  im  Reichsapfel  48« 
G.  22.  vv.  -?z  Lt.  13  Gr. 

1572.  A.  KER  (hier  ist  ein  Stempelriss)  DI .  II  .(alt- 
deutscher II)  D.G.R.I.  —  S. A.  G.  H.ET. 
B  .  RE  .  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild mit  dem  Vliessorden,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  3« 
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71.  ARCHI.AVS.  (das  A  ist  ein  umgekehrtes  V) 
ET  .  CARIN  .D.B.  ETC .  1629 .  Die  drei  VYa- 
pen  im  Kleeblatt. 
G.  15.  w.  30  Gr. 

Von  Ferdinand  III.  f  1657.  pag.  982.  die 
No.  184*  187.  189.  190.  und 

4573.  A.  FERDI .  III.D.G.  R.I.  —  S.A.  G.H, 
ET.  B.  RE.  Das  belorberte  und  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten  in  der 
Einfassung  I. 
7?.  ARCHI  .  AVS  .  ET  (alle  ET  sind  zusammen- 
gehängt)  —  CARIN  .  D  .  BVR.  Das  K*rrth- 
nerische  Wapen  auf  einem  achtschenbhchtfn  * 
Kreuz;  oben  ist  ein  Stempelriss.  Unten  16 
—  40. 

G.  Ii.  w.  29  Gr.  Ist  ein  von  einem  Silber- 
Kreuzer-Stempel  in  feinem  Gold  abgepräg- 
tes Stück.  Selten. 

Von  Leopold,  f  1705  »  pag.  985. 

die  No.  201.  202.  203.  20Ö.  207«  211. 
Von  Joseph,  f  1711. 

No.  216.  v 
Von  Kaiser  Carl  VI.  f  1740. 

No.  220* 


Khevenhüller  ( Herren  und  Grafen )• 

Eine  alte  Familie  in  Karnthen. 

CHRISTOPHORVS  Freiherr  v.  Khevenhüller,  Herr 
auf  Aichelberg»  f  1567. 
1.  Gem.  Elisabetha,  T.  Johannis  v.  Mannsdorf, 
die  letzte  Sprosse  ihrer  Familie. 

*.  Anna  Maria  f  T.Maaritii  von  Weitz  zu 

Eberstein.  Ihr  2ter  Gemahl  Jacobus  von 
W indischgraU,  f  1577. 

*9 
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1574-  A.  CRISTOF .  KEVENHVLER .  VON .  AICHL- 
ßERG  .  RO  +  D  as  vierfeidige  VYapen ,  darü- 
ber 1541. 

B.  K :  M  :      .  ERT3  .  HERTjOG  .  FERDI .  HOF . 
CAM .  RA.  In  der  Mitte  sind  zwei  gekrönte  Hei- 
me  neben  einander,  auf  einem  ist  ein  bock, 
auf  dem  andern  sind  zwei  Flügel. 
Münze.    G.  17.  w.      Lt.  2  Gr. 

1575.  Das  nämliche  seltene  Stück  in  Hupfer. 
G.  17. 

ANNA. 

1576.  A.  ANNiE. REGINA. L :  B :  KEVENH  VLLE- 
Rl/E.  Das  Brustbild  mit  zierlichen  Haaren  und 
Perlen.    Unten  I.  R. 

R.  Ein  zierlicher  Altar  ,  darauf  ein  Feuer  lo- 
dert ;  auf  dem  Altäre  stehet  AM0R1  .  ET  | 
VIRTVTl  .  iE|TERNA  .  CONllUGIS.  OPT1I 
MiE.D:-  |  M.PALBIZKI.  | 

Medaille.    G.  18.  w.  £  Lt.  5  Gr. 


Kinski  fGrafen). 
Eine  Böhmlache  Familie.   Im  Öeterr.  Conver.  2.  Jahr.  p.  n*3. 
hat  Octavian  Hineky  i524  den  Wahlspruch  „Zeit  Pringt 
Roggen." 

LEOPOL  DVS  FERDINANDVS,  Peb.  i7!3,  f  1760. 
Gem.  Maria  Theresia  ,  Marchese  v.  Rofranco, 
geb.  1715,  vej-m.  1734  ,  f  1778.     Ihr  2ter 
Gem.  Ludwig  Graf  r.  BrechainFille ,  verm. 
17Ö3 ,  f  1799. 

1577.  <A.  Der  gekrönte  und  verzogene  Nahmens. 
zug. 

JR.  Das  gekrönte  und  verzierte  Wapen,  daneben 
in  der  Verzierung  Palmzweige. 
Gulden.    G,  2 1 .  w.  T°tf  Lt.  5  Gr. 
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K  o  c  h  a  /I. 
Eine  böhmische  adeliche  Familie. 

THOMAS. 

1578.  A.  TOMASS .  KOCH  —  AN .  Z .  PRACHOWE. 
Ein  mit  einem  geschlossenen  Helme  gespalte- 
nes Schild,  darin  zwei  Lilien;  auf  tlom  Hel- 
me sind  zwei  aneinander  gestellte  Flügel, 
darauf  abermahls  zwei  Lilien. 
R,  In  einer  zierlichen  ovalen  Einfassung  in  fünf 
Zeilen  QVI  |  CVRRIT  |  NI  .  .  .  ES  |  T1NETI 
159a. 

Eine  geprägte  Klippe  von  schlechtem  Ge- 
halte.   G.  21.  w.  X  Lt.  15  Gr. 


Koeniger. 

J57g«  A.  Zwei  Kranze  von  Rosen  geflochten,  im 
ersten  rechts  in  fünf  Zeilen  ANTON  |  SIEG- 
FRID  |  KOENIGER  |  GEB:  D:  19.SEPT1  1726 1 
Im  zweiten  Kranze  in  sechs  Zeilen  FRANCIS. | 
IOHANNAI KOENIGER.  |GEB:  BOESiN|  GEB: 
D:  22  OCT.  |  1731  |  Oben  über  die  beiden 
Kränze  50  |  1AEHRIGE  EHE  |  GEFEIERT  | 
VON|  Unten  zwischen  beiden  DAVON  |  NACH- 
KOMEN SCHAFT!  AM  LEBEN  .  45  |  GESTOR- 
BEN 32  |  —  77  | 
/?•  Auf  einem  Quaderstein  sitzet  eine  Frauens- 
person, und  hält  die  Hände  gegen  das  in  der 
Höhe  befindliche  Auge  Gottes  im  Dreieck  und 
Strahlen  ;  zu  ihren  Füssen  liegt  ein  Füllhorn, 
daneben  stehet  ein  Storch,  an  der  Seite  K. 
Nebenschrift  DANK  FÜR —  GOTTKS  GÜTE. 

Im  Abschnitt   ..OCT  I  1797  | 

Medaille.    G.  25.  w.  T\  Lt.  10  Gr. 
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Hönigstein  oder  Kungs  lein. 

Eine  Gr*. >chaft  ander  G  ranze  von  der  Welterau,  gehörte  vorm«!« 
den  Grafen  v.Münzenberjr,  kam  hernach  durch  Heurath  an 
die  Grafen  v.  Falkenstein,  von  diesen  auf  gleiche  Art  an 
die  Freiherrn  von  Epstein;  von  diesen  hinterliess  Philipp 
zwei  Söhne,  Eberhard  und  Georg,  welch  letzterer  bald 
starb,  dann  eine  Tochter  Anna ,  welche  den  Grafen  Otto 
von  Stollberg  heurathete,  und  nach  Eberhard,  der  f*44 
ohne  männlichen  Erben  starb ,  als  Erbin  die  ganze  Graf- 
schaft nebst  Titel  an  Stollberg  übertrug;  doch  wurde  sol- 
che späterhin  zwischen  Mainz  und  Stollber^  gelhcilt. 

Die  Gemahlin  Eberhards  war  Catharina  v,  Weins* 
berg,  starb  1538» 

1580.  ^.  EBERHARD  .  COM  $  IN  J  F  VN  G  STEIN 
(die  N  sind  alle  verkehrt).  Zwei  Wapenschil- 
der  nebeneinander,  im 'ersten  zweispaltigen 
Schilde«  in  der  ersten  Spalte  ein  aufgerichte-, 
ter  Löwe,  in  der  zweiten  Spalte  zwei  Löwen, 
einer  im  obern,  der  andere  im  untern  Theilo  ; 
das  zweite  Wapenschild,  im  i.  und  4.  Felde 
drei  Sparren  übereinander,  das  2.  und  3.  Feld 
ist  getheilt.  Oben  M  .  D  .  XVI  ,  unten  *  A  * 

R.  CAE.  MAXIMILI  —  VRB  l  AVG  Z  DEFE  4- 
Ein  einfacher  Adler.  Unten  im  Schilde  ist  das 
Augsburgische  Wapen. 

Münze.   G.  18.  xv.  T36  Lt.  8  Gr.  , 
Anm  Das  nämliche  Wapen  kommt  ganz  gleich  bei  der  Sladt 
Nördlingen  vor. 

1581.  A.  EBERHARD.  COM  %  IN  i  KVNGSTEI 
(die  N  sind  abermals  verkehrt).  Das  vorige 
Wapen.  Oben  M  .  D  .  XIX .  Unten  *A* 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  Hi*  w.  i3ö  Lt.  5  Gr. 
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+  EBERHARDS  COM  S INS  K VN G STEIN 
(die  N  sind  alle  verkehrt).  Da»  vorige  Wapen. 
Oben  *i52i*  Unten  *A* 
R.  +  CAES  KAROLVS  —  VRB*  AVG  5  DBFE. 
Der  einfache  Adler;  unten  das  Augfeburgisciio 
Wapenschildchen. 

G.  t8.  w.  736  Lt.  10  Gr. 

1583.  A.  EBERHARD9  *  COM9  .  IN  *  K VNGSTEI  + 
(hier  sind  ordentliche  N).  Da»  vorige  Wapcn. 
Oben  *  1531*  Unten  *A* 

R.  +  CAES  *  KAROLV  —  S  •  VRß  •  AVG  *  DE:  Der 
vorige  Adler.  Unten  das  Wapenschildchen. 
G.  18.  w.  i  Lt.  19  Gr. 

1584.  yf.  +  EBERHARD  9  #  C  «I»  KVNGSTEIN. 
Das  vorige  Wapcn»  darüber  *  153*  *  Unten 
*  A* 

R.  +  CAES  KAROLV  —  S*  VRBS  AVG*  DS: 
Der  einfache  Adler;  unten  das  Augsburgische 
Schild. 

G.  17.  w.  i  Lt.  16  Gr. 

1585.  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  GAE  .  KAROL  —  VS .  VRB  .  AV.  D  .  Daneben 
ein  Ring  zwischen  zwei  Strichen,  sonst  gleich 
mit  vorigem,  nur  das  Wapcn  unten  kleiner. 
G.  t8.  w.  £  Lt.  16  Gr. 

Anm.  Unter  vielen  Stücken,  welche  ich  gesehen  habe,  war 
ich  nicht  so  glücklich ,  jenen  bei  GöU  IVr.  i556  mit 
KUMGSTEIN  von  i5*2  anzutreffen. 


Kourakin  (Fürst). 
ALEXANDER. 

1686.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen :  ALEXANDRE  | 
PRINCE  DE  KOURAR1N  |  CONSE1LLEH*  |  PKI- 
Vfc*  ACTUEL|DE  LA  I^E  CLASSEj&c&c&c 
R.  Ein  zierlicher  aufgehängter  Fürstenmantcl , 
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darauf  das  orale  rierfeldige  Wapen;  im  lten 
und  41en  Felde  ein  Adler  im  rothen  Felde  ; 
im  2ten  ein  Sessel,  daneben  stehen  zwei  auf- 
gerichtete Bären,  welche  zwei  Schwerter  über 
den  Sessel  halten  ,  dazwischen  eine  Krone 
im  schwarzen  Felde;  im  3ten  blauen  Felde 
ein  Stern »  darüber  ein  halber  Moud  mit  ei- 
nem Kreuze.  Im  Mittelschilde  der  Ritter  St. 
Georg  zu  Pferd ,  wie  er  den  Lindwurm  er- 
sticht, im  rothen  Felde.  Das  Wapen  ist  mit 
zwölf  Orden  behängt,  auf  einem  Ordensban- 
de ist  W+  G  +  W  +  .  Oben  der  Fürstenhut, 
daneben  3A^fePy  —  HbfePHOCTb. 
Achteckichter  Jetton.  G.  24.  w.  ~  Lt. 


Kraus. 


Conradus  Kraus ,  Handelsmann  in  Nürnberg,  geb. 
zu  Kitzingen ,  heirathete  1598  die 
Ehsabetha,  Tochter  des  Bauers  Hanns  Streits; 
sie  starb  1639,  ihr  Gemahl  1632. 

Gedachtnies-Münze  auf  dag  hundertjährige  Jubelfest  der  Kraust- 

•eben  Stiftung. 

1587.  A.  FttAV  ELISABETHA  —  KRAVSSIN.  Das 
brustbild  in  weiblicher  Kleidung  mit  Hals- 
krause, van  der  linken  Seite.    Unten  stehet 
(NAT.  156Q.DENAT.  1639.) 
R.  In  einem  Lorberkranze  EXEM?»PLVM | LIBE- 
RALE |  TATIS  |  Unter  dem  Lorberkranze  N. 
(NB.  Das  N  ist  nicht  bei  Kohler  angemerkt.) 
Münze.  G.  15.  w.  3aGr.  Köhler  XI.  T.p.  161 
nachzulesen. 
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Krauwinckel. 

DAMIANVS. 

1588.  A.  DAMIANVS  +  KRAVWINCKELL  +  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz,  in  den  Winkeln 
abwechselnd  eine  Lilie  und  eine  Krune. 

R-  WEM  ONia  Das  gekrönte 

französische  Wapen,  von  etwas  umgeben,  wel- 
ches einem  Orden  ähnlich  siehet. 
Jetton.    G.  tg. 

1589-  DOM  —  IANV  —  S  *  KRA  —  VW1N  — 
Ein  Wapen ,  welches  mittels  eines  Kreuzes  in 
vier  Theile  getheilt  wird;  die  Enden  der  Kreuz- 
schenkel theilen  die  Umschrift  ebenfalls  in  vier 
Theile,  und  bilden  im  1.  und  4.  eine  Krone» 
im  2.  und  3*  eine  Lilie. 
R.  VENVS'AN  —  NCTM.D.72.  In  der  Mitte 
stehet  auf  dem  halben  Mond  die  nackichte 
Venus  mit  einem  Schamtuch ,  und  hält  einen 
Becher. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  18.  w.JLt. 

Ann.  Hr.  von  Im-Hof  vereprach  die  Jettoni  von  dem  K  nuwln- 
kel  und  andern '  in  Nürnberg  gewesenen  Meistern  uns 
roitsutheilen ,  blieb  ea  aber  achuldig. 

1590.  A.  HANNS.  KRAVWINGKEL. IN. NVRENB* 
In  der  Mitte  eine  Rose  zwischen  drei  Lilien 
und  drei  Kronen  ins  Kleeblatt  gestellt. 
R.  DAS  .  WORT  GOTTES  BLEIBT.  EWICK.* 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  im  Dreicompass. 
Rechenpfennig.    G.  16. 

159t.  A.  HANNS  .  KRAVWINGKEL  IN  NVR.  Ein 
Mann  in  altdeutscher  Kleidung  sitzet  bei  ei* 
nem  Tische  und  zählet  Geld. 
R,  FLEISIGE .  RECHNVNG  :  MACHT  :  RICHTI- 
KE1T.  In  der  Mitte  ist  mittels  vier  Querstri- 
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eben  das  Alphabet  ABCD  |  EFGHIK  |  LMNO 
|  hSTVW  |  XYZ  ein^etheilt. 

Rechenpfennig  ron  sehr  schlechtem  Gehalte. 
G.  20. 

1592.  A.  Zwischen  Rosen-Verzierung  sitzet  ein  alt* 
deutsch  gekleideter  Mann  und  zahlet  am  Re- 
chentisch, auf  weichemein  Buch  und  Schwamm 
liegt. 

R,  Zwischen  Verzierung  in  einer  Tafel  in  fünf 
Zeilen  ABC  DE  ( FO  (umgekehrt)  HIK  |  LMNPO  | 
(O  nach  P)  OHSTV  |  XYZH  | 
Rechenpfennig.    G.  18. 

1593.  A+  Wie  voriger,  auf  dem  Tische  stehen  zwei 
Vögel* 

R.  In  sechs  Zeilen  ohne  Verzierung  ABCD  |  EF 
GHI  |  KLMNO  |  PORSTV  j  WXYZ  |  1553  | 
Rechenpfennig.    G.  19. 

1594.  A.  Wie  voriger,  auf  dem  Tische  9— B. 

R.  In  sechs  Zeilen  ABCD  |  EFGH1  |  KLMNO  | 
PQRSTV  |  WXYZ  |  155-.  | 

Rechenpfennig.    G.  18. 
Anm.  Zwei  Stucke  von  selber  Gröeso  vide  p.  583  im  I.  Tb.  R. 

D.  91.  92. 

1596.  A.  In  der  Mitte  stehet  ein  behelmter  und  ge- 
harnischter Krieger,  in  einer  Hand  eine  Schale 
mit  einer  brennenden  Flamme,  in  der  andern 
eine  Lanze ,  zu  seinen  Füssen  liegt  ein  Helm 
mit  einem  Schwerte.  Nebenschrift  AVT  CVE- 
S\R  —  AVT  NIHIL,  Im  Abschnitt  H.  K.  (Hanns 
Krauwinkel). 
R.  Ein  Öhlbaum,  dabei  liegt  Piramus ,  an  der 
Seite  stehet  Thisbc.  Überschrift  PfRAMVS  ET 
THISBR  •  Im  Abschnitt  HANNS.  HR  AV: 
Kupfer- Jetton.    G.  *g. 
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1596«  A.  Zwei  Kämpfer  umarmen  sich.  Nebenschrift 
FRIDE  MIT  DIH  MEIN  BRVDER.  Neben  ih- 
ren Füssen  rechts  iOAB ,  darunter  US,  links 
AMA|  SA,  darunter  S.  XXI.  Im  Abschnitt  H.  H. 
/?.  SIT  DOMIN*  1NTER  MR  ET  TE  VSOVE  IN 
SEM.  David  mit  der  Harfe  und  Jonathan  mit 
dem  Bopen  stehen  gegen  einander;  zwischen 
beiden  stehet  DAVID  |  10NAT  |  HAN. 
Jetton.    G.  19. 

1597.  Zwischen  zwei  Füllhörnern,  ausweichen 
besonders  lange  Öhlzweige  hervorragen,  ste- 
hen auf  einem  Postamente,  in  welchem  H.K., 
zwei  gekrönte  Säulen,  zwischen  welchen  ein 
Herz,  darin  drei  Lilien,  darüber  die  Französi- 
sche Krone  zu  sehen  ist.  Nebenschrift  IMETA* 
TE  ET  —  IVSTITIA  Eine  Rose. 
R.  Auf  einem  galoppirenden  Pferde  von  der  rech- 
ten Seite  ein  schön  geharnischter  Reiter  mit 
Helm  und  Feldbinde.  Überschrift  PER  SAXA 
PER  1GNES.  Im  Abschnitt  1606. 
Jetton.    G.  19. 

1698.  A.  Apollo  mit  der  Harfe  und  Diana  mit  der 
Lanze  stehen  gegeneinander;  zu  den  Füssen 
der  letzteren  der  Hund.  Nebenschrift  APOLO 
ET  DIANA.  Im  Abschnitt  H.  K. 

R.  "'.eben  auch  zwei  Figuren  gegeneinander. 
Überschrift  MEL1AGER. 

Jetton  etwas  schlecht  erhalten.    G.  19* 

1699.  A.  Die  drei  Göttinen,  Pallas,  Juno  und  Ve- 
nus ,  alle"  entblösst  und  stehend  ;  auf  einer 
Seite  die  Pallas,  neben  ihr  ein  Genius  ;  in  der 
Mitte  die  Juno,  die  Rückseite  gegen  den  Vor- 
dergrund gewendet,  neben  ihren  Füssen  ein 
Schild  und  eine  Lanze;  auf  der  andern  Seite 
die  Venus,  zu  deren  Füssen  ein  Pfau  ist.  Ne- 
benschrift PALLAS  IVNO  VENVS. 
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R.  Zwischen  zwei  zusammgefügten  Händen  steckt 
der  Merkurius- Stab ,  daneben  zwei  Füllhör- 
ner.   Überschrift  PAX  ET  FO  .  „  1  TEMP 
Im  Abschnitt  MDLXX  |  XIX. 
Jetion.    G.  19. 

Anm.  Die  Krauwinkelischen  Jettons  alle  beisammen  sind  höchst 
selten,  und  sauber  geschnitten. 


Kres  von  Kresenstein. 

Eine  alte  Patricier  -  Familie  aus  Nürnberg. 

CHRISTOPHORVS  ,  geb.  1484,  Nürnbergischer 
Rathsherr  bei  der  Augsburg.  Confession,  1530 
Deputirter  bei  dem  Schmalkaldischen  Bundes« 
tag,  starb  1535  ohne  Kinder. 

iöoo.  4.  CHRISTOF  .  KRES  .  XXXXII .  IAR  .  ALT. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  kur- 
zen Haaren  und  Bart»  in  alter  Kleidung.  Un- 
ten eine  Verzierung. 
R.  LAS  *  MIRS  *  GEFALLEN*  TREW*  IN  *  AL- 
LEN* M*D*XXVl*  Ein  gegen  die  linke  Seite 
gekehrter,  auf  dem  Rücken  liegender  Brust- 
und  Beinharnisch ,  auf  diesem  zur  Rechten 
der  Helm  mit  dem  Kressischen  Helmkleinode, 
einem  altenMannskopfe,  im  Munde  ein  Schwert; 
zur  Linken  ein  ovales  Schild  mit  dem  Wapen, 
nämlich  ein  Schwert.  Beide  Ränder  sind  mit 
Lorbern  eingefasst. 

Schaumünze.  G.  a5.  w.  T8tf  Lt.  7  Gr. 

Anm.  Im  Will.  n.  Mzbel.  2.  T.  p.  159.  Ist  solche  mit  dem 
Druckfehler,  dass  er  damahls  32  Jahr  alt  war,  an  ge- 
merkt 
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ANDREAS. 

iöoi.  A.  ANDREAS .  KVNE  E  —  B  .MVNTZMEIST. 
Das  behelmte  verzierte  Wapen  ;  auf  dem  Hei- 
nie  stehet  ein  Mann  mit  Bergwerkszeichen , 
daneben  84  (1584)« 
R.  RECTE  DIVIS  -  A  TO  .  .  LVNT , . .  ARON. 
Ei/ie  stehende  Figur. 
.  Kupfer.    G.  16. 
1662.      Ein  gekröntes  viereckichtes  Schild,  neben 
der  Krone  M  —  K,  darin  das  Zeichen  wie  bei 
vorigem.  Neben  dem  Schilde  6  — 
/?.  In  einer  zierlichen  Cartouche  scheint  von  der 
in  drei  Zeilen  getheilten  Schrift  noch  . . . .  OT  | 
. .  ♦ . E .  |  G...K  |  übrig  zu  seyn. 
Kupfer.    G.  14. 


Labenwolf. 
PANCRATIVS. 

1603.  A.  BANGRACZ  LABENWOLF  ALT  6aIAR. 
1542:  Ein  erhabener  Kopf  mit  einer  Haube 
und  Leibwamms,  von  der  linken  Seite, 
ü.  Ein  im  Gebüsche  sitzender  Wolf,  welchen 
ein  in  einer  alten  Jagdkleidung  gehender  Mann 
füttert  Im  Abschnitt  Dl  ZEIT  GIB.CZ. 

Ein  altes  Stück  von  Erz.  G.  23*  Im  Im-Hof 
II.  Abth.  p.  819*  ein  ahnliches  Stück. 


Lackington. 

JACOB. 

1604.  A.  Ein  lockichtes  und  mit  einem  Zopfe  ver- 
sehenes Brustbild,  von  der  rechten  Seite.  Unr 
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tcn  1795.  Überschrift  J.  LACKINGTON.  Un- 
terschrift FINSBURY  SQUARE 
R;  Ein  Engel  hält  in  der  rechten  Hand  ein  Horn 
zum  Munde,  in  der  Linken  einen  Kranz.  Mit 
doppelter  Umschrift*  die  Äussere :  *  HALF- 
PENNY  OF  LACKINGTON  ALLEN  &  C?  die 
Innere' CHEAFEST  BOOKSELLERS  IN  THE 
WORLD.  Randschrift  PAYABLE  OF  THE  MU- 
SES. Einwärts  gekehrte  Buchstaben. 
Kupfer.    G.  19. 
l605.  A.  Das  Brustbild  mit  Locken  im  Dreiviertel- 
Profil,  von  der  linken  Seite.    Überschrift  J. 
LACKINGTON.  Unten  1794. 
R,  Die  nämliche  Vorstellung,  nur  ist  die  äussere 
Umschrift  +  HALFPENNY  OF  J  LACKING- 
TON &  CO.  geändert,  und  ohne  Randschrift. 
Kupfer.    G.  19« 


JL  a  f  f  e  r  s  (Familie). 

Von  diesem  Braunachwetgischen  Münzmetster  macht  die  Samm- 
lung berühmter  Medailleure  -und  Münarneiater  nebat  ihren 
Zeichen ,  #0.  Nürnberg  1778  ,  nichta  bekannt. 

IOHANNES  ,  war  fürstlich  Braunschweigischer 
Münzmeister. 

1606.  HANS.  LAFFERS  —  F.  B.  MVNTZMEI  . 
Das  mit  einem  geschlossenen  Helme  versehene 
Wapen,  auf  dem  Helme  sind  xwei  Flügel;  das 
Schild  hatimobern  Theile  einen  halben  Löwen 
von  der  linken  Seite  ,  im  untern  eine  Lilie. 
/*.  POST.  NUBILA .  PHOEBUS .  1623  •  Der  Da- 
niel in  der  Löwengrube. 
Kupfermünze.  G.  i5. 
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L  a  m  b  e  r  g. 
Grafen  tob  der  mittlem  Ortenekischen  Linie. 

LEOPOLDVS  IOSEPHVS,  geb.  1654,  *<•  geheimer 
Rath  und  Gesandter  zu  Rom ,  f  1706. 
Gem.  Catherine  Eleonora ,  T.  Ferdinand!  Maxi« 
mtliani  Graf.  v.  Sprinzenstein ,  geb.  1660, 
verm.  1679 1  t  1704. 

1Ö07.  A.  Schrift  in  zehn  Zeilen  IN  |  MEM  :  DE- 
5PONSA  :  |  10SEPH  :  I  .  R  &  H  .  R .  |  CVM  | 
AM :  W1LH :  D :  BRVN :  |  LEOP :  10SEPH .  C . 

DE  LA  (BERG  LEG  PRL1S .  AVST :  |  AD  CO- 
M1TIA  1MPERII  |  DIE.  FEBR  |  .F.  1Ö99 
.  F.'  I 

R.  AMORE .  — .  CONS1LIO .  Vier  gekrönte  Her- 
zen  ins  Kreuz  gestellt,  mit  den  vier  Buchsta- 
ben I.os:  E.le:  A.m:  L.eo:  Oben  das  Auge  in 
Strahlen.    Unten  stehet  ein  einfacher  Adler. 

Münze.    G.  i5.  w.  38  Gr.    Gr.  Kab.  i.  F. 
Tab.  6.  n.  49.  p.  96. 


La  n  d  st  r  as  s ,  vor  Zeiten  Lande  st  ros  t , 

(  Freiherrn  )# 

Dlt  Freiherrn  von  Landestrott,  welche  Im  i4t«n  Secolo  aua- 
gestorben  sind,  wohnten  in  der  Stadt  und  Schlote  Lan- 
destroat  auf  einer  Insel  ,  welche  der  Gurkflus*  bildet, 
etlf  Meilen  von  Laibach.  Nachdem  es  an  verschieden« 
Herren  gekommen  war,  verkauften  es  endlich  die  Fürsten 
von  Auersperg,  als  letzte  Besitzer,  dem  nahe  hierbei  ge- 
legenen Ci«tercienie,r-  Kloster  Landatrass  zum  Brunnen 
anserer  lieben  Frau,  welches  Kloster  ßernhardus  und  sei- 
ne Gemahlin  Gutta,  Tochter  des  Böhmischen  Königi  OU 
tokar,  «3o  gestiftet  hatten. 
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j608.  A.  LANDESTROS  No  Ein  aufgerichteter 
Löwe  halt  mit  beiden  Pratzen  ein  zierliches 
Kreuz. 

R,  Zwischen  zwei  Brustbildern  stehet  ein  Baum. 
Alte  Schrift. 

Im  Abschnitt  zwischen  Puncten   ein  Krcua. 
Unförmiger  Solutus.    G.  11.  w.  19  Gr, 
1609.  Ein  zweiter  Stempel,  leider  nicht  gut  aus- 
geprägt. 

1Ö10.       Von  der  Umschrift  N.  .INS  

sonst  der  vorige  Löwe  ,  doch  bemerket  man 
das  Kreuz  in  den  Pratzen  nicht. 
R.  Wie  voriger,  mit  veränderter  Verzierung  im 
Abschnitt. 

G.  ii.  w.  18  Gr.    Sehr  seltene  Stücke« 


Laubespin  e. 

CAROLVS ,  königlicher  Siegelverwahrer  in  Frank* 

reich. 

1611.  A.  CAROLLVS.DE  LAVBESPINE  —  REGII . 
S1G1LLI.PRINCEPS.  Das  vierfeidige  gekrön* 
te  und  behelmte  Wapen ,  darunter  zwei  kreuz* 
weis  gelegte  Zepter,  behängt  mit  zwei  Orden« 
R.  Ein  Blumenstrauss,  Überschrift  FLORET . 
REÜ1V1VA.  VIGETOVE.  . 
Jetton.    G.  19.  w.  T56  Lt.  15  Gr, 


L  a  u  f  e  r. 

Die  Nürnberglache  Munzbelualigung  T.  I,  p.  161.  macht  neb* 
rere  Nurnbergieche  Munzmeiater  und  RechenpU 
eher  beisannt  %  aber  nachfolgende  nicht« 

WOLFGANGVS. 


Digitized  by  Googl 


PERSONEN. 


<6* 


■ 

16 12.  A.  Ein  Schiff  mit  Segeln.  Nebenschrift  FE- 
STINA —  LENTE.    Im  Abschnitt  W  ÖLK . 
LAVFER  |  RECH  :PE:  | 
R.  ASSIDV1TATE  ET  TOLERANTIA.  Ein  gros- 
ser Mann  tragt  einen  umgekehrten  Ochsen  auf 
der  Achsel ,  von  der  linken  Seite. 
Jetton.    G.  18. 
LAZARVS  GOTTLIEB. 

1Ö13.  A.  LAZA  :  GOTTL  :  LAVFFERS  .  RECH  . 
PFEN1NG.  Das  gekrönte  Französische  Wa- 
pen. 

R.  LO VIS  .  XIV .  ROY .  —  DE  FR .  ET  DE .  NA V. 
Des  Königs  Brustbild,  ron  der  rechten  Seite. 
Kupferjelton.    G.  20. 


L  a  u  t  r  e  c  (Grafen). 

DANIEL  FRANCISCVS  ,  ward  1757  Marechal  de 
France,  f  17Ö2  im  79.  Jahre  seines  Alters. 

1614.  A.  D.F.COMTE  —  DE  LAUTREC.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  vielen  Locken  ,  von 
der  rechten  Seite. 
R.  LIEUTENANT  :  GENERAL  DES  ARMEES  DU 
ROI.  In  zierlicher  Einfassung  das  gekrönte 
vierfeldigo  Wapen  mit  Miltelschild  ;  in  der 
Mitte  ober  dem  Wapen  in  der  Verzierung  ra- 
get ein  Bärenkopf  hervor ,  darüber  eine  Kro« 
ne.  Das  Wapen  :  im  lten  Felde  vier  Balken 
im  blauen  Felde ;  im  2ten  ein  Kreuz  im  rothen 
Felde;  im  3ten  drei  Rauten  im  rothen  Felde; 
im  4ten  ein  Löwe  mit  einer  Krone  im  rothen 
Felde  ;  im  blauen  Mittelschilde  ein  Löwe. 
Oben  1738.  An  den  Seiten  der  Verzierung 
steckt  ein  Palm-  und  ein  Lorbcrzweig» 

Silberjetton.  G.  19.  w.  JA  Lt.  2  Gr.  Haller 
v.  Schw,  M.  2.Th.  p.  22g.  n.  1919. 
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L.  a  v  a  n  i  a  (Grafen). 

LVDOVICVS  Fiesco  ,  zwischen  1517  —  1532. 

1615.  A.  LVDOVIC.FLISC.LAVAN1E  7C.D0  + 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und  im  Man- 
teiMeide,  von  der  rechton  Seite. 

B.  .  S  .  THEONES  —  .  '<¥  .  MARTIRt  +  Der 
sitzende  Heilige  in  geistlichem  Ornate,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  die  eine  Hand  zum  Seg- 
4    nen  gerichtet,  in  der  andern  einen  Palmzweig 
haltend.  Unten  stehet  ein  einfacher  Adler. 
Münze.  G.  20.  w.  4  Lt.  16  Gr.   Zanetti  T. 
II.  p.  98. 

1616.  j4.  LVDOVICVS  FLIS-€  .  M  .  Z.  C .  DO  + 
Das  vorige  Brustbild. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  20.  w.  j£  Lt.  9  Gr. 

1617.  Dasselbe  Stück  in  Bronce. 

Anm.  Merkwürdig.  In  dem  Munzverzeichniss  von  Preiberg  In 
Meisten  dd.  1.  Sept.  1777  pag.  284*  n.  4^7  t>«  wird  solch« 
irrsam  für  eine  bischöfliche  Münze  vonLavant  bestimmt. 

PETRVS  LVCAS  Fiesco  Graf  v.  Lavagnia  undMes- 
serano,  zwischen  1532  —  1572. 

1618.  A.  PETRVS.  LVCAS.  FLISCVS.  LA.  M.C. 
Der  einfache  stehende  Adler,  oben  eine  Krone. 

B.  S ANTVS .  TEONESTVS .  MAR  .  In  der  Mitte 
stehet  der  geharnischte  Heilige  im  Mantelklei- 
de  ,  in  einer  Hand  das  blosse  umgekehrte 
Schwert,  in  der  andern  eine  Fahne,  darauf 
ein  Kreuz. 

Münze.  G.  20.  w.  Lt.  10  Gr.  Arget.  Tom.  I. 
Tab.  LVI.  n.M.  p.  67—68.  Zanetti  T.II, 
p.  99.  anot.  e. 

16 19.  A.  +  P .  LVCAS .  FLISCVS .  LAVANIE .  COM/ 
D .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  glatten  Haaren. 

/i.  Ein  siUender  Heiliger  mit  ausgestreckten  Ar* 
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men,  in  der  linken  Hand  einen  Palmzweig, 
zu  seinen  Fassen  stehet  ein  Adler  mit  ausge- 
spreiteten  Flögeln.  Nebenschrift  .%  S  ,  TEQ- 
NES  —  MARTIR  + 

Rare  seltene  schöne  Münze* 
G.  20.  w.  4  kt*.  14  Gr. 


Leiningen  (Grafen). 

Zwltchen  der  Unter p falz,  Speier  und  Wörme. 

LVDOVICVS,  geb.  1557,  f  Sohn  Philippl 

zu  Leiningen-Westerburg  und  Amalia,  Toehfc 
Graf.  v.  Bitsch  -  Zweibrüchen. 
Gem.  Bernhardina ,  T#  Bernhardi  Graf,  von  der 
Lippe,  f  1587. 

1620*  A.  L.udovicus  C.omes  l.n  L.einingen  E.t 
R.ixingen  D.ominus  l.n  W.esterburg  Schaum- 
burg  E.t  F.orbach  S.acri  R.omäni  I.mperii 
S.emper  L.iber.  Das  gekrönte  rierfeldige  Wn- 
pen :  im  lten  und  4ten  Felde  der  zur  Seite 
gehehrte  Adler  mit  ausgespreitzten  Flügeln, 
.wegen  Leiningen  j  im  2ten  mit  Kreuzen  be- 
isetzten Felde  zwei  gegen  einander  mit  Rüchen 
gekrümmte  Salme,  wegen  Rixingen';  im  3ten 
ein  Kreuz  ,  in  jedem  W  inkel  abermahls  ein" 
kleine«  Kreuz  ,  wegen  Westerburg  ;  im  Mittel- 
Schilde  ein  Kreuz,  wegen  Aspermont ;  ober 
der  Krone  zwei  Zahnhacken. 
R.  MATTH I .  I.  RO  .  IMP.  S.  A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  mit  dem  Schein  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  3. 

G.  14.  w.  aö  Gr. 
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1Ö21.  A.  Wie  voriger,  mit  RO. 

H.  Auch  wie  voriger,  nur  stehet  MATTHIAS. 
I  ROM.1MP.SE.  AVG. 
G.  14.  w.  3i  Gr. 

1622.  A.  LVDOV.  CO.  IN.  LEIN.  E.  RIX.  D.I. 
W  ES  .  S  .E .  F.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  im  Harnisch. 

R.  DER.  RECHT.  GLAUBT.  I A .  EWIG .  LEBT . 
Das  gekrönte  Wapen  mit  Mittelschild. 

G.  19.  w.  ~£  Lt.  9  Gr.  Seltener  schöner  Vier« 
telthaUr.  H.  R.  Ao.  1706.  p.  305.  Köhl. 
XIII.  Th.  p.  i2i. 

GEORGIVS  VVILHELMVS  ,  geb.  1636,  f  1695. 
Gem.  Sophia  Elisabetha  1  Tocht.  Simonis  Graf, 
von  der  Lippe,  verm.  1644,  f  1688. 

1623.  A.  GEORG. WILH.G.Z.L.H.Z.W  .V.S 
D.  H.R.  S. F.  Da«  lochichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  einer  Feldbinde  über  den 
Harnisch.  Unten  (XV). 

R.  SOLI  .  DEO  .  GLORIA  daneben  ein  Rosen- 
zweig ,  auch  sind  Rosen  statt  Puncte.  In  der 
Mitte  ein  einfacher  Adler,  ganz  oben  zwischen 
16 — 89  zwei  Bergwerhszcichen  mit  drei  Buch- 
staben I  —  A  —  B. 

G.  24.  w.  9  Gr. 

1624.  A.  Wie  voriger.  Unten  (VI)  und  D.H. R. 
R.S.F. 

R.  SOLIf  DEO  f  GLORIA.  In  der  Milte  stehet 
ein  einfacher  Adler  mit  ausgespreitzten  Flü- 
geln ;  oben  zwischen  16 — 89  das  Bergwerks- 
zeichen, zwischen  den  hergwerhszeichen  sind 

die  drei  Buchstaben  I  IIB. 
G.  17.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
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i6*5.  A.  GEORG.  WILH.  G.Z.L.  H.Z.W.  D. 
H.R.S.F.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Perrüche  und  Feldbinde.  Unten 
(XV), 

II.  +  SOLI  +  DEO  +  GLORIA -f  Das  gekrönte 
vterfeldige  Wapen,  nämlich  im  iten  und  4tcn 
Felde  die  drei  Adler,  im  2ten  und  3ten  das 
Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  mehrere  kleine 
Kreuze;  im  Mittelschilde  ein  Kreuz  mit  vier 
kleinen  Kreuzchen  in  den  Winkeln  ;  neben  dem 
Schilde  zwei  Palmzweige ,  oben  16—91. 

G.  19.  w.  £  Lt.  17  Gr. 


Leiningen  (Fürsten). 

CAROLVS  FR1DERICVS  WILHELMVS  ,  regierte 
seit  1756  ,  ward  Fürst  1779,  t  »807. 
Gem.  Christina  Wilhelmina  Ludovica ,  T.  Wil- 
helmi  Caroli  Ludovici  Graf.  Sohn- Rödel- 
heim, verm.  1749. 

1626.  A.  Das  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fürsten- 
hute, daneben  F.  L.< — L.M.  und  ein  Palm- 
und Lorberzweig.  Unten  L. 

Rr  Stehet  VI  |  KREUZER  |  1804  |  darunter  ein 
Palmzweig. 
G.  14.  w.  -J  Lt. 

1627.  A.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig 
ein  mit  dem  Fürotenhute  bedecktes  Schild, 
darin  drei  Adler,  zwei  oben,  einer  unten  im 
blauen  Felde;  oben  die  Buchstaben  F.  L. — 
L.M.    Unten  L. 

/?.  Stehet  III  |  KREUZER  |  1804  |    darunter  ein 
Palmzweig. 

G.  Ii*  w.  19  Gr« 
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1Ö28.  A<  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig 
stehen  drei  Adler  wie  vorher ,  ohne  Farbe, 
R.  Stehet  III  i KREUZER  1 8051  Oben  FÜRSTL. 
LEIN  .  L .  M .  Unten  ist  ein  Lorberzweig. 
G.  ia.  w.  21  Gr. 

•  .  N 

Lengefelder. 

Eine  der  ältesten  Familien  in  Thüringen»  dessen  Stammhaus 
das  SchloM  und  Städtchen  Lengefeld  an  der  Wer*  Im 
Hennebergischen  ist. 

1629.  A.  CENTVR10  .  L  —  ENGEFELDER.  Das 
Wapen  ,  darin  ein  Schrägbalken  mit  einem 
schreitenden  Löwen;  oben  ein  gekrönter  zier- 
licher Helm,  darauf  drei  Federn. 
R.  BLEIB  FROM  VND  SCHLECHT .  VND  HALT 
DICH  RECHT._  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen 

DAN  SOL„!CHE  WIRDS  |  ZV  LETST |  WOL- 
GEHN  |  PSAL.  37. 

Münze.  G.  17.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 


m 

Lentersheim. 

Ton  dieser  allen  Familie  in  Schwaben  und  Frankreich  wird 
schon  ioi'2  zu  Hall  in  Schwaben,  1082  zu  Augspurg,  und 
1197  zu  Nürnberg  in  den  Turnieren  Erwähnung  gemacht ; 
in  letzterem  Orte  wird  Heinrich  als  der,  von  welchem 
die  Stammreihe  angefangen  hat ,  genennet. 

Johann  Friedrich  auf  Obersteinbach  ,  alten  und 
.   neuen  Muhr,  Director  der  Fränkischen  freien 
Reichsritterschaft,  und  Ritter-Hauptmann  des 
Orts  Steyerwald.  der  Ao.  1678  cestorben  und 
seinen  Sohn  ERHARD  hinterlassen  hat. 
•  Seine  Gemahlin, Anna  ron  Eyb. 


■ 
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•  1630.  j4.  *  ECCLESIA  OBEKSTEINBACENSIS  IV- 
BILANS.  Zwei  nebeneinander  gesetzte  Wapen; 
rechts  das  vierfeldige ;  im  llen  und  4ten  schräg 
getheilten  Felde  im  obern  Theile  weiss  und 
rothe  Schachfelder  ,    im  untern  schwarzen, 
nichts;  im  2ten  und  3ten  im  blauen  Felde 
zwei  aus  Wolken  sich  gebende  Hände;  auf 
dem  Wapen  zwei  Helme,  auf  einem  ein  Flü- 
gel, worauf  das  Lentersheimische  Wapen  (wie 
Fürsten  I.Th.p.  102),  auf  dem  andern  Helme 
ein  Flügel,  worauf  die  zwei  Hände  erschei- 
nen.   Da>  andere  Wapen  ist  jenes  der  Fami- 
lie von  Eyb  (Fürst  I.  Th.  p.  103),  nämlich 
drei  Muscheln  ;  auf  dem  Wapen  ein  gekrön- 
ter Helm,  darauf  ein  wachsender  Adler.  Im 
Abschnitt  ljHHAHD  VON  |  LENTEKSHEIM. 
Die  drei  Buchstaben»  E — V — L  sind  grösser, 
vielleicht  Eyb  Vnd  Lentersheim. 
R.  ERHALT    VNS  HERR  ALLSTETS  BEI  DEINEM 
KLAREN  Wort,  P/!  119.  Ein  aufgeschlagenes 
Buch,  darin  S.acra  B.iblia  mit  Strahlen  um- 
geben, stehet  auf  einem  Postamente,  dane- 
ben SOLI  —  DEO  |  GLO  —  RIA.  Im  Abschnitt 
MartInVs  LYterVs  I  THEOLOGiiE  (DoCtor. 
Enthält  1717  zweimal. 

Schöne  Münze.  G.  15.  w.  £  Lt.  g  Gr. 

Ebencnczer  Tab.  IX.  n.  r5. 


Leuchtenberg  (Landgrafen). 

Schon  Im  zwölften  Jahrhundert  findet  sich  ein  Albrecht,  als  Be- 
sitzer dieser,  vom  Kalter  und  Reich  zur  Lehn  bekomme- 
nen L.mdgrafochaft ,  dessen  Inhaber  die  Bergwerk»-  und 
Münsgerechtigkeit  vom  Kaiser  Carl  IV.  l3ö7  erhalten  hatten. 

IOHVNNES  f  i63i. 

Gem.  Margaretha,  T.  Güntheri  Gr.  v.  Schwarz- 
burg, f  1318. 
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1631.  A.  10HAN:LANGRAV:1N:LEVCHT+  Drei 
Wapenschilder  »wischen  einer  Verzierung  in 
Form  eine*  Kleeblatts  gestellt«  Die  N  sind 
verkehrt. 

R.  DE VS :  TIBI :  SOLI :  GLORIA+  In  der  Mitte 
ein  Wapen,  darüber  1524*  Statt  Puncto  sind 
in  beiden  Seiten  Rosen. 

Münze.  G.  18.  w.  £  Lt.  6  Gr. 
1Ö32.  A*  und  H.  wie  vorige,  von  i625,  nur  sind 
bei  dieser  die  N  nicht  verkehrt. 
G.  18*  w.  ^g  Lt.  6  Gr.  .. 
1Ö33.  A.  Wie  voriger ,  die  N  sind  verkehrt. 
H.  +  AVDACES  :  FORTVNA  :  IVVAT  :   In  der 
Mitte  das  Wapen  von  Leuchtenberg,  darüber 
. 1514  • 

G.  i5.  w.  33  Gr. 
1634.  Einseitiger  Pfennig.    Zwei  Wapenschilder 
nebeneinander,  mit  einem  Bande  zusammen 
gebunden,  in  dem  einen  Schilde  ist  die  Bin- 
de ,  im  andern  sind  über  die  Querbinde  zwei 
Sterne,  unten  abermahls  ein  Stern;  zwischen 
den  zwei  Schildern  L. 
G.  9.  w.  8  Gr. 
1Ö35.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Schilder  neben- 
einander, in  einem  die  Binde,  im  andern 
ein  Kopf  mit  einer  Zipfel-Rappe ;  oben  1528* 
Unten  zwischen  zwei  Bosen  L.euchtenberg. 
G.  9.  w.  4  Gr. 
|636.  A.  In  einem  Zirkel  der  Kopf  mit  der  Zipfel- 
Kappe. 

H,  Bei  einer  Verzierung  L.euchtenberg. 
Unförmiger  Pfennig.  G.  7.  w.  4  Gr. 

Anna.  Gölx  Nr.  856ö  halteolchen  Tür  eine  Münte  von  Heiden- 
heim, einer  Stadt  im  Wurtembergiachen »  verraog  Für* 
,  ,       eteng  Wap.  I.  p.  225.  Auch  im  v.  BildtUchen  Catalog 
II.  Tb.  P.  53.  n.  43o4  et  5.  ial  der  Buchataben  L  nicht 
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erklaret.  Verm,og  v.  Meiling  Nachrichten  von  arlelichen 
W  ipe»  JH.  Tl».  p.  3c>9  wird  dieser  sogenannte  Heiden- 
köpf  bestimmt  für  Leuchtenherg  angegeben,  die  Neben- 
binde, wegen  Hals,  nicht  Österreich.  Fürst.  W.  1.  Th. 
p.  8.  dann  deutlich  in  Ad.  Berg  Munzbuch  p.  27.  b. 

GEORG! VS,  f  1552. 

Gem.  Barbara,  T.  Friderici  Markgr.  zu  Branden- 
burg, verm.  1528,  f  1552. 

1637.  A.  GEORG.  LANGRA: IN. LEVCHT  -f  Das 
\^'apcn  mit  der  Ouerbinde,  darüber  1534. 

/*.  CAROLVS:  ROMt.lMP:  SEM;  AVGV  +  Der 
doppelte  Adler. 

Münze.  G.  18.  w.  tö  Lt.  7  Gr.  Auch  von  1535. 

1638.  A.  .  M  .  DNI .  GEOR  .  LANDG .  I .  LEVCH . 
Ein  geharnischter  Mann  hält  in  der  rechten 
Hand  das  Leuchtenbergische  Wapcn  ,  in  der 
Linken  die  Fahne  mit  einem  Kreuz,  bei  den 
Füssen  hegt  ein  Lindwurm  ,  welcher  den  KiU 
tcr  rn  das  rechte  Knie  beisst. 

R.  CAROLVS  :  V:  ROMA:  IMP:  SE: AV:  1547. 
(das  AV  ist  zusammengehängt).  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe,  auf 
der  Brust  das  Österreichisch  -  Burgundische 
Wapcn. 

G.  24.  w.  if  Lt.  9  Gr.  Ist  eine  ausserordent- 
lich seltene  und  schöne  Dirhmünze. 

1639.  A.  MOS  DN t  GEORG?  LANDGR*  U 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leih, 
mit  aufgeschlagenem  Visier«  hält  in  der  rech- 
tere Hand  die  Standarte,  in  der  Linken  den 
Streilkolben  ;  neben  dem  Kopf  5 — 2  (1552). 

/j.  CARO  —  *  V  $  IM  *  —  AV  *  P  *  P  —  t  DEC. 
Zwischen  der  Schrift  sind  Kreuzschenhel.  In 
der  Mitte  der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  3. 
G.  14.  w.  41  Gr,    Sehr  rar. 
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■  _____  

Mit  MaximiliAn  Adam  starb  die  Linie  der  Landgrafen 
von  Leuchtenberg  1646  au«,  wo  sodann  die  G'afschaft 
Baiern  anheint  fiel.  Kaiser  Joaeph  I.  schenkte  »war,  iur 
Zeit  der  Baierischen  Achtserkiarung  1708  ,  diese  Lind- 
grafdch&ft  Leuchtenberg  dem  Fürsten  v.  Limberg,  allein 
sie  kam  doch  1714  wieder  an  das  Churbaierische  Haut 
zurück.  Konig  Max  Joseph  v.  Baiern  erbob  Eugen  Beau« 
harnol«.  seinen  Schwiegersohn,  zum  Herzog  von  Leuch- 
tenberg und  Fürsten  von  Eichstätt,  welcher  zu  München 
den  21.  Febr.  1824  im  44*  J*hre  mit  Tod  abgegangen  ist. 


Lichtenstein  (Fürsten). 

Hartman  IV.  Freiherr  von  Lichtenstein  zu  Niclas- 
burg  und  Felsberg,  hatte  mit  Anna  Maria, 
dessen  Gemahlin,  eine  Tochter  Graf.  Caroli 
von  Ortenburg,  einen  Sohn 

CAROLVS,  der  1569  geboren,  in  der  lutherischen 
Religion  erzogen  wurde,  und  sich  hernach  zur 
katholischen  Religion  bekehrte.    Kaiser  Ma- 
thias  erhob  ihn  16 14  wegen  seiner  erspriess- 
lichen  Dienste  in  den  Fdrstenstand  ,  *J*  1627. 
Gem.  Anna  Maria,  T.  und  Erbin  Johannis  Szem- 
bora  Freihcrrn  v.  Bozcowitz  und  Tscherna- 
Jior,  seines  Bruders  Maximilian  Gemahlin 
Schwester. 

1640.  A.  CAROL.D :  G.  —  PRtN.ET  GVB.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Ober- 
und  Unterbart,  sammt  Halskrause.  Unten  (3). 

D.Dß.LIKCHTENST. 614  daneben  BH  tu- 
eammen^ehangt.    In  der  Mitte  das  mit  dem 
Fiirstenhute  »bedeckte  VYapen  von  Lichtenstein. 
G.  14.  w.  29  Gr. 

IOSEPHVS  WENCESLAVS  f  i7t2.  Kaiserin  Ma- 
ria Theresia  liess  ihm  wegen  gemachten  Ver- 
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bcsscrungen  und  neuen  Einrichtungen  beider 
Artillerie,  im  Saale  des  Kriegsgebäudes  ein 
Monument  setzen. 
164t.  A*  1 .  W  ENC  .  S .  R .  1  .  PR .  DE  .  LICHTEN- 
STEIN .  O.  &.C.  D.  CR.  Das  geharnischte 
Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  Vliess- 
orden, von  der  rechten  Seite.  Im  Arme  H.  . 
R.  Zwischen  allen  Gattungen  Kriegsarmaturen 
stehet  ein  Postament  mit  dem  Bildnisse,  Wa- 
peh  und  Schrift.   Im  Abschnitt  stehet  in  vier 
Zeilen  M  .THERESIA  .  AUG.  |  RESTITVTO- 
RI.REI  |  ARMAMENTARIAE  |  1773. 
Münze.  G.  16.  w.  T3Ä  Lt.  12  Gr, 


L  1  e  J  l  a  n  d. 

Granit  gegen  Osten  an  Ruasland  und  Ingermannland  ,  gegen 
Süden  an  Litthauen  und  Samogitien  ,  gegen  Westen  an 
die  Ostsee,  und  gegen  Norden  an  den  Finnischen  Meer- 
busen. Hatte  einstens  zu  Oberherren  Ritter,  die  dieUef- 
landiechen  Ordensritter  genannt  wurden.  Nach  Auflösung 
dieses  Ordens  bekam  den  grössten  TheÜ  Schweden,  her- 
nach aber  die  Russen. 

164a.  A.  DVCATVS  —  LIVONIE.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Greif  und  hält  ein  blosses  Schwert. 
R.  MONE.  NOVA. ARGENTE.  In  der  Mitte  .1  | 
SCHIL  |  L1NG  |  .72.  |  (1572).    Statt) Puncte 
sind  Blatter.  1 
G.  12.  w.  14  Gr.  Selten. 
CHRISTINA,  Königin  von  Schweden,  f  1654. 
1643.  A.  CHRISTINA  .  D  .  G  .  K  .  S  .  In  der  Mitte 
des  gekrönten  C  ist  die  Wasatsche  Garbe* 
R.  SOL1DVS .  LIVONIE  48  (1648).  In  der  Mitte 
einer  zierlichen  Einfassung  scheint  es  zwei 
Schlüsseln  zu  gleichen. 
G.  10.  w.  10  Gr. 
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1644.  A.  CHRISTI  — N  A.D.  G.R.S.  Das  gekrön- 
te vierteilige  Schwedisch  -  Norwegische  \\a» 
pen  mit  dem  Wasai sehen  Mitteischilue.  Unten  3. 
R.  MON  .  NOV.  —  LIVONI.  Der  Reichsapfel, 
darin  24,  neben  dem  Kreuz  48  (1648)*  Unten 
ein  schreitender  Hund. 
Münze.    G.  13.  w.  23  Gr. 

ELISA BETHA  Kaiserin  von  Russland,  f  1762. 

IÖ45.  A.  ELISABETHA  .  I .  D  .  G  .  IMP  .  TOT  . 
ROSS.*  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Perlen  im  Hopfputz,  Hermelin  -  Mantel , 
Ordensband  und  gesticktem  Brustlatz. 
R.  *  MONETA .  L1VON .  ET .  ESTLAND .  1756. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  einer  Krone 
auf  jedem  Kopfe,  Zepter  und  Reichsapfel  in 
Klauen  ,  jeder  hat  im  Schnabel  ein  auf  die 
Brust  herabhängendes  Wapenschüd  ,  darin 
rechts  im  blauen  Felde  ein  Stadtthor  mit  zwei 
Thürmen,  darauf  zwei  Fahne,  ober  dem  Thor 
sind  zwei  Schlüssel  kreuzweis  ,  dazwischen 
ein  Kreuz  mit  einer  Krone;  in  dem  andern 
Wapen  sind  im  goldenen  Felde  drei  überein- 
ander gehende  Löwen»  Unten  48* 
G.  22.  w.  |  Lt. 

.Anna.  Dieser  noch  ganz  unbekannte  gelten«  halbe]  Rubel  von 
1756  ist  nicht  in  der  Münz-  Geld-  u.Bergwerks-Gescbichte 
vonGöUlngen  angofuhrl.  Pag.  148.  $.  66  wird  angeführt: 
das»  die  Ukase  wegen  Livonien  laut  Büschinga  Maga- 
zin III,  S.  24a  erst  den  ig.  März  1757  erschienen. 

1646.  A.  in  allem  gleich  mit  rorigem. 

H.  MONETA.  LIVOESTHONICA  .  1757*  Sonst 
wie  voriger.    Unten  .  48  • 
G.  22.  w.  |U.  , 

1647.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  stehet  unten  24. 
G.  17.  w.  i  Lt.  2  Gr. 
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*64*t.  A.  LIVOESTHON1CA.1757.  Die  zwei  vori- 
gen Wapen  sind  oben  niit  einem  Bande  zu- 
sammengehän^t.  Unten  *  4  * 
/?.  MONETA.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit 
Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen. 
G.  ta.  w.  24  GK 

1649.  A.  Die  zwei  vorigen  Wapen  t  mit  der  ver- 
teilten JahrzahL  1  —  7 — 5—7«  Unten  2.  Ohne 
Schrift. 

R+  Der  doppelte  vorige  Adler,  auch  ohne  Schrift. 
G.  0.  w.  18  Gr. 


JLilborne  (Lord). 

IOHANNES  Lilborne  war  einer  der  hartnäckigsten 
aller  Aufrührer  seiner  Zeit ,  wurde  auch  we- 
gen einem  aufruhrischen  buch  zu  der  Zeit 
Carl  1.  in  England  1649  in  der  Richter -Kam- 
mer verurtheilt,  in  der  Zeit  der  Republik  aber 
losgesprochen  und  schadlosgehalten;  nach- 
mals aus  eben  der  Ursache  wieder  verurtheilt, 
und  wiedor  entlassen  1654  »  ward  er  Quaker 
und  starb  als  solcher. 

1650.  A*  Das  Brustbild  des  Lords  von  der  linken 
Seite,  mit  kurzen  Haaren  und  grosser  Hals- 
binde; unter  dem  Kopf  ist  ein  kleines  w  ein- 
wärts geprägt ,  mit  dreifacher  Umschrift,  die 
Äussere :  10HN  .  LILBORNE  .  SA VEÖ .  BY.  THE. 
PO  WER.  OK.  THE.  LORD.  AND.  THE*  die 
Mittlere :  1NTEGRITY.  OF.  H1S  .  1VRY.  WHO  . 
ARE.IVGES.OF.  LAW.  AS.WEL.  die  Inne- 
re: AS.  FACT.OCT— 26.1649.  * 
R.  In  der  Mitte  cino  Distelrose  ,  umgeben  mit 
vier  Umschriften ;  die  Äussere:  MYLES.PET- 

TY.  STE.  ILES.  ABR.  SMITH.  ION.  KING. 

> 
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NIC.  MVRIN  *  die  «weite:  THO .  DAINTY« 
EOM  .  KKYSAR  .  EDW  .  PARKlNS  .  R\L  .  die 
dritte;  PA.CKMAN.  WIL.  COMINS.  oY".  WEB- 
DON.  HEN.  die  vierte:  TOWLEV  .  OCTO- 

\  btitt  .  26  .  1649. 

-    Münze.  G.  23.  w.  ±\  Lt.  9  Gr, 

Anm.  ThcMedatlicHiat.  of  Engl,  revolution  PJr.  2|.  n.y.p.  7a 
Scheint  aber  doch  ein  anderer  Stempel  an  seyn,  heeon- 
dera  weil  im  Avera  alldort  JÜÜGES  stehet.  Der  Revers, 
ist  in  der  Kupferplatte  gleich  ^  nur  hat  dorl  solche  ei- 
nen gi-Öaaern  Rand  ausser  der  Schrift. 


Limburg    (  Grafen  ). 

An  dem  Flusse  Lenne  in  Weetphalen.  Wilhelm  übergab  \^% 
die  Grafschaft  seinem  Schwiegersöhne  Gumberthua  oder 
Humbertus  Grafen  v.  Nuemar.  Ao.  1559  kam  Limburg  an 
Arnold  Grafen  von  Bentheim. 

THEODERICVS,  lebte  Ao.  1439. 

16dl.  X  DIDER  .  .  .  .  S.  Das  geharnischte  Brust- 
bild bis  halben  Leib,  mit  dem  Schwert  in  der 
rechten,  die  linke  Hand  in  die  Seite  gestützt, 
auf  der  Brust  ein  Löwe  im  Wapenschitd,  und 
auf  dem  Kopf  scheint  es  -ein  Lorber  zu  seyn  ; 
vor  Anfang  der  Schrift  scheint  ein  Adler,  Lö- 
we oder  Rosotte  zu  seyn. 

ß.  MO  BROCIE  eine  Rose.   In  der 

Mitte  eine  schöne  und  grosse  Rose.  Alte 
Schrift.  . 

Münze.  G.  10.  w.9Gr.  Auct.  Cath.  N.  sg.  dd. 
13.  Juny  1813.  von  Rath  Stock  N.  351.  p. 
184.  Mader  ö.Beit.  p.  176.  n.  20.  ähnlich. 
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Linne. 

- 

CAROLVS  Linne,  einer  der  grössten  Naturforscher 
seiner  Zeit,  geb.  zu  Smaland  in  Schweden 
1707,  f  1?78. 

1652.  A.  C.  LINNAEUS  .  EQV.  AUR  .  ARCHIAT . 
ET .  PR.  ofessor  UPS  .  ala.  D:  s  Rrustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  lockichten  Haaren ,  Or- 
densband und  Mantelkleid.  Unten  I.P. 
/?.  Die  drei  Kronen  von  Schweden  ,  jede  mit 
seinem  Systeme  vom  Thier-,  Pflanzen-  und 
Mineralreich  geziert ;  das  Ganze  wird  yon  oben 
bestrahlet.  Überschrift  1LLVSTRAT. 
Medaille.    G.  23.  w«  \%  Lt. 

Inn.  König  Carl  XIV.  von  Schweden  Hess  ihm  auf  seinem 
Geburtsorte  ein  Monument  setzen. 


Lippe    (Herren  und  Grafen), 

waren  achon  tu  den  Zeilen  Carl  de* Grossen  im  Weslphälischen 
Kreise  an  den  Grenzen  des  Stiftes  Paderborn. 

SIMON  Herr  von  Lippe,  lebte  Ao.  1280. 

1Ö53.  A  < .  NOBILJ.  Unter  einer  dreithur- 

migen  BogensteJIung  eine  niqht  zu  bestim- 
mende Figur,  einem  Löwen  mehr  ähnlich  als 
einer  Ro6e 

R.  MON  —  ETA  L —  IPPE.  In  der  Mitte  eines 

Dreiecks  die  Lippische  Kose  mit  drei  Kreuzen 

in  den  Winkeln. 

Solidus.  G.  12.  w.  22  Gr. 
Ann.  Mader  K.  B.  i.  p.  182.  IVo.  io4  will  Simon  lesen,  bei 
dienern  acheinen  die  halb  vorhandenen  vom  Schnitt  zu* 
rückgebliebenen  auch  SIM  zu  aeyn. 

1654.  Einseitige  Hohlpfennige  mit  der  Lippischen 
Kose  im  Zirkel  und  mit  Perlen  umgeben. 
G.  6.  w.  3  Gr.    Götz  8680  scheint  nicht  so 
alt  zu  sejn. 
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SIMON  VI.  Sohn  Bernhardi  ,  der  gegenwärtigen 
Fürsten  Stammvater,  *J*  1614« 
1,  Gem.  Irmengarda ,  T.  und  Erbin  Johannis 
Graf.  Ton  Bietberg ,  Wittwe  Graf.  Erici 
von  Ho^a,  1575. 
2.1   Elisabeth,  T.  Ottonis  Graf.  t. Schaum- 

burg, vor  1585. 

1655.  A.  SIMON .  COM  E  NO  DOM  I  LIP  daneben 
Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  in  zierlicher 
Einfassung  das  vierfeldige  Wapen. 

R.  MARIA.  MA  —  T.  DOM.  i605.  Das  gekrönte 
Prauenbild  in  Strahlen  ♦  mit  Zepter  in  der 
rechten  Hand  und  dem  Kinde  im  linken  Arm. 
Münze.    G.  15.  *v.  32  Gr. 

1656.  jf.  SIMON  CO  ET  NO  DOM  I  LIP.  Dasv vo- 
rige Wapen. 

R.  MARIA  .  M  —  AT  DO  160— 7.    Das  vorige 
Frauenbild.  i 
G.  13.  w.  18  Gr. 

1657.  Jt.  SIM.  C.E  —  N  ♦  D.  I.LI.  Das  vorige, 
aber  behelmte  Wapen. 

B.  RUD  .  II  .  RO .  IM  .  S  .  A  daneben  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24. 
Daneben  16  —  II. 
G.  13.  w.  30  Gr. 
SIMEON  VII.  geb.  1588,  f  "Ö27- 

1.  Gem.  Anna  Catharina,  T.  Johannis  Ludovicl 

Grafen  zu  Nassau ,  verm.  1607. 

2.  Maria  Magdalena  ,  T.  Christiani  Graf. 

zu  Waldech,  verm.  1623. 

1658.  ^.  SIMON.  COM.  KT  NO.  DOM  IN  LI.  Das 
vierfeldige  behelmte  Wapen. 

R.  FERDINAND  .  D .  G .  RO .  IPER .  (statt  IM  PER) 
S  AV  1619.  Der  gekrönte  doppelle  Adler,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  12* 
G.  19.  w.  58  Gr, 
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t<S59.  A.  S.C.E.N.D.L.  ANNO.  1621.  Das  vo- 
rige Wapcn. 
R.  LANTM  VNZ .  XXI .  ZVM .  R .  DALER.  Der  Ad- 
ler wie  bei  vorigem  ,   ohne  Zahlwerlh  im 
Reichsapfel. 

G.  17.  w.  39  Gr. 

Gemeinschaftliche. 

1660.  A.  MONET: NOV.  COM1T.LIPP.  Das  vo- 
rigo  Wapen. 

R.  FERDI .  III .  ROM .  IMP .  S .  AVG.  Der  Reichs- 
apfel, darin  24,  daneben  16  —  38. 
G-  id.  w.  24  Gr. 

1661.  ^.  DEO  .  FAVENTE.  i658.  Das  gekrönte 
W'apen. 

R.  GRAF:  LIPP  ;LANDT.  MV.  In  der  Mitte  II  | 
MAR  |  GR  | 

G.  ii.  w.  17  Gr. 

SIMON  HEINRICH,  geb.  1648.  +  1697. 

Gem.  Amalia,  T.  Christiani'Alberti  Burggraf,  r. 
Dohna,  geb.  1645,  renn.  1666,  f  1700. 
1662-^.  SIMON.  HENB.G.U.E.H.Z.  LIPP.  Das 
gekrönte  Wapen,  daneben  I — H. 
R.  GR:  LIPP:  SILBER.  MÜNTZ  eine  Rose.  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  VI,  darunter 
MARIEN  |  GROSS  |  1672. 
G.  20.  w.  7^  Lt.  4  Gr. 

1663.  A.  GREF  LIPP.  SI.L.B.MUNZ.  In  der  Mitte 
stehet  H.S  ineinander,  darüber  eine  Krone. 
Unten  I.  H. 

R.   9.  EINEN.  THALER  1672.  In  der  Mitte  1III| 
MARI  |  GR : 

G.  16.  w.  £  Lt.  5  Gr. 

1664.  A.  SIM .  HEN.  GR .  V .  EDTLER .  H .  Z .  LIP . 
Das  behelmte  Wapen. 

R.  GREFLIGE  .LIPP  . LANDT.  MVNTZ  dane- 
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ben  eine  Rose,   in  der  Milte  im  Reichsapfel 
24,  daneben  16  —  85.  I— H. 
G.  15.  w.  26  Gr, 

1665-  A.  Die  Lippische  Rose  in  einem  Lorber- 
kranz. 

R.  G .  LIPP.  LANT .  MUN :  1.6.72.  Zwischen  Ster- 
nen I,  darunter  MARI  |  GROS  | 
G.  15.  w.  22  Gr. 

FRIDER1CVS  ADOLPH  VS  zu  Lippe  Detmold,  geb. 
1667,  nahm  Besitz  von  Brocke  170p,  *fl7l8- 
1,  Gem.  Johanna  Elisabeth,  T.  Auolphi  Gr.  von 
Nassau  Dtllenburg  zu  Schaumburg,  ver. 

I692  ,  f  1700. 

a.  Amalia ,  T.  Ludovici  Graf,  von  Hohen* 

Solms,  geb.  1678» 

1666.  A.  FRID  .  ADOLP.  —  COM. ET.  NOB. D . 
L1P.  Das  locliichte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 

Ä.  SVFR;  D.  V1AN  &  AM  —  EID  .  BVRG  .  H. 
VJ/rR.  Im  zierlichen  runden  Schilde  das  Tier- 
feldige  Wapen;  in  der  Mitte  des  runden  Schil- 
des dasselbe  Wapen  in  vier  Feldern.  Das  Wa- 
pen ist  mit  fünf  gekrönten  Helmen  und  ver- 
schiedenen Kleinodien  geziert.  Oben  17—11» 
neben  dem  Schilde  H  —  L.  Unten- (|). 
G.  u5.  w.  i-5  Lt.  11  Gr.    Weisen  Nr.  1653. 

1667.  A.  FRID .  ADOLP  —  COM  .  &  N  .  D  .  LIP. 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  SVPR  .  D.  V1AN.  &  A  —  MEID.  BVRG.  H. 
VLTR —  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit 
dem  vierfelüigen  Miltelschildc.  Unten  in  einer 
Einfassung  £;  neben  dem  Wapen  17  —  14  t 
darunter  H  —  L. 
G.  19.  w.  1%  Lt. 
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SIMON  HEINRICH  ADOLPH,  geb.  1694,  f  »734. 
Gem.  Johanna  Wilhelmina ,  T.  Oeorgii  Augusti 
Fürst  su  Nassau-Istein  ,  geb.  1700,  verm. 
1719. 

1668.  A.  SlM.  HENR. ADOLP  —  COM.  &.NOB. 
DOM. LIPP.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,  mit  vielen  Haarlocken.  Im 
Abschnitt  in  zwei  Zeilen  XXXIII  MT.  ANNO! 
COMPLETO  | 

R.  GOTT  ERHALTE  DAS  HOCHGRAEFLICHE 
LIPPISCHE  HAVS.  In  der  Mitte  stehet  in  neun 
Zeilen  ZV  DREY  |  VND  DREYSSIG  !  IAHRN 
GIB  GOTT  |  NOCH.  VIELE  ZV.  |  DEM  HER- 
REN  GLVCK  |  VND  HEYL  DEM  LANDE  | 
FRIED  VND  RVH.  |  ANNO  1727 . 4.  FEB .  f  DIE 
NATALI.  |  Die  Münze  hat  auf  beiden  Seiten 
viele  Stempelrisse. 

Achteckichte  Münze.  G.  23.  w,  \l  Lt.  6  Gr. 
SIMON  AVGVST  f  1782. 

1.  Gem.  Polyxena  Ludovica,  T.  Caroli  Augusti 

Fürst,  zu  Nassau-Weilburg,  verm.  1750, 
f  1764. 

2.  Maximiiiana  Leopoldina ,  T.  Leopoldi 

Maiimiliani  Fürsten  v.  Anhalt  -  Dessau  , 
verm.  1765 ,  f  1769. 

9«  — —  Casimire ,  der  Vorigen  jüngste  Schwe- 
ster, verm.  1769,  f  1778. 

4.    Christina  Carolina  Friderica ,  T.  Fridc- 

rici  Wilhelmi  Fürsten  v.  Solms  -  Braun- 
fels,  verm.  178O. 

1669.  A.  SIMON  AUGUST .  COM .  &  NOB .  D .  LIPP. 
S.D. V.&A.B.H. ULTR .  Das  geharnischte 
Brustbild  mit  lockichten  und  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

H.  MITESCENTE  COELO  REDEUNT  .  1766 . 
Das  gekrönte  W*pen  in  zierlicher  Einfassung 
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daneben  steckt  ein  Lorber-  und  Palmzweig, 
mit  einem  vierfeldigen  Mittelschilde..  Unten 
in  einer  Einfassung  -y  ,  daneben  .  B.  — .S. 
Ganz  unten  auf  einem  Bande  stehet  AD  N.  — 
CONV. 

G.  24.  w.  |  Lt.  15  Gr. 
1670»  A.  SiM.AUG  .COM.  &  N .  D.LIPP.  S.  D. 
V.  &.  A.  Das  vorige  gekrönte  und  verzierte 
Wapenv 

/*.  40 :  ST  *  EINE  —  FEINE  .  MARCK  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  3  j  EINEN  |  THA- 
LER |  1772  —  H.D.S.  Darunter  auf  einem 
Bande  lUSTIRTl 
G.  20.  w.Vy  Lt. 
1Ö7L  X  Wie  voriger. 

A.  AD  NORMAM  CONVENTIONS.  In  der  Mit- 
te  12  |  EINEN  |  TAHLER  |  1765  |   Unten  B.  &. 
Ist  wegen  H  in  Thaler  zu  achten. 
G.  iö.  w.  T3£  Lt.  10  Gr. 

1672.  A.  In  der  Mitte  der  Lippischen  Rosen  im 
Zirkel  S  A  L  ineinander  geschlungen.  Um- 
schrift *  COM  :&  N:D  :  LIPP :  S :  D  ;  V ;  &  A : 

7?.  AD  NORMAM  CONVENTIONS  .  1766*  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  4,  darunter 
MARIEN  |  GROSCH  |  B.*S. 
G.  16.  w.    Lt.  5  Gr. 

1673.  A.  Die  zwei  Buchstaben  SA  ineinander  ver- 
scnlungen.  Unten  I7Ö3. 

R.  In  der  Lippischen  Rose  II. 
Kupfer.   G.  15.  9 
LVDOVICVS  HENR1CVS  ADOLPHVS,  Oheim  und 
Vormund  von  1782  bis  1789  Über  Friederich 
Wilhelm  Leopold. 

1674.  A.  In  der  Mitte  der  Lippischen  Rose  der  ver- 
zogene Nähme  L.H.  A. 

/?.  GR .  LIPP .  LAND .  MVNTZ .  .In  der  Mitte  zwi- 


Digitized  by  Goc 


PERSONEN. 


sehen  zwei  Rosetten  I ,  darunter  MARIEN  | 
GROS  |  i?84  I  unten  D.S. 

G.  14.  w.  23  Gr.    Nicht  im  Götz« 

Lippe  •  Detmold    (Fürsten).  1 

FRIDER1CVS  W1LHELMVS  LEOPOLDVS  ,  geb. 
1767  >  erhielt  die  dem  Hause  schon  1720  an- 
getragene fürstliche  "Würde  A.  1789  vom  Kai- 
ser Joseph,  und  starb  1602. 
Gem.  Paulina  Christina  Wilhelmina,  T.  Fride- 
rici  Alberti  Fürsten  von  Anhalt  -  Bernburg , 
vernu  1796. 

1 675.  A.  F .  W ,  LEOPOLD .  FÜRST .  ZUR  .  LIPPE. 
Auf  einem  Hermelinmantel  das  mit  dem  Für* 
etenhuto  bedeckte  achtfeldige  Wapen,  mit  der  - 
Lippischen  Rose  im  Mittelschilde« 

R.  NACH  DEM  CONVENTIONS  FUS.  In  der 
Mitte  12  |  EINEN  J  THALER  |  1790  |  darun- 
ter B.R. 

G.  15.  w.      Gr-  Gr. 

1676.  A.  FÜRSTL.  LIPP  .  LANDM.  In  der  Mitte 
die  Lippische  Rose. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunter  MARIEN  1 
GROSCHE  |  1794  |  Unten  «B.R. 
G.  11.  w.  24  Gr. 
1Ö77.  A.  FÜRSTL. LIPP. LANDM:*  In  der  Mitte 
die  Rose. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  I  |  MATTIER  |  1795  | 
darunter  B.  R. 
G.  10.  w.  17  Gr. 
1678.  A.  Die  Lippische  Rose* 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  die  Zahl  II,  darun- 
ter PFENs  |  NING.  |  1802  (  unten  eine  Rose. 
Kupfermünze.    G.  17. 

PAVLVS  ALEXANDER  LEOPOLDVS,  geb.  1796, 
stand  unter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter 
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Pauline  Christ.  Wilhelmina,  T.  Friderici  Alberti 
Fürsten  von  Anhalt-Berni  urg,  geb.  1769.  Re- 
gentin und  Vormünderin  bis  1820,  starb  den 
29.  Dez.  1820. 

1679.  A-  Auf  einem  aufgesogenen  Hermelinmantel, 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhute .  zwei  Wapen- 
schilder  nebeneinander  ,  das  Lippische  und 
Anhaltische. 

>   Rt  Zwischen  zwei  Rosetten  die  Zahl  T,  darunter 

LIPP:  MAR :  |  GROS :  |  1803  |  *  unten  B.  R. 

G.  U.  w.  18  Gr.    Götz  1912.  von  1804. 

Lippe  -  Schaumbarg  und  Bückeburg. 

GEORG1VS  WILHELMVS,  geb.  1784»  stand  un- 
ter der  Vormundschaft  des  regierenden  Graf. 
Joh.  Lud.  von  Walmoden  -  Gimborn  bis  1807. 
Gem.  Ida  Carolina  Louise ,  T.  Fürsten  Georgti 
von  Waldeck,  verm.  1816. 

1680.  A.  Das  gekrönte  Wapen  mit  Lprbern,  darin 
die  Holsteinische  Rose  im  rothen  Felde;  in 
der  Mitte  in  einem  gekrönten  kleinern  Schilde 
die  Lippische  Rose. 

R.  GR.  SCH.  LIPP.  VORM.  LAND.  MÜNZ.  In 
der  Mitte  .  I.  |  MARIEN  |  GROS:  |  1802  | 

G.  10.  w.  24  Gr.  Nicht  im  Götz. 


Lithauen  (Grossherzogthum), 

wurde  1386  durch  Herxog  Tladi«l«o  Jagello  alt  König  In  Poh- 
len dienern  Reiche  einveiTetbt ,  gränset  gegen  Süden  an 
Volhynten  and  Rothreusaen,  gegen  Weaten  an  Samogitien  , 
Preuseen  und  Podlachien,  gegen  Norden  an  Liefland,  dio 
Ostsee  and  Ruaaland ,  gegen  Oaten  auch  an  Ruealand. 

ALEXANDER  König  in  Pohlen,  f  **o6. 
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äöSi.A.  MON'  —  ALEXANDRA  Ein  geharnisch- 
ter Reiter  mit  blossem  Schwert  auf  einem  ga- 
loppireodcn  Pferde. 
Ä.  +  MAGNI  .  DVC  .  LITVANIE.  In  der  Mitte 
stehet  ein  einfacher  Adler.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  13.  w.  24  Gr. 

1682.  und  R,  wie  vorige  ,  doch  e\n  veränder- 
ter Stempel ,  besonders  in  den  alten  M  und  N. 

G.  1 3.  w.  24  Gr. 

S1GTSMVNDVS  I.  König  in  Pohlen,  f  t548.  * 

1683.  A.  +  MONETA  :  SIG1SMVNDI :  13  :  (i5l3). 
Der  Lithauiscbe  Reiter,  von  der  linden  Seite. 

H.  MAGNI :  DVCIS:  LITVANIE  +  In  der  Mitte 
der  Pohlnische  Adler.  Mönchschrift 
Mifnze.  G.  13.  w.  20  Gr. 

1684.  A,  Wie  voriger,  1522. 

ti.  Auch  wie  voriger.  Lateinische  Schrift. 
G.  13.  w.  20  Gr. 
1686.  A.  SIG1SMVN  *  P  *  REX  *  PO  ♦  M .  D  *  LIT.  Der 
gekrönte  einfache  Adler. 
B.  MONETA  *  MAG  *  —  DVCA  *  LITV .  Der  Rei- 
ter mit  blossem  Schwert,  darunter  1536«  Un- 
ten ein  besonderes  Zeichen. 
G.  17.  w.  38  Gr. 

SIGISMVNDVS  AVGVSTVS  König  in  Pohlen  ,  f 
1575. 

1686.  <A.  SIGIS  —  VAG  (statt  AVG)  RßX.  Das  ge- 
harnischte gekrönte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  darunter  POLO .  MAG  |  DVX.LIT. 
B.  MONE  .MAG  .DVC.L1TVA.  1546.  Der  ge- 
harnischte Reiter ,  darunter  der  Nahmenszug 
S  A ,  daneben  das  vorige  Zeichen  ,  darüber 
ein  Fürstenhut. 

G.  i5.  w.  32  Gr.    Wegen  der  Jahrsahl  cu 
achten. 
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1687.  A.  SIGIS  —  AVG.REX.  Der  g elf rönte Kopf 
mit  Bart  und  Harnisch-Kragen,  von  der  rech« 
ten  Seite.  Unten  POLO  .  MAG  |  DVX .  L  | 
R.  MONETA .  MAGNI .  DVCA  .LtTVA.  Der  ge- 
harnischte Reiter  auf  dem  galopßircnden  Pfer- 
de, Ton  der  linken  Seite,  mit  blossem  Schwert. 
Unten  der  verzogene  Nähme  S  A  ,  das  Zei- 
chen, darüber  der  Herzoghut  zwischen  15—47, 
G.  15.  w.  33  Gr, 
4  688.  A.  SIGIS.  AVG.  D.G.  —  REX . POLO .  M. 
DL.  Der  gekrönte  Nahmenszug  S  A ,  dane- 
ben 15  —  64. 
R.  GROSS .  AR  .  TRIP .  MAG  .  DVCA .  L .  In  ei- 
'  nem  mit  dem  Herzoghute  bedeckten  Wapen- 
schilde der  Reiter,  darunter  III. 
G,  14.  w.  ♦  Lt.  12  Gr. 

1689.  ^.  S1GIS.AVG.REX.PO.MAG.DVX.L.  In 
der  Mitte  stehet  ein  einfacher  Adler. 

R.  MONETA .  MAGNI  .  DVCAT9  .  LITV,  Der 
Reiter,  darunter  1567« 
G.  13.  w.  2i*  Gr.  * 

1690.  A.  SIGIS.  —  AVG. REX.  Das  gekrönte  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seile, 
mit  zweizackigem  Spitzbart.  Unten  POLO . 
MAG  I  DVX.L. 

R.  MONETA.  MAGNI. DVCA.  LIT.  Der  gehar- 
nischte Keiler,  darunter  15 — 68  und  der  Nah- 
menszug SA  nebst  einem  Zeichen  ,  darüber 
der  Herzog buU 
G.  15.  w.  33  Gr. 

STErHANVS  Komg  in  Pohlen,  f  i$86. 

1691.  STEP  .D  .  G.  REX.  —  PO.M.  D.  LI. 
Das  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite.'  Unten  ein  halber  Mond  , 
darüber  ein  Stern. 
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R.  Die  Zahl  III,  darunter  ist  »wischen  dem  Pohl-. 
Dischen  Adler  und  dem  Lithauisehen  Heiter 
das  Bathorische  Wapen,  daneben  15 —  82, 
darunter  in  drei  Zeilen  GROS. ARG  |  TRIP. 
M.D.  I  LIT. 
G.  13-  w.  43  Gr. 

1692.  y*.  Wie  voriger,  unten  ohne  Mond  und  Stern. 
R.  Das  vorige  gekrönte  Wapen,  von  15  —  84. 

G.  14.  w.  38  Gr. 

1693.  A.  STEP  .  D .  G .  REX  —  PO .  M .  D .  LIT.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten  Seite.  Unten  in  einem  Schilde  ein  Zeichen 
wie  ein  Pfeil. 

/?.  GROS .  ARGEN .  SEX  .M.D.  LIT .  Unter  der. 
Krone  VI  und  drei  Wapenschiider ,  von  Poh- 
len ,  Lithauen  und  ßathori;  daneben  8  —  5 
(1585). 

G.  18.  w.  ^  Lt  2  Gr. 

SIGISMVNDVS  König  in  Pohlen,  f  t632. 

169/*.^.  SIG.1II.  D  .  G.  —  .REX.  PO.M.  D.L. 
Der  gekrönte  Kopf  mit  Spitzbart  und  Hals- 
krause. 

R.  Zwischen  Rosen  die  Zahl  III,  darunter  zwi- 
schen dem  Pohinischen  Adler  und  Lithaui- 
schen  Reiter  das  gekrönte  Wasaische  Wapenf 
darunter  stehet  GROS  .  ARG  |  TRIP  #  M.  D.  L  | 
zwischen  der  Jahrzahl  15 — 90  ist  ein  Pfeil» 
G.  15.  w.  44  Gr. 

1695.  A.  SIG.  3 .  (der  3  ist  verkehrt)  D .  G .  — .  RE. 
PO  .  M .  D .  L .  Der  gekrönte  Kopf  mit  gekraus- 
ten Halskragen,  von  der  rechten  Seite. 
R.  Wrie  voriger,  von  16  — OJ,  und  statt  dem 
Pfeile  stehet  einSchwan  zwischen  zweiRosetten, 

G.  13.  w.  43  Gr. 
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1696.  A.  4-  S1G.  III .  O.G.  REX.  POL.  M.  D.  L. 
Das  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  mit 
Halskrause ,  Ton  der  rechten  Seite. 

R.  GROS.  MAG  .  DVC.  LI,  1608  +  Der  gehar- 
nischte Reiter  tu  Pferd  mit  blossem  Schwerte» 
von  der  linken  Seite« 
G.  17.  w.  24  Gr. 

1697.  A.  SIG.  III.  D.G.REX.  PO.  MA.D.L.  Der 
Pohlnische  Adler  mit  der  Krone»  auf  der  Brust 
das  Wasaische  Schildchen. 

R.  GROSS  .  MAG  .  —  DVC  .  LI  .  1009  (wahr- 
scheinlich'  1609).  Der  Lithauische Reiter;  un- 
ten  ein  Pfeil. 

G.  14.  w.  25  Gr. 
¥698.  A.  SIG.  III.  D.G.  REX.  P.  M.  D. L.  Daa 
gekrönte  vierfeldige  Pohinische  Wapen,  mit 
dem  Wasaischen  Mittelschilde. 
R.  MON  .  NOVA  —  M AGNI .  D .  L .  Der  Reichs- 
apfel» darin  24$  daneben  19*— 1619.  Unten 3. 
G.  13.  w.  25  Gr. 
1699.  A.  SIG. III.  D:G;REX:PO.M.D:LI:  Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler»  mit  dem  Rassi- 
schen Brustschilde. 
R.  SOLID  VS.  M.  —  .D.L.  1623  Zwischen  zwei 
Sternen  der  Hersoghut.    In  der  Mitte  der  Li- 
thauische Reiter  von  der  linken  Seite,  darun- 
ter sind  swei  aufrecht  stehende  Fische. 
'  G  10.  vv.  12  Gr. 
1700*  A.  SlG.llI:  D:G:  M.D.L.  Der  ge- 
krönte Buchstabe  S9  in  der  Mitte  das  Wasai- 
sche Wapen. 

R.  SOLID  .D.LITV  1Ö23.  In  der  Mitte 

zwei  Wapenschildchen  9  Ton  Pohlen  und  Li* 
th  auen»  darüber  die  königliche  Krone.  Unten 
die  Fische. 

G.  10.  w.  1  Gr.  Beidevon  schlechtem  Gehalt. 
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1701.  A.  SIG.lil.D.G  —  M.D.L.  Das  ge- 

krönte  Brustbild  mit  Halskrause,  von  der  rech« 
ten  Seite. 

E.  GROSS  A.LIT  tÖ25.  Der  Lithauische 

Reiter  in  einem  mit  dem  Hersoghute  bedeck* 
ten  Schilde. 

G.  13.  w.  IQ  Gr. 

1702.  A.  Wie  voriger. 

H.  GROSS .  MAG  .  DVCA  .  LIT.  1627  daneben 
der  Herzoghut.  In  der  Mitte  der  Lithauische  Rei- 
ter ,  unter  dem  Pferde  sind  *wei  Fische.  Hat 
Stempelrisse. 

G.  12.  w.  15  Gr. 
10HANN  CASIMIR  König  in  Pohlen,  f  16Ö8. 

1703.  A.  IOA.CAS  —  REX. PO. S.  Der belorberte 
Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  T.  L.  B. 

Ji.  MON  .  AVR.  MAG.DVC.  LIT.  1665  daneben 
ein  Herzoghut.  Der  geharnischte  Reiter  auf' 
dem  springenden  Pferd,  mit  blossem  Schwert, 
von  der  linken  Seite.  Unten  1KHPL  verzogen» 
Sehr  schöner  halber  Ducaten.  G.  11.  w.  30 Gr. 

1704.  *.  lOH:CAS:D:G:REX:PO:MDL.  Das 
gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  GROSS  :  MAG  1Ö52:  Der  Lithaui- 
sche Reiter  ,  unten  eine  Lilie ;  oben  der  Her- 
zoghut, unter  dem  Pferde  I. 
.  G.  12.  w.  13  Gr. 
1706.  A.  IO AN .  CASIMI  .  .  ♦  .  D^G.  REX . POLO  : 
&  Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  übergeschlagenem  Mantel«  Unten 
•  T.L.B* 

fl.  MONET .  ARGEN .  MA  —  G .  DVC .  LIT.  1664. 
Der  Lithauische  Reiter,  oben  der  Herzoghut, 
unter  des  Reiters  Füssen  .1.8.  ganz  unten 
ein  Wapen. 
G.  19.  w.  £Lt,  iö  Gr. 
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1706.  A.  IOA.  CASl.D.G.—  REX. POL  &  S. ... 
Der  belorberte  Kopf  mit  blossem  Hals ,  unten 
T.  L.B; 

R.  Der  Lithauische  Reiter,  daneben  III  mit  ei- 
nem Stempelriss,  darunter  stehet  GROS.  AR* 
GEjTRlP.MAG.|DVC,LlT  |  unten  zwischen 
der  Jahrzahl  16 — 65  Buchstaben  ähnlich. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

1707*  und  /{.wie  voriger;  hier  ist  III  vordem 
Reiter. 

G.  13.  w.  22  Gr. 

1708.  A.  IOA .  CÄSIM .  D .  G.  —  REX .  POLO  &  S  * 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unten  T.L.B. 

/I.  Wie  voriger,  nur  vor  dem  Reiter*,  und 
neben  dem  Schweif  des  Pferdes  III. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

1709.  A.  IOA.  CASI.  D.  G.  —  REX.  POLO .  &  S. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.   Unten  T.L.B. 

R.  GROS  .  ARGEN.  SEX  —  MAG .  DVC  .  LIT. 
1666.  Der  galoppirende  Reiter  mit  blossem 
Schwert ;  oben  ein  Herzoghut.  Unten  VI  und 
ein  Wapen. 

G.  17.  w.  i  Lt.  15  Gr.  ' 

1710.  A.  IOA :  CAS  :  D :  G :  R :  POI^L :  Der  gekrönte 
NahmensChiffre  1CR. 

R.  SOLID VS  t  M  :  D  :  LIT :  65  (1666).  Der  gehar- 
nischte galoppirende  Lilhauische  Reiter ;  oben 
der  Fürstenhut ,  unten  eine  Lilie. 

G.  11.  w.  8  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 

1711.  A.  IOAN  —  CAS.  REX.  Der  belorberte  Kopf 
von  der  rechten  Seite.  Unten  T.L  B.  * 

R.  SOLI ,  MAG .  DVC .  LIT .  1666 .  Der  Lithaui- 
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sehe  Reiter.  Unter  «lern  Pferde  ist  ein  Mono- 
gramm; oben  der  FürstenbuL 
Kupfer.    G.  io. 


L  o  b  l  e  (Freiherrn). 

IOHANNES,  SohnJacobi  Lobl. 

Gem.  Anna,  T.  Johannis  Jacobi  von  Kageneck 
und  Catharina  von  Trony. 
IOHANNES  Fernberger  von  Egenberg,  Sohn  Jo-  1 
hannis  Fernberger  und  Elisabeth  Steigerin  r. 
Sebern. 

1.  Gem.  Anna  von  der  Rosen. 

2.  Maria,  T.  Nicolai  Rabenhaupt  und  Eva 

Lampertin.  (Bucelino  3.  T.  p.  39.) 

1712.  A.  IOHANN  .  LOßLE  .  —  PHENNINGMAI- 
STER.  Das  Wapen,  darin  sitzet  auf  einem 
Zweige  eine  Taube ;  auf  dem  Wapen  ist  ein 
gekrönter  Helm  mit  iwei  büflelhörnem ,  da-  „ 
zwischen  sitzet  ebenfalls  die  Taube  auf  dem 
Zweige;  oben  1520. 
R.  IOHANN .  FERNHER  —  GER  .  ZV  .  EGEN- 
BERG.  Das  vicrfeldige  Wapen;  im  ltcn  und 
4ten  Fekje  die  Mitte  gespaltet,  im  obernThei- 
le  zwei  Löwenkopfe ,  im  untern  ein  Löwen* 
köpf;  das  2te  und  3te  Feld  ist  zweimal  ge* 
theilt,  darauf  ein  gekrönter  Helm  mit  einem 
Pfauenschweif  zwischen  zwei  Büffelhörnern. 
Gulden.    G.  25.  w.  J  Lt.  15  Gr.  Herold 
Nr.  85.  p.  3Ö7. 

Anm.  Im  Rcpetl.  p.  293  aoli  die  Anmerkung  so  heiasen.*  Die- 
ne rare  Munie  hat  die  Jahriaht  l53o,  in  welchem  Jahr 
Kaiser  C^rl  V.  die  Augeburger  Confeüaion  beatä'tigtet 
und  Fernberger  allda  im  igten  Jahre  ia  die  kaiserlichen 
Dienate  trat.  -  ' 
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Lobkowitz. 
Eine  Famiii«  aus  den  altera!  leiten  Zeiten  Böhmen«. 

IOHANN  aus  der  Hassensteinischen  Linie. 
Gem.  Elisabeth  von  Roggendorf. 

1713.  AI.  IAN.M.  .  ADB8T.Z  —  LOBKOWIC  ... 
EG.  Das  zierlich  behelmte  Wapen,  das  ite 
Und  4te  Feld  quer  getheilt,  im  sten  und  3ton 
ein  schieftliegender  Adler;  auf  dem  Helm  ein 
Federbusch ,  daneben  15  —  68* 

R.  ALZBl  .  . TA .  Z .  R  —  OGNDOR  FV...  Das 
vierfeldige  Wapen,  im  lten  und  4ten  Felde 
eine  Mauer,  darüber  ein  Stern ,  im  aten  und 
3ten  ein  Löwe;  auf  einem  gekrönten  Helme 
zwei  Hörner,  auf  dem  andern  ein  aufgerich- 
teter Löwe. 

Kupfer  münze  etwas  schlecht  erhalten.  G.  15* 
Ladislaus  II.  von  Lobkowilz  auf  Chlumetz,  *{*  1584- 
Gem.  Johanna  Berckin  v.  Dube ,  f  1Ö01. 
Dessen  Sohn 
SDENCO  ADALBERT VS  ,  wurde  Ao.  1624  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben, f  1628. 
Gem.  Polyxena  von  Pernstein. 

1714.  A.  Eine  Rose  SDENCO'  AD'  D*  G'  S  R'  1' 
PRINC  D'  LOBCO*  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Halskrause» 
übergeheftetem  Mantel  auf  dem  Harnisch  und 
Vliessorden. 

R.  Das  vierfeldige  "Wapen  ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute  und  behangt  mit  dem  Vliessorden. 

G.  «5.  w.  Lt 
Dessen  Sohn 
WENCESLAVS  FRANCISCVS  EVSEBIVS  kaufte 
1646  das  Hersogthum  Sagan  vom  Kaiser,  bei 
dem  er  in  grossen  Gnaden  stand,  indem  6eine 
gro6sväteriiche  Herrschaft  Neustadt  im  Nord- 
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gau,  unter  dem  Nahmen  Sternstein ,  mit  fürst- 
lichen Rechten  begnadiget  ward.  Er  wurde 
1604  ins  Fürsten -Collegi um  aufgenommen, 
blieb  der  Liebling  Kaisers  Leopold  bis  1674» 
in  welchem  Jahre  er  nach  seiner  böhmischen 
Herrschaft  Raudnits  ins  Exil  kam,  allwo  er 
167?  gestorben  ist. 

ly  Gem.  Johanna  Myskin  v.  Zlonitz,  f  i65o. 

qr.  Augusta  Sophia*  Pfalzgraf.  Augusti  von 

Sulzbach  T.  f  1682. 

1715.  A.  +  WENCESLAVS  FRANC1SCVS  EVSE- 
BIVS  +  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  unordentlichen  Haaren  und 
aufgeheftetem  Mantel. 

R.  POPL  DE  LOßC  —  OVIC  daneben  eine  Rose 
l6l5.  Das  Wapen  mit  einem  gekrönten  Helm, 
darauf  ein  Federbusch,  daneben  zwei  Bosen. 
Gulden.    G.  26.  w.  -f£  Lt.  11  Gr.  Sehr  rar; 
nicht  in  Deverdek  p.  5Q1. 
FRANC1SCVS  IOSEPHVS  MAXIMILIANVS  ,  geb. 

1772. 

Gem.  Maria  Carolina ,  T.  Johannis  Fürsten  von 
Schwarzenberg,  verm.  1792* 
Noch  unter  der  Vormundschaft  Gabriela  Maria,  T. 
Ludovict  Victori  Fürsten  v.  Savoyen-Carignan, 
geb.  1748. 

1716.  A.  FR.  IOS  .  MAX.  PR.  DE.  LOBK  .  DVX. 
RAVD .  PR .  COM  .  IN  .  STERNST .  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Haarlocken 
und  leichtem  Gewand.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 20. 

R.  TVT.M.G.P.VID.  DE  LOBK. N.P .SAB  , 
C.ET.AVG.P.DE  LOBK.  1794.  Ein  »ierli- 
eher  aufgehängter  Hermelin  •  Mantel  mit  dem 
Fürstenhute,  darin  zwei  Wapenschilder  von 
Savoven  -  Carignan  und  Lobkowitz. 
G.  19.  w.  i  Lt.  2  Gr.    Götz  N.  8539. 
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L  o  o  t  (Grafen), 

An  der  B  «banfiichen  Glänze,  die  Hsuptafarft  helsat  Loota  oder 

B  rckloen  (Los  Castrum)  im  Lüttichitcfaen. 

ARNOLD VS,  oder  Arnulphus,  lebte  128O1  hatauf 
seinem  Todbette  die  Grafschaft  seinem  Vetter 
Baldrich,  dem  47len  Bischöfe  zu  Lüttich,  ge« 
schenkt. 

1717.  A.  Ein  grosses  Kreuz ,  in  den  Tier  Winkeln 
sind  Kosen.  Die  Umschrift  ist  eingetheilt  A  — 
KNO  —  LDVS  —  COM  —  ES. 
Rt  C  —  OMES  —  A  LO  -  S  +  Ein  zweispalti- 
ges Wapen,  in  einem  ein  aufgerichteter  Lö- 
we» im  andern  fünf  Querbinden.  Mönchschrift, 
Münze.    G.  13.  w.  37  Gr.    Köhler  17.  T. 
p.  64  nachzulesen.  Mader  6.  B.  p.  18O.  N# 
25.  mit  22—24  Gr. 


x         Los    R  i  o  s    (D  e). 

FRANCISCVS  Marquis  von  Los  Bios,  Grand  von 
Spanien,  Feld  mnrsch  all «  Lieutenant  und  Rit- 
ter des  milit.  Mar.  Ther.  Ord.  f  1771. 
Gem.  Maria  Antonia,  Schwester  Grafen  Carl  Hie- 
ronymus Palffy,  geb.  1733  ,  verm.  175«, 
Wittwe  — 

1718*  A.  Das  Delosriosische  Wapenschild  und  das 
Palffysche  nebeneinander  auf  einem  aufgehäng- 
ten Hermelin  -  Mantel,  ober  der  Grafenbrone 
sieht  ein  linkssehender  Adler  mit  ausgespreitz* 
ten  Flügeln  hervor  ,  eine  Krone  ober  dem 
Kopf,  neben^einem  langen  abgetheilten  Bande, 
daraufstehet  KLVMINVM  —  FAMILIA  GOT- 
TOKVM  —  EX  SAN'iVlNE  —  REGVM.  Aa 
das  Schild  des  Marquis  ist  ein  Orden  mit  Band 
angehängt. 

V 
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ft.  Stehet  in  sechs  Zeilen  JETON  I  DE  MAD. 
LA  MARO.  |  DE  LOS'RIOS  |  NfiE  COMTES- 
SE  |  DE  PALFFY  |  MDCCLXXX  | 
Achteckicht.    G.  23.  w.  £  Lt. 
Anm.  Szecheny  P.  III.  p.  25.  Tab.  7.  n.  5i.   Schade,  data  In 
diesem  Buche  Birgen  da  die  Jahrzahlen  von  der  Vermah- 
lung, oder  dem  Tode,  wie  auch  der  Nähme  und  der* 
gleichen  mehrere  notwendige  Sachen  angeführt  werden. 


Löwendahl  (Grafen)« 

Ulricus  Fridericus  Güldenlöw  ,  natürlicher  Sohn 
Friderici  11/.  Königs  in  Danemark,  geb.  1638, 
t  »704. 

i.  Gem.  Cacilia  Grubden,  geschieden. 

_  2.  Antonia  Augusta',  T.  Antonii  Graf,  tu 

Oldenburg,  f  1701. 
3.  — -  Sophia,  aus  dem  alten  Dänischen  Ge- 
schlechte von  Uhren,  f  1714. 
Dessen  Sohn  von  der  3.  Gemahlin  war  Baron 
WOLDEMAR,  geb.  1660,  ist  1707  in  hönigl. Pohl- 
nische Dienste  getreten  ,  dann  in  den  Grafen- 
stand erhoben  worden,  und  1743  aus  Russi- 
schen in  Französische  Kriegsdienste  überge- 
treten, allwo  er  im  J.  1745  die  Marschalls- 
würde  erhielt. 

1.  Gem.  Dorothea,  T.  des  Obersten  von  Brog- 

dorff  auf  Botkam,  verm.  1Ö87,  *J"  1706* 

2.  ■        Benedicta  Margaretha,  aus  dem  Hause 

Rantzau,  verm.  1710. 
1719.  Ar  Auf  drei  zusammen  gelegten  Kanonen  zwi- 
schen vielen  Fahnen  und  Kriegswaffen  das 
vierfeldige  Wapen  mit  einer  Ordenskette  um- 
geben;  im  iten  und  4ten  rothen  Felde  ein 
gekrönter  Löwe  von  der  linken  Seitehalt  eine 
Fahne;  im  aten  und  3ten  getheilten Felde,  in 
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obern  blauen  Theile  ein  Thurm,  im  untern 
weissen  Theile  drei  Herzen«  In  der  Milte  dns 
mit  der  Grafenkrone  bedeckte  dreitheilijfe  Wu- 
pen  ,  welches  auf  einem  Ordensstern  li^t, 
dann  mit  Tier  gekrönten  und  verzierten  Hel- 
men bedeckt  ist. 
fi.  EX  VICTORE  —  DECUS.  1745-  In  einer 
zierlichen  muschelarti»en  Einf. issung  das  Wa- 
pen,  darin  ein  aufgerichteter  schwarzer  Spitz- 
balken im  goldenen  Felde,  mit  drei  Schlüf* 
sein.  Unten  S.P.  O.O.  (St.  Omer  ?) 
Medaille.  G.  22'  w.  T96  Lt.  14  Gr. 


Löwenstein  •  Wertheim  (Grafen). 

In  Schwaben  an  den  Fränkischen  Grünten  am  Neckar. 
Vor  der  Theilung. 

WOLFGANG  ERNST,  geb.  1578 ,  f  i630. 

Gem.  Barbara,  T.  Georg.  Frid.  Gr.  v.  Hohenlohe. 
LVDOVICVS,  geb.  156g,  f  tos5. 

Gem.  Gertruda  ,  T.  Henrici  Herrn,  von  Burg- 
Milchling, 

IOH ANNES  THEODORICVS,  geb.  1584,  Stifter 
der  Kochcforter  Linie ,  -f*  1644. 
Gern«  losina,  T.  Johannis  Graf,  von  der  Mark, 
t  1«26, 

1720*  A%  W.olfgang  E.rnst  L.udov:  l.oh:  C.omites 
D.e  L.oewen:  W.ertheim  p.ochefort.  Eine  Ro- 
se. In  der  Mitte  stehet  ein  gekrönter  aufge- 
richteter Löwe  von  der  rechten  Seite,  mit  ei- 
ner Rose  in  den  Bratzcn. 
R.  FErtDlNAN.  II.  D:G.  RO  .IM.  S  .  AV.  H.B. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  24. 
G.  10.  w.  7?,  Lt.  3  Gr. 
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MAXIMILIANVS  CAROLVS  ,  geb.  1656  ,  wurde 
Reichsfürst  1711,  f  1718.  ' 
Gem.  Maria  Polyxena ,  T.  Matthaei  Khuen  von 
Bclasy,  verin.  16781  f  1712. 

1721.  A.  MAX :  CAROL :  COM :  IN.  LÖW: WERT- 
HEIM. Das  gekrönte  siebenfeldige  Wapenmit 
Mittelschild;  oben  neben  der  Krone  1 6  —  07 
Unten  F.  8. 

R.  LEOPOLDVS  .  D  .  G .  ROM  .  IMP .  S .  AVG . 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  4. 

G.  15.  w.  34  Gr.    Im  Götz  N.  1130  ist  die 
ganze  Münze  fehlerhaft  beschrieben« 

1722.  ^.  In  zehn  Zeilen  IN !  MEM :  NATI VIT |  LEO. 
POLDI  |  ARCH1D :  A :  &  P:  A  |  NATI  13  APR: 
I7t6  |  MAX.  CAR:  S;R:  I:  PRIN:  I  IN  LÖ- 
WENSTEIN :  WERTH  |  S:  C:  M;  COMIüS. 
PPALIS  |  AD  COM:  IMP.  |  GEN;  | 

R.  NASCOR  —  AD  ALTA.  In  der  Mitte  ist  ein 
junges  Bäumchen  von  der  Sonne  bestrahlt  § 
von  welchem  ein  Vo^el  hinweg  fliegt.  Im  Ab- 
schnitt nVnC  tanDeM  Can|TARE  1VVat|  dar- 
unter eine  Verzierung. 
Münze.    G.  15.  w.  31  Gr. 

Gemeinschaftliche. 

1723.  A..  COM1TES  IN  LOEWENST.  WERTH. 
ROCH.  VIRNEB.  &C.  Ein  dreithe.liges  Wa- 
pen  mit  zierlicher  Einfassung ,  sammt  einer 
Krone.  Unten  10.  daneben  W.  E. 

R.  CXX:  EINE  KEINE  MARCH  :  1767.  Zwischen 
einem  unten  zusammgebundenen  Lorber-  und 
Palmzweig  stehet  AD  |NORMAM|  CO.NVEN  .| 
T10N1S.  I  Unten  W. 
G.  17.  w.  T^Lt.  8Gr. 

32 
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CAROLVS  LVD0V1CVS,  geb.  1712,  f 

Gem.  Anna  Carolina  Josepha  Eva,  T.  W  enzeslai 
Deym  v.  Strzitez  ,  verm.  1742  »  "j*  1793» 

1724.  X  CAROL.  LUD  .  S .  R.  I.  COM.  IN  LOE- 
WENST  .  WERTH  .  &C  *  Das  geharnischte 
Brustbild  mit  Hermelin-Mantel,  von  der  rech- 
ten Seite ,  die  Haare  der  lockichten  Perrücke 
sind  im  Nacken  mit  einem  Bande  gebunden, 
im  Arm  ST. 

K.  Unter  der  Grafenkrano  hängen   an  einem 
Bande  fünf  Wapenschildchen ,  unten  W.  — E. 
Ganz  unten  XX  EINE  FEINE  (W)  MARCH. 
1770.  Oben  *DEUS  PROV1DEBIT* 
G.  23.  w.  f  Lt.  13  Gr. 

1725.  A.  CAROJm  .  LUD  .  S  .  R .  I .  COM .  IN  LOE (OE 
ist  zusammengehängt)  WENST;  WERTH.  &. 
C .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  lockichtcr  Perücke  und  im  Na- 
cken gebundenen  Haaren. 

R.  Unter  der  Grafenkione  sind  fünf  "Wapen Schil- 
der mittels  eines  Bandes  und  einer  Schleife 
zusammengehängt  ;  Überschrift  DEVS  PRO- 
V1DEBIT.  Unteischrift  LX  EINE  FEINE  — 
MARCH  .  1770  .  Zwischen  W  —  E  (20),  dar- 
unter W. 

G.  19.  w.  T5g  Lt.  18  Gr. 

< 

Fürstliche  Linie  zu  Roche  fort« 

CAROLVS  (THOMAS),  geb.  1714,  succ.  seinem 
Vater  1735, *k.  k.  wirkl.  Kämmerer  und  Gen. 
Feldzeugmeister,  f  1789» 

1.  Gem.  fraria  Carolina  Antonia,  T.  Leopoldi 

Herz,  zu Holstcin-Wiesenbur g,  geb.  1718» 
verm.  1736,  f  17Ö5. 

2.   ;  Maria  Josepha  Freyin  v,  Stipplin,  Wittwe 


DigitizecUjy.GüPgl 


PERSONEN.  499 

des  fürsti.  Hofverwalters  und  Titular- 
Kammerratjis  von  Rumerskirch  ,  vernu 

1770,  f  t?99- 

1726.  A  CAROL .  D.  G.  S  .  R .  1MP . PR.  IN . LÖWEN- 
ST  &  WERTH .  etc.  Das  lockichte  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  linken  Seite.  Im  Atme 
P.  P.  W. 

R.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehet  die 
Statthaftigkeit  und  die  Klugheit,  und  halten, 
das  ncunfeldige  Wapen,  welches  mit  dem  Für« 
Stenhute  bedeckt  und  mit  einem  Orden  geziert 
ist.  Unten  neben  dem  Stern  i7  —  54.  Neben- 
schrift CONSTANTIA  ET  PRÜDENT1A. 
Medaille.    G.  15.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

1727.  A.  CAROL .  D.G.  S.R.I.  PRiNC.  REGN. 
DE .  LÖWENST .  WERTH .  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Perücke, 
Hermelin-Mantel,  Ordensband  und  Orden ;  im 
Arme  stehet  LOOS. 

R.  Ein  zierliches  Postament,  darin  20,  darauf 
stehet  das  Wapen  mit  dem  Fiirstenhute,  da- 
neben ein  Lorber-  und  ein  öhlzweig  nebst 
F.— S.  und  der  Überschrift  LX  EINE  FEINE 
  MARCH  1762.    Im  Abschnitt  CONSTAN- 

#  TER  ET  |  PRUDENTER  |  darunter  (N). 
G.  19.  w.  £  Lt  i  Gr.  Selten. 

1728.  A.  CAROLUS  D.  G.  S.  R.  I.  PR1NCEPS  DE 
LOEWENSTElN.&c.  Der  Kopf  von  der  rech- 
ten  Seite/  mit  im  Nacken  gebundenen  luckich- 
ten  Haaren»  im  Halse  ST. 

Rt  Das  mit  dem  Fiirstenhute  bcdeclte  und  mit 
einem  Orden  behängte  neunfeldige  Wapea 
auf  einem  zierlichen  Fus*ge»lelle  ,  daneben 
y\.  —  E.  Unten  20.  Überschrift  LX  .  EINE 
FEINE  MARCK  .  1767. 
G.  lö.  w.  |  Lt. 

3*  • 
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1720.^.  CAROL.  D.G.S.  R.  I.  PR1N.  DE  LOE 
(OE  istzusammcngehängt)WENST.  WERTH. 
Das  geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite  ,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren, 
Hermelin  -  Mantel  und  Ordensband;  im  Arme 
S.  T.   .  , 

R»  Das  Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute.  Unten  20,  daneben  W. 
—  E.  ganz  unten  W.  (Wertheim).  Überschrift 
LX  .  EINE  FEINE  MARCH  1768 . 
G.  ig.  w.  £  Lt. 
4730.  A.  CAROLUS  D.  G.  S.  R.  I.  PRINCEPS  DE 
LOEWENSTEIN  .  &c.  Das  mit  dem  Fürsten- 
hute bedeckte  dreitheilige  Wapen  sammt  zier- 
licher Einfassung,  daneben  W.  —  E.  Unten  10. 
R.  CXX : EINE  FEINE  MARCH.  1767.  Zwischen 
einem  Lorber-  und  Palmzweig ,  welche  unten 
zusammengebunden  sind  ,  stehet  AD  |  NOR- 
MAM  |  CONVEN  |  TIONI6  |  Unten  W. 
G.  17.  w.  T33  Lt.  7  Gr. 

1731.  A.  CAROL.  D.  G.  S.  R.  h  P.  DE.  LOEWENST. 
WERTH.  Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  Die  vorigen  drei  W7apenschilder ,  darüber 
CONV.  LAND  MÜNZ.  Unten  17(W)Ö7;  ne- 
ben dem  Wapen  W  —  E. 
Gi.  12.  w.  16  Gr. 

1732.  A.  CAROLUS.  D.  G.  S .  R  .  I .  PR  .  IN  LOE- 
WENST. WERTH,  sonst  wie  voriger. 

/?•  Unter  dem  Fürstenhute  zwischen  zwei  Säulen 
und  Festonen  IN  |MEMOKlAM|  llBIL^l  |  HE- 
GIMINIS  |  CELEBRAT1 1  Unten  17—85. 
Medaille.    G.  17-  w.  £  Lt.  9  Gr. 
CONSTANT1NVS  DOM1NICVS,  geb.  1762, 1 1814. 
l.Gem.  Leopoldina^  T.  Ludovici  Caroli  Philippi 
Fürst  zuHohcnlohe-Barlenstein,  verm.  1780. 
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2.  Gem.  Maria  Crescentia ,  T.  Francisci  Grafea 
v.  Königseck-Rothehfels,  geb.  1786. 

1733.  A.  Der  Kopf  mit  Locken  und  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren.  In  den  vier  Seiten  der  Klip- 
pe stehet  D : G :  —  CONSTANTINUS  —  S  : R: 
I :  PRINC :  DE  .  LOEW :  —  WERTH  :  —  Im  Ab- 
schnitt des  vierten  Winkels  IN  .  PRIMO  |  RE- 
GIM:  [  ANNO. 

H.  Ein  schöner  Cederbaum  ,  daran  lehnt  das 
Wertheimer  Schild  ,  an  der  Seite  gehet  die 
Sonne  auf ,  vor  dem  Baum  stehet  ein  Engel 
und  schüttet  ein  Füllhorn  aus  ;  in  den  Win- 
keln HUY  —  Süß  AUSPICUS  —  OMNIA  CRES 
—  CENT.  Im  Abschnitt  des  vierten  Winkels 
stehet  in  drei  Zeilen  EX  VOTO  C1VIT :  | 
WERTHEIMEN  |  AÖ  1789. 

Klippe.    G.  19.  w.  \  Lt.  8  Gr. 

1734.  A.  CONSTANTINUS  D:  G:  S:  R:  I:  PRIN: 
DE  LOEWENST:  WERTHEIM.  Der  lockichte 
Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren. 

R.  Das  achtfeldige  blasonirte  Wapen  mit  zwei- 
spaltigem Mittelschilde,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhute und  behängt  mit  dem  Orden.  Über- 
schrift IM  ERSTEN  REGIERUNG S  1AHR  D: 
6.  IUN:  1789.  Unten  E.  W.  ST.  ganz  unten 
XX.  EINE  FEINE  MARK.  Lorberrandirung, 
G.  23.  w.  I  Lt.  14  Gr, 

1735.  A.  Der  sitzende  mit  dem  Fürstenhute  be- 
deckte Löwe  hält  einen  Schild,  darauf  ein  C  im 
blauen  Felde  ist. 

/?.  CONV:  LAND  —  MÜNZ  .  i790.  Zwischen 
zwei  Palmzweigen  die  drei  WTapensch*ildchen , 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhute.  Unten  S.  (W)  E. 
Münze.  G.  12.  w.  18  Gr, 
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1736.  Einseitig.  Das  Wapen  wie  vorher,  darüber 
1  dr.  Unten  179,0. 

Silber.  G.  7.  w.  4  Gr. 

1737.  A.  Die  drei  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für- 
sienhute. Unten  f. 

R,  Eine  Weibsperson,  in  einer  Hand  die  Pflug- 
schar,  in  der  andern  ein  Füllhorn  haltend. 
'  G.  10.  w.  13  Gr. 

1738.  A.  Die  drei  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fiir- 
stenhute,  umgeben  mit  einer  Lorberguirlande« 
Oben  17—90.  Unten  i(W)K. 

R.  Die  vorige  Gestalt,  neben  ihr  liegt  eine  Kugel. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

1739.  A.  Das  zierliche  Wnpen,  nämlich  der  Adler 
im  poldenen  Felde  des  obern  Theiles,  drei 
Rosen  im  blauen  Felde  des  untern  Theiles. 

R.  Stehet  1  |  PFENNIG  1 1795- 
Silber.    G.  6.  w.  6  Gr. 

1740.  A.  Die  drei  Wapen  ins -Kleeblatt  gestcllet, 
neben  dem  einen  18— *0l. 

R.  In  drei  Zeilen  3  I  KREUZER  |  LANDMÜNZ  | 
G.  1 1.  w.  17  Gr.  Merkwürdig  Kreuzer  mit  Ü. 

1741-  A.  Die  drei  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhutc,  ohne  allen  Verzierungen. 
R.  Stehet  *1*  |  KREUZER  |  1798. 
G.  Q.  w.  16  Gr. 

1742  A.  Die  drei  Wapen,  in  einer  Einfassung  oben 
1804« 

R.  In  drei  Zeilen  III  |  KREUZER  |  LÄNDMÜNZ. 
G.  11.  w.  20  Gr. 

1743.  A.  und  /?.  wie  vorige,  vom  nämlichen  Jahr, 
nur  ist  oben  in  der  Verzierung  eine  Schlinge  , 
und  etwas  grössere  Schrift« 
G.  11.  w.  21  Gr. 
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1744*       In  einem  blau  gestreiften  ovalen,  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckten  Schild  der  buchstabe 
C  :  oben  durch  die  Buchstaben  F.  L.  W.  S.  M. 
gehet  ein  Stempelriss. 
Ä.  Stehet  1 1  PFENNING  |  1801, 
Kupfer.    G.  12. 

1745.  A,  Die  drei  Wapen  in  einem  englischen 
Schilde,  oben  L — W  ;  durch  das  L  gehet  ein 
Stempelriss. 

B.  Stehet  i  |  PFENNING  |  1804.  Der  daneben 
befindliche  Punct  hat  auch  einen  Stempelbrach. 
Kupfer.    G.  13. 
CÄROLVS  LVDOV1CVS,  des  Vorigen  Sohn,  geb. 
1783. 

Gem.  Sophia,  T.  Josephi  Nicolai  Graf.  v.  Win« 
disebgrätz,  geb.  1784,  verm.  1799. 

* 

Lothringen    (  Herzoge  ). 

Die  Landschaft  liegt  gepren  Norden  an  das  Herzogthura  Luxem- 
bürg  und  dae  Erzslift  Trier,  gegen  Osten  an  die  Unter- 
Pfalz  und  Elans ,  gegen  Süden  an  die  Franche  -  Corate  , 
g'gen  Weiten  an  Champagne. 

FRIDERICVS  IV.  1312,  f  1328. 

Gem.  Isabella  ,  oder  Elisabetha  ,  Kais.  Aibcrti  I. 
Tocht.  verm.  1312,  f  1352. 

1746.  F —  DV  —  X,  LOTOR  —  I  EGIE-f  Ein 
geharnischter  Ritler  zu  Pferd,  mit  einer  Fahne 
und  Wapenschild. 

Ä.  MONETA  D  —  E  NANCEI.  In  der  Mitte  stehet 
ein  blosses  Schwert,  daneben  zu  beiden  Sei* 
ten  ein  einfacher  Adler«  Alte  Schrift. 
G.  11.  w.  16  Gi*. 

Anra.  Duby  I.  T.  p.  174.  Tab.  68.  n.  1.  hält  lolclen  für  Frl« 
defich  III.,  ich  aber  für  den  IV.  besondere  wegen  der 
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Pragart.  Cdmet  Tom.  II.  PI.  i.  o-  Götz  aber  p.  1186. 
n.  8634.  l.Tab.  n.  l5,  altwo  er  ziemlich  gut  gestochen 
Ist,  aber  ganz  falsch  gelesen  wurde,  indem  um  das  Jahr 
1044  diese  Pragart  unmöglich  üblich  gewesen  seynkann. 

IOHANNES,  Herzog  von  1346,  f  1389- 

1.  Gem.  Sophia  ,  T.  Eberhardi  III.  Grafen  von 

Wärtern berg,  f  136 1. 

2.  Margaretha  f  T.  Ludorici  Grafen  von 

Ch.mey  et  Losi  *J*  1372. 

1747.  IOHANNES :  DVX :  MARCH  10  .  DE  LO- 
THORIGIA  .  +  (Calmet  hat  Lothorigie. )  In 
einer  vierbogigen  Einfassung  das  vierfeldige 
Wapen  zwischen  drei  Kronen. 

R.  Ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  vier  Kronen,  mit 
doppelten  Umschriften ;  die  Äussere:  MARIE. 
DVCHESE  .  MANBOVRS  :  DE  :  LADVCH  + 
die  Innere  :+MONETA  :  DE  :  NACEI.  Mönch- 
Schrift. 

G.  ig.  w.  {  Lt.  17  Gr.   Calmet  p.  I.  n.  8« 

1  Anm,  Ausserordentlich  seltene  Münze,  welche  unter  der  Vor- 
mundschaft seiner  Mutter  Maria  geprägt  wurde. 

CAROLVS  Audax  1389»  t  ^40. 

Gem.  Margaretha,  Kaisers  Rupert!  von  der  Pfalz 
Tochter. 

1748.  j4.  KAROLVS  :  DVX  :  LOTHOR'  ;  ET  : 
MAR'   daneben  sind  zwei  kreuzweis  gelegte 
blosse  Schwerter.  In  der  Mitte  das  Lothringi- 
sche Wapen  in  einer  sechsbogigen,  Einfassung. 

M.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften;  die  Innere:  MONETA  : 
S1ERK'  daneben  zwei  blosse  kreuzweis  gestell- 
te Schwerter-,  die  Äussere:  BNDICTV'l  SIT 
;  NOME'  :  DN1'  :  IHV  :  XP1'  + 

Münze.  G.  18.  w.  4a  Gr.  Nicht  in  Calmet. 

( 

■  . 
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1749  KAKOLVS  .  DVX  —  LOTHOR'x  ZxM. 
Eine  stehende  Person  mit  blossem  Schwerte, 
Wapen  auf  der  Feldbinde,  und  Spornen  an  den 
Füssen. 

i?.  SlT*NO—ME*DNI— BENED-ICTV>L 
Das  vierfeldige  Lothringisch  -  Baarische  Wa- 
pen,  darauf  ein  grosses  Kreuz,  welches  die 
Umschrift  eintheilt;  im  Mittelschilde  ist  in  ei- 
ner Spalte  das  hierosolimitanische  Wapen  ,  in 
der  andern  Lilien. 

G.  j8.  w.  45  Gr.  Calmet  Tab.H.  n.  iö.Pl.I. 

RENATVS,  aus  dem  Hause  Anjou,  Titular- König 
von  Neapel,  f  148O. 
Gem.  Isabella,  älteste  Tochter  Caroli  Herz,  von 
Lothringen,  f  1463.  Durch  sie  bekam  Re- 
natus Lothringen. 

1750.  A.  RENAT'  —  +  D  —  BA\  L' x  MPSx  CO.  Ein 
geharnischter  Ritter  mit  Spornen,  halt  in  der 
rechten  Hand  das  blosse  Schwert,  in  der  Lin- 
ken das  vierfeldige  Lothringische  Wapen  mit 
Mittelschild. 
/?.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  umgeben  mit  dop- 
»  pelten  Umschriften;  die  Äussere:  SIT  £  NO- 
MEN g  DOMINI  £  BENEDIC  +    die  Innere: 
MON  —  ETA  — |  S  J  MI  —  CLA  —  Mönch- 
schrift. 
G.  16.  w.  38  Gr. 

1761.  A.  RENATl*  DVX* B  — ARIEN* Z*LOTH 
*  M.  In  der  Mitte  stehet  das  blosse  Schwe/t , 
darauf  liegt  das  vierfeldige  Wapen;  im  lten 
und  4ten  Felde  eine  Lilie,  im  2ten  und  3ten 
sind  die  fische  wegen  Baar;  im  Mittelschilde 
die  drei  Adler  auf  der  Binde ,  wegen  Lo- 
thringen. 

H.  SIT  NOMEN  *  DOMINI  *  BENEDICT  dane- 
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ben  eine  Lilie.    In  der  Mitte  das  Pätriarchal- 

kreuz.  Mönchschrift, 

Münze*    G.  16.  w.  32  Gr.  Calmet  T.  II.  n. 

23.  PL  I. 

1752.  A.  .  .  ENA  ......  T*   In  der  Mitte  das 

Lothringische  Wapen. 

R.  MONETA  *  FACTA  %  IN  *  REMEN.   In  der 
Mitte  das  doppelte  Kreuz.  Monchschrift. 
Münze.  G.  11.  w.  ii  Gr. 

1753.  A.  RENAT .  D  VX  B  ARIEN .  Z .  LOT  M  dane- 
ben eine  Lilie.  In  einem  runden  Schilde»  im 
ltcound  4tcn  Felde  drei  Lilien,  im  2ten  und 
3ten  die  Fische;  im  Mittelschilde  die  drei  Ad- 
ler in  der  Ouerbinde. 

R.  MONETA.  FACTA .  IN  *  S  *  MICH AL .  In  der 
Mitte  ein  aufgestelltes  Schwert,  daneben  auf 
jeder  Seite  ein  Fisch. 

G.  14.  w.  20  Gr.    Nicht  im  Duby. 
RENATVS  IL  König  von  Sicilien  ,  half  den  Carl 
Audax  Herz.  y.  Burgund  erschlagen,  *J*  1508. 
1.  Gem.  Johanna  v.  Harcourt,  T.  Wilheimi  Ton 
-   Tancrcville  ,   1471  mit  Einwilligung  des 
Pabstes  geschieden. 

  Philippina,  T.  Adolphi  Her»,  v.  Geldern« 

1485 

1754.  A.  RFJVATVSg.DgGgRSSICIL'L'  Das  ge- 
krönte Lothringisch- Baarische  Wapen.  0 

R.  MONETA  g  FACTA  g  IN  2  NANCEI'  In  der 
Mitte  stehet  ein  blosses  Schwert.  Monchschrift. 
G.  14.  w.  21  Gr. 

1755.  A.  RENATVS  *  D  *  G'  *  REX  «  SI  *  LO- 
TOR  *  C  In  der  Mitte  das  blosse  Schwert, 
darauf  liegt  eine  Ouerbinde  mit  drei  Adlern. 

R.  MONETA  *  NOVA  *  FACTA  *  IN  *  NENC 
In  der  Mitte  ein  zicritches  Kreuz.  Mönch- 
schrift. 

Münze.  G.  12.  w.  n  Gr. 


Digitized  by  Googje 


PERSONEN.  507 

ANTONIVS,  geb.  1489,  Rcnati  II.  Sohn,  bekam 
Lothringen,  Baar,  Pont-a-Mousson  und  Vau.» 
demont ,  f  1544» 
Gem.  Renata  v.  Bourbon,  T.  Gilbert!  Graf.  v. 
Monlpensier,  mit  welcher  er  die  Herrschaft 
Mercoeur  in  Auvergne  bekam. 

1756.  A.  +  ANTHON  :LOTHO^:  ET  :BA^  :DVX: 
Das  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  linken  Seite  ,  mit  kurzen  Haaren. 

R.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen  mit  dem 
Lothringischen  Mutelschilde.  Überschrift  MO 
NETA  :  NANCEll  :  CVSA.  Im  AbschniK  1512. 
Alte  Schrift. 

Münze.    G.  17.  w.  Lt. 

1757.  A,  ANTHON  :  D:  G  ;  CALAB^ :  LOTHO**; 
ET :  B  :  D  +  Das  gekrönte  vorige  Wapen. 

/?.  4-  FECIT  :  POTENCIAM  :  IN  :  BRACH IO  : 
SVO.  Von  der  rechten  Seite  raget  aus  den 
Wolken  ein  Arm  mit  einem  grossen  Schwerte 
hervor. 

Münze.  G.  19.  w.  |  Lt.  17  Gr. 

1758.  A.  +  ANTON  .  D  :  G  :  CALAB'4 .  LOTO  — 
Das  gekrönte  zweispaltige  Wapcn  ;  in  der  er- 
sten Spalte  die  Schrägbinde  mit  den  drei  Ad- 
lern  ,  in  der  andern  die  zwei  Fische  mit  den 
Kreuzchen. 

R.  +  MONETA  .  FACTA  .  NANCEIO  .    In  der 
Mitte  ein  Schwert.  Alte  Schrift. 
Münze.  G.  13.  w.  T^  Lt.  1  Gr. 

1759.  4.  +  FECIT  +  POTENCIAM  +  IN  +  BRA- 
CHIO  4-vSVO.  Von  der  rechten  Seite  raget 
aus  den  Wolken  ein  mit  einem  Bande  um- 
wundener Arm  hervor y  worauf  ANTHONIVS 
 stehet,  in  der  Hand  ein  Schwert. 

R.  +:  IN;  MANIBVS  :  TVIS  ;  SORTES  :  MEE : 
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1523 :    In  der  Mitte  ein  Kreuz ,  in  den  vier 
Winkeln  kleinere  Kreuze.    Neuere  Schrift. 
Kupfermünze.    G.  20*  Selten. 

FRANCISCVS,  geb.  1517»  t  1590. 

Gem.  Christina,  T.  Christierni  Königs  in  Däne- 
mark und  Wittwe  Herz.  Prancisci  Sfortiae  zu 
Mailand,  verm.  1541,  f  1545. 
1760.^.  FRANCISCVS.  D.  G.  LOTHO^.B.  Z. 
GL  ....  Das  gekrönte  und  geharnischte  Brust- 
bild von  der  linken  Seite,  mit  starkem  Bart. 
R.  MO N ETA  .  NANCEl.  CVSA.    Das  gekrönte 
achlfeldige  Wapen  mit  dem  Lothringischen 
Mittelschilde.    Im  Abschnitt  1545.  Mönch- 
schrift. 

G.  19.  w. Lt.  3  Gr.  Calmet  Pl.3.  n.43. 

Carl  II.  unter  der  Vormundschaft 
NICOLAVS;  Sohn  Antonii  Grafen  v.  Vaudemont, 
geb.  1519,  darnach  Herz.  v.  Mercoeur,  *j*i577. 

1.  Gem.  Margaretha  von  Egmond 9  verm.  1549, 

f  1554. 

2.  Johanna  v.  Savoyen,  Herz.  Philippi  von 

Nemours  T.  verm.  1555»  "J"  15Ö8. 

3.  Catharina  v.  Lothringen,  Herz.  Claudii 

v.  Aumale  T.  verm.  1569. 

17Ö1.  A.  CRIEN  +  D  +  DANEM  +  (NE  zusaramen- 
gehängt)  Z  +  (et)  NICOL  +  D  +  LOI*+  TV- 
TEVR+  ßeide  Brustbilder  gegeneinander,  er 
mit  kurzen  Haaren,  langem  ßartund  Harnisch; 
sie  mit  einer  Haube  und  im  Spitzenkleide. 
R.  GECT3 .  DES  +  COMPTES  +  D  +  LORRAN- 
NE  -f*  (die  zwei  N  sind  zusammengehangt ) 
1553.  +  Die  beiden  Wapen  von  Lothringen 
und  Dänemark  mit  Mittelschitdcr  nebeneinan- 
der, oben  eine  Krone. 

G.  19.  w.  tV  Lt.  Calmet  Tab.  3.  n.  45. 
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CAROLVS  II.  geb.  164a,  f  *6o8. 

Gem.  Claudia  ,  T.  Henrici  11.  Kön.  in  Frankreich, 
venp.  1658,  f 
17Ö2.  A.  CAROLVS .  DEI .  G .  CAL .  LOTH  '.  B  .  GEL. 
DVX  daneben  ein  Kreuz.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  Halskrause. 
R.  MONET .  NO  —  VA  .  NANC  —  Ell  .  CVSA. 
Zwei  gekrönte  Adler  halten  das  gekrönte  und 
behelmte  Wapen ;  oben  abermals  ein  Adler, 
daneben  15  —  83. 

Gulden.    G.24.  w.  J  Lt.  15  Gr. 

1763.  A.  CABOL  .  D.  G.  CAL  .  LOTH  .  B.  GEL. 
DVX .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren  und  star- 
kem Bart. 

R.  MONETA .  NOVA .  NANCEII .  CVSA  ±  Das  ge- 
krönte achtfeldige  Wapen  mit  dem  Lothringi- 
schen Mittelschilde. 

Münze.   G.  19.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 

1764.  A.  Wie  voriger. 

R.  FEC1T  POTENCIAM  IN  BRACHIO  SVO.  Aus 
den  Wollten  raget  ein  geharnischter  Arm  mit 
dem  Schwert  in  der  Hand  hervor,  daneben 
die  drei  Adler  und  an  der  andern  Seite  zwei 
ineinander  geschlungene  C. 

Kupfermünze.    G.  18.     Sehr  rar. 

1765.  AU  CARO  .  D .  G .  CAL .  LOTAR  .  GEL .  DVX± 
Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  MONETA.  NOVA.  NANCEI.  CVSA.  Das  ge- 
krönte Wapen  ,  daneben  zwei  Kreuze. 
G.  16.  w.  40  Gr. 

1766.  A.  GECT  DES  COMPTES  DE  LORRAINE 
ET  DE  BAB.  In  der  Mitte  sind  zwei  ineinan- 
der geichlungene  C,  oben  ist  das  gekrönte 


■ 
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Lothringische  Wapen,  umgeben  mit  sieben 
runden  YYapcn^ 
R.  LVX  FVGAT  VT  TENB:  SIC  ORDINE  CVNC 
TARE  SVRGVNT.  Eine  blumichte  Gegend  mit 
hellscheinender  Sonne  zwischen  Wollten.  Un- 
ten «wischen  iö — 94  einWapen  mit  drei  auf- 
gerichteten Sparren. 

G.  10.  w.  i  Lt.  12  Gr.    Sehr  rar. 

1767.  A.  CARO  :  D.  G.  CAL  .  LOTAR  .  B.  GEL. 
DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Ober-  und 
Unterbart. 

R.  MONETA  .  NOVA .  NANCEI . CVS A  +  Das  ge- 
krönte Wapen  mit  Mittelschild»  daneben  zwei 
Kreuze. 

Münze.  G.  15*  w.  J  Lt.  4  Gr. 

1768.  A.  CAROL.  D.G.  LOT  R .  DVX.  Das  ge- 
krönte Lothringisch-Baarische  Wapenschild. 

R.  MONET. NOV. NANCEI.  CVS.  Ein  gekrönter 
einfacher  Adler. 

Münze:  G.  11.  w.  15  Gr.  , 

1769.  A.  SIC  +  VOLV-ERE  +  DII.  Über  die  Ouer 
liegt  ein  Pfeil,  daran  sind  drei  Adler,  darüber 
ein  Kreuz,  und  daneben  zwei  gekrönte  ver- 
schlungene C  ;  unten  abermahls  zwei  gekrönte 
verschlungene  C,  daneben  ein  Kreuz. 

R.  ET  ADHVC  SPES  DVRAT  AVORVM  5  —  70. 
Das  gekrönte  Lothringische  Wnpen  mit  Mit- 
tcischild  ,  darüber  ein  geharnischter  Arm  mit 
blossem  Schwert  ;  neben  dem  W*pen  sind 
zwei  gekrönte  und  verschlungene  C. 
Kupfer.    G.  19. 

1770.  ^.  CARO  .  D.  G.  LOTAR.  B,  DVX  4-  Das 
gekrönte  zweispaltige  Lothringisch  •  Baarische 
Wapen. 
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R.  ±  MONETA .  F  -  ACTA .  NAN.  Ein  stehende» 
umgekehrtes  Schwert.  , 

G.  12.  w.  15  Gr. 

1771.  A.  CAROL .  D :  G;  LOT .  B .  DVX .  Die  vorl- 
gen  zwei  Wapen  nebeneinander  in  separirten 
Schildern,  darüber  eine  Krone. 

R.  MONET.  NOV.  NANCEI.  CVSA.  Der  Adler, 
oben  mit  Krone. 

G.  13.  w.  20  Gr. 

1772.  A.  CAROLVS  .  D  .  G  .  LOTH  .  DVX.  Das 
Lothringische  Schild  mit  hervorragendem 
Schwerte. 

R.  MONETA.  NANCEI.  CV+  In  der  Mitte  ist  das 
Kreuz  durchgebrochen. 

G.  io.  w.  13  Gr. 

1773.  A.  CAROL.  D.G.L  —  OTH .  B.GEL. DV. 
In  der  Mitte  stehet  ein  blosses  Schwert ,  dar- 
an eine  Ouerbinde  mit  den  drei  Adlern. 

R.  MO  .  NOVA .  NANC .  CVS .  In  der  Milte  eine 
Verzierung,  welche  ein  Kreuz  formirt.  Im  Ab- 
schnitt 1581. 

G.  9.  w.  10  Gr. 

1 774.  A.  CARO  .D.G.L  —  OTHO .  DVX ,  Sonst 
wie  voriger. 

R.  MONETA .  NANCEI .  CVS  +  In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

G.  9.  w.  12  Gr. 

1775.  A.  CAROL .  D  .  G .  —  LOTH .  B  .  DVX .  Das 
umgekehrte  stehende  Schwert,  daneben  zwei 
gekrönte  doppelte  Kreuze. 

R.  MONETA  NOVA.  NANCEI.  In  derMitte  das 
sogenannte  Jerusalem  -  Kreuz. 

Billon  -  Münze.    G.  9.  w.  14  Gr, 
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1776.  A.  CAR0LVS.D.G.DVX.LOTH+  In  der 
Milte  das  Jerusalem  -  Kreuz. 

R.  MO N ETA.  NO  —  VA.NAN.CVS.  Das  um- 
gekehrte stehende  Schwert,  daneben  zwei  ge- 
krönte Kreuze»  , 
G.  9.  w.  13  Gr. 

LVDOVICVS  ,  Sohn  Francisci  Herzogs  von  Guise 
und  der  Anna ,  Herz.  Herculis  von  Ferrara  T. 
geb.  1555»  Cardinal  1578 »  ermordet  1588. 

1777.  A.  LVDOVICVS  CARDINALIS-  DE  GVISIA 
1578*  Das  Brustbild  in  geistlichem  Ornate, 
8ammt  Barret,  von  der  linken  Seite. 

R.  ORTV  .  CLARVS  .  SINE  .  DOLO  .  +  In  der 
Mitte  eines  schönen  flammenden  Sternes  das 

1  1 

Lamm  mit  einer  Fahne. 

Kupfer -Medaille.  G.  26.  Selten» 

HENRICVS,  des  Vorigen  Bruder,  Herzog  zu  Join« 
ville  ,  darnach  Guise,  geb.  1550,  ermordet 
zu  Blois  1588. 
Gem.  Calharina,  T.  Francisci  Herz,  zu  Nevers, 
geb.  1570  i./J*  IÖ33. 

1778.  A.  HENRICVS .  A .  LOTH  .  MARCHIO .  PON- 
TIMVLSA.  Das  gekrönte  achtfeldige  Wapen 
mit  dem  Lothringischen  Mittelschilde  ;  oben 
1583,  neben  dem  Wapen  zwei  H  mit  durch- 
gestecktem gekrönten  umgekehrten  Schwert. 

R.  -f  CKESCENTI .  CRESCENT.  COBLESTIA. 
(OE  zusammengehangt)  DONA.  In  der  Milte 
stehet  auf  dem  halben  Mond  eine  Person  und 
hält  in  einer  Hand  eine  Lanze,  m;t  der  andern 
ein  Schild;  oben  von  beiden  Seiten  kommen 
aus  den  Wolken  tehelmte  Personen  hervor, 
und  halten  einen  Lorberkranz  liber  die  Person. 
Billon-Miinze.  G.  18.  w.  61  Gr.  Calmet 
T.  U.  PL  3.  n.  58. 

- 
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Gemeinschaftliche  Münzen 
auf  die  drei  Söhne  Carl  Ii.  Dam  lieh  : 

Heinrich,  f  1Ö24  ,  Carl  Cardinal,  f  1607  ,  und 
Franz  i  f  1Ö32. 

1779.  ^.  Das  vielfeldigc  Lothringische  Wapen,  dar- 
auf zwischen  zwei  Infuln  ein  gekrönter  Helm, 
worauf  ein  einfacher  gekrönter  Adler  steht; 
von  dem  Helme  hängt  ein  zierlicher  Hermelin- 
Mantel,  auf  welchem  das  Wapen  liegt,  herab* 
Überschrift  CONCORDE  —  FRATRVM. 

R.  HOC  .  NEXV.  VINCTl  -  1NVICTI .  1617.  In 
der  Mitte  stehet  ein  blosses  Schwert,  an  wel- 
ches  mittels  einer  Schnur  zwei  stehende  Bi- 
schofsstäbe angehängt  sind. 

Münze.  G.  19.  w.  £  Lt.  7  Gr.  Galmet  T.II« 
p.  7.  n.  119. 

1780.  A.  *  C  .  CARD .  DE .  LOTH .  In  der  Mitte  aind 
zwei  ineinander  geschlungene  C.  (Carolus  starb 
als  Bischof  zu  Strassburg  1Ö07.) 

/?.  SOL1DI  *  SEXTA.  In  der  Mitte  stehet  ein 
Bischofsstab. 

Münze.  G.  10.  w.  13  Gr.  Nicht  im  CaLmet. 

» 

HENRICVS,  geb.  1563,  f  1624. 

1.  Gem.  Catharina,  Kön.  Antonii  v.  Navarra  T. 

verm.  1599,  \  lÖO'i. 

2.  —  Margaretha  ,  Herz.  Vincentji  zu  Mantua 

T.  verm.  1606  •  f  1Ö32. 

1781.  HENRI.  D :G.DVX. LOTH. MARCH. D: 
C  .  B  .  G.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  kurzen  Haaren  ,  Ober-  und  Unterbart, 
dann  Halskragcn. 

Jt.  MONETA.  NOVA.  NANCEH:  CVSA.  Das  ge- 
krönte gewöhnliche  Wapen,  ohne  Jahrzahl. 
G.  ao.  w.  i  Lt.  Mad.  1330. 
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1782.  A.  HENR.D:G.  DVX .  —  LOTH .  MARCH  . 
DVX .  C.  B:  G  daneben  ein  doppeltes  Kreuz. 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren,  Ober-  und 
Unterbart,  Harnisch  und  Halshragen. 
H.  MONETA.  NOVA.  NAKCEII  CVSA.  Das  ge- 
krönte vielfeldige  Wapen;  üben  1612. 

Sehr  schöne  und  feiner  gearbeitete  Münze 
als  vorige.  G.  20.  w.    Lt.  1 1  Gr. 
1-783.  A.  HENRIC.  D.  G.  LOTHO .  DVX  M.  Der 
Adler  mit  der  Krone. 
B.  MONETA. NOVA.  NANCE,  Die  zwei  gekrön- 
ten Wapenschilder,  darunter  G. 
Münze.  G.  13.  w,  17  Gr. 

1784.  A.  HENRI.  D  G  DVX  LOTH.  Das  gekrönte 
zweispaltige  Wapen  von  Lothringen  und  Baar. 

*.  MONETA.  NOVA  NANCEHC.  Der  Adler  mit 
der  Krone. 

G.  ii.  w.  15  Gr. 

1785.  A.  IET.  DES  CHAMBR.  DES  COMT.  DR 
LORR.ET.BA.  Das  gekrönte  Lothringische 
Wapen  ,  darüber  1614* 

B„  .  DIR1G1T.  ATQVE.TVETVR  .  Statt  Puncle 
sind  Rosetten.  Die  Vorstellung  eines.  Hafens 
mit  Schiffen.  Unten  ist  ein  gekröntes  grafli- 
ches Wapen. 

Kupfer.  G.  20.    Nicht  im  Calmct. 
FRANCISCO  II.  Graf  v.  Vaudemont,  geb.  1571, 
f  1632. 

Gem.  Christina,  Tocht.  Pauli  Graf.  Ton  Salm, 
verm.  1596. 

1786.  ^.  FRANC :  A.  LO  +  —  +  COM .  VADEM. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen,  im  lten  und 
4ten  Felde  ist  das  achtfeldige  mit  dem  Lo- 
thringischen Mittelschilde  vorgestellte  Wapen, 
im  2ten  und  3ten  drei  Lilien. 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Köcher  mit  Pfeilen 
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geziert,  und  von  Lorber-,  Palm-  und  Eichen-  , 
zweigen  umwunden,   nebst  der  Überschrift 
VN  ITA  TR1VMPHANT.   Unten  ist  die  Jahr- 
zahl  id— 96. 

Billon-Miinze.    G.  19-  w.  65  Gr. 

Ann.  Isl  vermuthlich  auf  die  Vereheliguttg  geschlagen.  Nicht 
im  Ctimet ,  aber  eine  kleinere  ist  T.  lt.  Tab.  4*  n.  82 
angeieigt. 

1787.  A.  FRANC .  II .  D  :  G.  DVX  LOTH .  MARC .  * 
D.G.B.Gf  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,   mit  lockichten  Haaren, 
Ober-  und  Unterbart,  dann  Halskragen. 

R.  MONETA.  NOVAIBA. CVSA.  Das  gekrönt© 
VYapen  mit  Mittelschild  ,  darüber  1626. 
Münze.     G.  20.  w#  |  Lt.    Mad.  1331- 

1788.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1629.  Merkwür- 
dig ,  die  Zahl  II.  ist  nicht  da.  N 

G.  19*  w.  ~  Lt.  Rar  und  nirgends  angezeigt. 
CAROLVS  III.  (nach  andern  IV.)  geb.  1604,  von 
Spaniern  gefangen  1654,  losgelassen  1659,  Von 
den  Franzosen  verjagt  1669,  f  im  Exil  1Ö75- 

1.  Gem.  Nicolea ,  Tocht.  seines  Vettere  Henrici,  > 

verm.  1621,  Verstössen,  f  iöS7. 

2.  Beatrix  de  Cussance,  Wittwe  des  fran- 
zösischen Prinzen  Eugenii  Leopoldi  v« 
Cantacroix» 

3.   .  Maria,  T.  Caroli  Graf.  v.  Aspremont, 

verm.  1665,  zum  aten  Mahle  1679  mit 
dem  Fürsten  v.  Fondi,  j*  1692. 

1789.  A.  CAR  .  ET  .  NIC  .  D :  G  :  DVC ,  LOTH. 
MARC.  D.C.B.G^  Die  beiden  Brustbilder 
aneinander  mit  kurzen  Haaren  und  einem  Hals- 
kragen von  Spitzen,  von  der  rechton  Seite. 

R.  MONETA  .  NOVA  .  NANCKIl  CVS.  \Das  gc- 
krönte  Wapen ,  oben  1625. 

G.  20.  w.  i  Lt,    Cftbuet  T.  II.  PI.  4.  n.  8t. 
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1790.  ^.  CAR  ET  NIC.  D.G.DVC.LOTH  ET  B. 
Der  Adler  mit  der  Krone. 

X.  MO N ETA  NOVA  NANCEL    Das  gekrönte  Lo- 
thringische und  ßaarischeWapen,  daneben  zwei 
gekrönte  Jerusalem-Kreuze. 
G.  12,  w.  19  Gr. 

1791.  A.  Wie  voriger. 

/{.  Auch  wie  voriger ,  aber  nur  das  gekrönte 
Lothringische  Hauptwapen  allein. 
G.  11.  w.  16  Gr. 

1792.  A.  CAROLVS .  D .  G .  DVX .  LOTH  :  MARCH: 
DVX  .  C  .  B  .  G.  Das  geharnischte  lockichte 
Brustbild  mit  Halskragen,  von  der  rechtenSeite. 

iL  MONETA.  NOVA.  NANCEU  .CVSA.  Das  ge- 
krönte Wapen,  darüber  1627. 
G.  19.  w.  ^z  Lt.  11  Gr. 

1793.  A.  CAR. D.G.  DVX.  LOTH. ET. B.  D.  Dos 
Brustbild  mit  langen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite. 

B.  MONETA  NOVA  NANCEII  CVSA  1665.  Das 
gekrönte  Wapen. 

G.  13,  w.  37  Gr.  Nicht  im  Calmet. 
CAROLVS  IV.  (oder,  V.)  göb.  1643,  f  zu  Wels  in 
Österreich  auf  dem  Bette  der  Ehre  "1690. 
Gem.  Elconora  Maria ,  Schwester  Kaisers  Leo- 
poldi,  und  Wittwe  Michaelis  Kön.  in  Poh- 
len,  f  zu  Innsbruck  1697. 

1794.  A.  CAROLVS  DVX  —  LOTHRINGIiE.  Das 
geharnischte  belorberte  Brustbild ,  im  Arme 
GIL. 

R.  1UNCTA  PI/E  FORTIS.  Von  beiden  Seiten 
ragen  aus  den  Wolken  Hönde  hervor,  die  ei- 
ne hält  ein  Kreuz,  die  andere  einen  Kopf  auf 
einer  Schwertspitze;  beide  brechen  den  Halb- 
mond. Unten  stehet  FORTIOR. 
JVIctiaille.   Gf  11.  w.  £  Lt.  3  Gr. 
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1795.  A,  C.  V.D. G.L.B.  D.REX. I.  —  VICTOR. 
BARBA.  NA.  Das  belorborte  lockichteBrustbild 
von  der  rechten  Seite.  Unten  S.  V. 

R.  DerProspect  einer  Stadt  mit  mehreren  Thür- 
men,  von  welchen  die  Blitzstrahlen  des  in  der 
Höhe  befindlichen  Adlers  die  Halbmonde  herab- 
schlagen. Überschrift  ET  VALIDE  —  ET  SV- 
BITO.  Im  Abschnitt  PANN.VINDI  |  CATA. 
Kupfer.  G.  17.  Selten. 
LEOPOLDVS  Joseph  Carl,  geb.  1679,  restituirt 
durch  den  Frieden  zu  Risswich  1697  >  bekam 
vom  Kaiser  für  seinen  Anspruch  auf  die  Her- 
zogtümer Mantua  und  Montfeiat  das  schlesi- 
sche  Herzogthum  Teschen  als  Entschädigung, 

f  1729« 

Gem.  Elisabetha  Carolina,  T.  Philippi  Herz,  zu 
Orleans,  geb.  1670,  verm.  1698,  f  1744. 

1796.  ^f.LEOP.I.D.G.LOT.BA.REX.lER.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  IN .  Tß  .  DOMINE  —  SPERAVI  .  1705.  Das 
gekrönte   blasonirte    Lothringische  VYapen , 
daneben  an  der  Seite  zwei  Kreuze« 
G.  19.  w.  T7g  Lt.  6  Gr. 

1797.  A.  LEOP.  I.  D.G.D  —  LOT.  B  A.REX  .  IE. 
Das  Brustbild  mit  vielen  Lochen  ,  von  de* 
rechten  Seite. 

R.  1N.TE.  DOMINE  —  SPERAVI.  1712.  Das 
gekrönte  Kreuz.  Unten  ein  Adler. 
Münze.  G.  19.  w.  Jz  Lt.  12  Gr. 

1798.  A.  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger  ,  nur  ist  statt  dem  Kreuze  das 
Lothringische  Wapen  in  einem  runden  Schilde 
mit  der  Krone  bedeckt,  auch  sieht  man  deutlich 
aus  den  Spuren  der  Umprägung,  dass  es  eine 
alte  Münze  eines  Herzogs  Carl,  wahrscheinlich 
des  IV.  gewesen  sey,  welcher  viel  gemünzt  hatte. 
Münze.    G.  19.  w.  T>  ^  1$  ^r. 
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1799.  A  LBOP.  I.  D.  G.  —  LOT.  BA.REX.IE, 
'Das  Riiüniss  mit  blossem  Habe  und  lockich- 

tcn  Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 
/?.  IN  .  TE.  OOMINE —  SPERAVI .  1717  .  Das 
gekrönte  W*pen,  darin  das  Jerusalem-Kreut. 
Münze.   G.  18.  w  f6  Lt.  11  Gr. 

1800.  A.  LEOP.I.  D.  G.D.  LOT .  BA  . REX  1ER. 
Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite,  mit  vie- 
len  Locken  und  in  leichtem  Gewände.  Durch 
die  Um-  oder  Überprüfung  siehet  man  unten 
LEOP/l.D.G.  noch  einmahl. 

iL  IN  .  TE  .  DOMiNE  *  SPERAVI .  17  ti  .  In  der 
Mitte  ist  ein  gekröntes  Kreuz;  Über  der  Kro- 
ne stehet  man  durch  die  Umprägung  noch* 
roahls  SPERAVI.  1709. 

Münze.    G.  17.  v*.  j\  Lt.  13  Gr. 

1801.  A.  LEOP.I .  D^G.D.  LOT.  BA.REX.IER. 
Die  zwei  gekrönten  Wapcnschilder  von  Lo- 
thringen und  ßaar  nebeneinander. 

E.  MONETA  .  CV  —  SA  .  NANCEI.  Der  Adler 
mit  der  Krone. 
G.  13.  w.  16  Gr. 

1802.  A.  LEOP.l.D.G.D.LOT.BA.REX.IER. 
Der  gekrönte  zweimal  verzogene  Buchstabe  L 
zwischen  drei  Adlern. 

R.  PIECE.DE.XV.DENIERS.  In  der  Mitte  das 
Kreuz»  in  den  vier  Winkeln  vier  Adler. 

a  • 

Rillon.    G.  13.  w.  17  Gr. 

1803  A.  LEOP.  I.  D.G.D.  LOT  .  BAR .  REX. 

I  <z6.  Der  Adler  mit  der  Krone. 

R.  P!E<JE  .  DE  .  XXX  .  DENIERS  —  In  der  Mit- 
te ein  Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  vier  kleine 
Kreuze.  \, 
G.  15.  w.  36  Gr. 
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1804.  LEOP.I.D.G.  — D.LOT. B.R.  IER.  Das 
locldchte  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
/?.  Ein  Kreuz,  darunter  L1ARD  |  DE  |  LORRAI- 
NE |  17  —  26  |  zwischen  der  Jahrzahl  stehet 
ein  Adler.  • 
Kupfer.  -  G.  l4. 

ELISABETHA,  Wittwe  Leopoldi  Herz.  v.  Lothrin- 
gen ,  liess  sich  als  Fürstin  von  Commercy  im 
Lothringischen  huldigen  *  *J*  1744. 

»805.  A.  EL1S  .  C\R.  AVREL  .  LEOP  .  \  .  LOT. 
BAR .  D  .  AVGA  SVPR.  PR1NC  .  COMMÄRC. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Per- 
len in  den  Haaren  und  am  Halse.  Unten  S . 
VRB. 

R.  GLORIA  —  COMMARCII.  Die  zwei  Wapen- 
Schilder  von  Lothringen  und  Oranien,  bedeckt 
mit  einer  Krone ,  von-  welcher  die  Wittwen- 
schnur  herabhängt.  Im  Abschnitt  in  drei  Zei- 
len  ACCEPTO  A  PRINCIPAT.  |  COMMARC. 
FIDEI  |  SACR.  1^37. 

Medaille.  G.  19.  w.  \  Lt.  3  Gr. 
1806.  A>  EL1S.  CAR.  AVREUAN.LEOP.I.  CON- 
1VX .  FIDELISSIMA .  AVGG-  OP.  MATER.  Das 
Brustbild  mit  Diadem,  Perlen  und  leichtem 
Gewand.  Unten  S.V. 
R.  ET.  ADHVC .  NOS.  PROLE  .  BEABIT.  AN. 
REGNI  17.  In  der  Mitte  stehet  eine  Frauens* 
person  mit  neun  Sternen  um  den  Kopf  $  sie  ist 
mit  fünf  Kindern  umgeben  und  halt  in  der  lin* 
ben  Hand  einen  Globus.  Im  Abschnitt  NANC. 
VRB.  ORT.  1735. 
Kupfer.    G.  23. 
Anra.  Calmet  Tom.  II.  PI.  n.  103  hat  eine  von  Silber,  von 
1715. 

LEOPOLD VS  Clemens,  Sohn  Leopoldi  I.  gebor, 
1707,  f 
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1807.  A.  LEOP.P.R.  LEOP.  I .  ET  .  EL1S  .  CAR. 
AVREL  •  P  .  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  lockichten  Haaren.  Unten  S.V. 

R.  Kine  Gegend, mit  der  strahlenden  Sonne,  wel- 
cher drei  Adler  entgegen  Iiiegen.  Oben  ste- 
het auf  einem  Bande  SI  .  FORTE  —  ASSE- 
OVAR.  Im  Abschnitt  NANC  .  P&IM  .  1NGR.  | 
\Rb.  OBT.  |  .1714. 

Kupfer.  G.  17«    Nicht  im  Calmet. 
FRANC1SCVS,  Sohn  Lcopoldil.  trat  1737  Lothrin- 
gen  und  Baar  an  Frankreich  ab,  und  erhielt 
dafür  Toscana  als  Entschädigung,  f  17Ö5. 
Gem.  Maria  Theresia ,  T.  Kaisers  Carl  VI.  und 
Erbin,  f  178O. 

1808.  A.  *  FRANC.  STEP. PR.  A.LOT.  LEOP.I. 
ET.ELIS.  C,  AVREL.  F.  II.  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mit  lockichten  Haaren, 
auf  der  blossen  Brust  ein  Orden.  Unten  S.  V; 

R.  In  der  Mitte  stehen  zwei  junge  ineinander 
verwachsene  Baume.  Überschrift  . SPES.  AL- 
TERA ;  GENTIS ,  Im  Abschnitt  NANC .  PRIM . 
1NGR  |  VRB.OBT  |  1714. 

G.  18.  w.  £  Lt.  20  Gr.  Auch  nicht  im  Calmet. 

1809.  j4.  FRANCISCVS.11I.  D  G. D.LOT  B  REX 
IER.172Q.  In  der  Mitte  der  Adler,  über  die- 
sem die  Krone.  * 

R.  PIECB  DE  XXX  DENIERS.  In  der  Mitte  das 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  sind  Tier  kleinere 
Kreuze. 

Billon.  G.  15.  w.  38  Gr. 

1810.  A.  Das  lockichte  und  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Überschrift  FRANC  .  III. 
D.G.DVX.  LOT. BÄK.  REX. IER. 

R.  IN.  TE.  DOMINE.  SPERAVI .  1736  .  Das  ge- 
krönte Lothringische  und  Bayrische  Wapen, 
daneben  zwei  Patriarchal-Krcufte. 
Münze,  G.  19.  w.  -fz  Lt.  5  Gr. 
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1811.  A.  FRANC1SCVS  .  III .  D.G.  DVX.LOTH. 
13  AR.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  lockich- 
ten  Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  REX  —  HIEROSOL  —  1736.   Das  gekrönte 
zierliche  Wapen  ,  auf  dem  Fussgcstelle  stehen 
zwei  gekrönte  Adler  mit  Kronen  um  den  Hals,  , 
daran  hangt  ein  Kreuz. 
Münze.   G.  *5.  w.       Lt.  3  Gr. 

1812.  ji.  FRANC  .  III.  LOTHARIN GIC.  THERES: 
AVSTR1AC.  Beide  Brustbilder  aneinander, 
von  der  linken  Seite;  er  im  Hermelinmantel 
mit  lockichtcn  Haaren  und  Vliessorden.  Un- 
ten M  .  D .  An  der  Seite  befindet  sich  ein  Stern- 
pelriss. 

R.  Ein  Altar  ,  darauf  stehen  zwer  brennende 
Herzen,  über  welche  die  Religion,  in  Gestalt 
einer  Frauensperson  das  Kreuz  mit  dei*  lin- 
ken Hand ,  mit  der  Rechten  aber  einen  Lor- 
berkranz  halt.  Überschrift  VOTORUM  TAN- 
DEM COMPOTES-  Im  Abschnitt  CELEB.  NVPT. 
DIE  XII  FKB.  |  MDCCX^XVI. 
Münze.  G.  18.  w.  |-  Lt.  2  Gr. 
STANISLAVS  Lescinsky,  vertriebener  König  von 
Pohlen ,  bekam  von  Frankreich  Lotbringen 

1737 ,  t  *7Ö6. 
Gem.  Catharina,  T.  Henrici  Opalinsky  Castel- 
lan  v.  Possmann,  geb.  168O.  verm.  1698, 
t  »747. 

1813.  A.  STANISLAUS  I.  —  REX  POL.  MAG.  D. 
LITH.  Das  lockichte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  Hermelin  •  Mantel 
und  Ordensband.  Im  Arme  DU  V1V1ER. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  ACCEPTO  |  A  LOTHA- 
R1NGIS  |  ET  BARIENSIBUS  |  FIDELlTATISj 
SACRAMENTO  |  MDCCXXXVII. 
Medaille.    G.  22.  w#  {  J  Lt.  5  Gr. 
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1814.  4.  STÄN.  ROY  D.  POL,  GR.  D.  D.  LITH. 
D.  DE  LOR.  ET  DE  BAR.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,  mit  Perrücke  und  Lorber, 
Harnisch  und  Ordensband.  Unten  LCR. 
R.  SOC.  ROYAL.  DES  SCI.  ET  BEL.  LET.  DE 
NANCI;  t753.  Das  zweispaltige  Wapeu  von 
Lothringen  und  Baar*  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung zwischen  Palmzweigen.  Oben  in  der 
Verzierung  ein  Ochsenkopf  mit  einem  Ringe  in 
der  Schnauze  ,  als  Familienwapcn  des  Kö- 
nigs. 

Münze.   G.  22.  w.  i£  Lt.  8  Gr. 


Lus  i  r  1  e  r  von  Liebcnstein. 

CHRISTOPHORVS  zu  Liebenstein  >  Erzherzoglich 
Österreichischer  Rath  und  Zahlmeister,  16t 6. 
Gem.  REGINA  geborne  Lefflerin. 
1815.      Das  ovale  Wapen :  im  iten  und  4ten  Fel- 
de ein  aufgerichteter  Löwe,  im  aten  und  3tcn 
Schachtclder ;  das  Wapen  ist  mit  einem  ge- 
krönten Helm  bedeckt»  darauf  ein  aufgerichte- 
ter Löwe.    Mit  doppelten  Umschriften;  die 
Äussere:  CHRISTOFF  LVSTRIER  .  Z  .  LIE- 
BENSTAIN  O:  O  CAMER.  RAT.  die  Innere: 
VND .  O  iZAL  .  MA  —  ISTER .  ALDA  .1616- 
H.  REGINA  .  LVSTIRIERIN  —  AIN.  GEBOR- 
NE .  LEFF  —  darunter  LERIN.    Ein  ovales 
VYapenschild,  darin  eine  gekrönte  Löffelgans, 
auf  dem  Helme  abermahls  die  Gans. 
Schöne  silberne  Münze.  G.  16.  w.  T35  Lt.  aGr. 
Rar. 
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Luxemburg  (Grafen), 

Da«  nachhertge  Hertogthura  liegt  gegen  Osten  an  Trier ,  gegen 
Süden  an  Lothringen  ,  gegen  Weilen  an  Champagne  und 
das  Stift  Lüttich,  gegen  Norden  an  Lüttich  und  das  Her- 
zogthum Limburg,  an  dem  Ardenner  Walde. 

HENRICVS  Iii.  Graf  von  Luxemburg,  ward  1308 
zum  römischen  Kaiser  erwählt ,  gekrönt  1309, 
starb  an  Gilt  13 1 3. 
i.  Gem.  Margaretha,  T.Johann  I.  Hers.  zuBra- 

bant,  verm.  1292,  f  1312. 
2*  —  Cathaxina,  T.  Kaiser  Albert  I.  verlobt 
1313,  vermählte  sich  hernach  an  Carl 
Herzog  in  Calabrien,  *j*  1324* 

1816.  A.  HENRICVS  £  COMES  +  In  der  Mittf  ein 
Kreuz. 

R.  LVCE  —  NBVRG  —  ENSIS.  Das  Luxembur- 
gische Wapen.  Mönchschrift. 
G.  8.  w.  9  Gr. 
IOHANNES ,  Sohn  Kais.  Heinrich  VII. ,  ward  König 
m  Böhmen  1311,  7  1346* 

1817.  A.  *+*  —  1'  .  CO  —  MES.  Das  Luxembur- 
gische Wapen. 

R.  DE  .  LyCEtiOR.  In  der  Mitte  ein  Stadtthor, 
oben  und  auf  dem  Thurm  ein  Stern.  Mönch- 
schrift. 

Münze.  G.  8.  w.  9  Gr.  Ist  von  Seltenheit. 

1818.  Ä.  +  EiWANES  DNS  Z  REX  B.  Das  gekrön- 
te Brustbild  mit  vollem  Gesichte. 

R.  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreuz  , 
mit  der  eingeteilten  Umschrift  LVC — liNB. 
—  GEN  —  SIS.  In  jedem  W  inkel  sind  drei  Ku- 
geln. Mönchbuchstaben. 
G.  11.  w.  19  Gr. 

Anm.  Bekcrs  hat  drei  Stücke  p.  4l  angeführt ,  und  mit  dem 
dritten  bat  vorliegende  Münze  die  grösste^ebnlichkeit. 
Mader  6.  B.p.  Xlb.  n.  4. 
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Luxemburg  (Herzoge). 

WENCESLAVS ,  der  erste  Herzog  zu  Luxemburg 
1354,  f  1384. 
Gem.  Johanna  ,  T.  Johannis  III.  Herzogs  zu  Bra- 
banl,  und  Wittwe  Wilhclmi  IV.  Grafen  von 
Holland,  verm.  1352*  *|*  1406. 

1819.  A.  WENCEL  *  DEl  *  GHA  *  LVC  *  BR AB  * 
DVX  +  Ein  besonders  fornlirtes  Kreuz. 

Ii.  MONETA*  NO  VA  *  LVCEBVRGENS'  +  Die 
zwei  VVapenschilder  von  Brabant  und  Luxem- 
burg nebeneinander.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  18.  w.  52  Gr.    Köhler  19.  T.  p. 
193.    Mader  6*  Beit.  p.  118.  n.  5. 

1820.  A.  WENCEL  * BOEMIE  *  REX  *  AC*LVC* 
DVX-f  Das  vorige  Kreuz. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Münze.  G.  19.  w.  £  Lt.  16  Gr.    Ein  seltner 
Stempel. 

IODOCVS,  geb.  1351,  Markgraf  von  Mähren  1375, 
und  zu  Brandenburg  1388  ,  ward  zum  römi- 
schen Kaiser  erwählt  1410,  "j*  141 1. 
Gem.  Catharina,  T.  Caroli  Roberti  Kön.  in  Ungarn. 

1821.  A.  IODOC:  MARCH'.  Z  .  DNd'.  MORAV1E  + 
In  einem  zierlichen  bogenförmigen  und  mit 
Spitzen  verzierten  vierfeldigen  Wapen  von  Lu- 
xemburg im  iten  und  4ten  F*elde,  im  2ten 
und  3ten  ein  zweiköpfiger  Adler. 

R.  Ein  grosses  Kreuz  mit  eingeteilten  doppel- 
ten Umschriften.    Äussere:  ßNDICT  —  SIT 
NOM  —  EN:  DNI  — IHV'.XR—  Innere:  MON 
—  ETA:  —  LLC  —  ENG'  —  In  den  Buchsta- 
ben O.C.  \vclA.  und  R.  sind  I.  Mönchschrift. 
Münze.    G.  17.  w.  49  Gr. 
Anm.  Köhler  deutlich  gestochen  im  18.  Tb.  p.  217«  M*der 
6.  Bcitr.  p.  124.  n.  8. 
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ELISABETH A,  des  Vorigen  Tochter,  f  1421. 

1,  Gem.  Antonius  Herzog  in  Burgund,  f  1415» 

2.  Johann  Graf  von  Holland,  aus  Baiern, 

vcriri.  1417,  f  1424. 

1822.  4.  ELIZAB .  D .  G .  DVC1S .  BAVAR .  Z . LVCE* 
Das  vierfeldige  Baarische  Wapen  schräg  ge- 
legt, darauf  ein  geschlossener  gekrönter  Helm 
zwischen  Federn,  auf  der  Krone  sind  auch 
Federn.  Statt  Puncte  sind  Blatter. 

R.  Tn  einer  achtbogigen  Einfassung  ein  grosses* 
Kreuz,  in  der  Mitte  das  Luxemburgische  Wa- 
pen. MONETA  —  NOVA.LV  —  CENBVB  — 
GENSIS.  Mönchsc^rift. 
Münze.    G.  18.  w.  41  Gr. 

1823.  A.  ELIZAB  *  D'*  —  G'*  DV  —  *  BAVA'  *Z 
*L.  Ein  einfacher  Adler  hält  in  jeder  Klaue 
ein  Wapcnschild  ,  in  einem  das  vierfeldige 
Baierische,  im  andern  das  Luxemburgische 
Wapen. 

R,  In  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  grosses 
Kreuz,  welches  die  Umschrift eintheilt  MONE 
—  NOVA  —  LVCE  —  BVRG. 

G,  18.  w.  45  Gr.    Mader  ö.Beit.  p.  iß5. 
IÖHANNES,  Herzog  v.  Baiern,  Graf  v.  Holland, 
Wittwer.    Gem.  Elisabetha  Herz,  von  Luxem- 
burg, f  1424. 
1824-  A.  10H . DVX . BAVAR' . Z  FL.  LI'. HO'  Das 
vierfeldige  Wapen ,  darin  vier  Löwen. 
R.  Das  Luxemburgische  WTapen  mit  hervorra- 
gendem Kreuz,  welches  die  Umschrift  eintheilt 
MONE  —  NOVA  —  LVCE'  —  BVRG.  Mönch- 
Schrift. 

G.  1  tu  w.  22  Gr. 
FH1LIPPVS  Erzherzog  von  Österreich,  f  1506. 
1825.  >.  n  PHS  §  ARCHIDVCIS  {*  AVSTRIEj;  DVXg 
LVXg  Ein  stehender  einfacher  Adler  mU 
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Schein  um  den  Kopf  und  einer  Krone  darü- 
ber, hat  auf  der  brüst  das  vierfeldige  Bur- 
gundische Wapen,  mit  einem  Löwen  im  Mit- 
tclschilde. 

R.  %  MONETA  gLVXEMBVRGlS  g  ANNO  g  1502g 
(die  N  sind  verkehrt).  In  der  Mitte  das  Luxem« 
hurgische  Wapen  mit  hervorstehendem  zier- 
lichem Kreuz  «wischen  einer  Krone  ,  und  ein 
Feuereisen  von  dem  Vliessorden  eingeteilt. 
Mönchschr^ft. 

Münze/  G.  iq^w.  42  Gr. 
1826.  A.  Wie  voriger,  nur  stehet  LVV 

R*  Wie  voriger,  nurdass  hier  nach  der  Jahrzahl 
ein  Feuereisen ,  bei  der  vorigen  hingegen  ein 
Löwe  angebracht  ist,  ferner  das  Wapen  in  einer 
vierbogigen  Einfassung,  und  zwischen  dem 
einfachen  Kreuze  hier  nichts  ist.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  27  Gr. 
18X7.  A.  PHS  g  DVX  g  LVXEMBVRGIS  g  Das  vo- 
rige Wapen  mit  dem  Erzherzoghute» 
R.  Das  Luxemburgische  W?apen.  Das  hervorra- 
gende Kreuz  theilet  die  Umschrift  MONE  — 
NOVA  —  ANNO  —  1502, 

G.  13.  w.  i5  Gr.  > 
CAROLVS  IL  König  von  Spanien,  f  1700. 

1828.  j*.  CAROLVS  II.  D.G.HISPAN:  ET.IND: 
REX,  daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das 
Burgundische  Kreuz  mit  dem  angehängten 
Vliessorden  j  oben  der  Herzoghut,  daneben 
17  —  00. 

R.  ARCH  .  AVST :  DVX  BVRG  :  BRAB  :LVXEM. 
Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Luxem- 
burgische Wapon. 

Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  13.  w.30Gr. 

1829.  CAROLVS  II.  D.G.HISPAN: ET.IND  REX 
eine  Hand.  In  der  Mitte  das  Burgundtscht 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  1— 7— 0— o. 
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R*  Gans  gleich  mit  vorigem. 
Münze.    G.  11.  w.  15  Gr» 
MARIA,  THERESIA  Erzherzogin  von  Österreich  und 
Kaiserin  ,  f  1780* 

1830.  A.  M  .  T.  D .  G .  R .  JMP.  G.H.B-  REG  .A.A. 
D.LUX.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  Locken,  gesticktem  Kleide  und  Herme- 
lin-Mantel. 

R.  Zwischen  einem  Lorberkranse  in  fünf  Zei- 
len AD  |  USÜM  |  DUCATÜS  |  LUXEM  |  1757 
darunter  ein  Kopf. 

Kupfermünze.  G.  19.  Zu  merken  IMP mit  J. 

1831.  A.undR^  wie  vorige,  ohne  Lorber,  von  1757. 

Kupfer.    G.  16. 
1832«  A.  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapen. 
R.  Stehet       |  SOL  |  i77^|  darunter  ein  Kopf. 
Kupfermünze.    G.  11. 
1Ö33.  A.  MAR  TH.  DrG.R.JMP.H.B.R.DUX. 
L4UXKMB.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
im  Witwenschleier.  Im  Arme  R.  Unter  dem 
Bildnisse  ist  ein  kleiner  Kopf. 
A.  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Luxem* 
burgische  Wapen,  daneben  XII  —  SOLS.  Un- 
ten 1777. 

G.  18*  w.  \  Lt.  13  Gr« 

1834.  ^.  MAR.TH.D:G.R.JMP.H.B.R.DUX# 
LUXEMB  .  Das  vorige  Wapen. 

R.  Stehet  in  drei  Zeilen  VI  |  SOLS  1 1777 1  darun- 
ter ein  kleiner  Kopf. 
G.  15.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

1835.  A.  tyAR.  T.  D :  G.R.JMP.  G.H.B.  REG.  A. 
A.D.  LUX.  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckt« 
ovale  Luxemburgische  Wapen.  Unten  1759. 

R.  JUST1TIA  ET  —  CLEMENTIA.    Der  Nah- 
mens-Chiffre  M.  T.  mit  einer  Krone  bedeckt 
Unten  ein  kleines  Köpfchen. 
Kupfer.  G,  lö. 
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IOvSEPHVS,  römischer  Kaiser,  f  1790. 

1836.  ^JOS.ll.D.G.R.IMP.  S.A.H.B.R.DUX. 
LUXEMB.  Das  belorberte,  lochichte  und  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Ordensband  und  Viiessorden. 

7?.  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapen , 
daneben  XII — SOLS.  Unten  zwischen  17^—89 
ein  Kopf. 

G.  18.  w.  i  Lt.  12  Gr. 

1837.  A,  lOS.  II.  D.G.  R.  IMP.  S.%A.  H.  B.Rj 
DUX.LUXEMÜ.  Das  Wapen  mit  dem  Her- 
zoghute. 

B.  In  drei  Zeilen  VI  |  SOLS  |  17  . . . 
G.  15.  w.  4  Lt.  14  Gr. 
183Ö.  A.  Wie  voriger. 

•  H.  Stehet  I  |  SOL  |  1786  |  darunter  ein  Kopf; 

Kupfermünze.    G.  21. 
1839«  A.  Das  Wapen  ohne  Schrifl. 

H.  Unter  einem  Kopfe  stehet  DEMI  j  LIARD  | 
1780  !• 

Kupfermünze.    G.  it.    Auch  von  1784. 
LEOPOLDVS  ,  römischer  Kaiser ,  *J*  1792. 
1840  A.  LEOP.II.D.G.HV.ÜO.RKX.DVX.LV- 
XEMB.  D;  s  Luxemburgische  Wapen  mit  dem 
Herzochute. 
/?.  In  drei  Zeilen  VI | SOLS 1 1790|  darunter  H. 
G.  15.  u\  I  Lt.  17  Gr. 

1841.  A.  und  ft.  wie  vorige,  nur  III. SOLS. 

Cr.  14.  w.  |Lt.  2  Gr. 

1842.  A.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  I  |  SOL  |  179O  |  darunter  IL 
Kupfer  mit  nze.  G.  20.  \ 
FRANCISCVS  ,  römischer  Kaiser,  trat  das  Herzog- 
thiun  an  Frankreich  ab,  im  Jahre  1 81 5  käme* 
an  das  heue  Königreich  der  Niederlande. 
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Äf  d  h  r  e  n  (Markgrafen). 

Zwischen  Schlesien »  Ungarn  und  Österreich. 

1843.  Zwei  verschiedene,  besonders  m er l< würdige- 
kleine Bracteaton  ron  gutem  Silber,  mit  dem 
geschachten  Mährischen  Adler;  bei  einem  ist 
ein  grösserer  Adler. 

Unförmig.    G.  8.  w.  6  Gr.  % 
OTTO  I.  Sohn  Bratislai,  regierte  zu  Znoim  oder 
Znaim,  f  1086. 
Gem.  Euphemia,  Kön.  Belae  I.  in  Ungarn  T. 
Ollo  II.  dessen  Sohn,  "f  1160  zu  Olmütz. 

1844-  ^.  OTTO  SERVVS  DEI.  Der  Kopf  mit  kür- 
zen  Haaren. 

R,  S  WENCEZLL.   Ein  unförmlich  gestaltetes 
Brustbild.  Alte  Buchstaben. 
Solidus.  G.  io*  w.  ii  Gr. 

Anra,  Voigt  I.  Th.  p.  280  bis  299.  Got*  p.  70.  n.  7%  führt 
solche  mit  WEIVCESLAVS  an;  wäre  also  noch  ein  an- 
derer Stempel  zu  vermuthon. 

IODOCVS,  geb.  1341,  Sohn  Job.  Heinrieh  Mark- 
grafen  v.  Mahren,  wurde  Kaiser  1410*  '{'1411. 
Gem.  Catharina,  T.  Caroli  Roberti  Königs  in 
Ungarn. 

1845.  A.  +  IODOC .  MAR' .  :MOR.  Zwischen  zwei 

Sternen  zwei  Wapenschilder  nebeneinander, 

als  das  von  Luxemburg  und  Mähren. 

R.  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift 

eintheilt  MO  —  NE — TA:  —  LV\ 

Münze.    G.  9.  w.  9  Gr« 
Anm.  Diese  rare  Münze  ist  die  dritte,  welche  man  von  die- 
sem Jodocus  kennt.    Mader  6.  Beitr.  p.  124-  1*5* 

FBRDINANDVS,  römischer  Kaiser,  +  1664. 
A  846.  A.  FERD  .D.G.R.IM.S.AV.G.H.B.  REX  * 
In  der  Mitte  ein  gekröntes  Wapenschild,  darin 
der  Böhmische  Löwe,  daneben  6 — 4  (1064). 
R.  INF.HIS.ARC  —  AVS.DVX.  BV .  Daneben 
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ein  Zeichen.   Der  gekrönte  doppelte  Adler » 
out' der  Brust  im  Reichsapfel  2.  Unten  ein  Löwe 
in  einem  kleinen  Schilde.  Mit  verkehrtem.  N. 
G.  13-  w.  25  Gr. 
Anm.  Ein  sogenanntes  Groschcl welches  um  diese  Zeit  in 
Mahren  seine  Entstehung  hatte ,  und  hiij  zum  Kaiser 
Joseph  II.  fortgesetzet  wurde,  nur  mit  dem  Unterschie- 
de« dass  Maria  Theresia  anfing,  diese  Munzgatlung  von 
Kupfer  schlagen  zu  lassen. 

MAXIMILIANVS,  römischer  Kaiser,  f  1575. 

1047.  A.  MAXI0U0D0G0  R0IM0S0  AV0G0H0 
H  o  HEX  daneben  eine  kleine  Hose«  In  der 
Mitte  ein  gekröntes  ovales  Schild,  darin  ein 
Löwe  ,  daneben  6 — 5  (i5Ö5)« 
/L  ARC  0DVX0  AVS  o  D  —  Xo BVRG  0M0M0 
tlaneben  ein  Zeichen.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler,  auf  der  brüst  im  Reichsapfel  2.  Zwi- 
schen D — X  ist  ein  Wapenschildchen ,  darin 
ein  Löwe, 

G.  13.  w.  18  Gr. 

1848.  A.  MAX1MI.  II.  D:G:  R.  IM—  S.  AV.GE. 
HV .  BO  :  REX.  Das  gekrönte  Bildniss  bis  hal- 
bem Leib  im  Harnisch  ,  mit  umhängendem 
Vliessorden  und  umgürtetem  Schwert,  von  der 
rechten  Seite,  in  der  rechten  Hand  ü>s  Zep- 
ter, in  der  Linken  den  Reichsapfel,  darin  60. 
Unten  ist  in  einem  kleinen  Schilde  ein  Adler- 
kopf. 

R.  ARCHI .  DVX .  A VS .  DVX .  BVRG .  MAR  .  MO . 
1570.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
gekrönten  vierfeldigen  Böhmisch-Ungarischen 
VVapen.  Im  Mittelschilde  abermahls  ein  Löwe* 
G.  a6.  w.  lf.  Lt.  5  Gr. 

I849.  A.  MAX.  11.  D:G.  R.  I  —  S.A.G.H.B. 
REX  daneben  eine  Rose.  Im  gekrönten  Schil- 
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de  der  Böhmische  Löwe,  daneben  7 — 0(1570.). 
Im  untern  Schilde  ein  Thierkopf. 

R.  0ARCH.ÜVX.A.DVX.BV.MA.MO0  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  brüst  jm 
Reichsapfel  2. 

Schön.  G.  12.  w.  20  Gr. 
1850.  A.  MAX.  11.  D:G.  R .  I  —  S.A.G.H.  BO  . 
REX  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  ge- 
kröntes Wapenschild  mit  dem  Löwen,  dane- 
ben 7—1  (l57l).  Unten  ein  Adlerkopf  in  ei- 
nem Schildchen. 

R.  ARCH.DVX.AVS.DVX.BV.MA.MO.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  2. 
G.  13.  w.  20  Gr. 

1851.  A.  MAX.  II.  D:G.  R.  —  I.  S.  A. G.H.B, 
RE.  Der  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  I.  Unten  ein  Schild,  darin  ein 
Adlerkopf. 

R.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  in  der  Mitte  in 
einem  gekrönten  Schilde  ein  Löwe  *  vier  Schen- 
kel sind  langer,  und  theilen  die  Umschrift 
ARC  —  D V .  A .  —  D V .  B .  —  MA .  M.  Zwischen 
den  innern  Schenkeln  l- — 5 — 7 — 1. 
G.  1 1.  w.  15  Gr. 

1852.  A.  MAX.  II.  D:G.  RO  —  I .  S.A.  G.H  .B. 
REX  daneben  ein  Kreuz»  Im  gekrönten  Schil- 
de der  Böhmische  Löwe,  daneben  7—2  (1572). 
Unten  der  Kopf. 

/?.  ARCH.  DVX.  AVS.  DVX.  BV.  MA.  M.  Der 
vorige  Adler  mit  2.  Statt  Puncte  sind  Ringe. 
G.  13.  w.  22  Gr. 
RVDOLPHVS,  römischer  Kaiser,  f  1612. 

1853.  A.  RVDOL.Ii.D.G.R  —  I .  S.  A.  G  .  H.  B  . 
REX.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Böhmische 
Löwe.  , 
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R.  Der  gekrönte  Buchstabe  R  ,  daneben  zwei 
Bosen  mit  Stengeln,  darunter  in  drei  Zeilen 
MALEY  |  .GROSS .  i.  1578 .  [  neben  der  ersten 
Zeile  sind  zwei  Rosen. 
G.  ii.  w.  15  Gr.  v 
1854*      Der  gekrönte  Böhmische  Löwe  ohne  Um- 
schrift.   Zwischen  seinen  Füssen  ist  in  einer 
*       runden  Einfassung  ein  Adlerflügel. 

R.  Der  gekrönte  Buchstabe  R  zwischen  zwei  Ver- 
zierungen, darunter  in  drei  Zeilen  mit  gros- 
sem Buchstaben  als  bei  vorigem  MALEY  I 
GR^SS  |  1.5.7.8  | 
G.  11.  w.  13  Gr. 

MATHIAS,  römischer  Kaiser,  f  löip. 
1856.^.  MATTHI  DG'R,  I.  S.A.  G.H.B.R. 
In  der  Mitte  stehet  der  Böhmische  Löwe. 
R.  Der  gekrönte  Buchstabe  M,  daneben  1619, 
darunter  MALEY  |  GROSS. 
G.  10.  w.  iö  Gr. 

Von  den  verbündeten  Ständen. 

1856.  ji.  MONETA .  NO .  MA  —  RCHIO .  MORAVIjE. 
In  der  Mitte  der  gekrönte  Mahrische  Adler. 
Unten  (24). 

R.  TESTANTE  —  VIREBO.  1619.  In  derMStte 
stehet  eine  Pyramide  mit  Weinlaub  umwun- 
den, daneben  C—C;  am  Fussgestelle  stehet 
VNIO. 

G.  20.  w.  *pj-  Lt.  5  Gr» 
1857*  Detto  einen  Groschen  1619. 

G.  13.  w.  21  Gr. 
1858.  A.  MONET.  NO  .  MA  —  RCHJO  .  MORAVI. 
Der  Mährische  Adler.  Unten  (12). 
Ä.  Ganz  wie  voriger,  von  1620,  und  neben  der 
Pyramide  B.  —  Z. 

G.  18.  w«  Ttf  Lt.  11  Gr.  Götz  N.  8510. 
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I859.  A.  und  /?.  wie  vorige,  nur  stehet  48. 
G.  26*  w.  \  Lt.    Madai  341. 

18Ö0.  A.  MO  .  NO.  MA  — R  .  MORA  daneben  ein 
Zeichen.    In  der  Mitte  stehet  der  Mahri9che 
Adler.  Unten  (3)« 
R.  TE.STAN.  —  VIREBO.  Ganz  wie  voriger  ♦ 
neben  der  Pyramide  1Ö20. 
G.  13.  w.  21  Gr. 

18Ö1.  A.  MO  .  NO  .  M  —  AR  .  MOR .  daneben  HB. 
In  der  Mitte  der  Mahrische  Adler,  Unten  (3). 
R.  Ist  gleich  mit  vorigem« 
G.  13.  w.  %2  Gr. 

FERDINANDVS  II.  römischer  Kaiser  und  König 
von  Böhmen  ,  f  1637. 

1862.  A  FERDINANDVS  II.D-G  —  R.I.  S .  A.G. 
H .  BO  .  REX.  Das  geharnischte  und  belorbcr- 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit  Hals- 
krause. Unten  75* 

ARCH1D .  AVST .  DVX  —  BVRG .  MAR .  MO  . 
1622.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  und 
mit  Vliessorden  umgebene  Österreichisch-Hur« 
gundische  Wapen.  Unten  ein  halber  Mond, 
darüber  ein  Stern. 

Kippermilnze.    G.  26.  w.  -fr  Lt.  2  Gr. 

1863.  ^.  FERDINAN  . II  —  O.G.  R.I.  S.  A.G. H. 
R  .  RE.  Das  geharnischte  und  bclorberle  Brust- 
bild mit  grosser  Halskrause  ,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  (15). 

/?.  ARCHI.  AV.DX.BVR.MA.  M.622.  (1622). 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  lirust 
das  mit  dem  goldenen  Vliess  umgebene  Öster- 
reichisch-Burgundische Wapeu. 
G.  17.  w.  45  Gr. 
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1864.  A*  Gleich  mit  Torigem. 

Ji,  Gleich  mit  vorigem,  hier  ist  die  Umschrift 
verbessert  ARCHI .  AVS .  DVX.  etc. 
G.  17.  w.  43  Gr. 

1865.  A.  FERDIN  AN . II . D . G  —  R.I. S.A. G.II. 
B.RßX.  sonst  wie  voriger.  Unten  24. 

/?.  ARCH  i  D .  AVS  .  DVX .  BVRG.  MAR  .MO.  1623. 
sonst  wie  voriger,  neben  dem  Adlerkopf  B.  —  Z. 
Kippermünze.  G.  20.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 
1866  j4.  FERDINAND.  D.G  —  R  .  I .  S  .  A  . G.  H. 
B.REX.  D.S.  Eine  Rose.  Voriges  Brustbild; 
unten  24. 

R.  ARCH1D .  AVS  .  DVX .  BVRG.  MAR .  MO.  1 623. 
sonst  wie  voriger,  mit  drei  Buchstaben  bei 
den  Köpfen  1 .  —  I  —  R. 
G.  20.  w.  f3<j  Lt.  6  Gr. 

1867.  ^..FERDINAND. II  —  D.G.R.I.  S.A.G. 
H.B.R.  Eine  Rose,  sonst  wie  voriger.  Un- 
ten (24) 

/?.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  ohne  die  drei 
Buchstaben  und  den  HcrzoghuU 
G.  20.  w.  I  Lt.  17  Gr. 

1868.  A.  FERDIN  AN.  II.  D:  G.  RO  :  IM.  S.  AV. 
GER.  H.B.  REX  daneben  eine  Lilie.  Das  be- 
lorberte  und  zierlich  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  grosser  Halskrause 
und  Vliessorden. 

R.  ARCHID.  AVS.  DVX.  BVR  .  MAR.  MO  :  C  . 
1624.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Köpfe  ,  die  von  der  Krone  herab- 
hängenden Bander  gehen  durch  die  Scheine, 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen,  neben  dem 
Schweif  B — Z.  Das  gekrönte,  mit  dem  Vliess- 
orden umgebene  VVapen  auf  der  Brust  hat  im 
lten  und  4tcn  Felde  die  Ungarischen  Binden, 
im  2tcn  und  3tcn  das  Böhmische»  im  Mittel- 
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Schilde  das  Österreichisch-Burgundische  Wa- 
pen. 

Schöne  Münze.  G.  21.  w,  J  Lt.  3  Gr. 
1869-  ^  +  FERDINAND  II  (II  siehet  einem  M 
gleich)  D.  —  G.R.I.S.  A.  G .  H.  B.REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  Halskrause,  Unten  in  einem  Zirkel  H  P 
mit  einem  Bergwerkszeichen. 
R.  ARCHI  AVS  DVX  — BV.MA.MO.1621.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das 
Österreichisch  -  Burgundische  Wapen  ohne 
Krone,  Schwert  und  Zepter.  Unten  im  Reichs* 
apfel  48. 

G.  23.  w.  i  Lt.  9  Gr. 

1870.  A.  FERDI.1I.  D.G.R  —  I.  S.A.  G.H.B. 
REX.  Das  Torige  Brustbild.  Unten  ein  halber 
Greif. 

/?.  ARCH  .  AV .  DVX  —  BV  .MA.M  ,  1624.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  das 
unbedeckte  ÖsteVreichisch-Burgundische  Wa- 
pen. Unten  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

1871.  A.  FER.DI.  H.D.G.R.  —  I.  S.A. G.H.B. 
REX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  ein  Zei- 
chen, einem  kleinen  Leuchter  ähnlich. 

It.  ARCH.  AV.  DV.  —  BV.  M.M.  1632,  sonst 
wie  voriger;  hier  ist  der  Herzoghut  über  dem 
Wapen.  Unten  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

1872.  j4.  FERDI.  II.  D.G.  R  —  I.  S.A. G.H.B, 
REX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 

R.  ARCH  .  AV .  D V  —  BV .  M .  M .  1634  ,  sonst  in 
allem  gleich  mit  vorigem.  Unten  ein  Bergwerks- 
zeichen ,  einem  Leuchter  ähnlich. 
G.  14.  w.  28  Gr. 
FERDIN AN DVS  III.  römischer  Kaiser  und  König 
in  Böhmen ,  \  1Ö57. 
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1873.  A.  FERD  .  III .  D:  G.R  •  —  I .S .A  .G.H.B. 
REX,  D*s  belorberte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite»  mit  breitem  übergeschlagenen  Hals- 
kragen.   Unten  3. 

/?.  ARCHIDUX.  A.DUX.B.  M.M.C.T.  1Ö57. 
Der  doppelte  Adler,  oben  mit  der  Krone,  dar« 
unter  ein  kleiner  Reichsapfel,  auf  der  Brust 
d.is  Österreichisch-Rurgundische  Wapen,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhute,  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen;  neben  den  Klauen  G  —  H. 
G.  14  w.  21  Gr. 
CAROLVS  VI.  römischer  Kaiser,  f  1740. 

1874.  A.  CAR'  VI.D.G.R.I.S.A.G.—  HI.HV. 
B.REX.  Das  geharnischte,  belorberte  Brust* 
bild  mit  Vliessorden ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCHID. AV.  D.BV.  —  M .  MOR.  CO.TY. 
1121.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ,  Schwert 
und  Zepter  in  Rlauen ,  auf  der  Brust  das  ge- 
krönte vierfeldige  Wapen,  mit  Vliessorden 
umgeben,  darin  im  iten  Felde  das  Castilische, 
im  2ten  das  Ungarische,  im  3ten  das  Öster- 
reichische, im  4ten  das  Burgundische  Wapen, 
im  gekrönten  Mittelschilde  ein  Löwe.  Unten 
sind  zwei  Bergwerkshammer;  in  der  Jahrxahl 
21  findet  man  Spuren  von  Nullen. 
Gulden.  G.  25.  w.  \\  Lt. 

1875.  A.  CAROL.  VI.  D.  G.R.  I.S.GER.—  HIS. 
,H  .  B  .  R.  Das  geharnischte,  belorberte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  auf  der  Brust  den 
Vliessorden,  im  Arme  (3). 

R.  ARCHID .  AV .  DVX .  BUR .  ET.  SIL.  MAR.  MO. 
1715.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mitSchwert 
und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brest  ein  mit 
einer  offenen  Krone  bedecktes  Schild,  darin 
der  Böhmische  Löwe. 

G.  15.  w.  25  Gr.    NB.  der  Titel  ohne  Au- 
guslus  ist  selten. 
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1Ö76.  A.  CAKOL  VI  D:G.R.I.S.A.GER  —  HIS. 
H.ß.  R.  Das  belorberto,  geharnischte  Brust- 
bild mit  Vliessorden,  ron  der  rechten  Seite. 

Im  Arm'-»  3. 

R.  AR  CHI  D.  AVST.  DUX .  B  .  ET.  SIL.  MAR. 
MO.  1717.    Der  gekrönte  doppolte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust 
der  Lowe  im  Schilde,  mit  einer  geschlossenen 
Krone  bedeckt.    Innerhalb  derselben  keine 
punetirte  Einfassung  wie  bei  vorigem. 
15.  w.  25  Gr. 
MARIA  THERESIA.  Kaiserin  und  Königio,  f  1780« 
1877  A.  Die  drei  VYapenschilder  von  Mahren*  Schle- 
sien und  Böhmen,  in  Form  eines  Kleeblatts» 
in  einer  zierlichen  Einfassung,  bedeckt  mit 
einer  Krone. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  drei  Zeilen 
EIN  |  GRESCHL  |  1760  | 
Kupfer.    G.  15. 

1878.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1765. 
Kupfer.    G.  15. 

IOSEPHVS  II.  römischer  Kaiser,  f  1700. 

1879.  Das  mit  der  Krone  bedeckte  dreitheilige 
Wapen;  im  obern  halben  Theile  der  gekrön- 
te Löwe  im  rothen  Felde ,  im  untern  Theile 
rechts  ein  gekrönter  Adler  im  blauen  Felde , 
im  andern  Theile  links  ein  gekrönter  Adler , 
mit  Kleestengeln  auf  der  Brust,  im  goldenen 
Felde. 

R.  Stehet  in  einem  Lorberkranze  in  drei  Zeilen 
EIN  |  GROESCHEL  |  1781  |  darunter  A. 
Kupfer.  G.  16. 

1880.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1782. 

Kupfer.    G.  16. 
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Mailand  (Herzogthum). 

In  der  Lombardie ;  grenzt  gegen  Westen  an  Pietnont  und  Mont- 
ferat,  gegen  Süden  an  das  Genuesische,  gegen  CMen  an 
das  Parmesanische ,  Mantuanische  und  Venezianische  Ge- 
biet, and  gegen  Norden  an  Wallis  und  die  Schweiz.  Dia 
Herzoge  von  Mailand  stammen  von  Wido  her. 

LVDOVICVS  Pius  Imperator. 

1881.  A,  +  oHLVDOVIC  ATOR.    In  der 

Mitte  ein  Kreuz. 

R.  In  drei  Zeilen  +  ME  |  DIOLA  |  NVM  |  .  .  . 
Münze  von  schlechtem  Gehaite.  G.  9.  w.  8  Gr. 
Im  Argel.  T.  I.  p.  21.  grössere. 
OTTO  waren  drei  von  936  bis  1002. 

1882.  si.  In  der  Mitte  das  Monogramm  OTTO  im 
Zirkel,  mit  der  Umschrift  +  IMPERATOR. 

R.  In  einer  Einfassung  in  vier  Zeilen  AVG  |  + 
MED  |  iME  zusammgchängt)  IOLA  |  NIV  |. 
Ausserordentlich  schönes  Stück,  Schüsselartig 

geprägt,  G.  13.  w.  2*  Gr.  Argel.  T.  I.  p.  %%. 

Tab.  XIII.  N.  7. 

HENRICVS  IV.  Imperator  1128. 

1883.  A.  In  der  Mitte  HE  (zusammgeh/Vngt)  RIC  | 
darunter  zwei  Rosetten.  Den  Spuren  gemäss 
wäre  die  Umschrift  Imperator. 

7?.  MEDIOLAN V.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

Anm.  Argeilati  T.  1.  Tab.  XII.  n.  8.  hat  unter  HERTC  ein  N. 
Was  soll  das  bedeuten?  auch  schreibt  er  p,  22:  „OcU- 
„vua  Numua  argenteus ,  Mutinae  apud  Matthaeum  Pel- 
„licciarium  existens  ,  incertus  est.*'4  Der  Revers  iat 
mit  Argellati  übereinstimmend,  aber  daa  Stück  ist  gröe- 
ser  gestochen. 

Von  schlechtem  Gehalte.  G.  10.  w.  10  Gr. 
FRIDERICVS  Imperator  1190. 
1884-  A.  -f  FR .  .  .  .  ICVS.  In  der  Mitte  I.  P.  R.  T. 
so  nahe  ins  Kreuz  zusammengesetzet,  dass  si« 
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in  der  Mitte  einen  Zirltel  machen,  in  welchem 
ein  grosser  Punct  ist. 
Ii.  In  punclirter  Einfassung  in  vier  Zeilen  AVG| 
+  ME(MEzusammgehc>ngt)  D  |  IOLA  |  NiV  |. 

Alte  Schrift. 

Münze  von  schlcchtemGehalt.  G.il.  w.  i2Gr. 

Im  Argcll.  I.  T.  p.  22.  n.  1 2.  Ta.  1 3  deutlich. 

 — 

1885.  A.  FRED  :  ....  In  der  Mitte  FjR. 

R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ;  oben  abermahla 
ein  Meines  zwischen  zwei  Ringen.  Von  der 
Umschrift  CVR.RMS? 

Schlechtes  Silber.   G.  10.  w.  10  Gr. 
GALEACIVS  Visconti ,  f  1328. 

Gem.  Beatrix  von  Este,  verm  1301,  i*  1334« 

1886.  A.  GALEAZ .  VICECOMES  D  »  MEDIOLANI . 
ETZE  +  In  einer  zierlichen  Einfassung  das 
sehnig  liegende  Mailandische  Wapen,  darauf 
ein  geschlossener  Helm,  auf  diesem  ein  Dra- 
che 1  daneben  drei  Feuereimer  auf  einer 
Stange. 

R.  Ein  Heiliger  in  bischöflichem  Ornate  ,  die 
Rechte  zum  Segen  gerichtet,  in  der  Linken 
den  Krummstab ,  sitzet  auf  einem  zierlichen 
Stuhl.  Nebenschrift  .  S.  SiRVS.  -7  .  PAPIA. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  17.  w.  £  Lt.  4  Gr.    Argel.  I.Th. 
Tab.  Xll.  n.  23- 
AZO  Visconti,  Herr  zu  Mailand  nach  seines  Vaters 
Galeazius  I.  Tode  1328  >  f  l339-  ' 
Gem.  Catharina  von  Savoien. 

1887.  A.  +  AZO .  VICECOMES  +  MEDIO  LAN  VM. 
In  der  Mitte  einer  vierbogigen  Einfassung  ein 
zierliches  Kreuz. 

/?.  Der  sitzende  heilige  Ambrosius  in  bischöfli- 
chem Ornate,  die  eine  Hand  zum  Segen  ge- 


/ 

ff 

54o  M.  WELTLICHER 

richtet,  ja  der  andern  den  Krummstab.  Ne- 
benschrift S.  AMBR  —  OS1VS . Mönchschrift. 
Münze.  G.  15  w.  |  Lt.  5  Gr.   Argel.  T.  I. 
Tab.  14.  n.  15. 

1888.  A.  AZO  .  V1CECOMES  +  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz. 

R.  Zwischen  zwei  Kleeblättern  die  Mailändische 
Schlange  ,  darunter  in  drei  Zeilen  +  ME  | 
DIOLA  |  NVM|f  darunter  abermahls  die  Mai- 
landische  Schlange  zwischen  zwei  Kleeblatt- 
chen. Mönchbuchstaben. 

Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  1 0.  w.  9  Gr. 
Arg.  3.  Th.  Tab.  Ü.  n.  4.  Append.  Diss.  tiel- 
lati  p.  9.  n.  V. 

LVCHINVS  Visconti  1339  ,  Bruder  Galeazii  I.  f 
1349. 

Gem.  Isabella  von  Piesco. 
Johannes  Visconti,  dessen  Bruder,  war  Erzbischof 
und  zugleich  Fürst  von  Mailand,  j"  1354* 

1889.  ^.  +  LVCHINVS  .  ViCECOES  .  (  Vicecomes ) 
MEDIOLANVM.  Ein  Helm  sammt  Hclmdecke, 
darauf  ein  Drache  mit  grossen  Flügeln,  einen 
halben  Menschen  imRachen.  Unten  im  querlie- 
gendcn  Wapenschilde  die  Mailändische  Schlan- 
ge ebenfalls  mit  dem  halben  Menschen  im 
Rachen.  ,  % 

R.  S.  AMBROSI  —  VS  VICECOS.  Der  sitzende 
Heilige  im  Ornat,  die  rechte  Hand  zum  Seg- 
nen  gerichtet,  in  der  Linken  den  Krummstab. 
Münze.  G.  14.  w.  4  Lt.    Sehr  selten. 

1890.  A-  +  LVCHINVS  VICECOMITES  E  IOHES. 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz  in  einer  vier- 
bogigen  Einfassung. 

R.  S .  AMBROSI'  .  —  MEDIOLANV.  Der  sitzende 
Heilige  in  bischöflichem  Ornate,  mit  Schein 
um  den  Kopf«  die  rechte  Hand  zum  Segnen 
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gerichtet  ,  in  der  Linken  den  Krummstab» 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  15.  w.  £  Lt.  8  Gr. 
1891*  A,  Zwei  siebende  Heilige»  zwischen  beiden 
stehet  10HS.  VICECOES,  die  Buchstaben  ei- 
ner unter  dem  andern  der  Länge  nach  herab 
gesetzet ;  bei  dem  Heiligen  rechts  stehet  8. 
PROTASius,  bei  jenem  links  S.  GERVASI. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem.  Mönchschrift. 

Münze.    G.  15.  w.  £  Lt.  2  Gr.   Argel.  I.  T. 

Tab.  XIV*  n.  17.  p.  24. 
Malthaeus  IL  Visconti  Herr  zu  Mailand  1354,  t 
1356. 

Gem.  Liliola  Gonzaga  von  Mantua. 

GALEAZ1VS  II.  Visconti  Herr  v.  Mailand  von  1356 
bis  1378,  zweiter  Bruder  des  Azo. 
Gem.  Bianca  Maria,  T,  Graf.  Aimonis  von  Sa- 
voien,  1350,  f  1387. 
1892.  ^.  GALEAZ  .  VICECOES  .  D.  MEDIOLANI 
ZC .  -f-  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfas- 
sung dleMailändischcSchlange,  daneben  G — Z. 
/?.  S .  AMBROSIV'  —  MEDIOLAN.  Der  sitzende 
heilige  Ambrosius  in  bischöflichem  Ornate, 
in  der  rechten  Hand  eine  Geissei  ,  in  der 
Linken  den  Krummstab.  Mönchschrift. 

G.  1 6 .  w.  33  Gr.  Arg.  I.Th.  Tab.  1 7.  n.  3.  p. 2 8. 
1893«  A.  +  GALEA  —  VICECOES.  Ein  schräg  lie- 
gendes Wapenschild  ,  darin  die  Mailanditche 
Schlange,  darauf  ein  Helm,  und  auf  diesem 
eine  beflügelte  Schlange  mit  dem  menschlichen 
Körper  im  Rachen  ;  daneben  G— Z. 
E.  +  DNS.  MEDIOLANI .  PAPIE  ZC.  Ein  Feuer- 
brand ,  woran  zwei  Wassereimer  hängen. 
Mönchschrift. 

Ann».  Schön  erhaltene»  Stück  ;  viel  Aehnlichci  mit  N.  31. 
Tab.  14.  Argel.  Tom.  I. 

G.  12.  w.  10  Gr. 
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BARNABAS  Visconti,  dritter  Bruder  Azo's,  regierte 
nebst  dem  Bruder  Galeazo  ,  und  starb  1385 
an  Gift  im  Gefangniss  durch  seines  Bruders 
Sohn  Johann  Galeaz.  Er  war  Vater  von  fünf- 
zehn ehelichen  und  zehn  unehelichen  Hindern. 
Gem.  Beatrix,  T.  Martini  della  Scala,  Herrn  v. 
Verona.  * 

18Q4.  A.  BERNABOS .  E.  GALEAZ.  VICECOMITES. 
In  der  Mitte  einer  zierlichen  vierbogigeu  Ein- 
fassung die  gewöhnliche  Schlange,  daneben 
B.  —  G.  darüber  in  der  Bogcn-Abtheilung  ein 
Adler  mit  ausgespreilzten  Flögeln,  welcher 
bei  Arg.  T.  I.  Tab.  14.  n.  19  ausgelassen  wor- 
den ist. 

H.  S  .  AMBROSl' —  MEDIOLAN.  Der  in  bischöf- 
lichem Ornate  sitzende  heilige  Ambrosius  mit 
der  Gcissel   in  der  rechten  Hand  und  dem 
Krummstab  in  der  Linken.  Münchschrift. 
G.  16.  w.  41  Gr.  Arg.  Ta.  XVII.  n.  8.  p.  28. 

i895*  A.  und  R.  wie  vorige  >  hier  aber  ohne  Adler. 
G.  16.  w.  42  Gr. 

1896.  A.  B'NABOS  —  DOMIN'  Ein  Helm,  darauf 
die  geflügelte  Schlange  mit  dem  Menschenkör- 
per im  Rachen. 

H.  +  DOMIN'  —  MEDIOLI.  Die  grosse  Schlan- 
go  mit  dem  Menschenkörper  im  Rachen. 
G.  1 7.  w.  42  Gr.  Arg.  Tom.  I.  Tab.  1 7.  7. 

1897.  A.  ...NABOS  .  DOMINVS.  In  der  Mitfe  ein 
zierliches  Kreuz. 

TL  Drei  kleine  Kronen,  darunter  +IMP|ERIA| 
LISj  ,  darunter  Ringelchen. 

Sehr  seltene  Münze  von  schlechtem  Gehal- 
te. G.  8.  w.  8  Gr. 

1898.  ....  OS  VICECOMES  MEDIO  

In  einer  mit  Bogen  und  Ecken  verzierten  Ein* 
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fassung  die  Mailandische  Schlange,  daneben 
G  —  B.  Alte  Buchstaben  ,  mit  einem  Strich. 
Ä.  S  .  AMBROSI  —  MEDIOLANV.  Der  Heilige  in 
bischöflichem  Ornate,  wie  gewöhnlich. 
Münze.  G.  16.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

IOHANNES  GALEZ1VS  III.  Sohn  Galeazü  II.  geb. 
1377,  wurde  Tom  Kaiser  Wenceslaus  1376 
cum  ersten  Herzoge  erhoben,  *{*  1402. 
1.  Gem.  Isabella  ,  T.  König  Johannis  In  Frank* 
reich  ,  mit  welcher  er  die  Grafschaft 
Vertus  zur  Morgengabe  bekam ,  verm. 
13Ö0,  f  1372. 
ft.  Cülharina ,  T.  Barnabas  Herrn  v.  Mai- 
land, verm.  1380,  f  1/»°4- 
t899.       +  GALEAZ.  COMES  .  V1RTVTVM.  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz  ,   in  den  vier 
Winkeln  sind  Verzierungen  wie  Lilien ,  nach' 
französischer  Art. 
/?.  DOMIN  VS.MBDIOLANI  ZC'+  In  der  Mitte 
die  Mailändische  Schlange,  daneben  G  —  Z, 
Mönchschrift 

Münze.  G.  13»  vv.  16  Gr. 

JLnm.  Argel.  T.  I.  p.  25.  Tab.  14.  n.  23.  achreibt;  „Percus§u9 
„hic  Nurnmus  A.  Chr.  1 4^5 ,  poatquam  Gateatiu*  idem 
vpatruo  Bernabove  in  vineulo  conjecto ,  unu9  domina- 
„tionem  Mediolani  et  reliquarum  XJrbium  arripuit." 

1900.  A.  In  der  Mitte  GZ,  darüber  eine  Krone. 
Umschrift  D .  MEDIOLANI .  ZE*  + 

R.  +  COMES  .  V1RTVTVM.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

Münze  von  SchlechtemGehalte.  G.Ii.  w.  11  Gr. 

Münze  aus  der  Periode,  während  welcher  Johann 
Maria  und  Philipp  Maria  unter  der  Vormundschaft 
ihrer  Mutter  Catharina  standen. 

1901.  X  AMBOS  VNA. ...  In  der  Mitte  sind  »wei 
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junge  Brustbilder  mit  Halskrause  von  der  lin- 
ken Seite  aneinander. 

R.  D  .  .  NVM  In  der  Mitte  sitzet  auf 

einem  zierlichen  StuhU  die  Göttinn  des  Über- 
flusses ,  ein  Füllhorn  haltend,  lin  Abschnitt 
MED. 

Von  schlechtem  Gehalte.    G.  Ii.  w.  19  Gr. 
Noch  unbekannt. 

IOHANNES  MARIA,  zweiter  Herzog  zu  Mailand, 

von  1  i02,  +  1412. 
'  Gem.  Antonia  Malatesta  v.  Rimini,  verm.  1408. 
1902.  A.  IOHANES  .  MARIA  .  DVX  .  MEDILANI 

ZC  +  Die  Mailändische  Schlange  in  einer  vier- 

bogigen  Einfassung,  daneben  I  —  M. 
R.  S.  ABROS1VS  (statt  Ambrosius)  MEDIOLAN. 

Der  sitzende  Heilige  in  bischöflichem  Ornate 

wie  gewöhnlich.  Mönchschrift. 
G.  16.  w.  35  Gr. 

.  Anm.  Argel.  T.  I.  Tab.  17.  D.  II.  p.  29.  hat  solche  von  Ku- 
pfer angezeigt. 

ig03.  X  I  OH  AN  RS  MARIA  o  +  In  der  Mitte  zwei 
Buchstaben  D.X,  darüber  eine  Verzierung; 
unten  ein  grosser  Punct. 
R.  MEDIO LANI .  ZC  :  +  :DVX.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  zierlichen  Enden. 
G.  ii.  w.  13  Gr. 

HESTOR  ,  ein  natürlicher  Sohn  des  Barnabas,  be- 
mächtigte sich  nach  dem  Tode  des  Johann  Ma- 
ria  1412  der  Stadt  Mailand,  konnte  sie  aber 
nicht  lange  behaupten  ,  indem  er  von  Philipp 
Maria  vertrieben  wurde. 
Anm.  Von  diesem  liest or  tat  in  der  Dtaaertatlona  di  Franc. 
Bellalt  dell*  Accadrmia  de'  fenici  di  Milane-  sopre  varie 
antiche  monete  inedtte  etc.  Milano  1775.  p.  17-  wo  auch 
aachfolgendea  rare  Stück  beachriebeo  wird»  nachzulesen. 
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1^04-  A  STOB..  VlCECOMES.    In  der  Mitle 

sind  die  zwei  Buchstaben  H.  E  nach  alter  Art 
R.  DOMIN VS.MODOL  ....  In  der  Mate  ein 
zierliches  Kreuz. 
Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.io. w.  nGr. 

Anro.  Argel.  T.  I.  p.  25.  Tab.  14.  N.  27.  fuhrt  ein  grossere» 
Stuck,  «1«  eine  außerordentliche  Seltenheit  an. 

■ 

PHILIPPVS  MARIA,  letzter  Herzog  von  Mailand 
aus  dem  Viscontischen  Hause,    geb.  1392, 
succ.  1412,  f  1447. 
1-  Gem.  Beatrix  ....  141a,  enthauptet  1418. 

2.  Maria,  T.  Amadei  VIII.  Herz,  von  Sa« 

voyen,  verm.  1427,  f  1458. 
igos.  A.  +  FILIPV8. MARIA. D.  MEDIOLANI. etc. 
In  der  Mitte  einer  vierbogigen  Einfassung  die 
Mailändische   Schlange  ,    daneben   F  —  M. 
Mönchschrift, 
ü.  S  ,  AmBROSIV  (fehlt  das  M)  —  MEDIOLA. 
Oer  sitzende  Heilige  in  bischöflischem  Ornate, 
mit  dem  Krummstab  in  einer,  und  der  Geis« 
sei  in  der  andern  Hand. 
Münze.  G.  16.  w.  41  Gr. 

J906.  A.  +  FIL1P  IA.DVX.  MEDIOLANI 

ZE\  Das  vierfeldige  Wapen;  im  itenund4ten 
Felde  ein  Adler,  im  2ten  und  3ten  die  Mai* 
ländische  Schlange.  Mönchschrift, 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Münze.   G.  16.  w.  Tl6  Lt.  15  Gr.   Arg.  T,  I. 
Tab.  15.  n.  28' 
IQ07.  4.  FILIPVS  +  MARIA0  +  In  der  Mitte  zwei 
alte  gekrönte  Buchstaben. 
R.  DVX.  MEDIOLANI  (N  verkehrt)  oetc.  +  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Statt  der  Punote 
sind  Rosetten. 
Münze.    G.  IQ.  w.  ta  Gr, 
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iyo8.  sl*  •  •  •  LiPVS  .  MA .  •  .  .  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz. 

-|-  COME8  In  der  Mitte  die  Mai- 
landische Schlange  mit  dem  halben  Menschen 
im  Rachen. 

Anw.  I*t  eine  Münze  von  schlechtem  Gehalte,  aber  sehr  selten. 

G.  9.  w.  io  Gr. 

BECCARIA. 

Eine  uralte  adeliche  Familie  im  Veltlin.  Vivi.inus  lebte 
1160  in  grossem  Ansehen  zu  Treviso.  Johannes  hat  we- 
gen öfteren  Ein-  und  Überfällen  der  GuelphJschen  und  Gi- 
heidnischen  Facttonen  Treviso  verlassen ,  und  sich  weiter 
hinunter  allaRogna  ein  -festes  Schloss  auf  einem  hohen  Fel- 
sen gebauet  ;  sein  Sohn  Antonius  ist  in-  den  Ritterstand 
erhoben  worden,  wid  hat  durch  die  Heirath  mit  der  Ja- 
cobina  de  Capitaneie  das  Schloss  Mas egra  ober  Sondrio  an 
sich  gebracht,  war  aber  bei  dem  Herzoge  von  Mailand, 
Philipp  Maria  als  Haupt  der  Ouelphlschen  Parthei  sehr 
übel  angeschrieben;  dennoch  Hess  er  sich  nicht  von  den 
Tenetianern  ,  welche  t447  Krieg  wider  Herzog  Philipp 
Maria  führten ,  zum  Verräther  seines  Landesherrn  verlei- 
ten ,  sondern  besetzte  nebst  mehreren  Schlossern  auch 
Treviso,  und  behauptete  solches  so  lange,  bis  das«  ci^e 
hinreichende  Anzahl  Mailänder  Truppen  eintraf,  denen  er 
die  besetzten  Schlösser  einräumte,  weatwegen  auch  nach- 
her 1479  Herzog  Galeaziue  Maria  ihm  und  seinen  Söhnen 
alle  vorigen  Gnaden  und  Freiheiten  bestättigte.  Um  die 
Kriegskosten  zu  bestreiten,  liess  er  Scheidemünze  p lägen. 

1009.  A.  Dl  |  BECCA  |  RIA. 
R.  1 1  OVATRI  |  NO. 

Kupfer.  G.7.  Sehr  seiton.  Argel.  I.  T.  p.  20. 
n,  22  eine  grössere. 

Aus  dem  Hause  Sfortia. 

FRANCISCVS  SFORTIA,  geb.  14a!,  aus  dem  Hau- 
se Sfortia  Grafen  ton  Pa  Pia,  1447,  wurde 
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nach  Abgang  des  Visconlischen Stammes  145qk 
Herzog  zu  Mailand,  *j*  1466. 

1.  Gem.  Polyxena  Gräfin  r.  Montalto,  verm.  1418, 

2.  Bianca  Maria,  eine  naturliche  Tochter 

und  Erbin  des  letzten  Herz,  zu  Mailand, 
Philippi  Maria,  verm.  1441,  f  1468. 

1910.  A.  FRANCISCVS  SFORTIA  DVX  MLI  .  3C. 
daneben  die  Schlange.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  Haarlocken. 
R.  S.  AMBRÖSlVä  —  MEDIOLANI.  Der  sitzen- 
de  Heilige  wie1  gewöhnlich.  Mönchschrift. 
Münze,    G.  16.  w.  {  Lt.  16  Gr. 

19H.  A.  FR.  SF.  D '—  VX  .  MLI.  ZC.+  Der  ge- 
krönte Helm  ,  darauf  die  Schlange. 
R.  +  PP1E  .  ANGLE  Q3.CO.  In  der  Mitte  F.S, 
darüber  eine  Krone.  Mönchschrift. 
Von  schlechtem  Gehalte.  G.  to.  w.  12  Gr. 

i9ta.  A.  +  .FR.SF  AI.ZC.  Die  Mailändi- 
sche gekrönte  Schlange  in  zierlicher  Einfas- 
sung. 

R.  S.AMBROSIVS.  MEDIOLÄ.  .  .  Das  Brust- 
bild des  Heiligen  in  bischöflichem  Ornate  bis 
halbem  Leib,  in  der  rechten  Hand  die  Geissei, 
in  der  Linken  den  Kruramstab.  Mönchschriii. 

G.  1 2.  w.  22  Gr.  Arg.  I.  Th. Ta.  15  n.  3*.  p.26. 

Gemeinschaftliche  Münze 

der  Mutter  Bianca  Maria  mit  ihrem  Sohne  Galeazo 
Maria,  ron  1466  bis  1468. 

igf3.  A.  In  der  Mitte  die  zwei  Buchstaben  B.  M 
bedeckt  mit  einer  Krone  ,  und  der  weiteren 
Umschrift  +  DVCISA .  MLI.  AC  .  CR  .  D .  .  .  . 
ü.  In  der  Mitte  die  zwei  Buchstaben  G.  M.  mi* 
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einer  Krone  bedeckt,  und  der  weiteren  Um- 
schrift DVX.MLl  .  AC  .  1ANVE  D  .ZC. 

Aom.  Münae  von  «chlechtem  Gehalte,  aber  merkwürdig,  we.il 
'dio  Mutter  mit  ihrem  Sohne  die  Regierung  gemeintchaft- 
lieh  tiihrte.   Arget.  I.  Th.  Tab.  l5.  N.  4o.  p.  26. 

G.  iou  w.  ii  Gr. 
GALEAZEVS  MARIA  Sfortia  ,   geb.  1444»  «ucc. 
1466  ,  ermordet  1476. 

1.  Gem.  Dorothea  Gonzaga  ,  Markgr.  Ludovici 

zu  Mantua  T.  verm.  1466,  f  1468. 

2.  Bona ,  Herz.  Ludovici  von  Savoyen  T. 

f  1485. 

1914.^.  GALBAZ.M .  SF.VICECOS.  DVX.MLl 
01T'.  Daneben  der  Kopf  mit  der  Inful.  Das 
Brustbild  von  *ier  rechten  Seite ,  mit  kurzen 
Ilaaren,  und  im  Harnisch;  rückwärts  bei  dem 
Kopf  ist  eine  kleine  runde  Scheibe. 
R.  PP .  ANGLE.  O3  —  CO'AC.IANVE.D.  Un- 
ten das  schrägliegende  Wapen  von  Mailand, 
darauf  ein  gekrönter  Helm  mit  der  Schlange, 
daneben  GZ  —  M.  und  auf  der  Seite  die  bren- 
nenden Hölzer  mit  zwei  daran  hangenden  Was- 
aereimern. 

Münze.  G.  19.  w.i  Lt.  14  Gr.     Arg.  T.  I. 
Tab.  15.  n.  39.  p.  26.  et  p.  294.  n.  7. 
1916.  A.  GALEAZ.  MA.  SF.  VICE.  DVX.  MLI .  V. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  daneben 
GZ  —  M. 

R.  S.AMBROS.P—  MDIOLANI.  Der  sitzende 
Heilige  wie  gewöhnlich."  Mönchschrift. 
Mflnze.    G.  16.  w.  i  Lt.  4  Gr. 

1916.  A.  GZ.MA.  SF.VICECOMES  ME 

(zusammen)  LI.  V.  daneben  die  Schlange.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  kurzen  Haaren,  daneben  GZ  —  M. 
R.  Die  Vorstellung  des  Heiligen  in  bischöflichem 
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Ornate,  wie  er  mit  der  Geissei  einen  Krieeer 
süchtige*.    Von  der  Umschrift  ist  ...  .  OSl 
—  S  .  .  .  wahrzunehmen. 
Münzo.    G.  16.  w.  i.  Lt.  3  Gr. 

1917.  Am  GZ .  M ,  8F .  VICECO .  D  VX  .  MLI .  V  da- 
neben  der  Heiligen -Kopf.  In  der  Mitte  drei 
Brandhölzer  mit  den  zwei  W^ssereimern 

R.  PP.ANGLE.OZ.CO.AC.IANVE.D.  dane- 
ben der  Kopf  des  Heiligen.  In  der  Mitte  die 
Mailandische  Schlange,  daneben  die  zwei  ge- 
fcrönten  Buchstaben  G  -  M.  Lateinische 
Schrift. 

Münze.  G.  16.  w.  |  Lt.  15  Gr.  Argel.  T.  I. 
lab.  15.  n.  38.  p. 26% 

1918.  A.  GS.M.SF.VICECUS.DVX.MLI.V.da. 
neben  der  Kopf  mit  der  lnful.  In  der  Mitte  ein 
fliegender  Vogel  mit  einem  Bande,  darauf 
stehet  DABO  CORD!. 

R.  PP.  ANGLE.  O3.  CO.  AC.IANVE.D.  dane- 
ben der  Kopf  mit  der  lnful.  In  der  Mitte  der 
Zügel  von  einem  Pferde  ,  mit  Federn. 
G.  14.  w.     Lt.  3  Gr. 

1919.  j4.  GZ.  MA.SF.  VICECO.  DVX.MLT.  V.  da- 
neben  der  Kopf  des  heiligen  Ambrosius  mit 
lnful.  Das  vierfeldige  Wapen. 

R.  PP.OZ.  CO.  AC.  IANVE.D.  daneben  der 
Kopf  des  heiligen  Ambrosius.  Ein  zweispalti- 
ges Wapen. 

Münze.  G.  t3.  w.  ^  Lt.  *  Gr.  Argel.  T.  I. 
Tab.  13. 

1920.  A.  +  GZ.  M.  DVX.  MLI .  V.  In  der  Mitte 
G.M,  darüber  eine  Krone. 

R.  .  AC.  IA.NVE.DO.E.  In  der  Mitte  ein  Helm, 
darauf  die  Schlange.  Monchschrift. 
Von  schlechtem  Gehalte.  G.  9.  w.  9  Gr.  Selten. 
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BONA,  Wittwc  Herz.  Galeazii  Maria  ,  als  Vor. 
münderin  zwischen  1477 — 1483.  * 

1921.  A.  BONA.  7.  IO.  GZ.M.DVCES .  MELI  .VI. 
daneben  der  Kopf  mit  der  Inful.  In  der  Mitte 
das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  im  Witt« 
wenschleier. 

R.  SOLA.  FACTA .  SOLVM.  DEVM.SEOVOR. 
daneben  der  Kopf  des  Heiligen  mit  Inf ul  und 
Schein.  In  der  Mitte  ein  lodernder  Scheiter- 
haufen, von  welchem  ein  Vogel  oder  Adler 
flieget. 

G.  19.  w.  ±  Lt.  12  Gr.    Arg.  T.  I.  Tab,  18. 
n.  19.  p.  29.    Madai  6912.  Sehr  rar. 

LVDOVICVS  Sfortia,  genannt  Morus,  geb.  146t, 
Herz,  zu  Mailand  1494,  ward  Vormund  dei 
Johann  Galeacius,  abgesetset  von  den  Fran- 
zosen 1500»  starb  im  Gefängniss  1508. 

1.  Gem.  Beatritf  von  Este,  T.  Hcrculis  Markgr.  . 

von  Ferrara,  yerm.  1491  \  f  1497. 

2.  Lucretia  Cribella. 

1922.  A.  LVDOVICVS  .  PATRVVS  .  GVB'  NANS 
daneben  der  Kopf  mit  der  Inful«  In  der  Mitte 
das  geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  Haa- 
ren »  von  der  rechten  Seite. 

A.  IO  GZ .  M .  SF .  V1CECO  DVX .  MLI .  SX  da- 
neben der  Kopf  mit  der  Inful.  In  der  Mitte 
das  Brustbild  des  jungen  Fürsten  von  der  rech- 
ten Seite. 

Münze.    G.  19.  w.  i  Lt.  15  Gr.  Arg.  T.  I. 
Tab.  16.  n.  46.  p.  27. 

1923.  A.  LVDO  v  ICO .  PATRVO .  GVBERNANTE  + 
In  der  Mitte  das  Brustbild  mit  vollem  Gesich- 
te, bischöflichem  Ornate,  dem  Schein  um  das 
Haupt  und  den  daneben  stehenden  Buchstaben 
•  S .  —  .  A.mbrosius. 
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R.  .  IO  GZ.M.SF.—  VICECO.DVX.MLI  SX. 
Ein  gekrönter  Helm,  darauf  die  Schlange  mit 
dem  Jonas. 

Münze.  G.  15.  w.  £  Lt.  12  Gr.  Argel.  T.  I. 
Tab.  16.  n.  45.  p.  27. 

1924.  4-  +  LV.  M.SF.  ANGLVZ.DVX.  MLI.  In 
der  Mille  LV,  darüber  eine  Krone. 

R.  PP.^Z.COM.AC.IANVE.D.  Ein  gekrönter 
Helm  mit  der  Schlange.  .  » 

G.  io.  w.  io  Gr.    Von  schlechtem  Gehalte/ 
aber  selten.  ' 

1925.  A.  LVDOVICIO  ,  PATRVO  GVB'NANTE  da- 
neben der  Kopf  mit  der  Inful.  In  der  Mitte 
ein  Pferdzaum  ,  umwunden  mit  einem  Bande, 
darauf  mit  einwärts  stehenden  Buchstäben  ei- 
ne Schrift :  VERGIES  | . . .  N  N1T. 

H.  IOGZMSFV1  —  CO  DVX  MLI  SX.  Das  Wa- 
pen  mit  dem  Helm  und  der  Schlange« 
Münze.  G.  15.  w.  3?  Gr. 

1926.  A.  LVDOV1CVS  .  M  .  SF  .  ANGLVS  .  DVX. 
ML1  daneben  der  Kopf  des  heiligen  Ambro- 
sius. Das  geharnischte  Brustbild  mit  vielen 
Haaren. 

R.  FP.ANGLE.03.CO.AC.IANVE'D.ZC  da- 
neben abermahls  der  Kopf  des  heiligen  Am« 
brosius.  In  der  Mitte  zwischen  Feuerhölzern 
und  Wassereimern  das  vierfeldige  Wapen,  dar- 
über eine  Krone,  in  weicher  zwei  Lorber- 
zweige  stecken. 

Münze.  G,  ig.  w.  \  Lt.  ts  Gr. 

1927.  A.  +  LV.  PATRVO .  GVB'NANTE .  In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 

R.  +  IOGZ.M.SF.VI.  DVX  MLI.SX.  In  der 
Mitte  ein  Zeichen ,  einem  Pferdzaum  ähnlich. 
Münze.  G.  11.  w.  io  Gr» 

r 
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10HANNES  GALEACiVS  Sfortia,  geb.  1469,  succ. 

I<i77  »  t  t4Q4» 
Gem.  Isabella,  T.  Alfonsi  Königs  »a  Neapel, 

t  M89- 

1928 .  ^f.  10  .  GZ .  M .  SF .  VICECOMES  DVX .  MLI . 
SX .  daneben  der  gewöhnliche  Hopf  des  hei- 
ligen Ambrosius.  In  der  Mitte  das  lockichtc 
Brustbild  des  Joh.  Gat.  von  der  rechten  Seite. 

R.  LV  .  PATRVO  —  GVB'NANTE.  Dazwischen 
der  Hopf  des  heiligen  Ambrosius.  In  der  Mitte 
das  Wapen,  darin  im  iten  und  4ten  Felde 
ein  Adler,  im  aten  und  3ten  die  Mailandische 
Schlange.  Auf  dem  Wapen  rechts  ist  ein  ge- 
krönter Helm,  darauf  die  geflügelte  Schlange 
mit  dem  Menschenkörper  im  Hachen ,  links 
ein  Helm,  darauf  eine  geflügelte  Figur,  einem 
Teufel  ahnlich;  daneben  G. 
Münze.  G.  19.  w.  ±  Lt.  6  Gr.  Arge!.  T.  I. 
Tab.  tö.  n.  42.  p*  27. 

LVDOVICVS  XII.  als  König  in  Frankreich,  nahm 
von  1500  bis  1512  Mailand  in  Besitz. 

1929.  A.  LVDOVIC .  D .  G  .  REX .  FRANCORVM  + 
Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechteu  Seite, 
mit  der  Lilie  auf  der  Brust* 

R.  ET  .  MEDIOLANI  .  DVX  .  ETC  daneben 
der  Kopf  mit  der  Inful.  Das  gekrönte  vierfei* 
dige  Wapen  ;  im  iten  und  4ten  Felde  drei 
Lilien ,  im  2ten  und  5ten  die  Mailandische 
Schlange ;  neben  dein  Wapen  sind  zwei  Kronen. 

Münze.  G.  22.  w.  %  Lt  18  Gr.     Luc.  p.  23. 

1930.  A.  LVDOVICVS  .  D.  G.  FRANCOR'  REX  + 
D  is  vorige  Brustbild. 

R,  Der  heilige  Ambrosius  im  bischöflichen  Or- 
nato  mit  der  Geissei,  sitzet  auf  einem  galup- 
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pirenden  Pferde  ron  der  rechlen  Seite.  Unten 
das  gekrönte  f  ranzösische  Wapen.  Nebenschrift 
ME—  DIU  —  LA —  Nl  —  D  V-X. 

Münze.    G.  19.  w.  £  Lt.  15  Gr.  ArgeL  T.  I. 
Tab.  16.  n.  52.  p.  27.    Lucius  p.  3. 

1931.  A.  LVDO V1CVS .  D.  G.  FRANCOP  REX .  da- 
neben der  Kopf  des  Heiligen,  in  der  Mitte 
zwischen  zwei  Lilien  das  gekrönte  Französi- 
sche Wapen. 

R.  MEDIOLANI  —  DVX.ET.C.  Der  sitzedde 
heilige  Ambrosius,  wie  gewöhnlich. 

Münze.  G.  18.  w.  T*,  Lt.  9  Gr.    Arg.  T.  I. 
Tab.  16.  n.  53.  p.  27* 

1932.  A,  LVDOVIC  D.  G.  FRANCOR'.  REX.  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Lilien  die  Maiiandi- 
sche  Schlange  »  darüber  eine  Krone. 

R.  MEDIOLANI  .DVX  .ET.  CET  daneben  zwi- 
sehen  zwei  Lilien  der  Kopf  des  Heiligen.  In 
der  Mitte  der  Pferdzaum,  darüber  eine  Krone, 
auf  welcher  ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig 
steckt 

Münze.  G.  15.  • 

MAXIM1LIANVS  Sfortia,  geb.  1491,  wurde  durch 
Hülfe  der  Schweizer  Herzog  1512»  musste  aber 
sein  Land  den  Franzosen  überlassen  1516  , 
•J"  zu  Paris  1530. 

1933.  j4.  .  .  .  .  MAXIMILIAN  .  .  Das  vicrfeldigo 
Wapen;  im  iten  und  4ten  Felde  ein  Adler , 
im  2ten  und  3ten  die  Schlange. 

R.  MEDIOLAN  .  .  .  .  C  .  .  VX.    In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 
G.  11.  w.  19  Gr. 

1934.  ^.  ...  XI  Das  Brustbild  von  der 

rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Schnurbart 
und  Halskrause« 
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Ii,  Ein  Kreuz ,  zwischen  den  Schenkeln  ein  Lö- 
we  und  die  Schlange  eingetheilt* 

Kupfer.    G.  7»  Mehr  viereckieht  als  rund. 
FBANC1SCVS  König  in  Frankreich,  hatte  Mailand 

von  1516  bis  1621. 
1935.      Ein  im  Feuer  liegender  Salamander,  un- 
ter welchem  ein  F  hervorraget ,  darüber  die 
Lilienkrone.  Nebenschrift  MAGNA  .  OPERA  . 
DOMINI. 

R.  Das  Französische  Wapen  in  einer  aus  drei 
Bögen  zusammengesetzten  Einfassung,  bedeckt 
mit  der  Lilienkrone.  Nebenschrift  IN.  CON- 
SILIO.IVSTORVM. 

Münze.  G.  18.  w.  T32  Lt.  3  Gr.  Luc.  p.  53. 
auf  die  Schlacht  bei  Pavia. 
1936  A.  FR .  D .  G .  FRANCOR .  REX  +  In  der  Mit- 
te stehet  F,  darüber  eine  Krone. 
R.  MEDIOLANI .  DVX  .  ETC.  Eine  Lilie.  Inder 
Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  ist  nichts, 
ßillon-  Münze.    G«  10.  w.  11  Gr.    L.  Blan. 
p.  330. 

FRANC1SCVS  Sfortia,  geb.  1493,  leUter  Herzog 
zu  Mailand  1521 ,  f  ,535' 
Gem.  Christina,  T.  Chrisiierni  Kön.  in  Däne- 
mark ,  verm.  1534;  f  1590  ohne  Kinder. 
1937.  A.  In  der  Mitte  das  vicrfeldige  gekrönte  Wa- 
pen ,  in  der  Krone  steckt  auf  einer  Seite  ein 
Lorber-  9  auf  der  andern  ein  Palmzweig,  ne- 
bep  dem  Wapen  FR  —  II.    Umschrift  DVX, 
MEDIOLANI  daneben  der  Kopf  mit  derlnful. 
R.  SANCTVS.  —  AMBROSIUS  +  Der  stehende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate  ,  mit  dem 
Krummstab  in  der  Linken ,  und  der  Geisset 
in  der  rechten  Hand ;  bei  seinen  Füssen  liegt 
ein  geharnischter  Soldat  mit  blossem  Schwert. 
Münze.  G.  21.  w.  |  Lt.  17  Gr.    Sehr  rar. 
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1958.  A.  In  der  Mitte  F  :  II  ,  darüber  eine  Krone 
mit  der  fortgesetzten  Umschrift  DVX  MEDIU- 
LAN I. 

R.  FRANC.  SECVNDVS.  In  der  Mitte  ein  zier- 
liches  Kreuz. 
Münze  von  schlechtemGehaltc.  G.  io,  w.  i8Gr. 

1939.  A.  FRANC-*-,  SECVNDVS,  DVX.MLI.  da- 
neben der  Kopf  des  heiligen  Ambrosius,  in 
der  Mitte  ein  zierlich  verschlungenes  Band, 
worauf  die  Buchslaben  .  H  —  V  stehen  ;  oben 
ist  eine  Krone  ,  worin  zwei  Lorberzweige 
stecken. 

B.  +  SANCTVS.  AMBROSIVS.  Der  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate  bis  halbem  Leib,  halt  in 
der  linken  Hand  den  Krummstab,  in  der  Rech« 
ten  eine  Geisse!. 

Münze.    G.  15.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

1940.  A.  FR ANCISC YS.  SECVNDVS  daneben  der 
Kopf  des  heiligen  Ambrosius  mit  derlnful.  In 
der  Milte  zwischen  zwei  Rosetten  drei  Baum- 
chen auf  drei  Hügeln.  Unten  stehet  auf  einem 
Bande  .  I  .  .  T TA  .  .  I  .  • 

Jt,  DVX  ,  MEDIOLANI  .  ETC9.  Das  vierfeldige 
Wapen ,  bedeckt  mit  einer  Krone ,  worin  ein 
Palm-  und  ein  Lorberzweig  steckt. 

Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  5  Gr. 

1941.  A.  .FR.1I.SF.MED....A.  DVCE.  IS27.+ 
Die  Mailändische  Schlange  mit  dem  Körper/ 
darüber  eine  *ftrone. 

B.  S.HOMÜ.BO.PAVPERTATI.  .  .  MONEN. 
Eine  stehende  Person  im  Mantclkleide ,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  reicht  einem  kleinen  Kna- 
ben ein  Almosen. 

Münze.  G.  15.  w.  3i  Gr. 
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CAROIAS,  römischer  Kaiser ,  f  1558. 

1942.  A.  CÄROLVS  .  V.  AVG  —  IMP.  C^S.  Das 
beiorberte  und  geharnischte,  Brustbild  von  der 
linken  Stile,  mit  starkem  Bart 

R.  In  der  Mitte  sitzet  auf  einem  zierlichen  Stuhle 
die  Frömmigkeit ,  daneben  stehen  Harnische* 
Überschrift  S  .  P  .  Q  .  MEDIOL  .  OPTIMO . 
PRINCIPI.  Im  Abschnitt  PI ETAS. 

Münze.  G.  21.  w.  %  Lt.  i5  Gr.  Argel.  T.  I. 
Tab.  20.  n.  33.  p.  30. 

1943.  A.  CAROL —  VS .  V .  IMP.  In  der  Mitte  ste- 
hen zwei  Säulen  mittels  eines  Bandes  zusam- 
men gehängt,  darauf  stehet  PLVS  VLTHA; 
oben  eine  Krone. 

R.  S.  AMßK —  OSIVS.  Der  stehende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate,  mit  dem  Krummstab 
und  der  Geissei. 
Münze.    G.  17.  w.  i  Lt.  8  Gr.  Argel.  T.  I. 
Tab.  20.  n.  35.  p.  30. 

1944.  ^f.  Der  doppelte  gekrönte  Adler;  hebendem 
Schweif  K  —  V. 

/?.  Das  Brustbild  des  Heiligen,  mit  Schein  und 
vollem  Gesichte,  daneben  S  —  A,  Überschrift 
..ROLVS.IMP. 

Kupfermünze.  G.  10. 

1945.  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  K;  herum  stehet 
IMPERATOR. 

R.  KAROLVS  .  ROM  .  IMP.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

Kupfermünze.    G.  10. 

PHILIPPVS  II.  als  König  in  Spanien,  f  1598. 

1946.  A.  PHI.REX.H1SPANIARVM.  Das  gekrönte 
und  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 

Seite. 

Ä  MEPJQL  —  ANI.  DVX.    Das  gekrönte  vier- 
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feldige  Wapen  ,    darin  im  iten  Felde  ein 

Thurm,  im  aten  die  Maibndische  Schlange, 

im  3ten  ein  Adler,  im  4ten  ein  Löwe. 

Silbermünze.  G.  19. 

1947.  A.  PHILIPPVS .  HISPAN.  REX,  MED  .  DVX. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  starker  Hals- 
krause und  kurzen  Haaren  ,  von  der  rechten 
Seite;  unten  in  einer  Einfassung  1589* 
R.  NON  —  SVCCVMBET  —  ONERI.  Ein  Mann 
trägt  die  ganze  Himmelskugel. 

Münze.  G.  21.  w.  £  Lt.  8  Gr.    Herg.  Num. 
T.  I.  Tab.  35.  n.  08.  pag.  1 62. 

1948-  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  PHI;  her 
um  stehet  I  .  .  .  ANGLIA. 
R.  Der  heilige  Ambrosius  mit  Schein  bis  haU 
bem  Leib ;  daneben  S  —  A.  Überschrift  ME- 
DIOLANI. 

Münze  von  schlechtemGehaltc.  G.  10.  w.  17  Gr. 

1949.  A*  Der  gekrönte  Nahmens- Chiffre;  herum 
stehet  HI  IARYM. 

R.  Das  gekrönte  vierfeldige  Mailändische  Wa- 
pen mit  der  Nebenschrift  .  •  .  LANI.D. 
Unförmige  Kupfermünze.    G.  8. 

1950.  PHILIPPVS. REX.  In  der  Mitte  ei*  zier- 
liches Kreuz. 

R.  MEDIO  —  LANI .  D.  Das  gekrönte  vierfei. 
dige  Wapen;  auf  der  Krone  stecken  zwei  Palm- 
zweige. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  12.  w.  isGr. 

1951.  A.  H1PANIAR  .  .  (fehlt  das  S).  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Rosetten  ein  gekröntes  F. 

R.  MEDIOLA  ....  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 
den  Winkeln  abwechselnd  ein  Adler  und  die 
Schlange  mit  dem  halben  Menschen. 
Billonmünze.  G#  10.  w.  11  Gr. 
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PHILIPPVS  III.  Köllig  von  Spanien,  f  162  i. 

1952.  j*.  PHILIPP  .  III  .  REX  .  HISP.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  mit  Halskrause  und  Vliess- 
orden, von  der  rechten  Seite.  Unten  1604. 

R.  MED  10 LA  —  DVX  .  ET  .  C.  Das  gekrönte 
vielfeldige  Spanische  Wapcn.  Im  Abschnitt  iO. 
Münze.  G.  17.  w.      Lt.  3  Gr. 

1953.  sf*  Wie  voriger. 

/I.  Der  heilige  Ambrosius  auf  dem  galoppiren- 
den  Pferde,  mit  der  Geissei;  zu  seinen  Füs- 
sen  liegt  ein  geharnischter  Krieger.  Unten  io„ 
Überschrift  DE  CAELO  ...  TV* 
Silbernvinze.  G.  17. 
1954«  In  der  Mitte  eine  Krone,  darunter TOIJ .III.  | 
herum  stehet  HISPAN  .  .  .  .  E.C. 
R.  MEDIOLANt  DVX  .  ET  .  C.   Das  gekrönte 
vierfcldige  Mailändisch  -  Mantuanische  Wapen. 
G.  1 5.  w.  53  Gr. 

1955.  ^.  PHl  ....  Das  Brustbild  mit  Halskraus« 
und  kurzen  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

/?.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  zwei 
Löwen  und  zwei  Sehlangen  ;  von  der  Um- 
schrift sieht  man  nichts. 

Mehr  viereckichte  Kupfermünze.   G.  7. 

PHILIPPVS  IV.  König  von  Spanien,  f  i665. 

1956.  A.  PHILIP.  IUI .  REX.  HISPA .  Das  gekrönte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrau- 
se, Harnisch  und  Vliessorden.  Unten  164* 

fi.  MEDIOLANI  —  DVX. ET. C  .  Das  vierfeldi- 
gc  Wapen  ,  darüber  eine  Krone  ,  worin  ein 
Palm-  und  Lorberzwcig  steckt. 
Münze.  G.  18.  w.       Lt.  5  Gr. 

1957.  A.  PHILIPP. HU  HISP.  RE.ET.ME.DVC. 
Das  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Vliessorden.  Im  Ab« 
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schnitt  stehet  in  zwei  Zeilen  .  CARACENA.  | 
GVBERNAN . | 
R.  MARLE .  ANN*.  PHILIP.  IUI .  HISP  .  ETC. 
REG  .  VX.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der 
linken  Seite,  mit  Federn  und  Schmuck  Inden 
Haaren,  wie  auch  schönem  Spitzen  kleide.  Un- 
ten 1649. 

Sübermünze.  G.  26* 

1968.  ^.  MEDIO  —  LANI.D.  Das  gekrönte  vier- 
feldige  Wapen  ;  in  der  Krone  steckt  ein  Lor- 
ber-  und  Palmzweig» 
R,  Stehet  eine  Weibsperson  und  lehnt  sich  mit 
der  linken  Handan  eine  Säule,  mit  der  Rech- 
ten deutet  sie  mittels  eines  Stabes  auf  eine 
Kugel.  Überschrift  PROYI  —  DENTIA.  Von 
schlechtem  Gehalte. 

Münze.  G.  12.  w.  30  Gr. 

1959.  4.  PHILIPPVS.  IUI  .  REX.HIS.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  mit 
kurzen  Haaren,  dem  Vliessorden  und  überge- 
schlagenem Mantel.  Unten  1 655. 

R.  In  einem  sehr  zierlich  ^iit  Rosen  geschmeck- 
ten Kranze  die  eiserne  Krone,  worin  zwoi 
Lorberzweige  stecken  $  darunter  EDIO|LANI| 
*DVX*|  .ET.C.j—  .20.  I 
Silbermiinze.  G.  19. 

1960.  Ji.  PHILIPPVS* IUI* REX *HISPANIA.  Das 
Torige  Brustbild.  Unten  *1Ö57*** 

R.  MEDIOLANI  *  —  *DVX*ET*C*  Das  ge- 
krönte grosse  Spanisch-Portugiesische  vielfel- 
dige  Wapen. 

G.  25.  w.  |  Lt.  2  Gr. 

1961.  PHILIPP  IUI  D  G  REX  H.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
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7?.  MEDIOLANI  ....  Die  gekrönte  Mailandi- 

sehe  Schlange. 
Kupfer.   G,  12. 

CAROLVS  IL  als  König  in  Spanien,  f  1700. 

1962.  A.  CAROLVS.  II.  REX.  HISPANI  AR  VM.  Das 
geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite» 
m>t  langen  Haaren.  Unten  f  676. 

R.  MKD1ÖLANI DV5C.ET.C.  Das  gekrönte 
vielfeldige  Spanische  Wapen  mit  drei  unter- 
einander stehenden  M'ttelschildern  von  Por- 
tugal, Mailand  und  Geldern.  Unten  hangt  der 
Vliessorden. 

Münze.    G.  20-  w.  TV  Lt.  19  Gr. 

1963.  A  und  R.  wie  vorige,  von  1694,  nur  klei- 
ner. . 

Münze.  G.  16.  w.  £  Lt.  17  Gr. 

1964.  A.  CAKOLVS  Das  vorige  Brust- 
bild. 

R.  Ein  Lorberkranz  ,  in  selbem  unter  einer 
Krone  MLl  |  DVX  ) 
Kupfermünze.    G.  10. 

PH1LIPPVS  V.  König  jn  Spanien,  f  1746. 

1965.  A.  PHILIPPVS.  V.  REX.HISP.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
vielen  Locken.  Unten  1701. 

R.  MKDIOLANI  —  DVX  ET  C.  Das  gekrönte 
vielfeldige  Spanische  Wapen  mit  zwei  über- 
einander stehenden  Mittelwapcn  ron  Anjou 
und  Mailand. 

Münze.    G.  16.  w.  T3*  Lt.  2  Gr; 

1966.  A.  PHILIPPVS.  V.  REX.HISP.  Daelockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R,  In  einem  Kranze  unter  der  Krone  MI~NI| 
DVX|  (Mediolani  Dux). 

Kupfer,  unförmlich  und  klein.   G.  9. 
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CAROLVS,  starb  als  Kaiser  1740*  , 

1967.  A.  CAROLVS  .  III  .  REX.  HISP.  Das  gehar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
lockichten  Haaren.  Unten  1707. 

R.  MEDIQLANI  —  DVX .  ET  ♦  C .  Das  gekrönte 
vielfeldige  Spanische  Wapen  ,  mit  zwei  Mit- 
telschildern von  Portugal  und  Mailand  über- 
einander. 
Münze,  G.  16.  w.  fz  Lt.  5  Gr. 

1968.  A.  CAROLVS  .  VI .  D .  G.  IMP .  ET  HIS  .  REX. 
Das  belorberte  und  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  Perücke  und  Vliess- 
orden. Unten  1723. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
Münze.  G.  19.  w.  \  Lt.  6  Gr. 

1969.  A.  CAROLVS  .  VI .  IMP .  ET .  HIS .  REX.  Der 
belorberteKopf  von  der  rechte  Seite.  Unten  •*„ 

R.  In  einem  verzierten  zierlich  gekrönten  Schilde 
ML~NI|DVX|  1721 1  unter  der  Verzierung  XX. 
Münze.    G.  16.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

1970.  A.  CAROLVS.  VI.  IMP.  ET.  HI.  REX.  Das 
belorberte  und  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite*  Unten  *  1724  * 

R.  MEDIO  —  DVX  ET.  C.  Das  vierfeldige  Wa- 
pen, darauf  steckt  ein  Lorber- und  Palmzwe*g, 
darüber  die  eiserne  Krone  $  unten  XX. 
G.  16.  w.  56  Gr. 

1971.  A.  CAROLVS.  VI.  IMP.  ET.  HIS.  REX.  Wie 
vorige,  von  1727. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem;  unten  X. 
G.  13.  w.  28  Gr. 

1972.  A.  CAROLVS .  VI .  —  D  .G«  IMP.  ETC.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  ,  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen,  auf  der  Brust  das  vierfel* 
dige  Wapen,  behängt  mit  dem  Vliessorden  ; 
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neben  der  Krone  17  —  37»  Zwischen  dem 
Schweif  5. 

R.  S.  AMBROSIVS.*.MEDIOLANVM.  *  .  Der 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate,  bis  holbem 
Leib  in  Wolken,  die  Geissei  in  der  rechten, 
den  Krumm  st  ab  in  der  linken  Hand. 
G.  13.  w.  i  Lt.  8  Gr.  f 

1973.  ^.  CAROLVS.III  .REX.HISP.  Das  lockich- 
te  und  geharnischte  Brustbild  vpn  der  rechten 
Seite.  Unten  1707. 

R.  In  einem  Kranze  unter  der  eiscruen  Krone 
MLNI  |  DVX.  | 

Kupfer.  G.  11.  Unförmlich, 

1974.  A.  CAR  .  VI .  1MP  ..ET  H  .  R.  Das  geharnisch- 
te und  belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  1726. 

R.  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  unter  ei- 
ner Krone  MLNt  j  DVX. 

Kupferne  unförmliche  Münze.    G.  9. 
MARIA  THERESIA,  römische  Kaiserinn,  Königinn 
von  Ungarn  und  Böhmen  ,  -j*  1780. 

1975.  A.  Unter  dem  Herzoghute  stehet  in  sieben 
Zeilen  MARIAE .  THERES1AE  |  HVNG.BOH 
KEGINAE  |  ARCHID.AVST.DVC.&c.  |  HO. 
MAG1VM.  PRAEST  |  MEDIOLAN1  |  21.1AN.| 
1T4L  | 

R.  Der  stehende  gekrönte  Böhmische  Löwe,  hält 
in  einer  Pratze  das  Ungarische  Kreuz,  ^n  der 
andern    das   gekrönte  Mailandische  Wapen. 
Überschrift  1VST1TIA  ET  CLEMENTIA. 
Münze.    G.  14.  w.  31  Gr. 

1976.  A.  MA.  THER.  D.  G.  IMP.  R.  H.B. ETC. 
Der  Kopf  mit  Diadem ,  lockichten  Haaren  und 

ossem  Hals ,  von  der  rechten  Seite.  Unten 
1762. 

R.  MEDIOL—  DVX  .ETC.  Das  vierfeldigeWa- 
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pen,  daraufstecht  ein  Lorber-  undPalmzweig, 
darüber  die  Krone.  Unten  .  X . 
G.  12.  w.  29  Gr. 

1977.  Dieses  nämliche  Stück  sehr  schön  ron  Ku- 
pfer.   G.  12.  Selten. 

1978.  M.  TH.  D.G.  dazwischen  ein  Stempel- 
riss  —  I.R.H.ET.B.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Diadem,  lockichten  Haa- 
ren, Hermelin  -  Überschlag  und  Perlen  am 
Brustmieder. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  MI/NI|DVX| 
17Ö3|  Unten  S.V. 

G.  13.  w.  T3£  Gr.«  Gr. 

1979.  A.  M.  THERESIA.  D  .  G  .  R .  IMP .  HU  .  BO . 
REG  .  A  .  A,  Das  Brustbild  mit  Wittwenschleier 
und  Diadem« 

R.  Das  ovale  vierfeldige  blasonirte  gekrönte  Wa- 
pen  mit  dem  Österreichischen  Mittelschilde; 
daneben  ist  ein  Lorber-  und  Palmzwcig,  dar- 
unter UNA  LIRA.  Uberschrift  MEDIOLANI 
—  DVX  1779. 

G.  18.  w.  y6  I-*-  12  Gr.  x 

1980 .  -rf.M.  THERES,  sonst  wie  voriger.  Unter  dem 
Kopf  1771. 

R,  Das  vorige  Wapen  ohne  Mittelschild  und  zu 
beiden  Seiten  ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig. 
Unten  XX.  Überschrift  MEDIOL  —  DVX  ETC. 
G.  15.  w.  4z  L*'  8  Gr. 

1981.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Ä.  MEDIOL  —  DVX.    Zwischen  einem  Palm- 
kranz  die  Mailandische  Schlange.  Unten  X. 
G.  12.  w.  32  Gr. 

1982.  A.  M.THER.D.G.  R.I.H.B.R.A.A.D. 
MED.  Das  gekrönte  und  mit  Lorbern  behäng* 
te  Wapen,  darin  die  Mailandische  Schlange. 
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R,  Zwischen  einem  unten  gebundenen  Lorber« 
und  Palmzvreig  5  |  SOLDI  |  Unten  17-80. 
G.  12.  w.  27  Gr. 

1983.  A.  Wie  voriger.  Unter  dem  Kopf  S. 

R,  Ein  Kranz  von  Palmen  und  Lorbern,  darin 
UN|  SOLDO  |  1777  | 
Kupfer.  G.  16- 

1984.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  statt 
dem  Kopf. 

R.  Wie  voriger,  Mezzo  Soldo  1777  im  Kranz. 
Kupfer.    G.  14.    Zweierlei  Stempel. 

1985.  Detto  UN  |  QUATTRINO  |  1777. 
Kupfer.    G.  11. 

1986.  Detto  UN  |  SESTINO  |  1779. 
Kupfer.    G.  10. 

10SEPHVS,  romischer  Kaiser,  f  1790. 

1987.  -rf.  IOS.  11. D.G.R.I. S.A. G.H.B. R.A.A. 
D .  MED .  ET  .  MANT .  Der  belorberte  lockich- 
te  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit  blossem 
Halse. 

R.  Unter  einer  königlichen  Krone  in  sechs  Zei- 
len LOMGOBARD  .  |  FIDES  |  SACRAM EN- 
TO  |  FIRM  ATA  |  DIE  25  IULII  |  1781  I  daran- 
ter  zwei  Lorbcrzweige,  welche  unten  mit  der 
Mailandischen  Schlange  verbunden  sind. 
Huldigungsmünze.  G.  18.  w.      Lt.  13  Gr. 

1988.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  kleiner. 
Münze.  G.  15.  w.  £  Lt.  15  Gr. 

1989.  A.  10SEPH.  II.  D.G.JR.1MP.S.  AUG.G. 
H.  ET.  B.REX.  A.A.  Der  vorige  Kopf.  » 

R.  MED10LAN1  ET  —  MANT.DUX.  1786.  Das 
gekrönte  ovale  Wapen  mit  dem  Österreichisch- 
Lothringischen  Mittelschilde.  Unten  ein  Palm« 
und  Lorberzweig,  daneben  L — B,  darunter 
UNA  LIRA. 
G*  18.  w.  75^  Lt.  11  Gr. 
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1990*  A.  und  ß.  wie  vorige,  nur  MEZZA  LIRA. 
G.  15-  w.  £  Lt.  15  Gr. 

1991.  A.  IOS.II.  D.G.R.I. S.A.  G.H.B. H.A. 
A.D.  MED  .  ET  M,  Das  gekrönte  und  mitLor- 
bern  behängte  Wapenschild  mit  der  Schlange. 
Unten  L  —  B. 

/?.  In  einem  unten  gebundenen  Lorber-  und 
Palmzweig  5  |  SOLDl  |  Unten  17  —  80, 
G.  13.  w.  27  Gr.  Selten. 

LEOPOLDVS  II.  römischer  Kaiser,  f  1792. 

1992.  A.  LEOP.  II.  D.G.  R.IMP. S.AUG.  G.H. 
ET. B.REX.  A.A.  Der  lockichte  und  bclor- 
berte  Kopf  von  der  rechten  Seite, 

R.  MEDIOLANi  ET  — MANT.DVX.  179^0.  Das 
gekrönte  vierfeldigc  Wapen  mit  dem  Österrei- 
chisch -  Lothringischen  Mittelschilde.  Unten 
ein  Lorber-  und  Palmzweig,  daneben  L — B. 
Ganz  unten  UNA  LIRA. 
G.  18.  w.  T^  Lt.  13  Gr. 

FÖANCISCVS,  römischer  und  Österreichischer  Kai- 
ser, verlor  Mailand  im  Jahre  1805  an  die  Fran- 
zosen, eroberte  es  wieder  1813. 

1993.  ^.  KRAN.  II. D.G.  R.I.  S.A.  G.H.B.R. 
A .  A .  D .  MED .  ET  .  MAN .  Der  lockichte  und 
belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 

R.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  Schrift  in 
sechs  Zeilen  LONGOBARD  |  FIDES  J  SACRA« 
t  MENTO  |  FIRMATA  |  DIE  16  SEPT  |  1792  | 
G.  14.  w.  i  Lt.  16  Gr. 

1994.  A.undR.  gleich;  die  grössere. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  12  Gr. 

1995  A.  FRANC.  II.  D.G.  R.IMP.  S.AUG.  G.H. 
ET.  B.REX.  A.A.  Der  lockichte  und  belor- 
berte Kopf  von  der  rechten  Seite ,  mit  blos- 
sem Halse. 
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MEDIOLANI  —  DUX.  1795.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  mit  dem  Österreichisch-Lo- 
thringischen Mittelschilde.  Unten  SOLD1.30» 

G.  19.  w.  |  Lt.  12  Gr. 

IOHANNES  Baptist  Jos.  Seb.,  Erzherzog,  Ritter 
des  goldenen  Vliesses  und  Bruder  Hais.  Fr«nx, 
geb.  20*  Jänner  1782,  nahm  im  Nahmendes 
Kaisers  die  Huldigung  derLombardie  an,  und 
besuchte  das  Münzhaus  in  Mailand  Ao.  1815* 

1996.  A.  IOHANNES  ARCHIDVX  AVSTRIAE.  In 
der  Mitte  eines  Kranzes  von  Reisstroh  in  sechs 
Zeilen  OFFICINAMJ  MONETARIAM  |MEDI0- 
LANEN  I  1NSPEXIT  |  DIE  XVIII  |  MAU.  |  Un- 
ten MDCCCXV. 

H.  Schrift  in  fünf  Zeilen  VOTIS  |  NOVI  REGN1 
LONGOB .  VENETI  |  PROPTER  CAESAIJEM 
SVSCEPTIS). 

Medaille.  G.  26.  w«  1  f-  Lt. 

1997.  A.  FRANCISCVS  AVSTR.  IMP.  HVN.  BOH. 
LONGOB.  VENET.  GAL.  ETLOD.  REX  A.A. 
Das  belorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  kurzen  Haaren;  im  Halse  stehet  L.  M. 

/?.  REDE V NT  IN  AVRVM  —  TEMPORA  PRIS- 
CVM.  Die  beiden  Wapenschilder  von  Mailand 
und  Venedig  nebeneinander,  bedeckt  mit  der 
eisernen  Krone  der  Lombarden,  darüber  die 
Österreichische  Kaiserkrone  ;  neben  dem  Wa- 
pen ist  auf  einer  Seite  ein  Pflug,  auf  der  an- 
dern ein  dreispitziger  Anker;  unter  dem  Wa- 
pen sind  zwei  gebundene  Lorberzweige,  dar- 
unter stehet  in  vier  Zeiien  FIDES  NOVI  REG- 
Nf  |  SACRAMENTO  FIRM  ATA  |  MED  IOL.  XV. 
MAI!  |  MDCCCXV. 

Medaille.    G.  21,  w.  \\  Lt. 
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1998.  A.  FRANCISCVS  .  AVSTH .  IMP.  HV.N  .  BOH 
LONGOB.  VENET.GAU  ET  LOD  .REX  A.A. 
Die  beiden  Wapen  von  Mailand  und  Venedig 
nebeneinander;  oben  ist  die  eiserne  Krone. 
Unlen  ein  Pflug  und  Anker.  Hier  ist  merk- 
würdig, dass  die  Schlange  in  der  Mitte  ge« 
theilt  ist. 

/?.  Unter  der  Österreichischen  Hauskrone  stehet 
in  vier  Zeilen  FIDES  NOVr  REGNl  |  SACRA- 
MENTO  FIRMATA  |  MEDIOLANI  XV.  MA1I| 
MDCCCXV. 

Medaille.   G.  15.  w.  T3^  Lt.  12  Gr. 

1999.  Dieselbe  in  Kupfer.    G.  15.  ' 

2000.  A.  Stehet  in  achtZeilen  FRANCISCVS  |  AVSTR. 
1MP.I  LONGOB.  ET  VEN.  REX  |  OFF1CINAM 
MONETARIAM  I  MEDIOLANENSEM  |  INSPE- 
X1T  |  XVII.  KAL.  FEBRVARH  |  MDCCCXVI,! 

R.  IANO  CLAVSO  FELIC1TATE  PVB.  ADSER- 
TA.  In  der  Mitte  der  Stab  des  Merkurs,  daneben 
rechts  eine  Weintraube,  links  eine  Kornähre. 
Medaille.  G.  25.  w.  iT7ff  Lt.  6  Gr. 


Mainoni  von  1  nt  ign  an  o. 

STEPHAN VS,  k.  k.  Rath  und  Director  der  Tabak- 
fabrik in  Mailand,  wurde  1819  geadelt. 

2001.  ji*  Das  Wapen  in  zweiTheile  gctheilet,  der 
obere  aberm-ahls  in  zwei  Feldern ,  im  ersten 
rolhen  eine  aufgerichtete  Hand,  im  zweiten 
grünen  zwei  Lilien,  darunter  ein  Stern,  in 
dessen  Mittelpunct  ein  Kreuz  ;  im  unteren 
blauen  Theile  ein  linksschreitender  Löwe; 
auf  dem  Wapen  ein  gekrönter  Helm  mit  ge- 
theilter  blauen  und  rothen  Helmdecke,  darauf 
ein  gekrönter  Adler. 
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Anm.  Schade,  das«  Herr  v.  Muhlfeld  in  seinem  Adelsloxiltori 
p.  225.  das  Wapen  nicht  angeführt  hat. 

R.  In  einem  Eichenkranze  MAINONI  I  D'  1N- 
TIGNANO. 

Kupfer- Jetton«  G.  22.  und  zu  18. 

Anm.  Dieje  beiden  Jetton«  wurden  ihm  bei  teiner  Anwesen, 
heit  in  Wien  1828  gemacht,  aber  wie  die  meisten  der- 
gleichen Stucke  ohne  Jahrzahl  und  sonstiger  Bemerkung. 


Malatesta. 

Pandulfus  Malatesta ,  Herr  von  Rimini,  Bergamo 
und  Brescia ,  hatte  unehelich  erzeugte-  Söhne  ; 
der  jüngste 

Sigismunde,  geb.  1416,  war  ein  geschickter  Ge- 
neral und  Wollüstling,  j-  1468. 
1.  Gern*  Francisca ,  T.  Graf,  von  Camignuola , 
brachte  ihm  ein  grosses  Vermögen  zu  9 
nach  ihres  Vaters  Tode  wurde  sie  Ver- 
stössen. 

•  Gcnevra,  T.  Nicolai  vo(n  Este,  Markgr. 
v.Ferrara,  verm.  1432,  starb  durch  Gift. 
Polyxena ,  T.  Francisci  Sfortiae  t  verm. 
1441,  welche  er  ausHass  gegen  den  Va- 
ter mit  eigener  Hand  erdrosselte. 
2002.  A.  S  :PAM  (soll  ein  N  seyn)  DVLFVS  +  D  + 

MALA  Ein  zierliches  Schild  mit  sechs 

Ouerbinden  ,  wovon  drei  mit  abwechselnden 
Schachfeldern  abgetheilct  sind. 

R.  DOMIMVS   (die  M  sind  deutlich). 

Jn  der  Milte  ein  aufgerichteter  Löwe,  dessen 
Haare  besonders  geformt  sind,  Mönchschrift 
G.  12.  w.  17  Gr. 

Anm.  Eine  sehr  schone  seltene  Münze ,  und  ist  über  die  Fa- 
milie im  Köhler  I.  To.  p.  9.  nachzulesen.  SuppL  p.  422. 
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Mal  p  i  g  h  i  u  &• 

MAR  CELL  VS  ,  ein  Naturforscher,  geb.  1Ö2Ö,  f  1694. 

2003.  A.  MARCELLVS  .  MALPJGHIVS  .  BONON . 
PHIL  .  ET  .  MED  .  COLLEG.  Das  lockichte 
Brustbild  mit  leichtem  Mantel ,  von  der  linken 
Seite.  Unten  S.  V. 
Jl.  Auf  einem  vierecbichten  hohen  Stein,  woran 
eine  Biene  kriecht,  liegt  eine  Weibsperson,  und 
stützet  sich  mit  der  einen  Hand  auf  Bücher. 
Am  Steine  stehet  STAT  .  SOLIDO.  Über- 
schrift TVT1SSIMO  .LVMINE.  EXHIBITO.  Im 
Abschnitt  MDCXUII. 
Kupfermedaille.    G.  25» 


M  a  n  f  (Grafen)* 

Mans  (Cenotnanum)  die  Hauptstadt  «na  Fluaa  Sarte,  hatte  ihre 
eigenen  Grafen. 

ERBERTVS  oder  Heribertus  I.  1015  —  103Ö. 

ERBERTVS  II.  1051  —  1062. 

»004.  A.  COMES  CENOMANNIS  +  In  der  Mitte 
das  Monogramm  in  einem  schmalen  Lorber. 
B.  S1GNVM  DEI  VI  VI  +  In  der  Mitte  in  einem 
schmalen  Lorber  ein  Kreut  ;  in  den  obern 
zwei  Schenkeln  zwei  Puncte »  neben  den  un- 
tern A  —  y  (Alpha,  Omega).  Beide  Seiten 
haben  einen  Lorberrand. 
Pfennig  von  schlechtemGehalte.  G.14.  w.  24 Gr. 

Anm.  Mader  V.  Beitr.  T.  n.  19.  p.  28,  ähnlich.    Duby  T.  II. 
p.  68.  Tab.  88.  n.  7.  ebenfalls. 


Mansfeid. 

Grafschaft  in  Thüringen,  zum  Obersächstschen  Kreise  gehörig, 
welche  gegen  Süden  iin  dag  Fürstenthum  Anhalt,  gegen 
Weiten  an  Merseburg  und  Magdeburg  grämet. 
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Gemeinschaftliche  Münzen  des  gesammten  Hauses 

zwischen  1440  —  1450. 

2005.  A.  .  .  .  VCOMIT.  .  .IN  :MANSFE 

Das  vierfeidige  Wapen  ;  im  iten  und  /|ten 
Felde  vier  Querbalken  wegen  Ouerfurt,  im 
2ten  und  3ten  sechs  Rauten  wegen  Mansfcld, 
oben  und  neben  dem  Schilde  scheinen-Rosen 
zu  seyn. 

A  MONETA.NO.  .  .  ISLEBE \  .  .  .  daneben 
der  Ouerfurter  Schild.  Ein  schönes  Kreuz  in 
vierbogiger  Einfassung  C.  R.  V,  Mönchschrift. 

G.  18.  w.  4  Lt.  6  Gr.  Götz  300o.  Sehr  sei- 
'  '    ten;  nicht  in  Beschr.  von  Mansfeld. 

2po6.  A.  MONET  o  NOVA  o  COM  o  D  o  DE  o  M ANS- 
FELT.  Das  vierfeidige  alte  Wapen ,  daneben 
drei  Blätter  an  drei  Seiten. 
^.SANCTVSoGEORGlVSoMILES  i5i5  §  Der 
geharnischte  Ritter  zu  Pferd  von  der  linken 
Seite,  mit  geschwungenem  blossen  Schwert; 
unten  ein  kleiner  Drache. 
Münze.  G.  17.  w.  44  Gr. 

2007.  A.  GROS  o  NOV  o  COM  o  DO  o  D  o  MANS . 
19  Cl5  f  9).  Das  vierfeidige  Wapen  mit  einem 
gekrönten  zierlichen  Helm,  darauf  sechs  Fah- 
nen. 

ü.  GROS  o  NOVo  COM0DO0  Do  MAN.  Das  vier- 
feidige Wapen  mit  dem  gekrönten  Helm  und 
sechs  Fahnen. 
G.  i8*  w.  41  Gr. 

Anm.  Es  scheint,  c!ass  diese  zwei  Stempel  nicht  zusammen 
gehören. 

2008.  Ein  Hohlpfennig.    Das  vierfeidige  Wapen, 
darüber  M.  Umgeben  mit  einem  hohen  Rand. 

G.  9.  w.  5  Gr. 
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2009.  A.  GROS .  NO  V .  COM  0DO0D0  MANS.  Das 
vierfcldige  Wapen  mit  dem  gekrönten  Helm», 
darauf  sechs  Fahnen ,  oben  daneben  ein  hal- 
ber  Mond  mit  einem  Sterne* 
R.  GROS  o  NOV  o  COMo  DOo  Do  MANS.  Das 
vierfeldijje  Wapen  mit  gekröntem  Helm  nebst 
sechs  Fahnen.  / 
G.  18.  w.  39  Gr. 
Anm.  Es  scheint,  dass  auch  diese  beiden  Seilen  nicht  zusam- 
men geboren. 

Hinterortische  Linie. 

Gemeinschaftlich. 

Gebhart  Albert,  Philipp  und  Johann  Georg» 

20  1 0.  A.  GEBHA.  ALB  B.  —  PHIL,  E.IOH.10R.  Dag 
vierfcldige  alte  Wapen  mit  einem  gekrönten 
Helm  »  daneben  15 — 45;  auf  der  Krone  acht 
Fahnen  ,  daneben  ein  halber  Mond  mit  einem 
Slerne. 

R.  MONE .  ARGE  CO  —  DOMI .  DE. MANS.  Der 
Ritter  zu  Pferd,  wie  er  den  Lindwurm  erlegt. 
Gulden.  G.  24.  w.  J  Lt.  11  Gr. 

2011.  Einseitige  Klippe  mit  einem  viereckichten 
Stempel  eingeschlagen;  in  der  Mitte  zwischen 
zwei  kleinen  Thiirmchen  das  vicrfeldige  Wa- 
pen ,  oben  A.  G.  Z.  M.  Unten  15 — 47. 

G.  23.  w.  iT7x  Lt.  7  Gr.    Mad.  1765.  Luc» 
p.  223.  Joach.  I.  Th.  p.  127.  Luc.  p.  123. 

2012.  A.  GEBHA.  E.  HA  —  GE.  C.  D.I.  MAN  da- 
neben  eine  Lilie.  Drei  Wapen,  oben  zwei, 
darüber  1547,  unten  ein  Wrapen. 

R.  MON.  AR  —  C.  —  E.D.  I.MA.  Der  gehar- 
nischte Mann  mit  dem  Wapen,  und  darunter 
der  Lindwurm. 
Groschen.    G.  14.  w.  26  Gr, 
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Bornstädtische  Linie. 

Bruno  IL  /Wilhelm,  Johann  Georg,  Volrath  und 
Jodocus. 

2013.  A.  BRVNS  WILH  .  G.  VOL  IOB.  Das  alte 
und  neue  Wapen  beisammen  in  vier  Felder 
eingetheilt,  mit  zwei  gekrönten  Heimen. 

R.  COM.ET.DO.  IN.  MANSF.  Der  Reichsapfel, 
darin  21,  daneben  G — M;  oben  16  — 13. 
G.  13.  w.  26  Gr. 
FRANCISCVS  MAXIMILIANVS ,  f  1692,  und 
HENRICVS  FRANCISCVS,  f  1717. 

2014.  A.  FRANZ .  MAX .  HENR .  FR .  COMIT .  dane- 
ben ein  Anker.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24,  daneben  16 — 70,  darunter  AB  —  K. 

R.  IN  MANSF .  NOB  .  DOM .  IN .  H  .  S  .  E .  SCHR. 
daneben  ein  Anker.  In  der  Mitte  das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen. 
G.  16.  w.  ~  Lt.  10  Gr. 
80 15.  A.  FRANZ .  MAX .  HEIN  —  FRANZ .  COMIT . 
I:  MANSF.  daneben  ein  Anker.  In  der  Mitte 
ein  geharnischter  Reiter  auf  einem  gepanzer- 
ten Pferde,  mit  grosser  Feder  auf  dem  Helm, 
mit  Spornen  und  grosser  Lanze  von  der  rech- 
ten Seite,  wie  er  eben  einen  Drachen  erlegt. 
Unten  j-. 

R.  NOB.  DOM . IN .  HELDRVNGEN .  SEB.  ET. 
SR  daneben  ein  Anker.  Das  vierfeldige  alte 
lind  neuere  Wapen ;  oben  eine  Krone ,  dane- 
ben AB  —  K  |  16  —  71. 
G.  12.  w.  25  Gr# 

M  a  n  8  f  e  1  d  (Fürsten). 

HENRICVS  verkaufte  seine  Rechte  1751  auf  das 

Fürstenthum  Fondi ,  f  178O. 
2016.  A.  HENRI.S.R.I.P.C.MANSFELD^.ND 

IN  HELD .  SEEB  &  SCHRAPPLAU.  Das  vier- 
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feldige  Wapen  auf  einem  Hermelinmantel,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenbute, 
R.  BEY  GOTT  IST  RATH  —  UND  THAT.  Der 
geharnischte  Ritter  mit  Helm  und  Federbusch, 
wie  er  den  Drachen  erlegt ,  von  der  rechten 
Seite,  mit  zierlicher  Pferddecke.  Im  Abschnitt 
1774. 

G.  23.  w.  £  Lt.  15  Gr. 

Zu  Eisleben. 

IOHANN  GEORG,  f  1579,  gemeinschaftlich  mit 

Peter  Ernst  und  Christoph, 
20  n.  Ji.  IOHAN .  G .  PE .  —  ER .  CHRl .   Drei  Wa- 
penschilder ,  oben  zwei ,  unten  eines. 
/?.  MON.AR  —  C  — E.D.I.MA.  Der  gehar- 
nischte Mann  mit  dem  vier  feldigen  Wapen, 
nebst  dem  Lindwurm. 

Groschen.    G.  15.  w.  26  Gn 
10  HANN  ES  GEORGIVS  IL  f  1647. 
3018.  A.  IOH .  GEO  :  CO :  ßT  ♦  DOM :  IN  daneben 
ein  Kleeblatt.    In  der  Mitte  das  vierfeldige 
W  apen,  darüber  HP(zusammengehangt)  und  K. 
R.  MANSF:  NO  :  DO:  I;  M.  Der  Reichsapfel, 
darin  24;  oben  16 — 37« 
G.  15  w.  22  Gr. 
5019.  Ji.  In  acht  Zeilen  IOHAN  1  GEORG  .  COM. 
ET.  DOM.  IN.  MANS  |  NOB.  D.  I.  HELDRUNG 
NATUS  1593.  10MAI.IDENATUS.1647.19. 
FEBR.  POST.  DIEM  |  CONCORDE  |. 
R.  Der  Reichsapfel  ,  darin  24 ;  herum  stehet 
DENNOCH. 

G.  14.  w.  43  Gr.    Gr.  Kab.  1.  F.  n.  16. 
IOHANNES  GEORGIVS  III.  f  1710. 
2020.  A.  IOHAN  .  GEORG  .  COM  .  —  IN.  MANS* 
FELT.  NOB  daneben  ein  Anker.  Der  gehar- 
nischte Ritter  zu  Pferd,  wie  er  den  Lindwurm 
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erlegt  $  auf  der  Pferddeche  ist  das  Mansfeldi- 
sche  Wapcn.  Unten  (-J-). 
R.  DOM .  IN.H.S.  ET. S. FORTITER. ET. CON- 
STANTER  daneben  ein  Anker.  Das  gekrönte 
Wapen,  daneben  iö  —  71  und  AB  (ineinan- 
der gehängt)  und  K. 
G.  21.  w#  4  Lt.  13  Gr. 

2021.  Das  vorige  Wapen,  daneben  Zierathcn 
mit  den  darüber  gesetzten  Buchstaben. 

R.  Der  Reichsapfel ,  darin  3;  oben  162. 
G.  10.  w.  13  Gr, 

2022.  Ji.  IOHAN .  GEORG .  COM .  IN .  MANSFELT. 
Ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24  ,  daneben  16  —  68  und  AB  —  K. 

R.  NOB.DOM.I.  H.S.E.S.  FORTITER. E. 
CONSTANT:  ein  Kleeblatt.  Das  gewöhnliche 
vierfeldige  Wapen,  ohne  Krone. 
G.  15*  vr.  31  Gr. 

2023.  A.  IOH.  GEORG.  III  COM.E.  D.I.MANS- 
FE:D.C.H.S.E.S.SEN.  Das  geharnischte 
Brustbild  mit  vielen  Locken,  von  der  rechten 
Seite. 

R%  Schrift  in  neun  Zeilen  NATVS  |  SCHRAPLA- 
YIM  |  D  XII  .  IVL.  MDCXL  |  DENATVS  | 
MANSFELDIAE  |  D.  I .  IAN .  A .  MDCCX .  |  E- 
TANGELICAE  |  ST1RP1S  |  VLT1MVS  j  darun- 
ter I.I.G. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

Friedebornische  Linie* 
PETER  ERNST,  ward  in  den  Reichsfürstenstand 

erhoben  ,  f  1604. 
Gemeinschaftlich  mit  Bruno  Gebhard  Joh.  Georg. 

2024.  A.  PE.  ER  .  BRVNO.  GE.  HA.  G.  P.  Das 
Mansfeldische  Wapen  mit  zwei  gekrönten  Hel- 
men ,  dazwischen  94  (1594);  oben  zwischen 
B  — M  eine  Lilie. 
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R.  COM.E.D.I.MANS.NO.D.I.H.  Der  ge- 
harnischte Ritter,  wie  er  den  Lindwurm  er- 
lebt ;  neben  dem  gefiederten  Helme  ist  ein 
Reichsapfel. 

Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  io  Gr. 

Zu  Artern. 

WOLRATH ,  f  iÖ27,  gemeinschaftlich  mit  Wolf- 
gang  und  Johann  Georg. 

2025.  A.  VOLR .  WOLFG .  E .  IOH :  GEO  .  P .  Ein 
Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen, 
darüber  1Ö27,  daneben  A — N. 

R.  CO.  E.  DO.  I .  MANSF . N.  D. I.  H.  Der  Reichs- 
apfel, darin  24. 
G.  15.  w.  3o  Gr» 

PHILIPVS  ERNESTVS,  f  1731,  gemeinschaft- 
lieh  mit  den  Vettern. 

2026.  A.  Pill.  ER .  WOLFG .  E .  IOH  AN .  GEOR  .  P . 
Das  vierfeldige  Wapen ,  darüber  .1629.  da- 
neben A  —  K. 

R.  CO .  ET .  DO .  IN .  MANSF .  N  D .  IN  .H .  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24« 
G.  16.  w.  29  Gr. 

Hinterortische  Linie  zu  Schraplau. 

CHR1ST0PH0RVS,  f  1591. 

Gem.  Amalia,  T.  Graf.  Henrici  v.  Schwarzburg. 

2027.  A.  CHRISTOPH.C.E.D.I.MAN.  Das  vier- 
feldige  behelmte  Wapen  mit  acht  Fahnen. 

R.  DEVS.VIVIT.ET.IVVAT.  Der  geharnischte 
Ritter,  wie  er  den  Lindwurm  erlegt« 
Münze.    G.  14.  w.  30  Gr. 

Gemeinschaftlich. 

2028.  A.  CHRt .  IO  .  AL  —  BRVN  .  CO  .  E  .  DO  — 
I.MANSFELT —  Der  völlig  geharnischte  Rit- 
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ter  mit  offenem  befiederten  Helm ,  auf  dem 
gegen  die  Unke  Seite  gekehrten  sich  heben« 
den  Pferde»  wie  er  mit  der  Lanze  den  Dra- 
chen erlegt ;  mit  den  drei  Wapen  von  Mans- 
feld  -  Ouerfuit  oben,  Arnstein  zur  Rechten, 
und  Heldrungen  zur  Linken  in  der  Schrift  ein* 
getheilt 

R.  MAXIMI .  II .  RO .  IMP .  AVG  .  PVB .  FEC .  DE- 
CRETO .  daneben  ein  Kleeblatt.  Der  zweikö- 
pfige Adler,  auf  jedem  Hopfeine  Krone,  da. 
zwischen  72(1 572).  Auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 12. 
G.  25.  w.  J£  Lt. 

Anm.  Dieter  rare  Gulden  Ist  weder  in  Hagen  unter  den 
Mansfeldischen  Münzen  ,  wo  er  einen  Thaler  p.  166 
anführt*  noch  in  Weisen  oder  tonst  wo  beschrieben. 

VOLRATH,  fi578,  gemeinschaftlich  mit  Johann 
und  Carl. 

2029.  A.  VOLRAT.  10.  CA.  FRATRES .  Das  vier- 
feldigc  Wapen  mit  gekröntem  Helme ,  darauf 
Fahnen,  neben  dem  Wapen  63  (l5Ö3). 

R.  M .  COM1TES .  E.  D.  1 .  MANSFEL .  Der  ge- 
harnischte Ritter  mit  dem  Lindwurm. 
Münze.  G»  15.  w.  25  Gr. 

2030.  A.  VOLRAT. H.  K,  D.  I.MANS.  Das  rier- 
feldige  Wapen  mit  einem  gekrönten  Helm  und 
acht  Fahnen. 

R.  IVSTVS .  NO  .DE.RELINQ.  Der  geharnisch- 
te  Ritter  mit  dem  Lindwurm,  yon  der  rech« 
ten  Seite. 
Münze,  G.  15.  w.  25  Gr. 

2031.  A.  Zwischen  drei  Rosen  das  rierfeldige  Wa- 
pen, 

R%  Der  Reichsapfel,  darin  3,  darüber  7—  i  (l57l)« 
Kupfer.   G.  lo« 

i 
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DAVID,  geb.  1571  ,  f  1628. 

1.  Gem.  Agnes  Sibylla,  T.  Christ.  Graf.  zuMans- 

feld,  f  1613. 

2.  Juliana  Maria,  T.Henrici  Graf,  zu  Reuss- 

Gera,  f  1Ö50. 

2032.  4^  DAVIT .  CO  ET.  DO  I.  MANS  .  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel,  darin  21  ,  daneben  G 
—  M,  oben  16  —  Ii. 
R.  In  vier  Zeilen  .BEI«  |  GOTT.  IST.  [  RAHT. 
VND  .  |  TH  —  AT  |  darunter  G.—  M.  und  das 
vierfeldige  Wapen. 

Münze.  G.14.  w.  28  Gr. 

8033.  A,  DAVID :  CO  :  E :  DO :  I :  MANSF :  NO  :  D  ; 
I  :HEL:  ET:  SCHR .  daneben  der  Reichsapfel. 
Der  Ritter  zu  Pferd  mit  aufgehobenem  Schwert} 
unter  dem  Pferde  der  Lindwurm,  ncbs*  einer1 
gebrochenen  Lanze. 
/?.  .BEI.  |. GOT. IST.  |  .RATH. VND. |TH  — 
AT  darunter  iö  —  14»  G  — M  und  das  Via- 
pen verkehrt,  nämlich  im  iten  und  4ten  Felde 
die  drei  Querbinden,  im  2ten  und  3ten  aber 
die  Wecken  sind,  welches  bei  dem  vorigen 
umgekehrt  ist ,  nebst  einer  Lorber-Einfassung. 
Gulden.  G.  24.  w.  J  Lt.  15  Gr. 

2034.  ^.  DAVIT .  C  .E .  D .  I .  MAN.  Der  Reichsapfel, 
darin  24. 

A.  FATA.  VIAM.  INVENI  daneben  Laubwerk. 
In  der  Mitte  ein  Löwe. 
Münze.  G.  11.  w.  8  Gr. 

2035.  A.  DAVID .  CO  .  E.  DO  .  IN  .  MANSF.  NO ' 
DO  .  IN  HEL.  S  .ET.  S.  Der  Reichsapfel,  dar- 
unter Schrift  in  sieben  Zeilen  NATVS  .  \  AN- 
NO. ^573.  |  DIB^JVL.  OB JJiT. 26.  MAR- 
ZIPAN 1628  VIXI  |  AN,  04.ME  VIII)  ÖIESV 
XI III  | 

«  37 
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-   - 

/?.  BEU  .  (zwei  1)  GOTT.  IST.  RATH  .  VND. 
THAT  *  In  der  Mitte  das  gekrönte  vierfeldige 
YVnpen  ,  daneben  16  —  28  und  A — K. 
Gulden.    G.  26.  w.  -i  Lt.  18  Gr. 

FRIDERICVS  CHRrSTOPHORVS,  f  jÖ3i. 

Gem.  Agnes,  T.  Wolfgangt  Graf,  v. Krberstein, 
+  1Ö26. 

Gemeinschaftliche. 

2036.  A.  FR1D.CHRI.DA.C.E.  In  der  Mitte  der 
,      Reichsapfel,  darin  24;  oben  16 — 22,  darun- 
ter A  — K. 

B.  Dl.  MA.  N.  D  .1 .  H.  S.E,  SCH  .  Das  vier- 
feldige Querfurtische  Wapen  mit  dem  gekrön- 
ten Helm  sammt  Fahnen. 

G.  i4.  w,  26  Gr.    Götz  N.  3069  beschreibt 

den  R.  nicht. 
FR1D:  CHR:E:DA:CO;E:D:  Das. vierfel- 
dige und  mit  einer  Krone  bedeckte  Ouerfur- 
tische  vVapen. 
B.  IN  .  MANS  .  NO  :  DO.  I  .  H:S:  E:  S.  Der 
Reichsapfel,  darin  24;  daneben  i6 — 24.  un- 
ten A-K. 

G.  15.  w.  So  Gr. 
2038.  A.  FRI:  CHR.  C.  E.D  .  I.M.N.D.  I.H.S. 
E.S.    In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen  N AT.  |  A: 

64.VIX  |  A.67.  PIE.  D  |  EN:  A:  31.D  |  6. 
APR:I 

B.  GBDVLDT  .  IN  .  VNSCHVF-DT  daneben  ein 
Reichsapfel.  Das  gekrönte  und  verzierte  vier- 
feldige Wapen. 

Sterbmiinze.    G.  15.  w.  25  Gr,     Gr.  Kab. 
1.  F.  n.  25. 

ERNESTVS  LVDOVICVS,  f  1632. 

Gem.  Agnes,  T.  Henrici  Graf.  v.  Rcuss-Gera, 
1628,  f  l64*. 
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2039.  j4.  ERNE : L VDO :  C :  E  D:I:M:N:D  :I:H: 
S  :  E  S.  daneben  ein  Reichsapfel«  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 
R.  REG:MAI.SVEC.SVP  :EXC.PR^F:  Inder 

Mitte  stehet  in  sieben  Zeilen  NATVS  .  |  AO 

605. DK  |  iö.IVtf:  OBI :  |  0  APR.  AO:632  | 

VlX:AOS.27  |  XI  2  ME«  E.  |  7.  DI:  ' 
Münze.    G.  15*  w.  38  Gr. 

CHRISTIAN VS  FRIDERICVS ,  +  1666,  letzter  die- 
ser Linie. 

Gem.  Maria  Elisabctha,  T.  Simonis  Graf,  ron 
der  Lippe  ,  yerm.  1649* 

«640.  ^.  CHRISTIAN9  FRID :  C .  AC  .  D.  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Wapen ,  daneben  G— H. 
R.  IN.MANSF:N:D:I:H:S:E;S.i6— 46.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24,  alhvo 
die  Zahl  2  verkehrt  ist. 
G.  14.  w.  26  Gr.  - 


M    a    n    t    u  a. 

■ 

Herzoglhom  In  Her  Lombard!«,  grämt  gegen  Norden  an  da» 
Venezianische,  gegen  Süden  an  da»  Modenesiache.  gegen 
Westen  an  daa  Mailandische,  Und  gegen  Oaten  an  daa 
Ferrariache  Oebieth. 

Markgrafen  aus  dem  Hause  Gönzaga. 

Johannes  Franciscus,  vom  Kaiser  Sigismundus  A. 
1433  «um  ersten  Markgrafen  erhoben,  f  1444. 
Gern»  Paula  v.  Malatesta; 
Dessen  Sohn 

LVDOV1CVS,  geb.  1414,  sücc.  1444,  f  1478. 
Gem.  Barbara ,  T.  Johannis  Markgr.  r.  Bran- 
denburg, 1437,  t  «481. 

37  • 
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2041.  A.  LODOVICVS.  MANTVE.MARCHIO.il.:. 
In  einem  Lorberhranze  ein  Kreuz,  in  den  vier 
VVinkeln  sind  Adler  mit  ausgespreitzten  Flü- 
geln« 

R.  XP1  .  SANGVIN1S  :  TA  BERN  ACVLVM  .;.  In 
einem  Lorborkranze  die  Monstranze. 
Münze.  G.  15.  w.      Lt.  8  Gr.  Argel.  V.T. 
p.  17.  n.  8. 

2042.  A.  und  R.  wie  vorige,  aber  ohne  die  Zahl  IL 
G.  15.  w.     Lt.  Merkwürdig  mit  Lodovicus. 

Frtdericus  1478— 1484. 

Gem.  Margaretha,  Herz.  Alberti  III.  in  Baiern  T. 
verm.  1465  ,  f  »48O. 
FRANCISCVS,  letzter  Markgraf  zu  Mantua  ,  geb. 
1466,  f  1519. 
Gem.  Isabella ,  T.  Herculis  Herzogs  zu  Ferrara, 
verm.  1490,  f  1539. 

2043.  A,  FRANC1SCVS  .  MAR  .  (MA  beisammen) 
MN  .IUI.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seile, 
mit  langen  Haaren  und  einem  K.ppclien. 

R.  SANGVINIS  +  XPI  +  1HESV  +  In  der  Milte 
die  zierliche  Monstranze. 

Münze.  G.  18.  w.  -I  Lt.  17  Gr.   Arg.  V.  T. 
p.  17-  n.  11. 

2044.  A.  FR  .  MAR  .  MANTVAE  .  IUI .  Das  vorige 
Brustbild. 

R.  XPI.  IHESV. SANGVINIS.  In  der  Mitte  sitiet 
eine  Person  und  hält  die  Monstranze.  Im  Ab- 
schnitt MANTV. 

Münze.  G.  10.  w.  17  Gr. 

2045.  A.  FRANCISCVS  MA  (MA  zusammengehangt) 
R.  MANT  .  IUI .  Das  ceb  arnischtc  Brustbild 
mit  langen  Haaren  und  Spitzbart,  Ton  der 
linken  Seite. 

R*  D  PROBASTI.  ME.  ET.  CÖCN.  (statt  GS) 
ME  ♦  daneben  eine  kleine  Monstranze.  In  der 

/  ■ 
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Mitte  ist  im  Feuer  der  Schmelztiegel  mit  den 
Silberstangen. 
Münze.  G.  t8.  w.  £Lt.  15  Gr.  Madai  6900. 
Cab.  Im.  448. 

2046.  A.  FRANC1SCVS.  MAR  .  MANT.  IUI  •  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  einem 
Häppchen,  Ober-  und  Untorbart,  und  Mantel. 
/?,  .  XPI.  IHESV  +  SANGV1N1S.+  In  der  Mitte 
die  Monstranze. 

Münze.  G.  17.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

20*7.  A.  FRANC  —  MAR.  MA  .1111.  Das  Brustbild 
von  der  Unken  Seite,  mit  einem  Häppchen, 
Locken  in  drei  Reihen  gethcilt ,  und  Spitz* 
bart. 

71.  SANGVINIS        XPI  HESV.  In  der  Mitte  ste- 
het eine  zierliche  Monstranze. 
Hupfermünze.    G.  11. 

2048.  ^.  FRANCISCVS .  MAR  .MAN ,  III! .  Das  vo- 
rige Brustbild. 

R.  ID.  PRO  BASTI  .ME.  ET.  COGN.  ME.  (ME 
zusammengebän»t).    In  der  Mitte  stehet  im 
Feuer  ein  Schmclztiegel  mit  den  Silberstangen. 
Hupfermünze.    G.  11. 

2049.  ^.  FRANCI.MAR.MAN.IIII.  Ein  sitzender 
rückwärts  sehender  Hund  mit  einem  Seile 
am  Halsband. 

R.  SANGV1N.  — XPI.IHESV.  In  der  Mitte  ste- 
het die  zierliche  Monstranze. 

Kupfermünze.  tG.  10. 

FRIDER1CVS,  Sohn  Markgr.  Francisei,  geb.  1500, 
succ.  dem  Vater  1519,  ward  erster  Herzog  zu 
Mantua  1530»  zu  Montferat  153Ö ,  "j*  1540. 
Gem.  Margaretha ,  T.  Wilhelmi  VIII.  Markgr. 
v.  Montferat,  verm.  1631,  t  iÄöft» 
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2050.  A.  FR1DERICVS.  II.  M.  MANTV  .  V.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  ohne 
Bart* 

/?.  Eine  sitzende  Person  von  der  linken  Seite 
mit  der  rechten  Hand  eine  Monstranze  vor? 
wärts  haltend  und  sich  mit  dem  linken  Arme 
auf  das  Rad  stützend.  Überschrift  XPI  .  IHR 
<HE  zusammgehängt)  SV  —  SANGVINIS.  Im 
Abschnitt  .  S.C.  (Sancta  Catharina?) 
Silbermünze.    G*  i  i.  w.  *J6  Lt. 

ao5i.  A.  FEDRRICVS .  II .  MAR  .  MAN T VAE .  V.  Das 
Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  starkem 
Bart,  von  der  linken  Seite. 
/?.  Ein  Berg,  auf  welchem  ein  Haspel  stehet,  zu 
welchem  ein  krummer  Weg  zwischen  Qesträu« 
,chen  führet!  darüber  stehet  FIDES. 
Münze.  G.  10.  w.  £  Lt.  15  Gr. 

ÄÖ52.  A.  FE.  II. tyAR .  MANTAE .  V.~ Der  Kopf  mit 
kurzen  Haaren ,  von  der  linken  Seite. 
/?.  Ganz  wie  voriger. 

Kleine  Kupfermünze.   G.  10.  " 

3053.  A.  FE  .  II .  MAR .  MANTVA .  Ein  Berg,  darü- 
ber stehet  FIDES. 

R.  V1RGILIVS  .  MARO.  Der  belorberte  Kopf  des 
Virgil  mit  blossem  Halse  von  der  linken  Seite. 
G.  io.  w.  14  Gr. 

3054.  A.  FE .  II .  M  .  MANTV .  V.  Der  Kopf  mft  Joir- 
zen  Haaren,  von  der  linken  Seite. 

R.  Stehet  in  zwei  Zeilen  OXTM|IIOS. 
.Kupfermünze.    G.  11. 

2055.  A.  FE .  II .  MANTVAE .  DVX .  I ,  Der  vorige 
Kopf. 

jß.  Ganz  wie  voriger  ,  nur  ist  ober  und  unter 
der  Schrift  ein  Zeichen. 
Kupfer.    G.  11. 
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205Ö.  A.  FEDERIC VS .  II .  MANTVAE  DVX.  I.  Der 
Kppf  mit  bfArt,  von  der  linken  Seite. 
/?.  Zwei  Engel  halten  mit  beiden  Händen  mit- 
tels eines  Tuches  die  Monstranze.  Überschrift 
SA-NGVIN1S  — XPI.  Im  Abschnitt  IHESV. 
Münze,  G,  tö.  w.  £  Lt.  Ii  Gr. 

2057.  A.  FEDERICVS.II.  MAN.  DVX. I.  Das  Wer- 
leidige  Wapen  von  Mantua  mit  Mittclschild , 
über  das  Wapen  der  Berg  mit  dem  Haspel« 
und  darüber  die  Krone* 

R.  NICHIL.  ISTO  —  TRISTE— :RECEPTO.  Ei- 
ne stehende  Person  mit  dem  Kreuzstab  im 
Arm,  vor  welcher  eine  andere  kniet. und  die 
Monstranze  überreichet. 

Münze.  G.  22.  w.      Lt.  14  Gr.  Sehr  selten. 
Margaretha  als  Vormünderin. 

2058.  A  MARC  PALE.  DV.  MAN. MARC.  MON.  FE. 
Daneben  ein  Bischofsköpfchen.  Das  Brustbild 
im  Witwenschleier ,  von  der  linken  Seite. 

/*.  FR  AN .  GÖNZ .  DVX .  MAN  .  MARC  .  MON .  F. 
daneben  ein  kleines  Kastell.  Das  Brustbild 
des  jungen  Prinzen  mit  lockichten  Haaren,  von 
der  linken  Seite. 

Teston.  G.  20.  w.  -f£  Lt.  3  Gr. 
FRANCISCVS,  geb.  J533,  succ.  1540,  f  1550. 
Gem.  Catharina ,  T.  Kaisers  Ferdinandi ,  geb. 
1533 1  verm.  1549,  Wittwe  1550.  Ihr  zwei- 
ter Gemahl  Sigismundus  Augustus  König  in 
Pohlen,  verm.  1553,  f  1572. 
205J.  A.  FR  AN.  DVX.  MAN.  U.E.  MAR.  MON.  F. 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren  und  leichtem 
Gewand ,  von  der  linken  Seite. 
R.  VIAS .  TVAS  .  DO  MINE.  DE  MOSTRA  .  fstatt 
MONSTA)  MIHI .  Ein  Engel  führet  einen  Kna- 
ben, welcher  einen  Fisch  an  der  Schnur  tragt 
G.  20.  w.  T$ff  Li.  Ii  Gr. 
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20Ö0.  A.  FR.DVX .  MAN.  II .  E.  MAR.  MONT.  FER. 
Das  mit  einer  Gattung  von  Krone  bedeckte 
vicrfeldigc  Wapen  mit  Mittelschild. 
R.  SANGVIN1S  .  XPl.  IHESV.  TAßNC.  In  der 
Mitte  die  Monstranze. 
Münze.  G.  15.  w.  29  Gr, 
SOÖl.^.  FR.DVX.1  MAN. E.MB. MO.  F.  Der  jun- 
ge  lockichte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
R.  SANGVINIS— XHI.lHßSV.  In  der  Mitteste, 
het  die  Monstranze. 
Kupfermünze.  G.  ii. 
WILHELM  VS,  geb.  |53Ö,  succ.  1550,  ward  erster 
Herzog  zu  Montferat  1573 ,  f  1587. 
Gem.  Eleonora,  T.  Kais.  Ferdinandi,  verra.  I56l> 

t  «594- 

Unter  der  Vormundschaft  seiner  Frau  Mutter« 
30Ö2.  A.  MAKG .  ET  (ET  zusammgehängt)  GVL. 
DVCES .  MANT .  ET  (ET  abermahls  zuaamm- 
gehängt)  MAR.  MONT.  F+  Ueide  Brustbilder 
von  der  linken  Seile,  sie  mit  Kopftuch,  er  im 
Harnisch  und  mit  kurzen  Haaren. 

R.  Stehet  in  einem  Kranze  NON.IM  [  PRO  VI- 
DIS  |  J563  | 

Münze.  G.  22.  w.  ff  Lt.  3  Gr.  Madai  198t. 
3063.  A.  GVLIELMVS.  DVX.MAM.  HI.  E,  MAR. 
M.  F.  Das  Wapen,  darüber  ein  Berg,  bedeckt 
mit  einer  Krone;  in  dem  Wapen  ist  ein  Kreuz, 
welches  dasselbe  in  vier  Felder  theilet,  mit  den 
vier  Adlern ;  im  Milteischilde  abermahls  ein 
vierfeldigcs  Wapen. 

R.  NIHIL  ISTO  —  TRISTE  —  RECEPTO.  An 
der  Seite  stehet  Christus  mit  dem  Kreuz  im 
rechten  Arm  f  und  gibt  mit  der  linken  Hand 
dem  vor  ihm  knienden  heiligen  Johannes  die 
Monstranze. 

Minze.  G,  21.  w.  £,Lt.  12  Gr. 
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2064.  A.  GVL.  D.G.DVX.MANT.  .  .  DasBrust- 
bild  mit  Mantel,  von  der  rechten  Seite. 

R.  +  PLAC1  .  .  VM.SEHV.  .  .  .  Eine  Meeres- 
gegend. '  ' 
Münze.  G.  13.  w.  27  Gr. 

2065.  A.  GVILIELMVS  DVX  .  MAN  ET  M  .  M  .  F. 
D  s  Brustbild  von  der  linken  Seite. 

R.  XPI .  IHESV  —  SANG V1NI  —  S.  Eine  stehende 
Person  hält  mit  der  linken  Hand  die  Mon- 
stra nie. 

Münze.  G.  ü.  w.  18  Gr. 

VINCENT1VS,  der  vierte  Herzog,  geb.  1562,  succ. 

1587»  t  1612. 

1.  Gem.  Margaretha,  T.  Herz.  Alexander  zu  Par- 
ma ,  ging  bald  ins  Kloster. 

2^  Eleonora ,  T.  Francisci  Herz,  zu  Flo- 
renz ,  vcrm.  1584»  \  löll. 

2066.  A.  VINCENTIVS  —  DVX.MANTV^.  Da* 
zierlich  geharnischte  Brustbild  bis  halbem 
Leib,  von  der  rechten  Seite,  in  der  rechten 
Hand  das  Zepter,  mit  der  Linken  hält  er  den 
Schwertgriff. 

R.  .BT.MONTIS  —  FERRATI.  II.  Der  einfa- 
che Adler,  auf  der  Brust  das  Bindenschild; 
oben  eine  Krone.  Unten  B. 

Münze.  G.  17.  w.  J  Lt. 

2067.  A.  VIN.D.G.DVX.MAN.IIIl.  E. M.F.II. 
Das  Wapen  mit  einem  Kreuz  in  vier  Theile 
getheilt,  in  dessen  Mitte  ein  neunfeldiges  Wa- 
pen ,  darüber  abermahls  ein  kleines  gekrön» 
tes  Wapen  ,  wie  die  Österreichische  Kinde; 
auf  dem  Wapen  ist  eine  besondere  Krone, 

,    darunter  stehet  FIDES. 

R.  Einstehender  Heiliger  im  bischöflichen  Ornate 
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mit  Krumni8lab.  Nebenschrift  SANCTVS.— 
ANSELMVS.EP. 

Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  17  Gr. 

2068 .  A.  ViN.D.G.DVvX.MAN.UlI^  In  der  Mit- 
te  der  halbe  Mond,  zwischen  den  Spitzen  SIC. 

R.  ET.  MONTIS  .  FERRATI  .II.  In  der  Mitte 
zwischen  aus  sechs  Punctcn  zusammen  gesetz- 
ten RoSen  zwei  entgegen  gesetzte  G. 

Goldmünze.    G.  10.  w.  4  Lt.    Habe  solche 
noch  in  keinem  Kabinet  gefunden. 

2069.  A.  VIN.D.G.  DVX.MAN.Ull.  In  der  Mitte 
ein  halber  Mond,  darin  SIC. 

R.  ET .  MONTIS  .  FERRATI .  II .    In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Sternen  sind  entgegengesetzte 
G.  Zwischen  den  Krümmungen  zwei  Puncte. 
Billonmünze.  G.  10.  w.  13  Gr. 

Anm.  Ich  habe  dieses  Stück  nach  nirgends  angezeigt  gefunden. 

FRANCISCVS,    des  vorigen  Sphn ,   geb.  1586, 
succ,  1Ö12,  f  1Ö13. 
Gem.  Margaretha,  T.  Herz.  Caroli  Emanueli  v. 
Savoycn,  verni.  1Ö08,  *j*  1Ö55. 

FERDINANDVS,  geb.  1 587,  Cardinal  i6u5  ,  Her- 
zogyon  Mantua  und  Montferrat,  1Ö12,  f  1626. 
f.  Gem.  Camilla  Rcticina,  Verstössen  1616. 

2.  Catharina,  T.  Grossherzogs  Ferdinan- 

di  I.  zu  Florenz,  verm.  1617. 

2070.  A.  FERD.D.G.DVX.MA.  VI.  E.M.  .  .  In 
der  Mitte  ein  gekrönter  einfacher  Adler. 

/{....  MVTVATA  .  LVCE  +  In  der  Mitte  die 
Sonne  in  Strahlen. 

Kleine  Billonmünze.  G.  9.  w.  9  Gr. 

2071.  A.  FERD.  D.G.DVX.MANT. —  .  M.  F.IV. 
Ein  Berg  zwischen  zwei  Bäumen  ;  oben  ist 
ein  Haspel,  darüber  stehet  auf  einem  Bande 
FIDES.  Im  Abschnitt  S .  40  •  T  . 
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R.  SANCTA  BARBA  -  RA .  PROTECTRIX .  Die 
stehende  Heilige  lehnt  sich  mit  der  linken  Hand 
auf  einen  Thurm,  in  der  Rechten  hat  sie  ei- 
nen Palmzweig.  Im  Abschnitt  stehet  .MAN« 
TVAE . 

Münze.  G.  21.  w.  ~x6  Lt.  |3  Gr. 

2072.  A<  Zwischen  einem  Lorberkranze  hängt  eine 
Tafel,  darauf  stehet  FERDIN .  |  D.G.DVX  | 
MAN .  VI.  ET  (zusammgehänfet)  MO  NF  | .  II  11  .| 

/?.  Ein  stehender  Mann  in  römischer  Kleidung 
.  hält  in  der  rechten  Hand  die  Monstranze,  in 
der  Linken  eine  Lanze.  Nebenschrift  DEFEN- 
DE  NOS  —  AB  :  OMNI.MA  —  LO. 
Münze.  G.  14.  w.  j  Lt.  12  Gr. 

2073.  A.  FERD.  D.G.DVX.  MAN.  VI.E.M.F.IV. 
Das  gekrönte  neunfeldige  Wapen. 

R.  NON  .  MVTVATA  .  LVCE.  Unten  zwischen 
zwei  Rosen  7  ;  in  der  Mitte  die  strahlende 
Sonne. 

Münze.  G.  13.  vy,  25  Gr. 

2074.  A.  Zwischen  zwei  Rosen  8  ,  darunter  stehet 
in  fünf  Zeilen  .  FERDIN |  D  .  G .  DVX.|MANT. 
VI  |  ET.MONT.  |  F.  IUI  |. 

R.  Die  Sonne ,  sonst  wie  voriger. 
Münze.  G.  15.  w.  35  Gr. 

2075.  FERD  .  .  DVX  MAN  VI  ET  M .  .  .  IUI.  ' 
Ein  gekrönter  einfacher  Adler. 

/?.  FRÄN  ......    In  der  Mitte  der  kniende 

heilige  Franciscus  Salesius;  in  Wolken  der 
heilige  Geist. 

Biilonmünzc.  G.  13.  w.  34  Gr. 

2076.  A.  In  einem  Lorberkranze  stehet  in  vier  Zei- 
len FER  |  DVX.  |  MAN.  |  ET  MO.  | 

R.  In  einem  Lorberkranze  das  JerusaIem?Kr#us. 
Kupfermünze.  G*  12. 
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VINCEÜTIVS  II.  ge*.  1594  >  Cardinal  t6i5,  ward 
Herzog  von  Mantua  und  Montferrat  1626,  f 
26.  Dez.  1627. 

Gem.  Isabella  Gonzaga,  T.  Herz.  Ferdinandi  zu 
ßozzolo ,  Verstössen  1617. 

2077.  A.  VINC .  II .  D .  G  .  DVX  .  MAN .  VII  ET  (in- 
einander gehängt)  M .  F.  V .  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  linken  Seite  ,  mit  kur- 
zen Haaren  und  grosser  Halskrause.  Unten 
MDCXXVII. 

R.  FERiS.TANTVM.INFENSVS.  In  der  Milte 
stehet  ein  schöner  Hund  mit  einem  Halsband. 

G.  26.  w.  I  Lt  6  Gr.  Weisen  1908. 

2078.  A.  VlNCEN.lI.D.G.DVX  —  MANT.  VII. 
ET  (zusammgehängt)  MON  .  F  .  V  .  Das  ge- 
krönte Mantuanische  Wapen;  in  der  Mitte 
ein  neunfeldiges  Wapen»  darüber  das  Öster- 
reichische Wapen  mit  dem  Herzoghut ;  auf 
dem  grossen  Schilde  ist  der  Berg,  daneben 
FID — ES;  an  der  Seito  des  Wapenschildes 
sind  Engel,  welche  die  Ordenskette  halten. 

R.  t> :  ALOIIS  —  GÖNZ .  PROT .  MAN.  Der  hei- 
lige Aloisius  in  geistlicher  Kleidung  kniet  und 
sichet  in  die  Höhe  gegen  den  Engel  mit  der 
Lilie  in  Strahlen  und  Wolken  j  bei  den  Füs- 
sen liegt  der  Reichsapfel  und  die  Krone,  da- 
neben 80. 

Selten.  G.  26.  w.  •}£  Lt.  ü  Gr.    M.  en  A. 
451.   Mad.  4490.  ^ 

£AROLVS  I.  Herzog  zu  Nevers  und  Bethel,  Herz, 
zu  Mantua  und  Montferrat  nach  dem  Tode  sei- 
nes Vetters  Vincent.  II.  1Ö27,  f  iu37. 
pera.  Catharina,  T.  Herz.  Caroli  zuMayenne  aus 
dem  Hause  Lothringen,  1599,  f  *6l8. 


Digitizedby  L-*--.: 


PERSONEN. 


58g 


2079.  A.  CAROLVS.  I.  D.G.  DVX.  M .  E.M .  F„ 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  kurzen  Haaren,  übergeschlagenem 
Halskragen  und  Orden.  Unten  1Ö31« 
R.  NEC.  RETRO  GRADIOR.  NEC  DEVIO.  Die 
Weltkugel ,  darüber  die  Sonne  im  Thierkrei- 
se zwischen  dem  Löwen  und  Scorpiqn. 

Seltene  Münzte.  G.  23.  w.  £  Lt.  13  Gr.  Wei- 
sen 911. 

«080.  A.  CAROLVS  .I.D.  G.MAN  .  MON  —  F  . 
Nl V .  MAY .  RET ,  DVX .  E .  C .  DasWapen,  in 
der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  vier 
Adler,  auf  dem  Kreuze  ein  neunfeldiges  Wa- 
pen,  auf  demWapen  stehet  OXYMÜ02 ,  dar- 
über eine  Krone,  darauf  ein  Berg,  und  auf 
diesem  der  Haspel,  daneben  stehet  F1D  — ES; 
das  Wapen  ist  mit  einem  Orden  behängt 
R.  B  :  ALOI1S  —  GÖNZ  .  PROT  .  MAN .  Der 
kniende  Heilige  ,  bei  seinen  Füssen  liegt  der 
Reichsapfel  und  die  Krone;  von  oben  in  Strah- 
len reicht  ihm  ein  Engel  die  Lilie  und  einen 
Kranz.  Im  Abschnitt  80. 

G.  26.  w.  ±1  Lt.  13  Gr.    Weisen  1910. 

2081.  A.  Unter  einer  Roselte  stehet  in  fünf  Zeilen 
CAROL  |  1 .  D.  G  .  DVX  |  MANTVjE  |  MON  . 
FER  |  .  ET.  C  .  (ET  ziisnmmgehängt). 
R.  VIRG1L1VS  .  MAR  .MANT .  daneben  eine  Ro- 
se. In  der  Mitte  der  belorberte  Kopf. 

Kupfermünze.    G.  14. 

«082.      In  fünf  Zeilen  CO  ....  |  .D.G.  DVX  j 
CA  .  .  DIN  |  FOR.ETc  |  .  A .  IT  | 

R  TA  LVCE  4-  In  der  Mitte  die  Senn« 

mit  Strahlen  umgeben* 
.    Billon,   G,  14. 
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CAROLVS  IT.  geb.  1609,  starb  vor  dem  Vater  iÖ3t. 
Gem.  Maria,  T.  und  Erbin  Her«.  Francisco  IV. 
zu  Mantua  ,  verm.  1627  ♦  f  1660. 

CAROLVS  III.  geb.  162$,  des  Vorigen  Sohn,  succ. 
dem  Grossvater  1Ö37,  f  Ä665. 
Gem.  Isabella  Clara,  Erzherz.  Leopold!  zu  Öster- 
reich T. ,  verm.  1649,  f  1085'. 

2083.  Ä.  CAROL .  II .  D  .  G .  Eine  Rose.  DVX .  MAN. 
v  ET.M.   Das  geharnischte  Brustbild  von  der 

rechten  Seite ,  mit  kurzen  Haaren. 
7?.  SIT.  NOMEN  •  DOMINI  .  BENEDICTVM. 
1653.  Das  gekrönte  Wapen  ,  darin  drei  Li- 
lien; auf  der  Krone  ist  der  Mantuanisrhe  Berg 
Olympus  mit  dem  darauf  stehenden  Altar.  Un- 
ter dem  Wapen  A  (Paris)  als  Herzog  v.  Ncvers. 
Selten.  G.  22.  w.^  Lt.  8  Gr.  Madai  4496. 

9084.  A.  CHARLES.  II.  D.  DE.  MAN.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  mit  kurzen  Haaren,  von  der 
rechten  Seite, 
Jt.  DENIER  .  TOVRNOIS  1653  +  In  der  Mitte 
zwei  Lilien,  dazwischen  A  in  einer  besondern 
Zirkeleinfassung. 

Kupfermünze.    G.  ti.     Auch  in  Paris  ge- 
schlagen. 

2086.  A.  CAR  .  II .  D .  G  .  DVX .  MANT .  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
langen  Haaren. 
R.  ET  MONTISKB  —  RATI  ETC  i66t.  In  der 
Mitte  eine  Sonne  mit  vielen^icrlichen  Strahlen, 
billonmünze.  G.  12*  w.  23  Gr. 

2086.  A.  CAR.II.D.G.DVX  —  MAN .  ET .  M .  Fr?. 
ET  (  die  ET  sind  ineinander  gehängt  )•  Das 
zierliche  gekrönte  vielfeldige  Wapen  mit  dem 
Orden  behängt. 
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PROTECTOR  .  NOSTER  .  ASPICE.  Der  ge- 
harnischte Ritter  zu  Pferd  von  der  rechten 
Seite,  wie  er  den  Lindwurm  erlegt«  Im  Ab- 
schnitt 16Ö4. 
Münze.    G,  22.  w.  4  Lt. 

FERDINANDVS  CAROLVS  ,  geb.  165»  »  letzter 
Herzog,  succ.  1665,  nahm  die  französische 
Parthey  Ao.  1700 1  musste  sein  Land  verlas« 
scn  und  sich  nach  Frankreich  flüchten  1706, 
f  1708  ira  Exil. 

1.  Gem.  Anna  Isabella  Gonzaga ,  T.  Ferdinandi 

Herz,  zu  Guastalla ,  1670»  f  ohne  Kin- 
der 1703. 

2.  Susanna  Henriette,  T«  Caroli  III.  von 

Elboeuf  aus  dem  Hause  Lothringen,  geb. 
1686,  vcrm.  1704,  t  *710* 

2087.  A.  FERD:  CAR:  D:  G:  MAN:  —  R:  M:  Fi 
ET:  (aneinander  gehängt)  C  :  ISABELL :  CLA- 
RA.  Beide  Brustbilder  nebeneinander,  von 
der  rechten  Seite,  sie  im  Wittwenschleicr. 
Unten  1666. 

B.  ALTA :  A : LONGE :  COGNOSCIT  :  Die  «her 
das  Meer  aufgehende  Sonne.  Unten  ;30: 
Münze.    G.  20.  w.      Lt.  17  Gr. 

2088.  A.  FERD  INA  N  —  CAR  .  D .  G .  DVX  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  Perücke  ,  von  der 
rechten  Seite. 

R.  MANTV^.  MON.  FER  .  CARV1L  .  GVAS  E  C. 
Der  verzierte  Herg  mit  dem  Haspel ,  darüber 
FIDES.  Unten  168Q. 

Münze.  G.  10.  w.  T3^  Lt.  14  Gr. 

2089.  A.  In  einem  Lorberbranze  in  fünf  Zeilen 
FERD .  |  CAR  .O.G.  DVX.  |  MANTViE  .  IM. 
FER. CAR  |  GVAST.  | 

Ä.  QVI  AOVE.  SERVA.  Eino  Rose.  In 
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der  Mitte  ein  steigendes  Pferd  mit  Zügel,  von 
der  linken  Seite.  Im  Abschnitt  10. 
Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  15.  w.  |Lt. 

2090.  ^.  FERD.CAR.D.  —  G.  DVX.MANT  .  M. 
Der  Kopf  mit  vielen  Locken  und  blossem  Hal- 
se. Unten  1701. 

R,  Eine  schöne  Zusammensetzung  von  verschie- 
denen   Hriegswaffen.     Überschrift  LONVK- 
MEN TIA  CVIOVE.  Unten  S.-—  40. 
G,  15.  w.  ^Lt.  16  Gr. 

2091.  sf.  Hin  Schmelztiegel  mit  Metallstangen  und 
der  Überschrift  DOMINE  PROBASTI.  Unten 
MANTV/E  |  1703. 

R.  Ein  springendes  Pferd  mit  Zügel  ♦  von  der 
rechten  Seite.   Überschrift  OV1  LEGES  1VRA- 
OVE  SERVAT.  Unten  S.  10' 
G.  14.  w.  35  Gr. 
2092*  A,  In  einem  Lorberkranze  in  drei  Zeilen 
FER:  |  CAR:  |  D:  G  D:  | 
R.  Abermahls  in  einem  Lorber  eingcfasst  in  drei 
Zeilen  MAN:  |  ET.M.  F.  |  C  .V.G  | 
Kupfermünze.    G-  13. 

2093.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  der  gekrönte 
und  verschlungene  Nähme  aus  zwei  C  und 
zwei  F,  nämlich  Ferdinand  Carl. 

R,  In  zierlicher  Einfassung ,  unter  welcher  ein 
Drachenkopf  ist,  SESINÖ  | DI . MAN j  TO?A | 
Kupfer.  G.  12. 

2094.  A,  Ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  hier 
untm  ein  Engelskopf  noch  angebracht. 

R,  In  der  zierlichen  Einfassung  in  vier  Zeilen 
SESINO  I  DI .  MAN    TOVA  \  1706  .  I  Unten 
in  der  Verzierung  abermahls  ein  Engelskopf. 
Münze.   G.  12* 

Anm.  Merkwürdige  zwei  Kupfcratiicke,  well  der  Herzog  sich 
in  demselben  Jahre  nach  Frankreich  fluchten  mu««1e. 
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CAROLVS  ,  als  Kaiser  der  VI.  f  1740. 

2095.  A.  CAROLVS  .VI  — .  R .  \.  S.A.  G.H,  Das 
geharnischte  und  belorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite.  Unten  S.  20. 
R.  H .  B .  R .  A.  AI  DVX. —  MANTViE ♦  i735.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust  das  gekrönte 
Wapen,  darin  ein  Kreuz. 
G.  18.  w.  T3£  Lt.  7  Gr. 

0096.  A.  CAR  .VI.  —  ft.I.S.A.  Das  belorberte 
und  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  S.  10. 

/?,  G.H.H.B.R. A.A. DVX. MAN.  1735.  Sonst 
wie  voriger* 
Münze.    G.  14.  w.  33  Gr. 

2097.  A.  CAR  .  IMP .  DVX .  MAN .  In  der  Mitte  eine 
Sonne  mit  vielen  Strahlen.  Unten  1731. 
/f.  Oben  zwei  Kreuze,  darunter  in  drei  Zeilen 
*     SOLDO  |  DI .  MAN  |  TO  VA  |  darunter  auch 
*wei  Kreuze. 
Kupfer.  G.  15. 

2098*  A.  Zwischen  noch  sichtbaren  27  Meinen 
Kreuzchen  ist  in  der  Mitte  ein  belorberte* 
Brustbild  von  der  rechten  Seite;  am  Rande 
ist  noch,  vom  Revers  des  vorigen  Soldo  dai 
O  ,  und  von  Man.  das  N  zu  sehen» 
Ü.  Siehet  man  achtzehn  Zeichen,  wie  Hermelin* 
Schwanzchen.  Am  Rande  sind  noch  vom  Avers 
der  überprägten  Münze  einige  Sonnenstrahlen 
und  Von  der  Umschrift  X. MAN.  zu  sehen. 

Anm.  Ein  ganz  besondere*  Stück,  *uch  in  Kupfer*  aber  et- 
wa« abgeschnitten.  Vorige  Münxe  scheint  aus  gegen* 
W artigem  Stücke  mittelst  einer  Walze  ,  worauf  noch 
andere  Sachen  eingeschnitten  waren  »  gepresst  worden 
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MARIA  THERESIA  ,  Erzherzogin  von  Österreich 

und  Kaiserin  ,  f  1780. 
2099.  A.  MAR  .  THÜR  .  D  .  G  .  ROM  .  IMP.  Das 

lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 

Hermelinkleide.  Unten  S.  XX. 
R.  H.B.R.A.A.  —  DUX.  MAN.  Der  gekrönte 

doppelte  Adler,  mit  Schwert  und  Zepter  in 

Klauen ;  in  dem  gekrönten  Wapen  auf  der 

Brust  ist  ein  Kreuz.    Unten  17 — 65* 
G.  17.  w.  i  Lt. 
aiOO.  A.  Wie  voriger.  Unten  S.  X. 
H.  Wie  voriger. 

-  G.  i5.  w.  34  Gr. 
aiOi.  A  R.D.G.  R.I.—  H  .B.R.OUX.... 

MAN.  Das  gekrönte  zierliche  Österreichische 

Schild. 

JL  In  einer  Cartouche  unter  zwei  Sternen  in  vier 
Zeilen  SOLDONE)D  :I|MANTOVA|  1765|. 
Kupfer.    G.  18. 
«102.  Ä.  MAR .  THR .  IM.  R  .  DVX  .  MAN  .    In  der 
Mitte  die  Sonne  mit  Strahlen.  Unten  1755. 
/*......  SOLDO|Dl.MAN|TOVA|  darunter 

zwei  Kreuze. 
Kupfer.  G.  15. 

LEOPOLDVS  JI.  als  Kaiser,  f  1792. 
2103.^.  LEOP.II.D.G.R.I.S.A.G.H.B.R.A. 
A.  D.M.  E.MANT.  Ein  rothes  Kreuz  theilet 
das  gekrönte  Wapen  in  vier  Felder,  in  jedem 
ein  Adler,  auf  dem  Kreuz  das  Österreichisch« 
Lothringische  Wapen. 
/?.  Umgeben  von  einem  Lorberkranze  in  fünf  Zei- 
len UNA  |  LIRA  |  DI  |  MAN  TO  VA  |  1791  | 
G.  17.  w.      Lt.  3  Gr. 
»104.  A.  Wie  voriger. 

Ji.  Auch  wie  voriger,  nur  MEZZA  |  LIRA  etc. 
G.  13.  w.  30  Gr. 
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FRANCISCVS  II.  als  römischer  Kaiser. 


Ä105.  yi'  FRANC .  II .  D .  G .  R .  I .  S  .  A .  G .  H.  B.  R.  A. 
A.  D.  M.  E.MANT.  Das  gekrönte  vorwärts 
beschriebene  Gonzagische  Wapenschild  ,  in 
dessen  Mittelpuncte  das  österreichisch  -  Lo- 
thringische Wapen. 
R.  In  einem  Lorberkranze  stehen  zwei  Monstran- 
zen. Im  Abschnitt  SOLDI.  20  |  1796. 
G.  17.  w.  i  Lt.  17  Gr, 

£106.  A. FRANCISCVS.  II  —  P.  F.AVGVSTVS.  Der 
lockichte  und  belorberte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  In  einem  Lorberkranze  MORIBUS  |  ET  |  SF> 
DULITATI. 

Ist  eine  seltene  Prämien  -  Anhängmedaille. 

G.  23.  w.  4  Lt.  18  Gr» 


51107.       Wie  voriger. 

fi.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  däs  gekrönte 
Wapen  >  darin  das  Mantuaner  Kreuz  mit  ei* 
nem  linkssehenden  Kopf  im  oberen  Winkel» 


aioB.  A.  FRAN.  ll.D.G.  R.l.G.H.B.R.A.A; 
D.M.&.M.  Das  gekrönte  Mantuanische  Wa* 
pen  (nämlich  das  Kreuz  mit  den  vier  Adlern 
in  den  Winkeln).  Im  Mittelschilde  das  Öster* 
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Mark. 

Eine  Grafschaft  in  Wetfphalen,  gegen  Norden  an  Münster,  ge» 
gen  Oaten  an  dag  Herzogthum  Westpbalen  ,  gegen  We» 
eten  an  da«  Herzogt  Uuii  Bergen  gränzend. 

ADOLPHVS,  f  1348. 

Gem.  Margaretha ,  T.  und  Erbin  Thcodorici  X. 
Grafen  v.  Cleve. 
2109.^.  Der  sitzende  Graf,  in  einer  Hand  dai 
blosse  Schwert,  in  der  andern  einen  Blumen- 
zweig;  von  der  Umschrift  ist  nur  noch  ...PVS 
zu  sehen. 

Rt  In  dem  Wapcn  von  der  Grafschaft  Mark  und 
von  der  Umschrift  nichts  als  Cl VI  und  ON  zu 
sehen« 

Solidus.  G.  11.  w.  22  Gr.  Gr.  K.  I.  Sp.  p.  79. 
ENGELBERT VS  ,  Bruder  Johannis  II.  Hers,  von 
Cleve  ,  erbte  durch   seine  Mutter  Elisabeth 
Gräfin  von  Nevers  (f  1483)  Anno  1491  nach 
seines  Vaters  Tode  Nevers,  f  150(5. 
Gem.  Charlotte,  Her*.  Johannis  v.  Vendome  T. 
verm.  1489,  f  15*0. 
SiiO.  A  ENGELBEKT  DE  CLIVI  ....  MARHA. 
Zwei  Wapenschilder  nebeneinander  ,  rechts 
ein  vierfeldiges  mit  Mittelschild,  aber  nicht 
gar  deutlich,  links  das  Markische;  über  beide 
ist  auf  einem  zierlichen  Helme  ein  gekrönter 
Ochsenkopf. 
R.  Ein  grosses  zierliches  Kreuz,  welches  die 
Umschrift  eintheilt  MON'*NO  —  VA.  TRA- 
1ECTEN  —  LXXXll ;  in  den  Winkeln  Lilien, 
und  im  Mittelschilde,  welches  eine  Raute  for- 
mirt ,  ein  Meines  Kreuz.  Mönchschrift. 
Von  schlechtem  Gehalte»  aber  selten  und 
schön.  G.  22.  w.  £  Lt.  17  Gr. 
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Martinkows  ky  auf  Rostee. 

Eine  Mührieche  Familie. 

2111«  A.  Das  Wapen:  eia  halber  Mond«  über  dem« 
selben  zwei  Sterne  ;  auf  dem  Wapen  ein  ge- 
krönter Helm  mit  Helmdecke,  darauf  zwei 
Flügel  mit  den  Wapenbüdern  belegt.  Neben- 
schrift OB  ICH  MVST  —  LEIDEN  NOT. 
R.  DOCH  .  HALF .  MIR .  DER  .  LIEBE .  GOT  da- 
neben ein  halber  Mond.  In  der  Mitte  154?» 
darunter  POST  |  NUBILA  |  PHE(HE  beisam- 
men) BVS  | 

Kupfer-Rechenpfennig.  G.  18. 

Anm.  In  Nachrichten  von  adelichen  Wapen  bei  Meding  im 
3.  Theil  p.  424. 


M  a  s  s  a    ( Markgrafen  und  Herzoge ). 

Liegt  zwischen  Lucca,  Zarxane  und  Piea. 

ALBERICVS  Cibo  Malespina  Markgraf  v.  Carrara 
und  erster  Fürst  v.  Massa.  Kaiser  Maximilian 
II.  hat  ihm  1571  Münzen  zu  prägen  verliehen, 
t  1Ö23- 

1.  Gem.  EHsabetha  von  Ruvere ,  Her.  Francisci 

M.  v.  Urbino  T.  f  1561. 

2.  — —  Elisabetha  von  Capua  ,  Herz.  Ferdinan» 

di  v.  Tremoli  Schwester,  verm.  1563, 
%     t  «Ö75. 

tU2.  ALB.CYBO  «,  .  .  L.  M.P.I.  Das  gekrönte 
Wapen,  im  Obertheilc  ein  Kreuz,  im  Unter- 
theile  ein  Schrägbaiken  mit  zwölf  Schachfel- 
dern. 

^  R.  +OPORT  .  .  N  HAC.  GLORIA.  InderMitU 
ein  Kreuz  in  einer  sechsbogigen  Einfassung. 

G.  10.  w.  12  Gr« 
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ai  13.  A.  AL .  CYRO .  M .  PR .  Da«  vorige  gekrönte 
Wapen. 

72.  In  einer  verzierten  Einfassung  Palm- und  Lor- 
berzweige  mit  einem  Kran«  umschlungen. 
Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  10.  w.  g  Gr. 

Anra.  Arg."  V.  T.  p.  49  et  53  nachzulesen.   Zanetti  II.  p.  in. 
et  V.  p.  454.    Malefpina  treglana. 

CAROLVS  I.  Cibo  Fürst  v.Massa  und  Markgraf  zu 
Carrara,  geb.  |58i,  f  1662. 
Gem.  Brigitta  Spinola,  f  1660. 

2114.  A-  MAR. MASSE  —  LOMBARDO.  In  einem 
gekrönten  zierlichen  Schilde  stehet  ein  einfa- 
cher Adler. 

B.  S .  —  PAVLVS  .  MASS  —  E  .LOMBAR  :  Der 
Stehende  heilige  Paulus  mit  Schein  um  den 
Kopf,  Schwert  in  der  rechten ,  und  Buch  in 
der  linken  Hand.  Ist  unter  dem  Prägen  etwas 
verschoben  worden. 

Münze  von  gutem  Gehalte.  G.  19.  w.  T*j-  Lt. 
ALBERICVS  II.  Cybo,  geb.  160T,  erster  Herzog  au 
Massa  und  Fürst  zu  Carrara  1664,  j*  1690. 
Gem.  Fulvia ,  Herz.  Alexandri  Pico  zu  Mirando- 

'   la  T.  f  1Ö7Q. 
tii5.^.  ALBERICVS  CYBO  MAL  S  R  I  MASSE 
PRIN.  Das  lockichte  und  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite»  mit  Ober-  und 
Unterbart. 

/?.  CVSTODIAT  DOM1NVM.  i66<*.  Das  gekrön- 
te Wapen ,  darin  der  doppelte  Adler,  darunter 
LIBERTAS,  und  unter  diesem  zwischen  zwei 
Sträusschen  abermahls  ein  Wapenschild,  wel- 
ches im  Obertheilo  ein  Kreuz »  im  Untertheile 
einen  Schrägbalken  mit  Schachfeldern  hat,  4*- 
neben  V  —  III  der  Werth  der  Münze. 
G.  14.  w.  Lt. 

Anm.  Weder  Argelati  nochZanetti  haben  diese  Münze  angeführt 
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ftilö.  ALBERIC.  U.S.  R.I.p/Tfet  zusammen- 
gehängt)  MASS/E  PRI.  Das  geharnischte  mit 
Mantel  umgebene  Brustbild»  mit  kurzen  Haa- 
ren und  ohne  Bart,  von  der  rechten  Seite. 
Unten  8. 

R.  CYSTODIAT.DOMINVS.i664*  Dasvorige 
Wapen,  nur  sind  hier  die  beiden  Adlerköpfe 
gekrönt. 

G.  14.  w.  {  Lt. 
CAROLVS  II.  geb.  1631 ,  f  *?!°- 

Gem.  Theresia  Pamfilia ,  Fürst,  Camilli  Pamfili 
T.  f  1704. 
ALBERICVS  III.  geb.  1674,  t  *7t5. 
ALDEMARVS  oder  ALDERANDVS,  geb.  1698,  f 

1721. 

Gem.  Riccianla,  geb.  4 6g 8,  T.  Camilli  Gonzaga 
Fürst,  y.  Novellara,  bekamen  die  Regierung. 
MARIA  BEATRIX,  T.  Herculis  Reinoldi  Herz.  v. 
Modena,  geb.  1750,  verm.  1771* 
Gem.  Ferdinand  Carl  Anton»  Erzherzog  v.  Öster- 
reich» f  1806. 
2117.      M.BE.  A.A.  —  D.MASSAE.  Das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte  Wapen,  darin  ein  dop- 
pelter Adler  mit  einem  Bande  bei  dessen 
Klauen,  darunter  ein  zweitheiliges  Wapen, 
imobern  Theile  ein  Kreuz,  im  untern  ein  ge- 
schalter Schrägbalken  »  darauf  das  Österrei- 
chische Schild. 
R.  In  drei  Zeilen  4 |SOLDI|  179a. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  1 1.  w.  9  Gr. 
aii8.  A.  MAR.  BEATRIX  .  ARCHID .  AUSTR1AE . 
Das  rorige  Wapen. 
R.  In  drei  Zeilen  DUE  |  SOLDI  )  1792U  Über- 
schrift DUX  MASSAE. 
Kupfermünze.  G.  16* 
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M  e  d  i  e  i  s  (Familie). 

IVLIANVS  ,  Bruder  des  Laurentius ,  der  Grosse 
genannt«  Er  wurde  von  den  Pazzi  und  Sal- 
viati  in  der  Hauptkirche  zu  Florenz  Ao.  1478 
ermordet. 

«119.  A.  MAG  IVLIANVS  MEDICES.  Dessen  Kopf 
nach  römischer  Art ,  von  der  linken  Seite. 
R.  Eine  silzende  Frauensperson  von  der  linken 
Seite  stemmt  die  linke  Hand  auf  ein  Schild, 
auf  der  rechten  Seite  stehet  ein  Engel ,  dane- 
ben C  — P.  Im  Abschnitt  ROMA. 
Ein  altes  Stück  von  Metall.    G.  83. 

IOHANNES  IACOBVS,  war  der  Sohn  des  Bernhard 
v.  Medicis,  welche  Familie  sich  zu  Mailand 
niedergelassen  hatte,  geb.  1498  und  ein  berühm« 
ter  Held ,  leistete  dem  Herz.  Franz  Sfortia  II. 
grosse  Dienste  wider  die  Visconti,  kam  aber 
später  bei  demselben  in  Ungnad.  Als  er  sich 
des  Castells  Mussi  im  Mailandischen  bemäch- 
tigte, wurde  er  vom  Herzoge  mittels  der  Schwei- 
zer ganz  vertrieben.  Ao.  1525  verband  er  sich 
mit  dem  Pabste,  dem  Könige  von  Frankreich 
und  den  Venezianern  wider  K.  CarlV.  Hierauf 
suchteihn  derKaiser  auf  seine  Seite  zu  ziehen, 
welches  auch  dadurch  gelang,  dass  er  ihn 
zum  Marquis  von  Marignano  und  Mussi  er- 
hob, und  zu  seinem  Feldherrn  in  Italien  er- 
nannte. Er  nahm  als  dieser  Siena  und  Porto 
*  Hercole  ein,  gab  aber  hierauf ,  weil  er  sich 
mit  dem  Herzoge  von  Alba  nicht  vertragen 
konnte»  die  kaiserlichen  Dienste  auf  und  starb 
1558  im  58*  Jahre  zu  Mailand.  Sein  Bruder 
Johann  Angelus  wurde  1559  unter  dem  Nah- 
men Pius  IV.  zum  Pabst  erwählt« 

£120.  >S.  +  IO.IA.DEM..ICIS...  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mitSpitzbart  und  Harnisch. 
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R.  MAR.MVSSI.  CO  In  der  Mitte  ein 

zierliches  Kreuz. 

Kupfermünze.  G.  10.  Ist  von  ausserordent- 
licher Seltenheit. 


Meklenburg  (Herzogthum). 

Im  Niederaächischen  Kreit« ,  grämt  gegen  Osten  an  Vor  -  Pom- 
mern, gegen  Süden  an  die  Mark  Brandenburg,  gegen 
Westen  an  das  Herzoglp.  Lauenburg ,  und  gegen  Nor- 
den an  die  Ostsee« 

Wendische  Münzen. 
Aus  der  Zeit  der  Obotriten  Könige  Vizo,  Bilap,  Mlstevoius» 
GotUchalck  oder  Pribislav,  im  Zeiträume  von  960  bis  n56. 

2121.  j4.  Ein  Kreuz  mit  zwölf  Kugeln  thetls  fm 
Quadrat,  theils  in  der  Runde  umgeben,  wel- 
che ein  aufgeworfener  Rand  umgibt;  statt  der 
Umschrift  ist  auf  einigen  zwischen  einer  Schaf« 
Scheere  oder  liegendem  Buchstabe  50 ,  oder 
E  —  S  der  Zwischenraum  mit  Triangeln  oder 
Ringen  ausgefüllt. 
R.  Ist  eben  so  mit  Buchstaben  und  Zeichen  an- 
gefüllt, nur  ist  das  Kreuz  anders  geformt, 
ohne  Puncte,  mit  breiten  Thailen.  Evers  will 
im  II.  Th.  p.  7.  JEDV  — -OCAVINI  zusammen 
gebracht  haben,  aber  auf  vielen  Exemplarien 
fand  ich  es  nicht. 

Von  feinem  Silber.  G.  10.  wiegen  zwischen 
17  und  20  Gr. 

9122.  Bracteat.  In  punctirten  Zirkeln  sind  drei 
Thürmchen  ,  wovon  der  mittlere  auf  einem 
Bogen  stehet«  über  die  drei  Thürme  sind  drei 
Bögen  gespannt,  darauf  ein  Ochsenkopf  zwi- 
schen zwei  kleinen  Thürmchen. 
G.  23.  w.  14  Gr. 

Anm.  Nicolaus  H.  v.  Werlo  de  Monum.  WesfphaL  Tom.  IV. 
p.  1254  et  Tab.  7. n. 3.  Evcrs Mcklenb. Müna wes.  II.  p.  Ii. 
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Gemeinschaftliche.  . 

■  ,  •  »         •  • 

Magnus  und  Balthasar  in  gemeinschaftlicher  Re- 
gierung 1477  —  15o7. 

«123.  A>  MONET .  NOVA .  GVSTROW+  DerBüf- 
feikopf  in  einem  Wapenschilde. 
R.  D VC V .  MAGNOPOLENS  +  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  10.  w.  u  Gr.  Evers  Mekl  *  Mzg. 
II,  Th.  p.  43. 

HENRICVS  der  Friedfertige,  Magni  Sohn,  von 

1503 ,  f  l55*- 

1.  Gem.  Ursula ,  T.  Johannis  Churf.  zu  Branden- 
burg, verm.  1606,  f 

*.   Helena,  Churf.  Philipp!  zu  Pfalz  Tocht. 

verm.  1513 ,  f  *524. 

3.  Ursula ,  T.  Herz.  Magni  II.  zu  Lauen* 

bürg ,  verm.  1551. 

2124.  4.  HENRIC .  DEI .  GRA .  DVX  .  MAGNO' (die 
D  sind  wie  umgekehrte  G).  In  der  Mitte  der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  und  starkem  Bart; 
am  Halse  sind  Theile  vom  Harnisch,  dane- 
ben 15 — 25. 

R.  MONE .  NOVA .  GREVES ,  MOLLM  •  Vierfel- 
diges  Wapen  ;  die  Buchstaben  sind  nach  alter 
Art  und  die  N  verkehrt. 

G.  21.  w.  T3s  Lt.  11  Gr.    Evers  II.  T>  p.5l. 

ALBERTVS  VI.  Pulcher,  geb.  1487,  t  *547. 
Gem.  Anna ,  Churf.  Joachim  I.  zu  Brandenburg 
T.  verm.  1024,  f  1567. 

2125.  A.  ALBERTVS .  DEI .  GRACI .  DVX .  MANG. 
.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  im  Pelz- 
mantel ;  in  der  linken  Hand  eine  Blume.  Auf 
dem  Kopf  eine  Kappe  ,  daneben  A  —  H. 

R.  MONET .  NOVA .  DVCl  .MANOPOLENS .  In 
der  Mitte  das  Wapen  von  Stargard,  umgeben 
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mit  den  vier  Wapen  Ton  Mcklenburg,  Wen- 
den, grätl.  Schwerin  und  Rostock  in  Form, 
eines  Kreuzes.  Oben  1523.  Alte  Buchstaben. 
Seltenes  Stück.  G.  20.  w.  ^z  Lt.  7  Gr.  . 

IOHANNES  ALBERTVS  regierte  mit  seinem  Bru- 
der Ulrich  gemeinschaftlich  von  154?  bis  zu 
seinem  Tode  157Ö. 
Gem.  Anna  Sophia ,  T.  Alberti  Her»,  zu  Preus- 
sen,  verm.  *555»  f  1591, 
«126.  A.  DOMINE. NE. DA.  1NIMICIS .  VER .  TVI. 
LE.   Ein  Brustbild  mit  umhängender  Kette 
und  mit  besonderer  Kappe,  nebst  Band,  von 
der  linken  Seite. 
R.  IOHAN  ALBER  —  D.  G.  DVX  MEGA.  Das 
vierfeldige  Wapen  nebst  Mittelschild  und  drei 
gekrönten  Helmen  und  Verzierung.  Unten  15 
—  49. 

G.  22.  w.  f  Lt.  15  Gr.  Evers  T.  II.  p.  78. 
9127.  IOHAN  ALBER.  DEI.  GRA.  In  der  Mitte  im 
Wapenschilde  der  gekrönte  Büffelkopf. 
R.  DVX  —  ME  —  GAP —  1552.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  dessen  Endverzierung  die  Umschrift 
eintheilt;  in  den  vier  Winkeln  sind  die  vier 
Buchstaben  V  —  T  —  I  —  O  (Verbum  tuum  in 
ore). 

Münze.  G.  12.  w»  12  Gr.  Evers  II.T.  p.  80. 

«128.  A.  IOHAN  ALBER.  D  .  G  DVX  MEG  dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vorige  Wa- 
pen, darüber  1552. 
R.  PREMENTE.  CR VCE.TOLLIM.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Büffelkopf  im  Wappenschilde  in 
einem  verzierten  Kreuz. 
G.  16.  w.  25  Gr. 

ALBERTVS  Herzog  von  Friedland,  Fürst  zu  Sagau, 
und  Graf  zu  Wallenstein,  kaiserlicher  berühm- 
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ter  Generalissimus,  geb.  1583,  Reichsfürst 
1628»  ermordet  xu  Bger  in  Böhmen  1Ö34» 

1.  Gem.  N.  v.  Witzkow  ,  eine  reiche  Wittwe. 

2.  Maria  Isabella  Catharina,  Tocht  Caroli 

Graf,  v,  Harrach, 

«129.  A.  ALBER.  D:G,DVX.  MEG. FRI.ET. SA. 
Pfl .  VA  .  Das  geharnischte  Brustbild  im  Drei- 
viertel-Profil  von  der  rechten  Seite,  mit  Hals- 
fragen  und  Feldbinde. 
H.  COM .  SVER.  DO  —  ROS .  ET .  STA .  1630 . 
Ein  vielfeldiges  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhute  ,  daneben  zwei  Bergwerkszeichen , 
behängt  mit  dem  Vliessorden,  daneben  C.  —  L. 
Rare  Klippe.  G.  24.  wv  f§  Lt.  2  Gr.  Nicht 
in  Evers  als  Klippe. 

2130.  A.  ALBER.  D.G.  DVX  —  MEG. FRI.ET. 
SA  daneben  ein  Bergwerkszeichen.  Das  vori- 
ge Brustbild  im  Dreiviertel  -  Profil.  Unten  (3). 

R.  COM.  SVER.  DO.  —  ROS.  ET  ST.  1630.  Drei 
Wapenschilder  in  Form  eines  Kleeblattes  ge- 
stellt, das  mittlere  bedeckt  mit  dem  Fürsten- 
hute, wovon  die  Vliessordenskette  herunter 
gehet;  unten  S.  (vielleicht  Sagan  oderSchwerin). 
G.  14.  w.  25  Gr.  Evers  T.II,  p.  123. 

2131.  As  und  Rs  in  allem  gleich»  wie  vorige,  von 
1631, 

G.  1 4.  w.  25  Gr. 
$13$.  A.  ALBERT.  D  G.  D.  —  MEG.  FRF.  ET. 
SAG*  Das  Brustbild  mit  Spitzkrause,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  (ein  Löwe). 
R.  SAC .  RO  .  IM  —  PRIN  i63l.  Die  vorigen  drei 
Wapen  ohne  Fürstenhut  und  Vliesskette.  Un- 
ten 3. 

G.  14.  w.  25  Gr. 
2133.  A.  und  R»  wie  vorige,  von  1Ö33. 
G.  14,  w.  25  Gr. 
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Meklenburg  -  Schwerin. 

ADOLPHVS  FRIDBRICVS,  Stifter  der  Linie,  stand 
unter  der  Vormundschaft  seines  Gross-Onkels 
Carl  Bischofs  zu  Ratzeburg,  der  töto  zü  Gü- 
strow starb«    Er  ward  1Ö28  vom  Kaiser  in 
die  Acht  erklärt,  musste  sein  Land  dem  Ge- 
neral Wallenstein  m  Lehen  übergeben  ,  kam 
aber  durch  die  schwedischen  Waffen  wieder 
in  dessen  Besitz  1Ö35,  f  1658. 
1.  Gem.  Anna  Maria,  T.  Ennonis  Graf,  zu  Ost- 
friesland, verm.  1622,  j*  1634. 

3.  Maria  Catharina ,  T.  Julii  Ernesti  Herz. 

zu  Braunschweig-Dannebor,  verm.  1Ö35, 
f  1665. 

2134.  A.  ADOLP.FRID.UGGHZMFZW  dane- 
ben zwei  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  das 
vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
JH.  A.D.S.U  .G.Z.SrD.L.R.U.S.H.  dane- 
ben ein  Reichsapfel.  In  der  Mitte  in  vier  Zei- 
len 24 1  REICHS  IDALER  1 1652 1. 
G.  12.  w.  27  Gr. 

CHRISTIANVS,  geb.  1 623  >  ward  zu  Paris  1663 
römisch-katholisch,  nahm  den  Nahmen  Lu- 
dovicus  an,  und  starb  ohne  Kinder  1692. 

1.  Gem.  Christina  Margaretha,  Tt  Joh.  Alberti 

Herz,  zu  Meklenburg-Güstrow,  und  W  itt- 
we  Fransisci  Alberti  zu  Lauenburg,  Ver- 
stössen ,  f  1666. 

2.  — — Isabella  Angelique  v.Montmore'ncy-Boute- 

ville,  Schwester  des  Marschalls  v.  Luxem- 
burg und  Wittwe  Herz.  Casp.  Coiignv  v. 
Chatillon  in  Frankreich ,  1663,  f  169&. 
«135.  4.  CHRISTIAN .  V.  G  .  G .  H  .  Z  .  MEKLENBV. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  Perücke,  von 

der  rechten  Seite. 
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R.  MEKLENBVRG  LANDT  .  MVNTZ.   In  de* 
Mitte  stehet .  24 .  |  REICHS  |  DAL  ER  1659. 
G.  15.  w.  50  Gr. 

8136.  A%  CHRISTIAN. DG  Das  secbsfeldi* 

ge  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapcn  saount 
Mittelschild. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  •!  1 1-  |  SCHlLLI  |  NG. 
MECK|LEI...VRG|.  .  .  1. 
G.  12.  w.  19  Gr. 

«1S7.  A.  CHRIST. LVD. D .  G.DVX.  Das  gebar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
grosser  Perücke  und  Harnisch. 
R.  MON:  NO:  MECKLENBVRG  1676.  In  der 
Mitte  in  drei  Zeilen  XVI  |  REICHS  |  DALER  | 
darunter  W.  E. 
G.  13.  w.  2*i  Gr.  Evers  T»  II.  p.  138. 

9138«  A.  In  der  Mitte  der  verzogene  Nähme  CL. 
Unten  herum  zwei  französische  Orden.  Oben 
zwei  grosse  nackte  Engel ,  welche  die  Kro- 
ne über  den  Nahmen  halten.  Nebenschrift 
FVRSTL.ME  —  CKLENBVRG. 
R.  LANDT  MVNTZ.  Drei  Zahnhaken  ins  Kren» 
gestellt.  ImZirkel  24 1 REICHS | DALER 1 167 1| 
G.  15.  v?.  31  Gr.  Evers  T.  II.  p.  1^9. 
Anm.  Göta  führt  Nr.  s65l  eine  ähnliche  Münxe  mit  dem  Titel 
Ratzebiirg  »n. 

«139*  A.  Der  gekrönte  vorige  Nahmen  CL,  dane« 
ben  LAND  MVNZ. 
R.  MECKLENBVRG  1676.    In  der  Mitte 
SECHS  j  L1NG  | 
G.  Q.  w.  9  Gr» 

2140.  A.  Der  gekrönte  Nähme  CL,  daneben  H» 
Z.M.B. 

R.  Ein  Reichsapfel,  darin  3,  daneben  16—76» 
G.  9,  w.  9  Gr. 
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3141.  A.  CHRISTIAN. LVDOV.  D.  G.DVX  dane- 
ben eine  Rose.  Das  lockichte  geharnischte 
Brustbild  mit  Halsbinde,  von  der  rechten  Sei- 
ten. Unten  (|). 
R.  MECKLENBUR  —  GENSIS  .  1Ö78.  Das  ge- 
krönte sechsfeldige  Wapen  mit  Mittclschilde, 
an  der  Seite  zwei  kleine  Engel  ala  Schildhal- 
ter, mit  dem  Michael*  und  heil.  Geist-Orden. 
G.  26.  vi.  f|  Lt.  15  Gr. 

FR1DER1CVS  W1LHELMVS,  geb.  1675,  succ.  1692, 
erLle  Güstrow  Hol,  f  1713  ohne  Rinder.  fc 
Gem.  Sophia  Carolina  9  T.  Caroli  Landgr.  zu 
Hessen-Cassel,  verm.  1704. 

2142.  A.  V.G.G.FRID.  WILH.H.Z.M.  Das  ge- 
krönte scchsfeldige  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen  *  mit  Mittelschilde« 

R.  In  fünf  Zeilen  .«4.1  EINEN  |  REICHS | THA- 
LER |  .  1696  .  |  darunter  .Z.D.K. 
G.  14.  w.  27  Gr.  Evers  T.  II.  p,  163. 

2143.  A.  Wie  voriger. 

R.  MECKLENÜVRGS.    In  der  Milte  zwischen 
zwei  Rosetten  11  >  SCHIL  |  L1NG  |  1703  |  dar- 
unter Z.  D.  S. 
G.  14.  w.  21  Gr. 

2144»  A.  Der  gekrönte  verzogene  Nähme  F.  W. 
R,  MECKLENBURGS.    In  der  Mitte  zwischen 
zwei  Rosen  2»  darunter  SCHIL  |L1NG|  1.7-0.3 1 
darunter  Z.D.K. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

2145.  A.  Wie  voriger,  aber  ein  anderer  Stempel. 
R.  Wie  voriger.  Tön  1704. 

G.  14.  w.  28  Gr. 

2146.  A.  Das  gekrönte  scchsfeldige  Wapen  mitMit* 
telschild,  daneben  awei  Palmzweige.  Neben* 
•chrift  M  KL  LAND  ML' NZ. 
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R.  F.W.V.  G.G.H.Z.M.  1702  daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  .48 .  | EINEN | REICHS | 
TALER  |  darunter  eine  Rose. 
G.  12.  vr.  16  Gr. 

CHRISTIANV8  LVDOVICVS,  seit  1728  Admini- 
strator in  Schwerin,  übernahm  die  Regierung 
1735,  l<am  nach  Carl  Leopolds  Tode  1747  in 
.  völligen  Besitz,  f  1756. 
Gem.  Gustara  Carolina  ,  T.  Adolphi  Fridtrici 
Hers,  zu  Meyenburg  -  StreliU. 

2147.  A.  CHRIST.  LVDOV.  D.  G.  DVX.  MECK« 
LENB  .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  grosser  Perücke  und  Or* 
densband. 

R.  Zwischen  twei  Zierathen  VI,  darunter  EI* 
NEN  |  THALER  |  M.L.M.  (  1755. 
G.  17.  w.  £  Lt.  12  Gr. 

2148.  A.  CHRIST.  LVDOV.  D.  G.  DVX .  MECKLEN- 
ßVRG.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Ochsenkopf, 
daneben  17—62. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  12,  darunter  EINEN  | 
THALER  |  M.L.M.  |  Unten  OHK. 
G.  15.  w.  T\  Gr.  10  Gr. 

2149.  -1*.  Der  gekrönte  Nahmcnsxug  CL,  unten 
1754,  daneben  V.  G.  G.  —  H.  Z.  M. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  24 ,  darunter  EINEN) 
THALER  |  Unten  O.  H.  tf. 
G,  13.  w.  33  Gr. 

FRIDEBICVS,  f  1785. 

Gem.  Ludovica  Friderica,  T.  Priderici  Lüdorici 
Her«.  *u  Würtemberg-Stuttgardt ,  rcrin. 
174Ö»  f  1791- 
2150*  A*  Iö  einer  zierlichen  Cartoucbe  der  Buch* 
stabe  P ,  daneben  raget  ein  Lorber-  und  Palm* 
«wc ig  hervor,  oben  eine  Krone. 
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R.  Zwischen  zwei  Rosen  4 ,  darunter  SCHIL- 
LINGE |  COUR.ANT  |  MECKL  .  SCHWER  | 
MÜNZE  |  n63  | 

G.  »6.  w.  i  Lt.  13  Gr. 

2151.  A.  FRIEDERICUS  D.  G.  —  DUX  MECLENB. 
Das  gekrönte  sechsfeldige  ,  blasonirte  ,  ovale 
Wapcn  mit  Mittelschild^  sammt  dcmElephan- 
ten-Orden.  Unten  17  —  74« 

R.  Zwischen  zwei  Zierathen  12,   darunter  in 
fünf  Zeilen  SCHILLINGE  |COURANT|MECK* 
LENB:  |  SCHWERIN :  J  MÜNZE  | 
G.  20.  w.  T7y  Lt.  15  Gr. 

2152.  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  F. 

R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  1  .  |  SCHILLING  | 
COURANTJ  MECKLENB .  |  SCHWERIN :  |MUN- 

ZE  |  1774  I 
'  G.  11.  w.  20  Gr. 

2153.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  filnf  Zeiten  VI.  |  PFENN:  COUR  |  MECK: 
SCHW:  |  MÜNZE  |  1780  | 
G.  10.  w.  14  Gr. 
FRIDERICVS  FRANCISCVS,  geb.  1756,  verschie- 
dener Orden  Ritter  ,  succ.  1785. 
Gem.  Ludovica  ,  T.  Joh.  Augusti  Herz,  zu  Sach- 
sen-Gotha ,  verm.  1775,  des  Russischen  St. 
Catharina -Ord.  Dame,  f  1808. 

2154.  ^.  FRIED.  FRANZ  V.^G.  G.  HERZOG  ZU 
MECKLENB.  SCHWERIN.  Das  gekrönte  sechs- 
feldige Wrapen  in  zierlichem  Schilde. 

R.  In  der  Mitte  }  ,  darüber  18:  STUCK  EINE 
MARK  FEIN.  Union  17QO. 
G.  25.  w.  |s  Lt.  14  Gr. 
«155.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FF. 

R.  Zwischen  i\yei  BUttcrnVI,  darunter  PFENN: 
COUR  |  MECK  SCHW  |  MÜNZE  |  1788. 
G.  9.  w.  13  Gr. 
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2156.  A.  Wie  voriger. 

f{.  Auch  wie  voriger,  aber  mit  III  von  1791. 
G.  8.  w.  8  Gr. 
FR1DERICVS  Erbprinz,  des  Vorigen  Sohn. 

1.  Gem.  Helena  Paulowna,  geb.  1784,  verm. 

1799,  f  l8o9» 

2.  Carolina,  Tj^Carou  AugustiHerz.  v.  Sach- 
sen-Weimar, geb.  1786  ,  verm.  ltfio. 

Ö157.  A.  Eine  Hymens  -  Fackel  sammt  Köcher  und 
Pfeile  ineinander  gestecht,  mit  der  Überschritt 
FRIEDLICH  U.  CAROLINE.  Unten  herum  ste- 
het HEIL  DEM  EDLEN  PAARE. 
/L  Zwischen  einem  Lorber-  und  Myrthenzweig, 
mit  einem  Bande  unteh  zusammen  gebunden, 
in  fünf  Zeilen  VERMAEHLUNG 1 1N|  WEIMAR  | 
D.  I.  IULI  |  MDCCCX  | 

Medaille.  G.  2Q.  w.  -fz  kt.  u  Gr, 

Meklenburg  -  Güstrow. 

VLRICVS,  Bischof  zu  Schwerin,  ward  i557  regie- 
render Herr  zu  Güstrow,  *J"  1603. 

1.  Gem.  Elisabetha,  T.  Friderici  I.  Kön.  in  Dä- 

nemark, 1556,  f  1586. 

2.  Anna,  T.  Philippi  I.  Herz,  in  Pommern, 

verm.  1588,  f  1626. 

2158.  A.  VDA  —  LRl  —  DVX  —  MEG.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz,  die  am  Ende  angebrachte  Verzie- 
rung theilt  die  Umschrift;  in  den  Krewzwin- 
kehi  sind  die  Tier  Buchstaben  V — G — G — V. 
(Vris  Gott  Gnade  Verleih). 
R.  MONE.NO.  GREWtSMOL.  In  der  Mitte  der 
gekrönte  BiUYclskopf  ,'danebeu  5  —  6  (1556), 
obe'n  H.  V.  n#?l  st  Kreuzchen.  , 

G.  13.  w.  16  Gr.     Evers  Tom.  H.  p.  232* 

215p.  A.  VLRIC  .  H  .  ZV  .  MECKELEN  daneben  ei- 
ne Ante.  In  der  Mitte  der  gekrönte Büffclskopf. 
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R.  64  STVCK  .  AVP  .  EIN  .  TALE .  Der  Reichs- 
apfel, darin  im  Obertheil  8 — 0.  \Jnten  H.  S. 
G.  i<L  w.  21  Gr. 

Anro.  Dieaer  Stempel  iet  nicht  in  Evert;  die  von  1564  ange- 
führten haben  alle  verkehrte  4* 

10HANNES  ALBERTVS,  Stiftet  dieser  Linie,  geb. 
1590,  ward  in  die  Acht  erklärt  JÖ28t  aber 
durch  die  schwedischen  Waffen  restituirt  1Ö31, 
t  163(5. 

1.  Gem.  Margaretha  Elisabetha,  T.  Christophori 

Herz.su  Mcklenburg,  verm.  i6ll,f  lölö. 

2.  Elisabetha,  T.  Maurilii  Landgr.  zu  Hes- 
sen ,  verm.  16181  f  1Ö25. 

3.  Gem.  Eleonora  Maria,  T.  Christiani  Filrst.su 

Anhalt-Bernburg,  verm.  1626,  f  i657- 

2160.  A.  V.G  .G.HANS. ALBREC  ....  M.  Das 
vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 

R,  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunter  in  vier  Zei- 
len SCHIL[LING.  ME| CHELNIBVRGJ  darun- 
ter zwischen  16  —  22  eine  Hand. 

G,  13.  w.  17  Gr.    Evers  IL  T.  p.  261. 

2161.  A.  HANS.  ALBREC.  H  .Z.M.  Im  Zirkel  der 
Mcklenburgische  Büffelskopf. 

R.  JH.  |  PFEN  |  N1NG.  |  1622.  | 
Kupfer.    G.  15. 

GVSTAVVS  ADOLPHVS,  geb.  1633,  f  iöO*. 
Gem.,  Magdalena  Sibvlla,  T.  Friderici  Herz,  zu 
Holstein-Gottorp,  geb.  1 631 ,  verm.  1654, 
Wittwe  1695,  f  171Q. 
2162*  A*  Zwischen  einem  Lorberkranze  der  verzo- 
gene Nähme  G.  A. 
R.  V.G.G.  G.  A.  H.  Z.M.  1.6.8.9-:-  In  der 
Mitte  in  einem  Schilde  96. 
Münze  von,schlechlcm  Gehalte.  G.  10.  w.  8Cr» 
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2163.  j4.  Wie  voriger. 

R.  LAND  —  WITT.  In  der  Mitte  III  |  1690  | 
Kupfer.  G.  15.    Evers  II.  T.  p.  286.  Hand- 
lexik. 475  zu  Dänemark. 

2164.  QUID  RETRIBUAM  DOM.  Das  gekrönte 
Wapen  mit  Mittelschild.  ' 

R.  F  .  MECKL .  LANT  MÜNZE  .  1692.  In  der 
itte  des  Reichsapfels  24. 
/G.  14.  w.  29  Gr.    Evers  II.  Th.  p.  280.- 

Meklenburg  -  Strelitz. 

ADOLPHVS  FR1DERICVS  II.  geb.  1668,  f  1708. 

1.  Gem.  Maria,  T.  Gustari  Adolphi  Her*,  zu  Gü- 

strow, f  1701. 

2.  Gem.  Johanna,  T.  Friderici  Herz,  zu  Sachsen- 

Gotha,  verm.  1702,  *J*  1704. 

3.  — —  Christina  Emilia  Antonia,  T.  Christiani 

Wilhel  mi  Fürsten  zu  Schwarzburg- Son- 
dershausen ,  geb.  1681,  verm.  1705. 
ADOLPHVS  FR1DERICVS  III.  f  1752  ohne  Erben. 
Gem.  Dorothea  Sophia,  T.  Johannis  Adoiphi 
Herz,  zu  Holstein  •Plön',  geb.  1692,  verm. 
1709,  f  1765. 

2165.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chifire,  oben  1749. 
Unten  C.  H.I. 

R.  FR .  MECKL .  STREL  .  LAND  MÜNTZ  Eine 
Rose.  In  der  Mitte  *24*  |  EINEN  |  THAL  |  dar- 
unter eine  Verzierung. 
G.  10.  w.  31  Gr. 
fclöö.^.Der  gekrönte  Nahmenszug  AF.  Unten  1750. 
R.  Zwischen  Sternen  48,  darunter  EINEN1  THA- 
LER |  M.S.L.M.  Unten  H.  C.B. 
G.  12.  w.  20  Gr. 
ADOLPHVS  FRIDER1CVS  IV.  f  1794. 
2167-  A.  ADOLPH .  FRID .  IV.  D .  G .  DUX  .  MEGAP. 
Der  Kopf  mit  blossem  Halse  und  lockichten 
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im  Nacken  gebundenen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  LXXX.  EINE  FEINE  —  MARCH .  1764.  Das 
gekrönte  sechsfeldige  blasonirte  V\apen  mit 
Wittelschild.  Unten  1H(J»)L. 
G.  17.  w.  T*,  Lt.  6  Gr. 

2168.  A.  Der  gekrönte  Nähme  AF,  daneben  V.  G. 
Gj  —  H.  Z.  M.  Unten  1754. 

Ji.  Zwischen  zwei  Sternen  48,  darunter  EINEN  | 
KEICHS  |  THALEft  |  Unten  I.  H.  L. 
G.  12.  w.  21  Gr. 

2169.  A.  Wie  voriger,  von  1756. 

H.  *  1 2 *  | EINEN | THALEh |M.S.L.M.|N.  C.  B. 
G.  15.  w.  38  Gr. 
2170*  A.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Büffelskopf; 
herum  stehet  H .  M  .  —  S  ,  M . 
/{.  Zwischen  zwei  Bosen  24»  darunter  EINEN 
THALER  1754.  Unten  eine  Rose« 
G.  14.  w#  34  Gr. 


Merode» 

Eine  HerrachaR  im  Herioglhume  Jülich,  deren  Beeitzer  eich 
sogleich  Marquis  von  YVeiterloo  genennet  heben. 

1  OH  ANNES,  Sohn  Kaisen  Henrici  VII.  Graf  v.  Lu- 
xemburg, ward  König  in  Böhmen  1310,  *j*l34Ö. 
2171.^.  +  IOHAES .  DE1 .  GRA .  REX«  B  .  Das  ge- 
krönte Brustbild  in  vollem  Gesichte. 
R,  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreuz 
mit  drei  Kugeln  in  jedem  Winkel  und  der  ein- 
geteilten Umschrift  MON—  ETA  —  MER  — 
AVD.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  21  Gr. 

Annt*  Becker  p.  {i.  Tab.  II.  n.  59.    Die  ereten  und  letzten 
Münzen  von  Merode.   Mader  VI.  B.  p.  197.  n.  3i. 
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Messarano  (Markgrafen.) 

Zwischen  dam  Heriogtburae  Mailaad  und  Picmont. 

BESSVS  Ferrerus  Fliscus  ,  wurde  1576  Ritter  des 
Ordens  dell'  Annonciada. 
%.  Gem.  Camilla  Sforcia,  T.  Bosio  Sfortia  Graf, 
von  St..  Flora. 

2#  Claudia  von  Savoyen  ,  T.  Philippi  Gr. 

von  Raconis. 

*172.  A>  BESSVS .  F .  FL .  MAR . MESSERANI.  Das 
gehamischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  iockichten  Haaren  und  Halskrause.  Un- 
ten 1582. 

/?.  NON.NOBTS.DNE.  SED  .  NOM  .TVO.  DA. 
GLO  "f*  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen;  im 
iten  und  4ten  Felde  ein  aufgerichteter  Löwe, 

«    im  2ten  und  3ten  drei  Querbalken ;  im  Mit* 
telschilde  abermahls  drei  Querbalken. 

Sehr  seltner  Teston.  G.  20.  w.  £  Lt.  t3  Gr. 

Anm.  Arzell,  führt  T.  III.  p.  75  «ine  ähnliche  Münxe  an. 

Franciscus  Philibertus. 

Gem.  Francisca  v.  Grillet,  T.  Caroli  Maximüu- 
ni  Graf.  v.  Trivier. 

Dessen  Sohn 

PAVLVS  Bessus  Ferrero,  bekam  163 1  den  Orden 
dell'  Annonciada. 
Gem.  Hieronyma  vonCarretto,  Tocht.  Philiberti 
Marquis  von  Bagnasco. 
2173.  sf-  .P.FER.MES.P.ET.MAR.CREP.HI. 
S.XII.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Oh  er- und 
Unterbart ,  sammt  Halskrause. 
R.  NVNOVAM  .  RETRO .  CVRSVM .  VERTO.  pte 
Sonne  im  Thierkreise ,  zwischen  den  Zeichen 
lies  Löwens,  der  Jungfrau,  der  Wage  und 
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des  Scorpions,  nebst  Sternen  über  einen  Thei- 
le  der  Erdkugel. 

Gulden.    G.  25.  w.  -J  Lt.  9  Gr. 

Anm.  PCicht  im  Weise«,  Köhler  XXII.  p.  17.  ein  Thaler/ 
Dessen  Sohn 

Carl  Bessus  Ferrero  vermählte  sich  1Ö87  mit  Chri- 
stine, einer  natürlichen  Tochter  Hers.  Carl 
Em.  IL  von  Savoyen.  Er  verkaufte  seine  Be- 
sitzungen, ging  nach  Madrid,  wurde  1712  zum 
Grand  von  Spanien  erhoben,  starb  1720  und 
hinteriiess  einige  Kinder. 

ÄI74.  A.  CAR  .  BESS  .  PRIN  .  MESSERANI.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
H.  MARCHIO  .  CREP  .  COM  .  LAVAN  *  Ein  ge- 
kröntes quadrirtes  Schild  mit  Mittelschilde  ; 
im  iten  und  4ten  Felde  ein  Löwe,  im  2ten 
und  3ten  ein  zweiköpfiger  Adler;  im  Mittel- 
schilde fünf  blau  und  weiss  schräg  rechls 
durchschnitten,  wegen  Flisci. 
Teston.  G.  22.  Joachim  I.  Th.  p.  286.  Rar. 


Metternich  (Fürsten). 

Franciscus  Georgius  Carolus,  geb.  9.  Marz  1746, 
wurde  im  Juny  1803  in  den  Reichsfürstenstand 
erhoben,  f  1818. 
Gem.  Maria  Beatrix,  T.  Friderici  Graf.  vonKa- 
geneck,  geb.  1754  >  Term»  1771* 
Dessen  Sohn 
CLEMENS  WENCESLAVS  LOTHARIVS  ,  Ritter 
des  goldenen  Vliesses  und  mehrerer  Orden , 
Österreichisch  kaiserl.  Haus -Hof- und  Staats- 
kanzler &c.  geb,  1773« 
Gom.  Maria  Eleonora,  Tocht.  Ernesti  Fürsten  zu 
Kaunitz -Riltberg,  geb.  1775,  verm  1795t  1825. 
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2175*  A.  Auf  einem  Fürstenmantel  nebst  darauf  ge- 
setzten Fürstenhute  das  blasonirte  Familien- 
Wapen  mit  dem  Österreichisch-Lothringischen 
Gnaden  -Wapen  :  im  Herzschilde  das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte  Mettcrnich'scheFamilien- 
W*pcn.  Das  ganze  Schild  ist  mit  mehreren 
Orden  geziert. 

R.  In  einem  Eichenkranze  in  sieben  Zeilen 
CLEMENS  |  WENCESLAVS  |  LOTHARIVS  I 
PRINCEPS |  A  |  METTERNICH  |  WINNEBVRG| 
Achteckichter  Jetton  vpn  feinem  Silber. 
G.  24.  w.  [*  Lt.  17  Gr. 
Ä17Ö.  A.  CLEM.  WENC.  LOTH  .F.  V .METTER. 
NICH.W.  Dessen  Ropf  mit  Locken,  von  der 
linken  Seite. 

R.  KIUFT.  IM. RECHT.  Das  mit  dem  Fürsten- 
hüte  bedeckte  ovale  Familicnwapen,  und  zwar 
die  drei  Muscheln  fehlerhaft  gestellt,  nämlich 
oben  eine,  darunter  zwei.  Unter  dem  Schilde 
I8l6. 

Anm.  Ein  sehr  aeltenes  kleines  Stück,  Indem  der  Purst  eelbit 
den  Fehler  entdeckte,  als  man  ihm  es  überreichte. 

G.  7.  w.  ii  Gr. 
fti77.  A.  Wie  voriger  in  allen  gleich. 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  das  hier  das  Wapen 
verbessert  erscheint,  nämlich  oben  zwei  Mu- 
scheln, und  unten  eine. 
Kleine  Medaille.  G.  7.  w.  n  Gr. 
ftf78.  A.  CLEM. W.METTERNICH  PR1NC.  Der 
lockiebte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
/?.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Freund" 
Schafts  -  Biindvl. 
Medaille.  G.  5.  w.  4  Gr. 
ti?9«  j4.  Wie  voriger  in  allem  gleich. 
R.  Ein  Palmzweig  und  eine  Posaune  kreuzweil 
gelegt. 

Medaille  von  feinem  Silber.  G.  6.  w.  1  Gr. 
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Mi  randol  a.  (Hersoge  aus  dem  Hause  Pico.) 

In  Italien  zwischen  dem  Ferrarlechen ,  Modeneeischen  und 

Manluanlschen  Gebiete. 

LVDOVICVS  Picus,  erster  Graf  zu  Concordia,  f 
1574. 

Gem.  Fulvia,  T.  Hippolyti  Graf,  von  Corregio. 

2180.  ^.  +  LVDOVICVS  .  P.  II.  MIR.  CON.  O. 
DNS.  Das  vierfeldige  Wapeti  mit  Mittelschild. 

R.  SIC.FECIT.ME.^VI.POTENS.EST.  Eine 
stehende  Frauensperson  mit  rückwärts  sehen- 
dem Gesichte,  und  mit  beiden  Händen  ein 
Fallhorn  haltend. 

G.  19.  w.  T3£  Lt.  3  Gr. 

2181.  A%  Ganz  wie  voriger. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  SI.DEVS  |  PRO.  NO  | 
BIS.QVIS  |  CONTRA  |  NOS  | 

Münze  wie  ein  Groschen.  G.  14.  w.  30  Gr. 

2182.  A.  LVD.  II.  MIR.  CON.  Q.  DNS.  Das  Brust- 
bitd  mit  Bart*  von  der  linken  Seite. 

R.  LVMEN, .  CLARIVS  .  RVMORE  +  Ein  Engel 
von  der  linken  Seite,  in  einer  Hand  einen 
Stern ,  in  der  andern  eine  Posaune  haltend. 
Münze.  G.  14.  w.  ^z  Lt.  10  Gr. 

ALEXANDER  Picus,  succedirte  dem  Bruder  Fride- 
rico  1602 1  wurde  erster  Herzog  zu  Mirandol- 
la  1619  durch  Kaiser  Ferdinand  II.  f  1Ö37. 
Gem.  Laura  von  Este ,  Herz.  Caesaris  zuModena 
T.  +  1630. 

2183.  A.  ALEXANDER  *  DVX  *  MIRANDVL/E*  I 
daneben  eine  Rose*  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren! 

Ä.  TVTISS1MA  *  QV1ES.  Der  doppelte  Adler, 
oben  die  Krone  zwischen  zwei  Rosen. 
Münze.  G.  20.  w.  T7j  Lt.  3  Gr.  Sehr  selten. 
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AHL  —  (statt  ALE)  XANDBR  —  D VX.l. 
—  MIRAND —  VL/E.  Auf  dem  Andreaskreuze 
liegt  das  mehrfeldige  Wapen  mit  einer  Krone 
bedeckt. 

R.  OMNI  A.HIN  HVRC.  Der  gekrönte  dop. 

pelte  Adler. 

Münze.  G.  20.  w.  -fz  Lt.  io  Gr. 

GALEOTVS  III.  Picus  ,  des  Vorigen  Sohn ,  geb. 
1603 ,  f  1637. 
Gern«  Maria  Cibo,i  Fürst.  Caroli  zu  MassaTocht 
verm.  l6l0>  welche  hernach  das  Land  wah- 
rend der  Minderjährigkeit  ihres  Sohnes  lan- 
ge regierte. 

ALEXANDER  II.  Picus  ,  Herzog  v.  Mirandolä  und 
Concordia,  geb.  163 1 ,  succ.  dem  Grossvater 
1Ö37  ,  f  1691. 
Gem.  Anna  Beatrix  von  Este,  Herz.  AlphonsiUI. 
zu  Modena  T.  verm.  1656»  f  1690. 

»185.  A.  ALEXAND.  PICVS.  DVX.M1R.  II.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten  E.  T. 
R.  MARCHIO  — CONCORD.  Das  gekrönte  fünf- 
feldige  Wapen  mit  Mittelschild  >  neben  dem 
Wapen  16—69. 

Münze.  G.  21.  w.  |  Lt.  3  Gr. 
2186.  A.  Das  gekrönte  vorige  Wapen  ,  die  Um- 
schrift verwetzt. 
R.  In  drei  Zeilen  MI  |  RANDV  |  U 
Kupfer.    G.  14.  1 

Dessen  Sohn  Franciscus ,  'f  1689* 

Gem.  Anna  Camilla  von  Borghese,  T.  Johannis 
Bapt.  Fürsten  zu  Sulmona  ,  vermählte  sich 
1694  mit  Antonio  del  Giudice  Fürsten  von 
Cellamare,  sie  starb  1715. 
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Moers  (Grafen). 

<Mursia,  Murodncta  )  liegt  zwischen  dem  Ersgtitt  Ciiln ,  (fem 
Henogthume  Geldern  und  Cleve.  Seit  1706  ist  es  ein 
Furitenthum. 

FRIDERIGVS,  f  1418. 

Gern  Engelherta,  T.  Adolphi  Graf.  v.  der  Mark, 
Geldern  und  Cleve. 

2187.  A.  FRED.  CD.  MOERS.  SVD.  Auf  einem 
.  zierlichen  Thronstuhle  sitzet  der  heilige  An- 
dreas mit  Schein  und  Mantel  ,  das  Buch  in 
der  Unken*  und  das  Kreuz  in  der  rechten  Hand. 
7fr  In  einer  besonderen  eckichten  Einfassung  das 
vierfeldige  Wapen;  im  lten  und  4ten  Felde 
die  Osterbinde,  im  aten  und3ten  der  doppelte 
Adler;  an  der  Seite  rechts  in  einem  Schiide 
der  doppelte  Adler,  links  die  Binde.  Die  Um- 
schrift ist  eingeteilt  MONET  —  ANOVA  — 
VALKB  —  deutlich.  Mönchschrift,  s 

Münze.    G,  17.  w.  36  Gr.    Mader  6.  Beit. 
p.  206.  n.  35. 


M  o  d  e  n  a  (Herzogthum), 

l'iegt  gegen  Osten  an  das  Bolognesische  Gebiet,  gegen  Norden 
an  das  Herzogthum  Micandola  und  Mantua ,  gegen  We- 
sten an  Parma,  gegen  Süden  an  Florenz  und  Lucca.  AI« 
Alphonaus  II.  von  Ferrara  1598  etarb  ,  ernannte  Kaiser 
Rudolph  Casarn  von  Este  zum  eigenthümlichen  Herzog 
vonModena.  Das  Herzogthum  Ferrara  aber  zog  der  Pa  bat 
an  «eine  Kammer. 

CAESAR  von  Este,  geb.  1562,  Herzog  1598,  *J*  1628. 
Gem.  Virginia  de  Mcdicis,  T.  Cosmi  I.  Grossh, 
von  Florenz,  verm.  1586,  j"  16 15. 
Ä188.  A.  CAESAR .  D VX .  —  .  M VT .  REG .  &  Der 
geharnischte  stehende  Herzog  mit  dem  Her- 
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zoghute,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand, 
mit  der  andern  hall  er  das  umgürtete  Schwert, 
mit  drei  Füssen,  dazwischen  Ideine  Rosen. 
R.  Das  gekrönte  dreispaltige  Wapen :  in  der 
ersten  Spalte  im  obern  Theile  der~gekrö'nte 
doppelte  Adler;  im  untern  drei  Lilien ;  in  der 
mittlem  Spalte  der  Estensische  Adler  ,  das 
Schild  mit  den  zwei  Schlüsseln  und  der  pabst- 
lichen  Krone  geziert  \  in  der  dritten  Spalte 
im  obern  Theile  drei  Lilien,  im  untern  der 
gekrönte  doppelte  Adler.  Nebenschrift  .NOO 
(in  dem  zweiten  0  erscheint  der  nachfolgende 
Buchstabe  ß)  B1L1TA .  ESTENS1S. 
In  Gold.  G.  14.  w.  59  Gr. 

Anns.  Dicte  rare  und  merkwürdig«  Goldmünze  wegen  die  drei 
Füese  ist  »ehr  echon  geprägt. 

«I89.  A.  CAESAR .  DVX  .  MVT.  REG.  C.  Pas  Brust- 
bild  von  der  linken  Seilet  mit  Ober-  und  Un- 
terbart. Unten  L .  S. 
R»  Eine  gehende  rückwärts  sehende  Frauens- 
person hält  ein  Sträusschen  in  der  linken  Hand. 
*  Nebenschrift  . ADD1T.SE.  —  .SOCIAM.  Im 
Abschnitt  .  .  o  1  i  . 

Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  2  Gr.  Sehr  rar. 

2190.  A.  CAESAR  DVX  MVTIN.  Das  geharnischte 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite. 
R.  SANCTVS  —  GEMINIANVS.  Der  stehende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate,  den  Krumm- 
stab in  der  linken  Hand»  die  Rechte  zum  Se- 
gen über  eine  zu  seinen  Füssen  befindliche  Kir- 
che gesichtet. 
Münze«  G.  16.  w.  35  Gr. 

FRANC1SCVS,  geb.  1610,  succ.  1629,  f  IÖ58. 
t.  Gero.  Maria  Farnesia,  T.  Rainutii  Herz,  tu 
Parma,  f  1646. 
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2.  Gem.  Victoria,  der  Vorigen  Schwester,  verra. 

16481  f  1649. 

3.  Lucjretta  Barherina,  T.  Thadaei  Fürsten 

von  Palastrino,  vcrm.  1654,  f  1699. 

2191.  A.  FRAN  :  I :  MVT :  REG :  DVX.  VIII .  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  zierli- 
chem Halskragen.  Unten  G.  F.  M. 
R.  AVERTISTI  :  IRAM :  1NDIGNACIONIS.  Das 
Jesuskind  in  Strahlen  ;  vor  ihm  kniet  eine 
Frauensperson  mit  aufgehobenen  Händen. 
Münze.    G.  21»  w.  Tsff  Lt.  13  Gr. 

tl92.  A.  Wie  voriger. 

R.  MONETA  DA  BOLO  . . .  O  .. .  Das  verzierte 
"Wapen ,  darauf  stehet  ein  Adler  mit  ausge- 
spreitzten  Flügeln  ,  über  welchem  eine  grosse 
Krone  ist. 

Münze.  G.  18.  w.      Lt.  5  Gr. 

2193.  A.  FRAN. I. MVT. REG. B. CD.  VIII.  i656. 
Das  Brustbild  mit  Halskrause ,  von  der  rech- 

■ 

,  ten  Seite. 

R.  NOB1L1TAS  —  ESTENSIS.   Ein  einfacher 
Adler  mit  dem  gekrönten  vierfeldigcn  Wapen 
und  dem  Eslensischen  Milteischilde,  geziert 
mit  der  päbstlichen  Krone  und  den  Schlüsseln. 
G.  18.  w.  i  Lt.  16  Gr. 

2194-  A.  Wie  voriger. 

R.  SANCTVS  .  G1M1NIANVS.  (mit  Gl)  Eine  Stadt 
mit  Ringmauer.  Oben  in  Wolken  ist  ein  Heili- 
ger in  bischöflicher  Kleidung  bis  halbem  Leib, 
mit  dem  Krumstab  in  der  linken  Hand  ,  die 
rechte  zum  Segen  gerichtet. 
-  G.  15.  w.  4  Lt.  7  Gr. 

2195.  A.  Wie  voriger,  von  1657.  Unten  *E*T* 
R.  QVEM.GENVfT.  ADOKAVIT*  Eine  sitzende 
Frauensperson  mit  Schein  um  den  Kopf,  bethet 
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mit  aufgehobenen  Händen  das  ror  ihr  sitzen* 
de'Christkindlein  an. 
Münze.  G.  21.  w.  -?s  Lt.  J4  Gr. 

2196.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  hier  das  Brustbild 
von  der  linken  Seite.  * 

R.  Ganz  wie  voriger. 

Münze,  G.  18.  w.  T3^  Lt.  14  Gr. 

2197.  A.  Wie  voriger,  mit  einer  Lilie  eingestem- 
pelt. 

R.  PROTEC  —  NOSTER.  Ein  Heiliger  im  bi- 
schoflichen Ornate,  mit  vier  einfachen  Adlern 
contrasignirt. 

G.  15.  vr.  rz  Lt.  17  Gr. 

2198.  X  FRA.MV.RE — E.G.  OY..  .VI.  .  Des- 
sen Kopf  von  der  rechten  Seite. 

R.  NOR1L  —  ESTEN.    Das  gekrönte  Wapen  , 
contrasignirt  mit  einem  einfachen  Adler. 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  1 2.  w.  20  Gr. 

2199.  ^.  FRA.  I.M.REEC.DVX.VIII.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  * 

R.  EStENSlS.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Este- 
sche Adler. 

G.  ii.  w.  14  Gr. 

ALPHONSVS  IV.  geb.  1634,  aus  dem  Hause  Este, 
succ.  1^58  ,  f  1662. 
Gem.  Laura  Martinozzi,  von  Rom,  verm.  1Ö55, 
f  1687. 

H200.A.  ALPH.IV.M.R.  EC.DVX.  IX. 1661.  Das 
Brusthild  von  der  rechten  Seite,  mit  vielen 
lockichten  Haaren.  ' 
R,  Ein  Adler,  auf  der  Brust  das  vielfeldige  ge- 
krönte  Wapen.  Unten  herum  stehet  NOBILI- 
TAS  ESTENSIS. 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  18.  w.  33Gr. 


• 
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FRANCISCVS  N.  geb.  1660,  succ.  1662,  f  l60/»- 
Gem.  Margaretha  Maria  Francisca  de  Farnesia, 
Herx.  Rainutii  II.  zu  Parma  T.  vcrm.  1692, 
f  1699. 

220t.^.FRUIMVTREGECDVXX.  Das  lockichte 
und  geharnischte  Brustbild  von  der  linkenSeite. 
R.   In  einer  zierlichen  Einfassung  MVTIN.  [ 
SES1N  | 

Seltne  Kupfermünze.   G.  9. 

Während  der  Zeit»  ab  e*  von  Frankreich  in  Besitz  genommen 

•war. 

2202.  A.  C0MVNITAT1S  .  MVTINE.  Statt  Puncto 
sind  Kleeblätter.  In  der  Mitte  ein  Wapcnschild, 
darin  ein  Kreuz« 

Rt  S.GEMI  —  NIANVS.  Der  sitzende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate,  mit  dem  Krummstab  in 
der  linken  Hand  und  die  Rechte  zum  Segen 
gerichtet. 

Münze.  G.  13.  w.  31  Gr. 

2203.  A.  LVD  .  XIV.  D.G  —  FR  ET  (zusammen- 
gehängt) N .  REX.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  vielen  Locken. 

R.  In  einem  zierlichen  Schilde  das  Iircuz  ,  un- 
ter dem  Schilde  liegen  kreuzweis  zwei  Boh- 
rer. Oben  stehet  auf  einem  Bande  AVI  V  PER 
VIA.  Unten  herum  stehet  MVTlN^E  .  ANNO , 
M.DCC.1V. 

Münze.  G.  17.  w.  54  Gr. 

2204.  A.  LVD  .  XIIII.  D.  G  .  FR  .  ET . NAV  . RE,  Das 
vorige  Hrüstbild. 

Rm  Wie  voriger  ,  ohne  anno: 

Münze  von  schlechtemGchalte.  G.  12.  w.  19  Gr. 

2205.  A.  Wie  voriger ,  mit  XIV. 

H.  S  .  GEM  .  PROT  —  EGT  .  MVTIN/E.  Der 
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kniende  Heilige  in  bischöflichem  Ornate,  mit 
dem  Krummstab.  Unten  1704. 
Münze.  G.  14.  w.  29  Gr. 
RAINALD VS,  geb.  i655»  war  Cardinal  1686,  leg- 
te diese  Würde  nieder  und  succedirte  seinem 
*  Vetter  in  Modena  1694»  ward  1703  von  den 
Franzosen  verjagt,  1706  eingesetzt,  1734  wie- 
der vertrieben,  173Ö  wieder  eingesetzt ;  kauf- 
te das  Herzogthum  Mirandola,  und  starb  1737. 
Gem.  Carolina  Felicitas,  T.  Joh.  Friderici  Herz, 
zu  Braunschweig-Lüneburg-Hannover ,  geb. 

1671 ,  verm.  1696»  f  1710. 
22Ö6»  A,  RAYNALDVS .  I .  MVT  REG  EC.  DVX.  Dag 
geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Perücke, 
von  der  rechten  Seite.  Unten  1719. 
R.  N0B1L1TAS  —  ESTENSIS.  Ein  einfacher  Ad- 
ler,  auf  der  Brust  das  gekrönte  mehrfeldige 
Wapen. 

Münze  von  schlechtemGehalle.  G.  1 7.  w.  5a  Gr, 
2207.  A.  RAYNALDVS .  I .  MVT . RE .  D.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite ,  mit  grosser  Pe- 
rücke ;  daneben  1726. 
R.  S.GEMI  —  PRO. MV.  Der  kniende bethende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate,  mit  Krumm- 
stab,  von  der  rechten  Seite. 
Münze.    G.  14*  w.  37  Gr. 
2208»  A.  und  /?.  wie  vorige,  nur  dass  auf  jeder 
Seite  ein  Contra-Stempel  zugleich  aufgeschla- 
gen ist ,  nämlich  eine  Lilie ,  und  rückwärts 
fünf  Vögel. 
Münze.  G.  14-  w.  27  Gr.  aber  geringer  als 
vorige. 

2209.  RAYNALDVS  .  I  .  —  MVT  .  REG .  D.ux 
XI .  M .  irandolae  I .  primus.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  Mantel  und  grosser 
Perücke.  Unten  1729. 
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R.  Ein  Heiliger  sitzend  auf  einem  Felsen,  halt 
die  rechte  Hand  auf  die  Brust,  in  der  Linken 
einen  Stab  ;  neben  seinen  Füssen  liegt  eine 
Krone  und  ein  Zepter ;  in  der  Ferne  sieht  man 
*  einen  Thurm  <und  einen  Tempel.  Überschrift 
S .  CONTARD VS  .  ESTENSIS  .  PROTECTOR  . 
Im  Abschnitt  80  (Soldi). 

G.  23«  w.  -j-  Lt.  Von  schlechtem  Gehalte ;  ist 
merkwürdig  wegen  Mirandola. 
2210.  A.  RAYM.I.  MVT.R.EC.DVX.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite» 
R.  Der  Modenesische  Adler  mit  einer  Krone. 
Nebenschrift  DA  DVE  .  BO  —  L0GN1NI. 
G.  12.  w.  17  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 

FRANCISCVS  III.  Maria,  geb.  1698  ,  Ritter  des 
goldenen  Vliesscs,  f  1780. 
Gem.  Carolina  Agatha  Prinzessin  von  Valois,  T. 
Philippi  II.  Herz,  von  Orleans,  geb.  1700, 
verm.  1720,  f  17Ö1  zu  Paris. 
tSU.  A.  FRANCIS  —  III.M.R.M.D.  Das  Brust, 
bild  von  der  rechten  Seite. 
R.  Unter  einer  Lilie  in  zierlicher  Einfassung  ste- 
het in  fünf  Zeilen  DA  BOLOG  |  SEI  .DEN  | 
OTTO  |  1750.  | 

Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  i/f.  w.  36Gr. 
2212..*.  FRANCISCUS.III.MÜT.  REG.MIB.  DUX. 
Das  lockichte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
R.  Ein  grosser  Adler  mit  ausgespreitzten  Flü- 
geln ,  oben  eine  grosse  Krone.  Überschrift 
NON  iEMU  —  LATÜR.  Unten  1738. 

Münze.  G,  19.  w.  £  Lt.  10  Gr.  Von  schlech- 
tem Gehalte. 

HERCVLESIII.  Rainoldus,  geb.  1727,  t  l8°3- 
Gem.  Maria  Theresia  Francisca,  Erb-Prinzessin 

40 


626 


M.  WELTLICHER 


des  Herz.  Alderan  von  Massa  und  Carrara, 
geb.  1725,  verm.  174* » t  1'?90. 

2213.  A.  HERCVLES.lli.  D  .  G .  MVT . REG .  MIR ♦ 
EC.DVX.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
im  Staatsideide,  mit  Perücke,  im  Nacken  gebun- 
denen Haaren,  Vliessorden,  Ordensband  und. 
gesticktem  Orden;  im  Arm  SL  verschlungen. 

R.  PROXIMA  —  SOLI  1782-  Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapen  ,  mit  drei  Orden  behängt. 
Münze.  G.  *l.  w.  £  Lt.  9  Gr. 

2214.  A.  Der  gekrönte  einfache  Adler,  daneben 
17  —  83. 

R.  In  drei  Zeilen  DA  DVE  |  BOLOGNI  |  NL  | 

Billonmünze.  G.  11. 
Ä2i5.  A.  Der  gekrönte  einfache  Adler. 
R.  In  einer  Cartouche  MVT  |  SESS1N  | 

Kupfermünze.  G.  11. 


Monaco, 

An  der  genuesischen  Küste  auf  einem  steilen  Felsen,  hatte  seioe 
eigenen  Pursten  aus  dem  Hause  Grimaldi. 

HONORATVS  II.  Grimaldi  ;  sein  Vormund  und 
Vetter  Fridericus  Lando  nahm  1Ö05  eine  spa- 
nische Garnison  ein,  welche  aber  der  Prinz, 
als  er  164 1  majorenn  wurde,  mit  Hülfe  der 
Franzosen  vertrieb.  Er  ward  darauf  vom  Kö- 
nig Ludwig  XIII.  in  Frankreich  zum  Herzoge 
von  Valentinois  im  Dauphine  und  zum  Pair 
von  Frankreich  erhoben,  *j*  1662. 
Gem.  Hippolyta  Trivultia  ,  verm.  1638, 

2216. HON.  II.  D.  G.PRIN.  MONOECI.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  langen  Haaren  und  umhängendem  Orden* 
R.  DVX.  VALENT.PAR  —  FRANCIS. &c.  1660 
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daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  das  Wa- 
pen;  in  der  Hrone  stehet  DEO  1VVA. 

Münze.    G.  24.  w.  -J  Lt.  4  Gr. 
«217«  <A-  und       wie  vorige. 

Münze.  G.  14.  w.  34  Gr. 

2218.  A.  Wie  voriger,  nur  dass  hier  die  Schrift 
bei  dem  Kopf  vorne  mit  HONORATVS.il. 
anfangt. 

R.  Auch  wie  voriger ,  nur  von  1661. 
Münze.  G.  14.  w.  38  Gr. 

Hercules  Grimaldi ,  Markgraf  zu  Baux  in  der  Pro- 
vence, erschoss  sich  1651  aus  Unvorsichtig- 
heit selbst. 

/   Gem.  Aurelia  v.  Spinola,  T.  Lucae  Herrn  v.  Mol- 
fetta,  f  1670. 
Dessen  Sohn 

LVDOVICVS  Grimaldi,  geb.  1642,  f  1701. 

Gem.  Carolina  Catharina ,  T.  Herz.  Antonii  von 
.  Grammont,  verm.  1660,  *j"  1Ö78. 

2219.  ^.  .LVD.I.D.G.PRUMONOACI.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  langen  Haaren. 

R.  DVX,  VALENT  .  PAB .  FRANCIS  &c.  1662  , 
daneben  ein  Zeichen.  Das  gekrönte  VYapen  j 
in  der  Krone  stehet  DEO. IV V. 
Münze,  G.  14.  w#  38  Gr. 

2220.  A.  Ein  geharnischtes  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  einer  Umschrift  von  verwirrten  und 
verkehrten  Buchstaben. 

R.  Das  Familien  -  Wapen ,  mit  einer  Krone  aus 
Blattern  ;  die  Umschrift  bestehet  abermabis  aus 
verwirrten  Buchstaben  und  Ziffern» 
Münze,  G.  13.  w.  31  Gr. 
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Montferat  (Marggrafen). 

In  Italien,  Kränzt  gegen  Süden  an  daa  Genuesische  Gebiet,  ge- 
gen Osten  an  das  Herzogthum  Mailand  ,  gegen  Korden 
und  Westen  an  Montferat. 

Johann  Jacob,  war  Marggraf  1433  ,  t  *44S. 

Johann  IV.  war  Marggraf  1445,  f  M<*4. 

Gem.  Margaretha,  Herz.  Ludovici  v.  Savoyen  T. 

3221.  +  IOHES  NTiSF.  In  der  Mitte  ein 

Kreuz* 

R.  +  S  .  IOHES ;  EVAN  In  der  Mitte  ein 

einfacher  Adler,  auf  der  Brust  dasMontferater 
Wapen.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  13.  w.  at  Gr. 

WILHELMVS,  Marggraf  von  1493,  f  1518. 

1.  Gem.  Anna,  T*  Renati  Herz,  von  Alcncon. 

1 

2,  Maria  ,  T.  Gastonis  IV.  Grafen  zu* Foix. 

Ä222.  A.  GVL1ELMVS  MAR  .  MONT  .  FER  TC. 

Das  Brustbild  mit  einem  Biret  und  dicken 
kurzen  Haaren,  von  der  linken  Seite« 
R.  S ACRI .  RO  .  IMP .  —  PRINC .  VJCA .  —  P .  P  . 
Ein  vielfeldiges  Wapen  mit  Mittelschild. 
Münze.  G.  20.  w.  4* Lt.  11  Gr. 
2223.  A.  GVL1ELMVS .  MA.  MOFER .  EC  (hier  fehlt 
NT)  daneben  ein  Heiliger  mit  Inful.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Biret, 
kurzen  Haaren  und  Harnisch. 
R.  Ein  geharnischter  Ritter,  im  Begriffe  mit  ei- 
ner Lanze  den  Lindwurm  zu  erlegen.  Neben* 
schrift  .  S  .TEODORVS. 

Rare  Münze,   G*  19.  w.  18  Gr. 

IOHANNES  GEORGIVS,  verliess  den  geistlichen 
Stand  und  ward  Marggraf  1530  ;  "j"  1533. 
Seine  Braut  war  Julia,  T.  Fnderici  Kön.  von 
Neapel. 
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2224.^.  IO.GEORGIVS.  . MONTIS  .  FERRATI 
daneben  ein  alter  Kopf  mit  Inful.  In  der  Mitte 
das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  V1CAR1VS.  —  P.P.  —  IMPERATO  daneben 
ein  alter  Hopf  mit  Inful.  In  der  Mitte  liegt  ein 
schöner  Hirsch  mit  einem  Wapenschilde  um 
den  Hals  und  von  einem  Zaun  umgeben. 
Münze.  G.  21.  w.  £  Lt.  6  Gr. 


Mo  n  t  f  o  r  t.    Grafen  in  Schwaben. 

Im  neunten  Jahrhunderte  war  schon  ein  Graf  Roderich ,  wel- 
cher Tetnang  am  Bodensee  häufte ,  so  wie  einet  Grafen 
Rudolphs  Gemahlin  Elisabeth  Pfullendorf  und  Brrgcnz  an 
Munt  fort  gebracht  hat.  Wilhelm  (f  l354)  g*b  seinem  äl- 
testen Sohne  gleichen  Nahmen*  (f  1^74)  Bregenz  ,  dem 
jüngsten  Sohne  Heinrich  aber  Tetnang,  welch  letztere  Li- 
nie 1574  mit  nachfolgendem  Grafen  ausstarb. 

VDALRICVS,  letzter  Graf  von  der  Linie  Tetnang, 
t  1574. 

Gem.  Ursula,  T.  Reinhardi  Graf.  v.  Solms-Lich, 
vcrm.  1563. 

2225.  ^.VDALlU:CO:lN.MONT:ET.ROT:  da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Wapen  in 
einer  mit  Bögen  uud  Spitzen  verzierten  Ein- 
fassung. 

R.  MAX :  Z .  RO :  IM .  SEMP :  AG  VST :  (statt  AVG) 
7(Kl57u).  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf 
der  brüst  im  Reichsapfel  3« 
G.  14.  w.  33  Gr.    Götz  No.  8571  von  1571. 

2226.  A.  MONETA  .  NOVA  .  MONTFOR.  In  der 
Mitte  das  Wapen. 

R.  GLORIA.  IN.  EXCEL.  .  DEO  +  In  der  Mitte 
stehet  ein  einfacher  Adler.  (DieN  sind  ver- 
kehrt. ) 

G.  9.  w.  1  Gr. 
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2227*  Am  In  der  Milte  stehet  ein  geharnischter 
Mann  mit  Schein  um  den  Hopf  und  umgehäng- 
ten Schwert;  erhalt  mit  der  rechten  Hand  das 
Wapen  mit  doppelten  Umschriften;  die  äusse- 
re: MO  :  NO  :  V OALRI :  CO  :  IN :  MONT :  ET : 
KOT.  eine  Rosette.  Innere:  .\  SP:DI:IOHA: 
—  CO:D:MONT:ClP. 
H.  MAX  :  Z  .  HO  :  IM :  SEMPER .  AVGVSTVS  eine 
Rosette  73.  (i573).  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler, auf  der  brüst  im  Reichsapfel  30. 
G.  23.  w.      Lt.  5  Gr. 

WOLFGANGV8  f  1607. 

Gem.  Elconora,  T.  Michaeli  v.  Wolkenstein. 

2228.  A.  VN  OLKGANG  *  GRAF  *  ZV  —  *MVNT- 
FORT  *  V  *  ROTEN B  +  Das  Brustbild  im 
Dreiviertel  -Profil ,  mit  Pelzkleide  und  gros- 

N  sem  runden  Hut ,  von  der  rechten  Seite.  Un- 
ten ist  das  Montforter  Schild. 
Jl.  KAROLVS*  V*  ROMAN ORVM * IMPERAT* 
AVGVSV  +  Das  Montforter  Wapen  mit  »ier- 
lichem  Helm ,  darauf  eine  Figur  mit  Inful. 
G.  23-  w.  I  Lt.  12  Gr.  Mad.  6838.  Weisen 
1ÖQ7  nicht  Augusu,  sondern  Augus.  Gab. 
Im.  p.  394  auch  mit  Augus. 

HVGO  gemeinschaftlich  mit  seinem  Bruder 
10HANNES,  welcher  1Ö25  gestorben  ist. 

2229.  A.  HVGO  :  ET  +  IOAN  +  COMJTES  +  IN+ 
MONTFORT*  Das  behelmte  Wapen  t  darauf 
eine  Inful  f  nebst  einem  aufgeheftetem  Tuch. 

R.  +  FERDINAND VS-f  11  + D  G :  ROM  +  IMP  + 
S+A  +  1621.  Der  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Köpfe  und  einem  Reichsapfel  auf  der 
Rrust ,  von  welchem  das  Kreus  sehr  hoch  ist. 

Mfln*e.  G.  27.  w.  i-?6  Lt,  8  Gr.   Sehr  sei- 
len. Madai  181Ö    Cab.  Imp.  p.  395. 


Digitized  by  G 


PERSONEN. 


63l 


Von  der  Linie  zu  Bregenz. 

HVGO,  f  iö62. 

Gem.  Johanna  Euphrosina,  T.  Henrici  Truchses« 
sens'in  YVolfeck,  *j*  l65l. 

2230.  Das  Wapen  auf  einem  achtschenklichten 
Kreuz,  wovon  vier  Schenkel  die  Umschrift  ein- 
teilen HVGO —  CO  IN  — MONT— 1625. 

B.  KEHD :  II :  G  :  H  :  IM  :  S ;  AVG  daneben  ein  Zei- 
chen. Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  im  Reichsapfel  I.  In  der  Umschrift  feh- 
let D.  ei  : 

G.  10.  w.  13  Gr. 

223 1.  A.  MO :  NO  :  H  VG :  CO  :  I :  M :  FORT :  261  da- 
neben ein  Zeichen.  In  der  Mitte  das  Wapen 
in  einer  zierlichen  Einfassung. 

/?.  FERD:  II:  D;G:RO:  LM:S:A:  Der  Reichs* 
apfel,  darin  2. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

2232.  A.  MO  :  NO :  HV  G :  CO :  I :  M :  FORT.  27  :  da- 
neben  eine  Rose,  sonst  wie  voriger. 

R.  FERD :  II :  D :  G  :  R :  IM :  S :  AVG.  Der  Reichs- 
apfcl,  darin  2. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

2233.  A.  Der  verzogene  Nähme  aus  den  ßuehsfa« 
benHGZM,  darüber  IUI.  Unten  .  1622 . 

B*  Das  Montfortieche  Wapen,  daneben  zwei  Ro- 
sen. 

Kupfer.    G.  11. 

10HANNES,  des  Vorigen  Sohn,  geb.  1627,  f  1686. 

1.  Gem.  Maria  Anna  Euscbia ,  T.  Joh.  Wilhelmi 

Graf.  v.  Königseck,  verm.  1Ö55,  f  1Ö58. 

2.  — —  Maria  Catharina,  T4  Caroli  Ludovtci  Er- 

nesti  Graf,  zu  Sulz,  verm.  1Ö58,  f  1686. 
2234-  A.  IOANNES  .  COMES.  DE.  MONTFORT. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
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Seite»  mit  Feldbinde  und  lockichten  Haaren; 
ober  dem  Kopf  ist  eine  Verzierung. 
/?.  .  SPES  v  NON  {dazwischen  ein  Anker)  CON- 
FVND1T.  Da»  gekrönte  Wapenzwischen  Lor- 
berzweigcn.  Unten  l6(y)75. 
G.  25-  w.  \  Lt.  !  5  Gr. 
2235.  Ji.  lOANNES  .  COMES  —  DE .  MONTFORT. 
daneben  eine  Rose.  Das  gehamischte  Brust- 
bild mit  lockichten  Haaren,  von  der  rechten 
Seite.  * 

R.  SPES  .  NON  (daneben  ein  Anker)  CONFVN- 
D1T.    Das  gekrönte  Wapen  zwischen  zwei. 
Lorberzweigen.  Unten  l6(XV)78. 
G.  21.  w.  \  Lt.  9  Gr. 
2256.  Einseitig.  Das  gekrönte  Montforter  Wapen, 
daneben  16  — 76. 
Hupfer.  G.  8* 
ANTON1VS,  geb.  1635,  fi706.  Administrator  des 
Bruders  Sohn. 
1.  Gem.  Maria  Victoria,  T.  Francisci  Graf.  r. 
Spaur,  f  1688. 

2*  Maria  Anna  Catharina,  T.  Ernesti  Eme- 

rici  Graf.  v.  Tylly ,  verm.  1692. 

2237.  A.  ANTONI VS  .  COMES .  DE .  MONTFORT . 
ADMiNtST.  Das  geharnischte  Brutbild  ron 
der  rechten  Seite ,  mit  lockichter  grosser  Pe- 
rücke und  Halsbinde 

/?.  Das  gekrönte  Wapen  zwischen  zwei  Lorber- 
zweigen, mit  der  Überschrift  FORTITER  ET 

~  CON  ST  ANTER.  Unten  (60)  zwischen  F  16  — 
90 .  G. 

Gulden.  G.  26.  w.  \\  Lt.  7  Gr.  Weisen  1701. 

2238.  A.  ANTONI  VS  .  COMES  .  DE .  MONTFORT. 
ADMINI.  Das  vorige  Brustbild. 

R+  Wie  voriger,  nur  unten  ♦  16 (XV) 92. 
G,  2L  w.  752  Lt.  2  Gr« 
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2239  A.  ANTONIVS.  COMES  .  I  .  MONTFORT. 
1ÖQ4*  Eine  aufgezogene  Hermelindecke  ,  dar- 
auf im  zierlichen  runden  Schilde  das  YYapen, 
J)edecl<t  mit  einem  Helme,  darauf  eine  Inful,, 
an  dessen  linken  Seite  steckt  eine  Fahne. 
R.  LEOPOLDVS.  D.  G.  ROM.  IMP  .  S  .  AVG: 
\      Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  4;  oben  eine 
Krone. 

G.  15.  w.  33  Gr. 
*240.  A.  ANTONI  VS.  COMES.  IN.  MONTFORT. 
97.  sonst  wie  vorigen 
R*  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  t6.  w.  33  Gr. 
ANTONIVS,  geb.  1670,  f  1735. 

Gem.  Maria  Anna  Leopoldina  ,  T.  Maximiliani 
Graf.  v.  Thun,  verm.  1694,  "j*  1733. 

2241.  A.  ANTONIVS  .  COMS  —  IN  MONTFORT 
1718*  DasWapen,  darüber  ein  Helm  mit  der 
Bischofsmütze  und  daneben  das  Montforti- 
sche  Panier.  Unten  4. 

/?.  CAROL.  VI.  D.G.ROM  —  IMP.S.A.G.H. 
H .  &  B  .  RX.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust ,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.  Unten  das  Montfortische 
Schild. 

G.  14.  w.  35  Gr. 

2242.  A.  ANTON:  COM  —  IN  MONTFORT*  Des- 
sen Kopf  mit  lockichten  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Ein  aufgezogener  Hermelin- Mantel  mit  dem 
zierlichen  ovalen  Wapcn,  darauf  der  Helm, 
und  auf  diesem  eine  Inful  *  an  der  rechten  Seite 
steckt  eine  Fahne  mit  dem  Wapcn.  Überschrift 
*  PRO  —  DEO  —  ET  —  LEGE.  Untea  17  —  23. 
Seltne  Dickmünze.  G.  17.  w,  |  Lt.  12  Gr. 
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2243.  A.  ANTONI  VS  .  COMES  IN  MONTFORT. 
1 7  24.  Auf  einem  aufgehängten  Mantel  das  Wa- 
pen  in  zierlicher  Einfassung ,  darauf  der  vo- 
rige Helm  mit  der  Fahne  an  der  linken  Seite. 

R.  CAROLVSJ). G.ROM. IMP.S.AVG:+  Der 
gekrönte  Adler,  auf  der  Bru9t  im  Reichsapfel 
4,  neben  dem  Schweif  1 — K. 
G.  14.  w.  ^  Lt  2  Gr. 

2244.  A.  MO NET A :  NOV :  COMITATVS  DE  MONT- 
FORT •  In  der  Mitte  stehet  ein  geharnischter 
Heiliger,  in  der  rechten  Hand  das  Wapen- 
schild  ,  in  der  Linken  das  Panier  haltend.  In- 
nere Umschrift  IN  HONOREM  01V.  IOAN  (A 
ist  ein  umgekehrtes  V)  —  COM.  DE  MO  NT, 
CYP.  PATR. 

It.  DVRCH  GOTT  VNTER  MARI#  SCHVTZ 
WURDT  DIS  GETRVCKHT  DEM  FEIN  DT 
ZU  TRVTZ.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm,  welches  mit  dem  Kreuzstab  die 
Schlange  tödtet  ,  die  sich  auf  der  zu  ihren 
Füssen  befindlichen  Weltkugel  herumwindet. 
Ohen  Gott  Vater  und  der  heilige  Geist  zwi- 
schen Wolken  und  Strahlen,  daneben  1730. 
Gulden.  G.  23-^v.  |J  Lt.  2  Gr.  Weisen  1704. 

2245.  A.  S  .  IOHANN . MART .  CYP.  PAT.  Der  ge- 
krönte Heilige  mit  Schein,  im  Harnisch  bis 
halbem  Leib,  in  der  rechten  Hand  eine  Fah- 
ne, darauf  ein  Kreuz,  an  der  linken  Seite  das 
Schwert,  worauf  er  die  Hand  halt. 

-ff.  CAROL.D.G  —  ROM.  IM  .  S.  A.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust.  Oben  17  —  31 ;  unten  3. 

G.  13.  vv.  24  Gr.  Sehr  selten,  nicht  im  Götz. 
«246.  A.  ANTON  .  COM  —  IN  MONTFORT.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  T. 
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R.  PRO  DEO  ET  LEGE  —  1732  KREVTZER 
30«  Auf  einem  aufgezogenen  Hermelin  Mantel 
das  Wapen  im  zierlichen  ovalen  Schilde,  dar- 
auf ein  Helm,  darüber  die  Bischofshaube ;  da- 
neben zur  Rechten  nächst  dem  Wapen  das 
Panier. 

G.  20.  w.  4  Lt  4  Gr. 
2247*  Einseitig.  Zwei  Wapenschilder  nebeneinan- 
der, in  einem  der  doppelte  Adler,  im  andern 
das  Montfortische  Wapen  ;  oben  zwischen 
beiden  in  einem  ovalen  Schild  y,  daneben  17 
—  30.    Unten  zwischen  beiden  Schildern  A. 
(Antonius).  » 
Hupfer.    G.  8« 
ERNEST VS,  geb.  1700,  f 

Gem.  Maria  Antonia,  T.  Christophori  Franci6ci 
Truchsesscns  zu  Waldburg,  verm.  1722. 
2248«  A.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  von  der  rechten  Seite.  Im  Arm  C.  E.  M. 
Nebenschrift  ERNEST:  COM:  —  DE  MO  NT- 
FORT. 

R.  Auf  einem  schönen  aufgezogenen  Hermelin- 
Mantel  das  ovale  Wapen,  auf  dem  Helme  die 
Inful ,  auf  der  rechten  Seite  das  gräfliche  Pa- 
nier. Überschrift  *  PRO  DEO  —  ET  LEGE  * 
Unten  17  —  30. 

Medaille.  G.  2t.  w.  1\  Lt.  3  Gr. 
22',o.  A.  ERN .  COM .  —  IN .  MONTF.  Das  lockieh- 
te  und  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Die  beiden  Wapenschilder  mit  einer  Krone 
bedeckt;  oben  17  —  41»  Unten  in  einer  Ein- 
fassung i. 

G.  io.  w.  12  Gr. 
2250.  A.  ERN:  COM:  *  IN  MONTF:  Das,  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seilte,  mit 
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lo dächten  Haaren  und  umgeschlagenem  Man- 
tel. Unten  H. 
R  In  einer  zierlichen  Einfassung  *3*  |  KREU  | 
ZER  |  1741  | 
G.  13.  w.  24  Gr. 

2251.  A.  EhN  .  COM.  —  IN  MONTF.  Daslockichtc 
und'  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Hermelin  -  Mantel.  Unten  I.  H. 

R*  In  einer  zierlichen  Cartouche  mit  Palmzwei- 
gen*3*|KREU  |  ZER  f  1744  | 
G.  13.  w.  22  Gr. 

2252.  A.  Wie  voriger. 

R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Bruit 
im  Reichsapfel  das  Montfoftische  Wapen ;  oben 
17 — 45.  Unten  3  — K. 
G.  13.  w.  24  Gr. 

2253.  A.  ERN  :  C  :  —  I :  MONTF :  Das  lockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  zierli- 
chem Kleide.  Unten  I,  H. 

R.  Das  schräg  liegende  Schild  mit  dem  Moni« 
fortischen  Wapen ,  darüber  auf  einem  aufge- 
zogenen Fürsten  man  tel  ein  zierlicher  offener 
Helm,  darauf  die  Bischofmütze;  oben  17  — 
49.  Unten  3— 'K. 
G.  13.  w.  22  Gr. 
Ä254.  A.  ERN:  —  C:l;M:  Das  lockichte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Unten' .  H . 
R.  Zwei  Wapenschilder  nebeneinander*  in  ei- 
nem der  doppelte  Adler,  im  andern  dasMont- 
fortische  Wapen s  oben  eine  Krone,  daneben 
17  — 4Q.  Unten  (i). 
G.  10.  .w.  12  Gr. 

9255.  A.  ERNESTVS.COM: IN  MONTF.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  mit  im  Nacken  gebun- 
denen Haaren  und  Mantel»  von  der  rechten 
Seite. 
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R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI,  darunter  EINEN | 
BEICHS  |  THALER  |  1758  |  Unten  *L*|  H  | 
*       G.  17.  w.  £  Lt.  3  Gr. 

FRANCISCVS  XAVERIVS,  geb.  1722,  f  i?80,  war 
des  Wilrtemberglschen  gr.  Jagd-Ord.  Ritter. 
1.  Gem.  Maria  Jo9epha,  T.  Graf.  Caroli  Sevfr. 
v.  Königsegg-  Aulendorf,  verra.  27.  Aug. 
1752,  f  *4-  July  1753. 
a.  — —  Sophia ,  T.  Graf«  Christiani  Ottoni  von 
Limpurg- Bronchorst-  Stimm,  verm.  14. 

April  1759  ,  t  W** 

Z.  Augusta  Elisabetha,  T.  Graf.  Ferdinandi 

v.  Schall  und  Meggen.  Churpfälz.  w.  geh. 
R.  und  geistl.  Adm.  Präsident,  verm.  20. 
Oct.  1772. 

Mit  seinem  Bruder  Anton,  geb.  1727,  starb  1782 
die  Familie  aus. 

2256.  A.  FRA  :  XAV:  —  COM:  IN  MONTF :  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Lochen  und  im  Nachen  gebundenen  Haa- 
ren. Unten  H. 

A  MONTF  —  MÜNZ.  Das  schrägliegende  Wa- 
penschild  ,  darüber  ein  aufgezogener  Mantel 
und  der  offene  Helm  mit  der  Bischofshaube  , 
daneben  linhs  stecht  das  Montfortische  Panier. 
Unten  17(6)59. 

G.  15.  w.  £  Lt.  4  Gr. 

2257.  A.  FRANC . XAV.  IN  MONTFORT.  Wie  vo- 
riger ;  auf  dem  Hermelin  -  Mantel  ist  ein  Or- 
den gesticht.  Unten  11.  . 

H.  *  17  .  120.  EINE  —  FEINE  MARCH  .  61 .  In 
der  Mitte  ein  doppelte«  Postament,  daneben 
ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig;  im  Posta- 
mente stehet  10  9  darüber  das  Montfortische 
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Wapen;  darauf  stehet  der  doppelte  gekrönte 
Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust. 
G*  16.  w.  ,VLt  1  Gr. 
2258.  A.  FR.  XA.  —  C  .  DB  M.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren  und  ohne  Orden.  Unten  T. 
B.  In  einer  zierlichen  Cartouche  zwei  Wapen- 
Schilder  ,  in  einem  der  doppelte  Adler,  im 
andern  das  Wapen  von  Montfort   Oben  zwi- 
schen 17  —  58  die  kaiserliche  Hauskrone.  Un- 
ten i. 

G.  10.  w.  Ii  Gr.   Gewöhnlicher  schlechter 
Gehalt.  Alle  drei  nicht  im  Götz. 


Montmorency, 

In  der  Islc  de  France.  Wurde  zu  eioem  Herzogthume  erhoben. 

HENRICVS,  der  letite  Herzog  von  dieser  Linie, 
geb.  1595,  war  Admiral  von  Frankreich,  f 
1Ö32. 

Gern*  Maria  Felicitas  Ursina ,  T.Pauli  Gordani 
Herz,  von  Bracciano ,  verm.  1612,  "J"  1666. 
2259.  A,  H.D.DE. MONTMORENCY . P . ET . AD- 
MIRAL. DE.  FRANCE  daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein1  Anker,  darauf  das  vierfeldige 
gekrönte  Wapen,  darin  ein  Kreuz«,  welches 
die  vier  Felder  eintheilt,  in  jedem  Felde  sind 
vier  Vögel. 

R%  Auf  dem  Meere  ein  Schiff  mit  gespannten 
Segeln,  daneben  ein  Stern  mit  Strahlen.  Über- 
schrift SIC .  SEMPER .  AD .  VNVM.  Im  Abschnitt 
1Ö15. 

Jettoa.  G.  19.  w.  fc  Lt.  2  Gr. 
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HENR1CVS. 

2260.  A.  HENRY .  MORRELL .  AT .  Y?  L1ME  dane- 
ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  zwischen  Rosen 
und  Puncten  die  drei  Buchstaben  HME. 
R.  \THARF.  IN .  HART. HÖRNE.  LANR  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  HIS  | 
HÄLFE  |  PENNY  |  1667  | 
Kupfermünze.  G,  14* 


Moser  (Familie.) 
CAROLVS  DANIEL,  war  Bürgermeister  in  Wien, 

f  1Ö30. 

2261.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  die  drei 
verzogenen  Buchstaben  Carl  D.aniel  M.oser. 
(Nach  Madai.)  Ich  glaube  Danieius  Moser 
Consul. 

71.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  vicrfeldi 
ge  Wapcn  ,  im  ltcn  und  4ten  Felde  ein  ge- 
krönter Greif,  im  2ten  und  3ten  drei  anein- 
ander stehende  Kornähren  ;  auf  dem  zierli- 
chen gekrönten  Helm  stehet  zwischen  zwei 
Hornern  abcrmahls  ein  gekrönter  Greif,  da- 
neben 16  — 21. 

Sehr  rare  Dickmiinze.    G.  24.  w.  l|Lt. 
Madai  6237.    K.  Kab.  Supl.  p.  23. 

Anro.  Ich  fand  linlss  an  der  kleinen  Kirche  im  Versorgun^s- 
Iiause  zu  St.  Marx  in  Wien  neben  dem  Thurm  ihs 
nämliche  Wapen  in  Msrmor  gearbeitet,  mit  der*  Auf- 
schrift: Daniel  Moser  Rem.  (Komisch)  K.iy  (kaiserlich) 
Mjy.  (Majestät)  Rath  und  Bürgermeister  der  Stadt 
Wien.  Dieses  Stück  scheint  zur  Grundsteinlegung  ge- 
braucht werden  zu  seyn. 


64o         M.  WELTLICHER  PERSONEN. 

■  • 

Müller, 
GEORGIVS.  • 

22Ö2.  A.  Das  Brustbild  im  Dreiviertel -Profil  von 
der  linken  Seite,  mit  Halskrause  und  starkem 
Bart.  Überschrift  GEORG. M  VLLER .  iETAT : 
LH. 

R.  Das  Wapen  ,  darin  ein  Mühlrad  ,  in  dessen 
Mitte  sitzet  ein  Bär  und  hält  mit  beiden  Pra- 
tzen einen  Pfeilbogen ;  auf  dem  Wapen  ein 
geschlossener  Helm  sammt  Helmdecke,  dar« 
auf  sitzet  abermahls  der  Bar.  Nebenschrift 
.  GOTT .  WENDT  —  MEIN .  ELLE . 
Schaumünze.    G.  21.  w.  ~c  Lt.  11  Gr« 
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